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Vorrede. 

ie Sammlung der regesten Kaiser Ludwig des Baiern und seiner zeit wurde von dem verewigten 
Johann Friedrich Böhmer gegen ende des iahres 1633 begonnen, dann das hauptwerk 1839, zwei erganzungs- 
hefte 1841 und 1846 veröffentlicht. Was er seitdem gesammelt hatte, stellte er schon 1858 in einer druck- 
fertigen reinschrift zusammen, welche noch der gegenwärtigen Veröffentlichung grossentheils zu gründe gelegt 
werden konnte. Denn wenn die drucklegung sich auch hinauszog, so fügte er doch in den folgenden iahren 
der handschrifl sorgsam alles zu , was ihm noch von nachtragen bekannt wurde. Selbst die langen leiden einer 
schweren krankheit thaten der liebevollen sorge um die s tätige fortruhrung aller seiner arbeilen verhaltnissmassig 
wenig eintrag ; musste er sich wohl zuletzt auf das wichtigere und ihm leichter zugängliche beschranken, so 
reichen doch manche eintragungen bis nahe an die zeit seines am 22 october 1863 erfolgten hinscheidens. 

Hatte die Veröffentlichung sogleich erfolgen können , so würde ich eine drucklegung der (unterlassenen 
arbeit ohne alle fremde zulhat für das geeignetste gehalten haben, zumal ich darauf rechnete, die ganze arbeit 
noch nicht als geschlossen betrachten zu müssen, so dass einem sogleich in aussieht genommenen weitern 
ergänzungshefte dann nach genauerer prüfung auch das hatte eingereiht werden können, was B. in den letzten 
leidensiahren unbeachtet lies«. Aber erst im februar dieses iahres war es mir gestattet, die Veröffentlichung 
in angriff zu nehmen , wahrend ich zugleich auf statige weiterfuhrung des gesammten regestenwerkes durch 
fortlaufende ergänzungshefte, wie ich sie im auge hatte, kaum mehr glaubte rechnen zu dürfen. Damit schien 
es denn freilich wohl geboten, die weitern mir bekannt gewordenen nachtrüge und, wenn vom ungeanderten 
abdruck doch einmal abgesehen wurde, überhaupt alles hinzuzufügen, was die zwecke, welchen die arbeil 
dienen soll, meiner ansieht nach fördern konnte. 

Nur freilich hielt ich es für meine pflicht, ß's werk und meine zuthaten streng auseinander zu hallen. 
Die ganze handschrift B's ist wesentlich ungeanderl in diesen abdruck übergegangen. Stillschweigend beseitigt 
wurden lediglich einige unzweifelhafte Schreibfehler, dann bei auszügen von Urkunden, welche von B. nur in 
der handschrift benutzt seitdem gedruckt wurden , das handschriftliche eilat durch den nachweis des druckes 
ersetzt; so bei den von B. schon 1857 extrahirten, seitdem von mir herausgegebenen Urkunden zur geschieh le 
des römerzuges Ludwig des Baiern, und einigen andern werken. Iede andere abweichung, wobei e« sich vor- 
züglich nur um die einreihung von Urkunden handelt, welche B. zu den uneinreihbaren stücken stellte, ist genau 
bemerkt ; im allgemeinen habe ich auch da , wo ich mit einer annähme ß's nicht übereinstimmen konnte , sie 
völlig ungeanderl belassen, nur meine abweichende ansieht hinzugefügt. Von jenen kleinigkeiten abgesehen ist 
demnach alles als von B. so niedergeschrieben zu betrachten, was nicht als von mir herrührend durch ein zuge- 
setztes F. ausdrücklich bezeichnet ist. Nur bei den regesten Iohanns von Böhmen schien das umgekehrte vor- 
gehen das einfachere; bei ihnen rührt alles von mir, was nicht ausdrücklich mit B. bezeichnet ist. 

Die von B. gesammelten nachtrage sind bedeutender, als in einem der frühern ergänzungshefte. In 
dem langen Zeiträume seit dem erscheinen des zweiten wurden eine reihe von urkundenwerken veröffentlicht, 
welche zwar vielfach, wie aus den erganzungen der nachweise zu den regesten zu ersehen ist, nur stücke 
brachten, welche B. schon nach den handschriften oder altern drucken verzeichnete, aber doch auch durch ganz 
neues das malerial wesentlich mehrten. Kaum geringer aber ist die zahl der auch jetzt noch ungedruckten 
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Urkunden , von denen B. hier zum erstenmile künde gibt. Vieles entnahm er selbst auf seinen reisen den archiven 
zu Dannstadl, Florenz, Idstein, Karlsruhe, Koblenz, Luzern, München, Strassburg, Stuttgart und Wien. Vieles 
verdankte er auch jetzt der mittheilung wissenschaftlicher freunde , deren namen bei den einzelnen stücken ge- 
nannt sind; es wird mir erlaubt sein den dank für ihre freundlichen bemühungen, den mein verewigter gönner 
ihnen leider selbst hier nicht mehr erstalten sollte, nun in seiner stelle auszusprechen. Insbesondere fühle ich 
mich verpflichtet, hier Stälin's noch ausdrücklich zu gedenken; denn ungleich mehr noch, als sein hier so oft 
wiederkehrender name andeuten konnte , hat er sich die Forderung der kaiserregesten angelegen sein lassen ; so 
oft mir auch Böhmer selbst davon gesprochen , so liess mich doch erst die genauere durchsieht der vorarbeiten 
richtig ermessen, eine wie liebevolle «ufmerksamkeit er dem werke des freundes zuwandte, wie unausgesetzt 
er auf ergänzung und bcrichligung desselben mit einer hingebung bedacht war, welche bei einem eigenen werke 
kaum grösser hätte sein können. 

Eine vorrede zur arbeit hat B. nicht hinterlassen; die beabsichtigte ausarbeitang derselben war es, 
welche ihn die drucklegung so lange verschieben liess ; auch im konzepte finden sich nur wenige und unbe- 
deutende nolizen für dieselbe. Die weitern bemerkungen, zu welchen mir die weiterfuhrung der arbeit veran- 
lassung bot, knüpfe ich daher an das an, was ich über diese zu sagen habe. 

Als ich mich zu weitern ergfinzungen entschloss, ergaben sich zweifei, wie weit diese auszudehnen 
seien. Die nachtrüge, welche B. zu den im zweiten ergänxungshcfte gegebenen regesten Karls von Mahren 
sammelte , hat er in die reinschrift nicht aufgenommen , weil er beabsichtigte , dieselben in ganz neuer bearbeilung 
zugleich mit den kaiserlichen regesten Karls herauszugeben. Da nun die herausgäbe dieser gesichert ist, so 
konnte auch ich diese abtheilung unbedenklich unberücksichtigt lassen. Weiter hat B. sichtlich schon seit dem 
erscheinen des ersten ergänzungsheftes der Vervollständigung der regesten der päbste nur noch wenig aufmerk- 
samkeit geschenkt. Der versuch einer nachträglichen erganzung gerade dieser parlie, für welche die zu be- 
nutzenden quellen am zahlreichsten und zerstreutesten sind, hätte die Veröffentlichung der arbeit ganz wesentlich 
verzögern müssen. Da überdiess gerade hier schon in kurzer zeit, wenn ich recht berichtet bin, durch Theiner 
eine Oberaus bedeutende Veröffentlichung neuen materjals zu erwarten steht , so schien es mir am angemessensten, 
für jetzt von jeder weitern ergänzung abzustehen, während dann allerdings, falls noch ein weiteres ergänzungs- 
heft folgen sollte, gerade dieser parlie besondere aufmerksamkeit zuzuwenden wäre. 

Etwas anders lag die sache bei den regesten lohanns von Böhmen. Die handschrift ß's enthielt nur 
die verhältnissmässig geringe zahl von 51 nummern. Zeitweise dachte er wohl daran, die ergänzung ganz 
fallen zu lassen ; er sprach sich mehrfach darüber aus , wie er dem die vorwiegend slavischen reichstheile be- 
treffenden stoffe doch keineswegs ein gleiches interesse abgewinnen könne , wie er da , was dann insbesondere 
auch Karl und Wenzel betroffen hätte, das seinige gethan zu haben glaube mit einer mehr oberflächlichen be- 
rücksichtigung, mit andeutungen, welche genügten, das ineinandergreifen mit andern partieen erkennen zu 
lassen, deren ausführung dann wohl ein anderer, der diesen Sachen näher stehe, Ubernehmen werde. Bei 
Otakar von Böhmen hat er daran festgehalten und zu den im iahre 1857 erschienenen regesten desselben keine 
nachträge mehr gesammelt. Bezüglich lohanns scheint sein plan nicht immer derselbe gewesen zu sein. 
Vereinzelt vorkommende stücke scheint er wohl jederzeit nachgetragen zu haben. Dagegen heisst es in den 
anscheinend 1858 aufgezeichneten notixen für die vorrede dieser arbeit: Boczek Codex Moraviae, Iacobi Codex 
epistolaris, Köhler Codex Lusatiae enthalten Urkunden lohanns von Böhmen, die hier so reichlich zusammen- 
stehen, dass ich sie lieber übergehe und im ollgemeinen dahin verweise. Später scheint er wieder eine grössere 
ausdehnung ins auge gefasst zu haben. Denn den im Codex Lusatiae enthaltenen sloff hat er doch noch selbst 
eingereiht. Nicht so bei den beiden andern werken. Aber bei Iacobi hat er wenigstens sein handexemplar 
ganz zur einreihung vorbereitet, alle aufzunehmenden nummern genau bezeichnet. Dazu kam nun noch, von 
B. wohl kaum mehr gekannt, die sehr ausgedehnt angelegte Sammlung von regesten zur geschiente der graf- 
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la recherche et la conservation des monuments historiques dans le grand-duch* de Luxembourg bereit« zum 
grossen theile veröffentlichte. Sie konnte den gedanken , von einer weitem Vervollständigung der regesten 
Iohanns abzusehen um so naher legen, als sie auch die Urkunden Iohanns berücksichtigt , welche die spezielle 
landesgeschichte nicht betreffen. 

Dennoch entschied ich mich bei der erwagung , ob ich nur die sonstigen ergänzungen oder auch das 
in diesen werken gehäuft zusammenstehende nachtragen solle , anbedingt für das letzere. Sich auch durch mehr 
subjektive momente, wie das grossere oder geringere interesse am Stoffe, leiten zu lassen, musste dem Ver- 
fasser der kaiserregesten selbst durchaus anstehen, welcher täglich mit der weiterführung seiner grossen auf- 
gäbe beschäftigt zn ermessen hatte, auf welche seile derselben er seine kraft am nutzbringendsten verwenden 
könne, wo die geringere ausfuhrung des einzelnen ein gewinn für die weiterfuhrung des ganzen sei. Nicht 
zustehen konnte das dem , welcher zunächst nur die aufgäbe hatte , einen kleinen thei) der gesammtaufgabe 
nach krähen so zu ergänzen, dass auch dieser theil den zwecken, welche für das ganze werk massgebend 
waren , möglichst entspreche. Dass diese zwecke aber durch einfügung der mahrischen Sachen , durch wieder- 
aufnähme des bereits in regeslenform bei lacobi und Würth-Paquet vorliegenden Stoffes wesentlich gefördert 
werden, wird kaum eines nachweise« bedürfen. Handelte es sich nur um eine Vorarbeit für den, welcher etwa 
nochmals die geschichte Iohanns oder die mährische oder luxemburgische geschiebte jener zeit zur hauptaufgabe 
einer arbeit machen würde, so könnte freilich eine Verweisung auf jene werke durchaus genügen. Aber das 
ist ja nicht der hauptgesichtspunkt der kaiserregesten. Indem sie schritt für schritt das walten der für die 
reichsgeschichte bedeutendsten persönlichkeiten verfolgen , zu welchem fast alle einzelereignisse in näherer 
Wechselwirkung stehen , sollen sie für alle in den betreffenden Zeitabschnitt fallenden einzelarbeiten einen festen 
richtpunkt geben, es leicht machen, hier den verbindenden faden jederzeit aufnehmen zu können auch ohne 
benutzung einer ausgedehnten litteratur, welche dem nur ein einzelnes feld bearbeitenden oft kaum bekannt, 
noch weniger in genügender weise zugänglich ist. Die leichte Übersichtlichkeit des ganzen Stoffes , wie sie die 
anordnung Bs gewährt, während dieselbe durch den ganz verschiedenen zweck, welchem die arbeit Würth- 
Paquets dienen soll, nothwendig ausgeschlossen war, wäre verloren, wenn auf andere werke als ergänzend 
nur verwiesen wäre. Und für das streben nach möglichster Vervollständigung wird gewiss auch in anschlag 
zu bringen sein die weite Verbreitung, die allgemeine zugänglichkeit und beliebtheit , deren sich ß's werk erfreut . 
ich bin Uberzeugt, dass viele«, was ganz in derselben form einer ergänzung an anderm orte vorläge, in un- 
zähligen fällen unberücksichtigt bleiben würde , wenn ich hier auch noch so bestimmt darauf hinwiese , dass die 
vergleichung nothwendig sei. Ich glaubte daher aus den bezeichneten werken unbedingt wenigstens alle Ur- 
kunden einreihen zu sollen, welche mit ort«- und tagesangaben versehen auch abgesehen von ihrem inhalte 
schon für die regelung des itinerars von Wichtigkeit sind. Bei den mit unvollkommenen daten versehenen wurde 
unwichtigeres wohl fortgelassen , wobei ich mich bezüglich lacobi's auch mehrfach durch den plan Böhmers 
leiten liess. Bezüglich des inhalts glaubte ich mich allerdings wegen des umstandes, dass dort so viele« bei- 
sammensteht, vielfach auf ganz kurze, insbesondere bei den böhmischen sachen oft nur die Urkunde kenn- 
zeichnende angaben beschränken zu dürfen, da der vorzugsweise nur für die spezielle landesgeschichte wichtige 
i n halt für den , der sich mit dieser beschäftigt , allerdings leicht erreichbar ist. Auch bezüglich der nur aus- 
zUge bietenden arbeilen strebte ich nicht dahin , diese bezüglich der aufgenommenen stücke ganz zu ersetzen . 
insbesondere verweise ich auf die arbeit WUrth-Paquct's nicht allein wegen genauerer angaben des inhalls| 
sondern auch der quellen , denen die einzelnen stücke entnommen. Bei dem gewaltigen anwachsen des ur- 
kundlichen materials im spätem mittelaltcr würde ich Uberhaupt für regestenwerke eine nngleichmässige behand- 
lung der auszüge, welche nicht lediglich durch die grössere oder geringere Wichtigkeit des inhalles bestimmt 
wäre, für ganz gerechtfertigt halten; grössere ausführlichkeit bei ungedrockten und mehr vereinzelt gedruckten 
stücken , eine nur die übersieht vermittelnde blosse andeutung des inhalts bei den gehäuft in leicht zugänglichen 
werken vorkommenden. 
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Hielt ich so auch insbesondere für die regeslen der drei Herrscher Ludwig Friedrich und lohann mög- 
lichste Vollständigkeit der ergänzungen als das zu erstrebende im auge, so wird es mich nicht befremden, wenn 
ich trotzdem manches abersehen haben sollte. Als ich die arbeil endlich beginnen konnte, fohlte ich vor allem 
die Verpflichtung, sie rasch zu veröffentlichen und entschloss mich bestimmt, mich auf das zu beschranken, 
was mir wahrend der zeit, welche die Vorbereitungen zur drucklegung und diese selbst ohnehin erforderten, 
aus den hiesigen vielfach sehr lückenhaften hülfsmittelti , dann während eines kurzen aufenthaltes zu Stuttgart 
auf der dortigen bibliothek und weiter durch brieflichen verkehr erreichbar war. 

Meine zusalze sind zunächst aus druckschriflen entnommen , welche erst nach oder kurz vor B's tode 
erschienen. Reichere ausbeute gewahrten insbesondere das Oberbaierische Archiv, in welchem von Weech eine 
stattliche reihe bisher ungedruckler Urkunden Ludwigs veröffentlichte; dann die zahlreichen Urkundenauszüge, 
welche Dominicus seinem Baldewin von Lutzeiburg einschaltete, von denen freilich sehr viele schon von B. 
selbst dem archive zu Koblenz entnommen waren; weiter insbesondere die schon besprochene arbeit von Würlh- 
Paquet. Von dieser waren leider erst die beiden ersten bis 1333 reichenden abtheilungen ausgegeben. Dank 
der bereitwilligst gewährten erlaubniss des Verfassers und der gütigen Vermittlung des professor Schölter zu 
Luxemburg, welcher überhaupt mit einer Zuvorkommenheit, welche ich nicht genug zu rühmen weiss, meine 
arbeit in verschiedenster weise unterstützte, konnte ich auch von der drillen abtheilung noch neun aushange- 
bogen, bis mitte 133!) reichend, benutzen. Für die spätem iahre konnte ich wohl das wichtigste den aus- 
zügen entnehmen, welche Schöller nach Würlh-Paquets sammlung seiner geschichle lohanns einfügte. Auch 
aus den noch ungedrucklen nachlrägen zur Sammlung konnte ich durch Schötters Vermittlung manche wichtige 
slüeke aufnehmen, welche mit Würth-Paquet bezeichnet sind, wahrend ich das, was mir schon gedruckt vorlag, 
nach der Veröffentlichung anführe. Von andern werken ergaben noch das Schlesische Urkundenburh , Hubers 
Geschichte der Vereinigung Tirols mit Oesterreich , der Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit etwas reichere 
ausbeute, die meisten andern neuern einschlagenden Veröffentlichungen nur vereinzeltes. Konnte aus allern 
werken , auch abgesehen von dem von B. absichtlich nicht berücksichtigten Mährischen ITrkundenbuch und lacobi's 
Ergänzungen, noch manches eingereiht werden, so waren das in den seltensten füllen slüeke, welche der au f- 
merksamkeit B's entgangen waren ; auf manches machten mich eben nolizen B's , dass hier oder da noch nach- 
zusehen sei, aufmerksam; anderes war ihm recht wohl bekannt gewesen, er hatte es aber nicht aufgenommen, 
während mir aus später zu erörternden gründen die aufnähme zweekinilssig schien. Von gcsehiclilschreibern 
wurden insbesondere noch die Annales Parmenses maiores im Will bände der Monumenta, dann Heinrich von 
Diessenhoven benutzt , der mir bereits -in den aushängebogen des IV. bände* von Böhmers Fonles vorlag. Was 
ich von ungedrucklen stücken iiqcIi zufügte, verdanke ich zum theil selbst gütigen miltheilungen von Stalin, 
der mich überhaupt bei der arbeil in freundlichster weise unterstützte, Rollt von Schreckenslein, von Meiller, 
Huber und, wie erwähnt, von Würlh-Paquet und Schöller. Weiler aber entschloss ich mich zu einer genauen 
durchsieht der noch an B. selbst von verschiedenen seilen gelangten mittheilungen ; es fand sich denn auch 
noch manches, was er, da es ihm erst in den letzten Zeiten zugekommen, nicht mehr eingetragen hatte, anderes, 
das er zurücklegte , weil ihm die mitlheilung nicht genügte. Dahin gehört insbesondere eine reihe von mit- 
theilungen ungedrucktcr Urkunden vom geistlichen rath lieiss zu München, unzweifelhaft dieselben, auf welche 
B. in der vorrede zum zweiten ergänzungshefte hinweist. Wäre bei diesen grössere Vollständigkeit der auszüge 
vielfach zu wünschen, so schien mir nach genauerer prüfung in der mitlheilung der dalen keinerlei bedenken 
gegen die aufnähme zu liegen ; denn das von B. betonte fehlen der Originaldaten bezieht sich nur auf die nicht 
angegebenen regierungsiahre, wahrend die wichtigern Originaltagesangaben zugefugt sind. So konnte denn 
allerdings der sloff noch erheblich gemehrt werden auch abgesehen von lohann von Böhmen , wo besondere 
umstände dazu führten , dass von dem hier gebotenen nur ein kleiner theil noch von B. selbst herröhrt 

Hat die Vollständigkeit des ganzen werkes durch diese* neue, den gesammtumfang der beiden frühern 
überschreitende erganzungshefl wesentlich gewonnen, so ergibt sich nun freilich auch der misssland, dass jedes 
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neue ergtnzungsheft , zumal auch wegen der Verbesserungen, die bequemlichkeit der benutzung ausserordentlich 
erschwert. Durchgreifende abhülfe könnte da nur getroffen werden durch eine vollständige neubearbeitung des 
ganzen Werkes , wie Böhmer sie allerdings immer im auge hatte, sich auch wohl dahinaussprach, wie er hoffe, 
man werde die veranlassung einer solchen bei der Wichtigkeit des werkes gerade für Baiern mit der zeit zu 
München als eine ehrenpflicht ansehen. ledenfalls steht sie nicht in nächster aussieht und es lag mir die frage 
nahe, ob sich nicht vorläufig etwas thuu lasse, um die beherrschung des jetzt in vier ablhcilungen zerstreuten 
Stoffes einigermassen zu erleichtern. Nach den erfahrungen, zu welchen die eigene durch jenen umstand so 
sehr erschwerte arbeit hinreichende gelegenheit bot, schien mir die anfertigung von Übersichten der regesten 
der drei herrscher in form von itineraren am geeignetsten. Bezüglich der äussern anordnung , bei welcher auf 
genügende genauigkeit und raumersparniss zugleich zu achten war , machte ich mehrere versuche , bis ich mich 
für die beibehaltene entschied. Ein berücksichtigen der nummern würde viel mehr räum erfordert und auch 
sonst auf schwer zu überwindende Schwierigkeiten bei der anordnung geführt haben und doch für die meisten 
zwecke werthlos gewesen sein. Ich müsste mich sehr Wuschen, wenn dieses durch ineinanderarbeiten aller 
bisher zerstreuten zeit- und Ortsangaben und berücksichligung aller nachträglichen Verbesserungen derselben 
hergestellte itinerar nicht die benutzung des werkes wesentlich erleichtern sollte. Für viele zwecke wird seine 
vergleichung schon an und für sich den gewünschten aufschluss geben, für andere den sicheren nachwets, wo 
zum hauptwerke ergänzungen und Verbesserungen zuzuziehen sind, wo nicht, ohne für jeden einzelfall zur 
durchsieht des jetzt mit einrechnung der Verbesserungen möglicherweise an sieben verschiedenen orten zu suchenden 
Stoffes genothigt zu sein. Hie und da wird es auch eine erleichterung gewähren, dass die orte nach ihrer 
jetzigen benennung aufgeführt und da, wo die läge derselben nicht als bekannt oder mit allseitig zugänglichen 
hülfsmilteln leicht bestimmbar vorauszusetzen war, nach ihrer läge zu einem grosseren orte der nachbarschaft 
genauer bestimmt sind. Dabei wird zu beachten sein , dass genauere angaben über weniger bekannte orte schon 
von B. vielfach den einzelnen regesten zugefügt wurden; wo mir solche zur begründong meiner annahmen nölhig 
schienen, habe ich sie den regesten oder Verbesserungen dieses ergänzungsheftea zugefügt. Die dem itinerar 
eingefügten angaben der im werke erwähnten hauplereignisse beruhen für Ludwig den Baiern auf einer bezüg- 
lichen Zusammenstellung B's. welche er wohl in der vorrede in ähnlicher weise zu benutzen gedachte, wie er 
das bei seinen spätem Veröffentlichungen der regesten anderer herrscher gethan hat. Durch einfügung derselben 
dem itinerar einen etwas bestimmteren inhalt zu geben, würde sich wohl ohnehin empfohlen haben; es bot zu- 
dem die moglichkeit , nun auch für solche ereignisse, welche sich nicht an einen aufenthallsort des herrschers 
knüpfen , auf die in verschiedenen theilen des werks zerstreuten angaben verweisen zu können. Auch auf die 
reichssachen und andere im anhange gegebenen stücke wurde bei den verweisen rücksicht genommen insofern, 
als sie zu einem aufenthalte eines der herrscher in näherer beziehung stehen. 

Insbesondere die anfertigung dieser itinerare gab mir nun zu einer reihe von bedenken bezüglich der 
datirung einzelner Urkunden anlass, über welche ich möglichst ins klare zu kommen suchte. Es wird ange- 
messen sein , darauf genauer einzugehen , da es sich nicht blos um eine rechtfertigung meines diesmaligen Vor- 
gehens handelt , sondern zum theil um fragen , welche auch bei anderweitigen regestenarbeiten wohl zu beachten 
sein dürften. Wo Urkunden aus verschiedenen orten kollidirten , habe ich zunächst die originaldatirung noch- 
mals verglichen , so weit mir das die hiesigen hülfsmittcl, B's mit den ursprünglichen daten versehene Original- 
auszüge, dann auch briefliche mitlheilungen , für welche ich insbesondere herrn Dr. v. Druffel zu München ver- 
pflichtet bin, ermöglichten. Nur immer mehr mussle ich mich dabei überzeugen, wie Uberaus zuverlässig B. 
die daten reduzirte; ich wüsste kein beispiel , wo ein versehen auf flüchtigkeit bei der reduktinn zurückzuführen 
wäre; wo die vergleichung unzweifelhafte versehen ergab, wiesen sich dieselben nach den Originalauszügen auch 
durchweg als schreib- oder druckfehler aus. Dagegen führten mich diese vergleichungcn allerdings hie und da 
auf eine abweichende meinung Uber die richtige auffassung der Originaldaten. Und wohl in keinem andern theile 
der regesten bieten die zeilangaben der Urkunden so viele zweifcl für die reduklion, als gerade in diesem. 




vm 

Zunächst wegen des Schwankens des iahresanfangs. In der kanzlei Ludwigs hat man die iahreszahl 
bald zu Weihnachten, bald zu neuiahr gewechselt. Nach einer schon von B. selbst für diesen zweck ange- 
stellten vergleichung der zwischen den 25 dec. und 1 ian. fallenden Urkunden Ludwigs , deren einreihung durch 
ausstellungsort und regierungsiahr anderweitig sichergestellt ist, ist bei nr. 176. 526. 665. 1068. 1069. 1071. 
1403. 3129 die zahl erst mit neuiahr, dagegen bei nr. 766—769. 213«. 2460 schon mit Weihnachten ge- 
wechselt. Neuiahr erscheint danach wohl überwiegend , doch kaum so , dass es sich als regel hinstellen Hesse. 
Nach den von mir verglichenen Urkunden Friedrichs ist nur im ersten iahre am Rhein bei nr. 3. 4. 5 bis neu- 
iahr forlgcz&hll; die bezüglichen spätem nr. 56. 223. 371 ergeben den iahresanfang zu Weihnachten ; vgl. auch 
s. 251 nr. 166. Doch ist mir abgesehen von Friedrich nr. 389 bei Ludwig und Friedrich keine Urkunde auf- 
gefallen, deren einreihung durch ungewissheit Uber den iahresanfang unsicher würde. 

Um so grossere schwierigkeilen bietet dieser umstand für die anordnung der Urkunden lohanns , die 
noch dadurch vermehrt werden, dass derselbe seit october 1322, vgl nr. 55, nur noch ganz ausnahmsweise, 
so nr. 624. 671, seine regierungsiahre anführt, dass weiter so überaus häufig die Ortsangabe fehlt. In den 
böhmischen Urkunden beginnt Iohann nach dem landesbrauche das iahr wohl mit Weihnachten ; ob etwa auch mit 
neuiahr kann zweifelhaft erscheinen, da es an Urkunden, welche zur prüfung geeignet waren , gebricht; nr. 214. 
215 mit 1336 scheinen ziemlich bestimmt für Weihnachten zu sprechen. In den im weslen ausgestellten Ur- 
kunden rechnet Iohann unzweifelhaft vorwiegend nach dem für Luxemburg selbst massgebenden brauche der 
Trierer kirchc das iahr vom 25 nur/. ; vgl. z. b. nr. 104. Aber es ist das keineswegs unbedingt gültig. Ein- 
mal scheint er in den zum Lütticher sprenget gehörenden i heilen seines gebictes wohl dem brauche der kirche 
von Lüttich, das iahr mit Ostern zu beginnen, gefolgt zu sein; nr. 726. 727. 728 dürften das genügend er- 
weisen. Grössere Schwierigkeiten ergeben sich daraus , dass er sich zuweilen auch im westen des iahresanfanges 
mit Weihnachten bedient hat. Das auffallendste beispiel geben die Urkunden von 1314 ian. 30 bis febr. 7, deren 
richtige cinreihung zweifellos ist; nr. 362. 364 haben 1314, dagegen 1313 die für Trier bestimmten nr. 23. 
24. 363. In den meisten iahren gestallet allerdings das so sehr wechselnde itinerar wenigstens für die mit 
Ortsangaben versehenen Urkunden eine sichere einreihung. Aber insbesondere 1334 und 1335, wo sich Iohann 
in den ersten monaten in denselben gegenden aufhielt, ist genügende Sicherheit kaum zu erlangen. Hier nahm 
schon B. den weihnachtsanfang an für nr. 197, die für einen böhmischen herrn, und für nr. 411, die im kölnischen 
sprengel für Köln ausgestellt ist; ich glaubte dasselbe für nr. 743 annehmen zu sollen, wenn mir auch die 
ausdrückliche Zahlung von der gehurt ab nicht entscheidend sein würde; auch bei nr. 419 würde das itinerar 
darauf weisen, wenn nicht der inhalt bestimmt für 1335 spräche; vgl. nr. 416. 755. 

Es wird weiter wohl zu beachten sein , dass die in geschichtlichen werken so häufige nichtbeachtung 
des iahresanfanges erst mit märz 25 oder ostern in fällen, wo die Originaldaten nicht mitgetheilt sind, sehr 
leicht auch zu einer Verwirrung in den tagesangaben führt. Ist der tag nach einem beweglichen feste oder 
einem Wochentage angegeben und danach einfach für das in der Urkunde angegebene, nach unserer rechnung 
nicht mehr laufende iahr berechnet, so genügt es für die berichtigung natürlich nicht, die Urkunde zu dem 
entsprechenden tage des folgenden iabres einzureihen; ohne kenntniss der Originaldaten ist sie dann auf einen 
bestimmten tag gar nicht mehr einzureihen. So kannte z. b. B. nach seinen notizen von nr. 203 nur das 
dalum 1334 febr. 9, wie es auch lacobi hat. B. setzte die Urkunde nun freilich in das richtige iahr 1335; 
aber der asebermittwoch . an dem sie ausgestellt ist, fiel 1334 allerdings auf febr. 9, hier aber auf märe 1. 
Da ich so vielfach aus abgeleiteten quellen schöpfte , mögen mir trotz aller achtsamkeit auf diese umstände ähnliche 
missgrifle begegnet sein; doch bemerke ich ausdrücklich, dass in den arbeiten von Würth-Paquet, Schotter und 
Dominicus, welchen ich vorzugsweise bezügliche Urkunden nach blossen auszügen entnahm, durchweg mit lobens- 
werther genauigkeit die Originaldaten selbst angegeben sind. Weiter könnte auch noch der umstand zu missgriffen 
führen, dass beim iahresanfang mit marz 25, da er in die feste des oslercyclus hineinreicht, zuweilen ebenso, wie beim 
iahresanfang mit ostern selbst, dasselbe fest zweimal in einem iahre vorkommen kann; ein beispiel gibt loh. nr.857. 
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Zu welchen bedenken überhaupt die in dei 
nung nach kirchlichen festen anlass gibt, weiss ieder, der sich mit einschlagigen arbeiten in beschäftigen halle. 
Zunächst wegen des umslandes, dass das fest manches heiligen ie nach xeit und ort auf verschiedene monalstage 
fiel. B. rechnete konstant nach den tagen , welche ihn seine so ausgedehnte urkundenkenntniss als die in den 
Urkunden gebräuchlichsten hatte kennen lernen. Aber gerade für nnsere periode, für welche der baierische und 
österreichische brauch so sehr ins gewicht fallt, durften sich dadurch einige tagesangaben verschoben haben. 
So hat B. Georgius immer auf apr. 23, vgl. Fr. nr. 77, Margaretha auf iuli 13, vgl Lud. nr. 3415, berechnet, 
während , wie mich insbesondere längere Beschäftigung mit den tirolischen Urkunden dieser xeit belehrte, wenigstens 
für die Urkunden Ludwigs und Friedrichs apr. 24 und iuli 12 massgebend sind. In den meisten fallen wird 
hier die Verschiebung allerdings nur einen tag betragen; bei angäbe des nächsten Wochentages vor oder nach 
dem feste kann sie aber auch sechs tage betragen. Konnte ich das nur beachten, wo meine arbeit mich 
unmittelbar darauf hinführte, mich übrigens damit begnügend, die aufmerksamkeit solcher darauf hinzulenken, 
welchen an genauester feststellung einzelner daten liegen könnte, so würde bei einer etwaigen neubiarbeilung 
des ganzen Werkes dem allerdings durchgreifend nachzugehen sein. Weiter sind die bei der datirung nach 
festen gewählten ausdrücke oft so wenig klar, dass unsicher bleibt, welcher tag gemeint ist; vgl. z. b. loh. 
nr. 886. Und endlich bot diese bezeichnungsweise für die Schreiber der Urkunden viel mehr veranlassung zu 
versehen, als die nach römischem kalender. B. selbst hat mehrfach kein bedenken getragen auch beim vorliegen 
des Originals anzunehmen , es sei irrthümlich der Wochentag vor statt nach einem feste oder umgekehrt ange- 
geben , x. b. Lud. nr. 3554. Bei kollisionen wird dann der fehler eher da zu vermuthen sein , wo nicht nach 
einem feste selbst, sondern durch rückbeziehung auf dasselbe dalirt ist; so wird z. b. bei Lud. nr. 3033 mit 
montag vor Laurencien eher ein irrthum anzunehmen sein, als bei nr. 1783 mit Oswaldtag, welche, obwohl 
zu Scharding und Kelheim ausgestellt, auf aug. 5 zusammentreffen würden; wie denn auch bei iener die annähme, 
es solle montag nach Laurencien heissen, durch das ilinerar unterstützt wird. Vgl. auch loh. nr. 603. 867, 
wo höchst wahrscheinlich nicht der auf den tag nach dem feste fallende bezügliche Wochentag, sondern der 
zweitfolgende gemeint ist. 

Bei Ausarbeitung des itinerars fand sich nun aber auch da , wo die zeilangaben zu verschen oder zu 
zweifeln über die richtige reduclion nicht den geringsten anhält boten, überaus viel auffallendes, eine reihe der 
unverdächtigsten Urkunden, deren datirung mit der annähme, dass der aussteller am ausstellungstagc auch am 
ausstellungsorte anwesend war, nur schwer oder gar nicht in einklang zu bringen war, welche wieder und 
wieder die frage nahe legten, in wie weit iene annähme unbedingte giltigkeit beanspruchen könne. Meine 
bezüglichen bemerkungen ausführlicher darzulegen , fühle ich mich um so mehr verpflichtet . als die frage nicht 
allein an und für sich von grosser Wichtigkeit ist, sondern ich mich auch wegen abweichungen von den ge- 
sichtspunkten , welche B. bei einreihung der Urkunden leiteten, zu rechtfertigen habe. 

Das genaue ineinandergreifen einer masse von Urkunden, gegen welche die abweichungen im grossen 
und ganzen kaum ins gewicht fallen , die überwiegende Übereinstimmung des aus den Urkundendaten zusammen- 
gestellten itinerars mit den angaben der bestunterrichleten Schriftsteller lassen allerdings gar nicht bezweifeln, 
dass in den bei weitem meisten fällen die urkundcndalen auf eine gleichzeitige anwesenheit des ausstellers am 
orte mit grösster Sicherheit schliesscn lassen. Und danacb zeigt sich nicht allein bei Iohann , bei welchem das 
wegen des ausgedehnten örtlichen kreises seiner Ihätigkeit mehr in die äugen fällt, sondern insbesondere auch 
bei Ludwig, weniger bei Friedrich , eine ausserordentliche beweglichkeit , eine unslfitheit des aufenthalts, welche 
wir uns nur schwer vergegenwärtigen können Sehen wir von deu besondern Verhältnissen des römerzuges ab, 
so ergeben sich nur sehr wenige beispiele, dass Ludwig zwei oder gar drei monale an demselben orte weilte; 
so 1323.35 zu Nürnberg, 1324.31 zu Frankfurt, 1325.41 zu München. Und auch dabei ist noch zu beachten, 
dass in solchen fällen durchweg die möglichkeit erheblich Ungern aufenthaltes durch die urkundenreihe ausge- 
schlossen ist , diese dagegen noch lücken genug zeigt , um die möglichkeit , der aufinthalt könne dennoch kein 
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wir nicht an ein blosses durchreisen zu denken hüben, nur aafenlbalte von wenigen wochen oder tagen. Die 
dauer des jedesmaligen aufenthaltes lässl sich allerdings nur annähernd bestimmen , da die daten der bezüglichen 
Urkunden ihn in der rege! nicht erschöpfen. Runden wir nun etwa überall zu vollen wochen ab , auch da , wo 
uns nur ein einzelner aufenthaltslag bekannt ist, so dürfte das etwa ienen unterschied zwischen der wirklichen 
und der urkundlich beglaubigten lange des aufenlhaltes genügend ausgleichen, so weit es sich nur um eine 
ungefähre vergcgenwärligung der betreffenden Verhältnisse bandelt. Danach brachte Ludwig von den 33 iahren 
seiner regierung etwa sechs zu München zu und zwar in 123 aufenthalten von durchschnittlich 18 tagen; auf 
Nürnberg fallen stark drei iahre mit 74 aufenthalten von durchschnittlich 16 tagen; anf Frankfurt stark zwei 
iahre mit 47 aufenthalten von durchschnittlich 17 tagen. Und das waren die am häufigsten und längsten 
besuchten orte; bei 35 aufenthalten zu Regensburg lässt sich nur siebenmal, bei 30 aufenthalten zu Ingolstadt 
nur viermal dauer derselben Uber eine woche erweisen. Selbst in der strengsten winterzeit finden wir die 
beweglichkeit nicht erheblich gemindert. Und dabei handelt es sich nun nicht um ein planmässig fortschreitendes 
bereisen alier länder des reichs, wie wir das wohl bei den kaisern früherer iahrhunderte finden. Wirtschaft- 
liche gründe, weiter die nothwendigkeit , neben den geschähen des reichs auch der unmittelbaren Verwaltung 
der hauslande stäte aufmerksamkeit zu widmen, dann vor allem eine politische gestaltung, welche eine reihe 
von Schwerpunkten im reiche grschafTen hatte, die dem kaiserlichen hoflager an bedeutung kaum etwas nach- 
gaben, die es nicht mehr auffallend erscheinen lassen, wenn der kaiser den forsten . nicht dieser den kaiser 
aufsucht, — das und anderes wirkte zusammen, um das ilinerar oft als ein ganz planloses hin- und herziehen 
erscheinen zu lassen , da unsere quellen es uns natürlich nur in den wenigsten fällen gestatten , den grund zu 
errathen, wesshalb der kaiser sich gerade hiehin oder dorthin wandte. 

Es ist sehr begreiflich , wenn B., ohnehin durch seine arbeiten gewohnt an die mehr planmässig fort- 
schreitende Bewegung der alten kaiser, Urkunden, deren einreihung eine auffallende bewegung hin und her 
ergeben würde , auch dann gar nicht einreihte oder wenigstens seine bedenken aussprach , wenn die entfernungen 
nicht so gross sind, um schon an und für sich die reise in der gegebenen zeit unwahrscheinlich zu inachen. 
So z. b. bei Ludwig 1323 mai 15 Nürnberg, 21 Regensburg, 27 Nürnberg; 1332 febr. 5 Frankfurt, 16 Nürn- 
berg, 25 Frankfurt; 1337 nov. 7 München, 10 Nürnberg, 14 München; 1339 febr. 16 Nürnberg, 18 Ingol- 
stadt, 24 Nürnberg; 1346 sept. 22 Frankfurt, 30 Monchin, oct. 8 Frankfurt, wo ich doch nicht weiss, an 
welchen ort ausser München zu denken wäre; 1347 febr. 14 München, 18 Innsbruck, 22 München; oder bei 
Friedrich 1315 mai 24 Basel, 29 Colmar, iun. 2 Baden. Dass solche züge bedenken erregen, ist natürlich, 
and ich mochte zumal mit rücksicht auf später zu erörternde umstände nicht behaupten , dass hier das Ihat- 
sächliche itinerar dem orkundlichen immer genau entsprochen habe. /Iber ie länger ich mich mit dem ilinerar 
Ludwigs beschäftigte, um so mehr verlor doch dieses oft auch anderweitig zu erweisende hin- und herziehen 
sein auffallendes. Weiler ist es ort nur das zufällige fehlen einer mehrzahl von Urkunden während eines Zeit- 
abschnittes, welches einen aufenlhalt vereinzelt und bedenklich erscheinen lässt. So reihle z. b. B. 1326 mg. 17 
Ingolstadt nicht ein wegen iun. 16 Heidelberg, sept. 5 Nürnberg; aber beim hinzukommen von aug. 12 München 
schwindet doch iedes bedenken. Das trifft zumal bei lohann zu. von dem oft längere zeit Urkunden mit aus- 
stellungsort fehlen; hatte ß. nur die daten 1340 oct. 20 Luxemburg, dcc. 21 Breslau, 1341 ian. 28 Passau 
vor sich, so musste ihm natürlich der auch sonst nicht bezeugte aufenthalt zu Breslau die grössten bedenken 
erregen, welche durch die nun hinzukommenden daten sich völlig beseitigen. 

Wir stossen nun aber weiter überaus häufig auf beispiele, bei denen die aus der datiruug der Ur- 
kunden sich ergebende bewegung von einem orte zum andern zwar der allgemeinen richtung des itinerars und 
den sonstigen umständen genau entspricht, bei denen es aber, wenn wir die entfernungen ins auge fassen, kaum 
denkbar erscheint , dass der kaiser an diesen orten an ein und demselben tage oder an kurz aufeinanderfolgenden 
tagen sollte georkundet haben. Trotz aller Schnelligkeit des damaligen reisens, wie sie sich allerdings durch 
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t, iat oft kann abzusehen, wie die aeit Dar für die reise 
reichen konnte, noch weniger, wie der kaiser nun fiberdies noch morgens vor dem ansreiten , abeads nach der 
ankunft sollte gescbafte erledigt haben. So werden von Ludwig Urkunden, gegen deren datirang keinerlei 
anderes bedenken vorliegt, ausgestellt 1322 aug. 22 München, 23 Regensborg, 24 Nürnberg; 1323 aug. 1 
Bamberg und Arnstadt; 1325 mai 28 Ingolstadt, 29 Bamberg; oct. 9 Amberg und Nürnberg; 1330 mai 6 
München und Aichach; mai 17 Ulm und Göppingen; aug. 27 Basel und Konstanz; sept. 1 Ravensburg und 
Memmingen; 1331 dec. 2 Hammelburg, 3 Frankfurt; 1337 aug. 22 Bamberg und Nürnberg; 1344 nov. 11 
München, 14 Frankfurt; 1347 man 3 und ian. 3 München und Landsbut; iul. 28 München, 30 Gemünd; 
von Friedrich dem Schönen 1315 apr. 11 Zürich und Konstanz; von lohann von Böhmen 1325 mftrz 19 Frag, 
21 Brünn; 1340 de«. 21 Breslau, 23 Prag. Diese falle, welche sich noch .sehr vermehren Hessen , haben 
durchweg das miteinander gemein , das« die Ortsangaben nicht du geringste bedenken erregen würden , wenn 



wie sie vorliegen , ein thatsächliches zusammenfallen der Orts- und Zeitangaben sehr zweifelhaft , in 
unmöglich erscheinen muss, wenn dieselben zugleich die anwesenheit des ausstellers ar 



Um beurt heilen zu können., in wie weil hier etwa ungenauigkeiten der kanzlei eingegriffen haben, 
sich vor allem fragen , welcher Zeitpunkt durch die datirung der urknnde bezeichnet werden soll , das actum, 
der abschluss des betreffenden rechtsgeschafles oder die bezügliche willensäusserung des kaisers , oder aber das 
datum, die ausfertigung der vorliegenden beurkundung. In dieser beziehung nun scheint die kaazlei einer rest- 
stehenden regel nicht gefolgt zn sein. Sehr häufig war unzweifelhaft das actum massgebend. Weitläufige 
vertrage, entstanden bei Zusammenkünften der herrscher, tragen, wie sich vielfach genauer nachweisen lasst, 
das datum des ersten oder einzigen tages der Zusammenkunft ; und dass an diesem auch schon die oft umfang- 
reichen und sorgfältig ausgeführten reinschriften sollten gefertigt sein, ist in der regel gewiss nicht anzunehmen. 
So urkundet kitnig lohann 1335 sept. 16 noch zu Cham und doch ist auch von demselben tage die beurkundung 
des mit dem kaiser zn Regensbarg geschlossenen Waffenstillstandes datirt. Ein ganz schlagendes beispiel, dass 
das actum massgebend war, gibt Lud. nr. 469, ietzt aus dem originale veröffentlicht von v. Weech im Ober- 
bayer. Archiv 23,152, mit: drr geben Ut ze rc/rfc M Oetingen ror unserm »treil — des ne/utten pfinzlag» 
vor Miehaheli*, also sept. 23, wahrend doch die urknnde offenbar erst nach dem Muhldorfer streit, sept. 28, 
ausgefertigt ist. Andererseits war gewiss oft lediglich der tag der ausfertigung der Urkunde massgebend. Dafür 

düngen desselben gegenständes mit verschiedenen tages- und Ortsangaben finden , welche übrigens ganz genau 
mit dem anderweitig festgestellten itinerar stimmen; vgl. z. b. Lud. nr. 2133 mit der erganzung im Add. I; 
nr. 2290, dann hier nr. 3134. 3244. 3263. 3281. Da dabei in der regel von einer wiederholten willens- 
äusserung des kaisers nicht die rede sein kann , M muss der tag der ausfertigung der einzelnen beurkundung 
massgebend gewesen sein. Auch der nicht seltene fall , dass willebriefe früher datirt sind , als die bezügliche 
kaiserliche Urkunde, wie z. b. bei Lud. nr. 1969. 1977, lasst wenigstens dann darauf schliefen, wenn sich 
aus der Übereinstimmung in der fassung ergibt, dass bei dem willebriefe wenigstens schon ein konzept der 
kaiserlichen Urkunde vorgelegen haben muss. 

Für die richtigkeit des itinerars ist es nun an und für sich gleichgiltig , ob nun sich an das actum oder 
das datum hielt , wenigstens dann , wenn wir annehmen müssen , dass die ausfertigende kanzlei immer an dem- 
selben orte mit dem kaiser war. In der regel war das gewiss der fall. Aber es wäre doch auch möglich, 
dass zumal bei feldzügen die kanzlei ganz oder theilweise zurückblieb, und dann würden allerdings , wenn man 
nur den tag der ausfertigung im auge hatte , Urkunden aus orten datirt sein können , an welchen sich zur ge- 
zeit der kaiser gar nicht aufhielt. So Hessen sich etwa die wahrend der belagerungen von Herriedea 
Wahrberg 1316 zu Nürnberg ausgestellten Urkunden Lud. nr. 3157. 3158 erklaren, obwohl aach kurze 
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aufenthalte des köoigs tu Nürnberg nicht gerade unwahrscheinlich sind. Jedenfalls beweist nns die sehr grosse 
zahl der auf feldzügen ausgestellten Urkunden , dass entweder vorwiegend das actum massgebend oder genügende 
Torsorge getroffen war, dass die kanzlet auch im felde ihre tbatigkeit in gewohnter weise fortsetzen konnte. 
Nur ganz ausnahmsweise möchten Störungen des itinerars durch solchen grund veranlasst sein. Diese dürften 
vielmehr vorwiegend darauf zurückzuführen sein, dass aus nachlässigkeit oder weil man auf genauigkeit in 
dieser richtung zu wenig gewicht legte, manche Urkunden zeit- und Ortsangaben erhielten, welche überhaupt 
nicht zusammenpassten , welche weder dem actum noch dem datum genau entsprachen. Bestand einmal keine 
feste regel darüber , welcher von beiden Zeitpunkten der massgebende sei , so ist es doch auch recht wohl 
denkbar, dass man hie und da beide zusammenwarf, etwa der ort dem actum, die zeit dem datum entsprach. 
Und hatte man auch, wie es scheint, vorwiegend nur das actum im auge, so war es recht wohl möglich, 
dass man bei der erst einige zeit nachher erfolgenden ausrertigung sich bei einer der angaben, insbesondere 
wohl der zeit irrte. Denn ist auch anzunehmen , dass bei der für das actum entscheidenden kaiserlichen ge- 
nehmigung schon ein konzept der Urkunde vorlag, so mögen hier die angaben der zeit und des ortes noch 
leer gelassen sein , welche dann irrig ausgefüllt wurden , oder es war etwa , weil man auf langern aufenthalt 
rechnete, nur die Ortsangabe eingeschrieben, wahrend dann die genehmigung erst an einem andern orte erfolgte, 
ohne dass man die entsprechende Änderung vornahm. Dass die form der datirung genau so, wie sie sich in 
der Urkunde findet, wenigstens nicht immer in einem beim actum vorliegenden oder gefertigten Konzepte schon 
festgestellt war, ergibt die erwähnte datirung einer Urkunde vor dem Mühldorfer streite. Und dann sind die 
verschiedenartigsten missgriffe denkbar. Nur aus ungenauigkeilen dieser art weiss ich mir das vorkommen so 
mancher daten zu erklaren , bei welchen zeit und ort unbedingt nicht zusammengehören können , wahrend doch 
wieder der umstand, dass einige tage früher oder spater der ort genau stimmen würde, die annähme eigentlicher 
Schreibfehler oder ganz willkürlich gewählter daten auszuschliessen scheint. Geben schon die meisten der oben 
angeführten falle dafür belege, so sind andere noch auffallender. So ist Lud. nr. 652 und zwar im original, 
vgl. Add. I, X, vom 12 nov. 1323 aus Donauwörth datirt, während Ludwig damals sicher zu Nürnberg war; 
aber fast den ganzen october war er zu Donauwörth . welches hier etwa das actum , der tag das datum bezeichnen 
dürfte. Umgekehrt würden nr. 875 aus Kaub, nr. 3033 aus Scharding trefflich stimmen, wenn sie einige tage 
später an denselben orten gegeben wären. Ebenso ergibt sich bei Friedrich dem Schönen ienes z. b. für nr. 330, 
dieses für nr. 185, wenn wir hier nicht etwa umgekehrt für nr. 372 zu spüle Zeitangabe annehmen wollen. 

Sind diese annahmen richtig, so wird sich daraus im allgemeinen für die Zuverlässigkeit des urkund- 
lichen itinerars ergeben , dass wenigstens in einzelfallen der betreffende aufenthalt des ausstellers am orte immerhin 
um einige tage früher oder später fallen kann , als die Urkunde ergibt , dass demnach insbesondere auch bei 
den nicht seltenen Widersprüchen zwischen gut unterrichteten Schriftstellern und den daten der Urkunden nicht 
gerade diese als unbedingt ausschlaggebend zu betrachten sind. So kann z. b. nach dem gesagten die angäbe 
der Schriftsteller, dass Ludwig 1327 märz 14 Trient verlies» , richtig sein, obwohl noch Urkunden vom 15 märz 
aus Trient datirt sind; vgl. s. 54. Bei ihrer grossen Wichtigkeit würde diese frage eine eingehende und sorg- 
fältige prüfung gewiss verdienen. Gerade bei anscheinend ganz uneinreihbaren stücken finden sich wieder die 
bestimmtesten anzeichen, dass die daten nicht ganz willkürliche sein können. Eins der auffallendsten beispiele 
bieten die beiden daten 1332 aug. 17 Et«: . aug. 18 Schwangau, Lud. nr. 1485. 3335, während eines durch 
zahlreiche Urkunden beglaubigten aufenthaltes des kaisers zu Nürnberg; das ineinandergreifen beider scheint doch 
die annähme eines einfachen Versehens unbedingt auszuschliessen, aufenthalte des kaisers an icnen orten liegen 
der datirung gewiss zu gründe , wahrend doch eine genügende erklarung des Widerspruchs der Zeitangaben hier 
schwer abzusehen ist. 

Führt uns das alles auf eine sehr lässige behandlung der datirung in den kanzleien , so wird doch 
auch zu bedenken sein , dass für die rechtliche bedeulung der Urkunde die volle genauigkeit der orte- und 
Zeitangaben kaum ins gewicht fiel. Und man wird gegen die annähme blosser Verschiebungen an und für sich 
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nicht willkürlicher daten kaum mehr grosse bedenken haben können , wenn sich in unserer reilperiode sogar 
nrkunden nachweisen lassen, für deren daten ein bezüglicher aufenlbalt des ausstelle» am orte überhaupt gar 
nicht massgebend war, welche in seiner abwesenheit in seinem namen ausgestellt wurden. Solche falle kommen 
insbesondere bei Iohann von Böhmen vor und sind theilweise als solche von B. anerkannt. Vgl. nr. 71 und 
dazu s. 296; nr. 440. 441. 442 und dazu nr. 835; nr. 693; dann s. 253 nr. 187 und die uneinreihbaren 
stücke s. 421. Dabei haudelte es sich zum theil wohl um eine von vornherein erlheille vollmacht, im namen 
des künigs zu Urkunden, wie wir eine solche zeilweise bei der regen Ischafl in Böhmen voraussetzen dürfen. 
In andern fallen lag eine solche vollmacht wohl noch nicht vor , mau nannte den könig als aussteiler , weil man 
die erst durch anhangung des Siegels zu erthcilende genehmigung glaubte voraussetzen zu dürfen. Bei nr. 187 
s. 253 fehlt nach Add. I. XII das siege! Iohanns; nach nr. 218 s. 257 tritt Karl von Ungarn ausdrücklich erst 
spater einem früher auf seinen namen aber ohne sein siegel abgeschlossenen bündnisse bei. Solche falle werden 
bei vergleichung des itinerars und beachtung der besondern umstände wohl meistens leicht erkennbar sein. Der 
bedenklichste umstand ist nun aber der , dass in dieser zeit die gleichgiltigkeit gegen die genauigkeit der daten 
so weit ging, dass man Urkunden für spülern gebrauch vorausgeferligt und mit ganz willkürlichen Ortsangaben 
versehen hat. Wenigstens ein ganz sicheres beispiel liegt uns vor , welches B. s. 276 aus versehen zu nr. 2704 
stall 2703 anführt; vgl. ielzt auch Schöppach Henneberg. Urkkb. 1,109. Die sladt Lübeck halle auf Maria 
geburl, sepl. 8, die jährliche reichssteuer und zwar nach königlicher Weisung an den grafen von Henneberg 
zu zahlen. Im hennebergischen archive findet sich nun eine quitlung Ludwigs von 1327 iuli 26; weiter aber 
sechs gleichlautende quittungen für die iahre 1329 bis 1334, welche offenbar schon 1327 zum voraus ausge- 
fertigt wurden, da Ludwig in ihnen den lilel Romanorum rex führt, welcher bereits 1328 nicht mehr passte. 
Wie steht es nun hier mit der datirung? Man stellte alle vom 15 sepl. aus, was sich daraus erklart , dass die 
Zahlung am 8 sepl. fallig war. Bezüglich des orts aber datirle man die drei ersten ganz willkürlich von Nürn- 
berg, die drei letzten von Frankfurt, offenbar nur orte wählend, an welchen Ludwig häufiger verweilte. Sie 
widersprechen denn auch in iedem iahre bestimmt dem itinerare mit ausnähme der für 1331, welche B. denn 
auch , wie ich erst ietzt bemerke , aus dem nachträglichen abdrucke bei Schöppach als nr. 3320 einreihte, wahrend 
sie richtiger zu streichen wfire. Sind aber solche falle einmal konstatirt , so ist für die willkür bei der datirung 
keine gränze mehr festzustellen; die unverdächtigsten originale können dem itinerare aufs bestimmteste wider- 
sprechen , ohne dass wir gerade immer an Schreibfehler , welche sich nebenbei immerhin gellend machen konnten, 
zu denken hallen ; so möchte auch für Lud. nr. 727 ähnliches anzunehmen sein. Iedenfalls ergibt sich aus dem 
gesagten, dass man sich im vierzehnten iahrhunderte bei der dalirung mancherlei ungenauigkeilen erlaubte und 
daher insbesondere die nichtvereinbarkeit derselben mit dem ilinerar keineswegs , wie das in früheren iahrhunderten 
fast durchweg der fall ist, srhon die unächtheit einer Urkunde erweisen kann 

Es fragt sich nun weiter, wie man sich solchen beobachlungen gegenüber bei der abfassung von 
regestenwerken verhalten soll. B. war im allgemeinen geneigt , einzelne. Urkunden , welche das itinerar zu stören 
schienen, aus der fortlaufenden reihe auszuscheiden und zu den uneinreihbaren stücken zu verweisen. Ich 
möchte da mehr den gesichlspunkl betonen , dass nächste aufgäbe der regesten die möglichst vollständige Ver- 
zeichnung der Urkunden in chronologischer reihenfolge sei , nicht aber die Herstellung eines itinerars , gegen das 
keine bedenken vorlagen; die feststcllung des ilinerars wird als ein wichtiger nebenzweck zu behandeln sein, 
der möglichst zu berücksichtigen, aber doch ienem hauptzweck unterzuordnen ist. Sind aber einmal fälle kon- 
statirt , dass durchaus unverdächtige stücke mit dem itinerar unvereinbar sein können , so würde doch bei ihrer 
völligen ausscheidung der gesichtspunkt des itinerars auf kosten der Vollständigkeit des Verzeichnisses einseitig 
betont. Alle mit genügenden Zeitangaben versehenen Urkunden wären meiner ansieht nach nach der zeit der aus- 
stellung, welche allein einen durchgreifenden haltpunkl für die einreihung gewahren kann , einzuordnen. Ergeben 
sich daraus keine geradezu unvereinbaren Ortsangaben, nur etwa bedenken bezüglich des Zeitzwischenraumes oder 
der richtung des itinerars , so wird es nicht angemessen sein , den ort aus der das itinerar darstellenden kolumne 
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zu entfernen , da aller Wahrscheinlichkeit nach der aossteller sich , wenn nicht an demselben tage , doch ganz 
kurz vorher oder nachher dort aufgehalten haben wird. Und das um so mehr, da in sehr vielen füllen gar 
nicht zu entscheiden sein würde, welche von den beiden zeitlich anscheinend zu nahe liegenden Ortsangaben zu 
beseitigen sei; man vgl. etwa Lud. nr. 3424. 3425, wo die ausscheidung der einen allerdings die aus zeit und 
richtung sich ergebenden bedenken gegen die andere beseitigen würde , aber auch ieder haltpunkt fehlt , welche 
von beiden das nun zu treffen hätte. Der benutzer wird sich eben selbst zu vergegenwärtigen haben, in wie 
weit er die datirung als unbedingt genau behandeln darf; dem herausgeber mag es genügen , auf die bedenken 
hinzuweisen. Aber auch wenn eine Ortsangabe ganz entschieden nicht ins itinerar passt, dürfte nicht die Ur- 
kunde überhaupt auszuscheiden sein , sondern es wird sich empfehlen nach dem schon von B. in einigen solchen 
fällen z. b. Lud. nr. 727. 1485. 3335. eingehaltenen verfahren nur die ortskolumne leer zu lassen und den 
Ortsnamen einzurücken, um das itinerar nicht zu stören. Denn abgesehen von den gewiss nur ganz vereinzelten 
und schwer zu konslatirenden fällen willkürlicher vorausdatirung gehören solche Urkunden wenigstens der zeit 
nach , mag diese das actum oder das datum bezeichnen , in die reihe , und würden nur zu oft vom benutzer 
übersehen werden, wenn er sie unter den uneinreihbaren stücken zu suchen hätte. Dieser grund wird auch 
für den Vorgang B's sprechen , undalirte stücke , deren ausstellungszeit sich wenigstens annähernd mit genügender 
Sicherheit bestimmen lässt, einzureihen. Und aucli bei entschieden unächten stücken, sollen sie Oberhaupt be- 
rücksichtigt werden, dürfte kein grund vorliegen, sie aus der reihe auszuschlicssen, zumal ihre daten so oft 
Sehten Urkunden entnommen sind. Als uneinreihbar würden bei strenger einhaltung dieser gesichtspunkte dem- 
nach nur die Urkunden erübrigen, bei welchen überhaupt die möglichkeit einer durch die ausstellungszeit be- 
stimmten einreihung entfällt, weil genügende Zeitangaben ganz fehlen oder dieselben sich widersprechen oder 
erweislich irrig sind, ohne dass eine richtigstellung mit genügender Sicherheit zu erreichen wäre. Es mag auf- 
fallen , dass ich mich selbst bei der arbeit nicht ganz streng an das gehalten habe, was mir hier das ange- 
messenste scheint, noch einiges bei den uneinreihbaren stücken belassen habe, was danach einzureihen gewesen 
wäre. Aber erst nach und nach während der arbeit haben sich diese ansichten bestimmter gestaltet und nur 
zögernd habe ich mich insbesondere dazu entschlossen, in die von R. selbst noch festgestellte auordnung ein- 
zugreifen, was schliesslich doch nicht zu vermeiden schien , wenu ich bei der einreihung der neu hinzukommenden 
stücke theilweise anders vorgehen zu müssen glaubte. So ist nun eine nicht unbedeutende zahl in B's hand- 
schrift zu den uneinreihbaren stücken gestellter Urkunden in die reihe aufgenommen, einige andere, von ß. 
überhaupt als uneinreihbar nicht mehr berücksichtigte, sind aus seinen Altern konzeptbüchern eingeordnet. Weiter 
habe ich auch die von B. im Add. I, IX als nicht aufgenommen bezeichneten Urkunden der Regesta Boica 
sfimmtlich verglichen und diejenigen eingereiht , welche mir nach dem gesagten nicht mehr zu beanstanden schienen. 

Eine der schwierigsten mir obliegenden arbeiten war die hinzufügung der Verbesserungen und er- 
ganzungen, welche B. selbst noch nicht zusammengestellt hatte; nur einiges wenige fand sich im konzeple 
angemerkt. Doch geht das meiste, was ich gebe, auf B. selbst zurück. Es ist entnommen aus seinen notizen 
in mehreren handexemplaren der früheren abtheilungen , aus dem texte dieses und auch des zweiten ergänzungs- 
heftes; einiges boten mittheilungen von freunden, welche B. selbst noch nicht verwerthet hatte; dazu kam dann, 
was mir selbst während der arbeit auffiel. Wo es sich um zweifellose besserungen von versehen handelte oder 
die Verweisungen auf die ergänzungshefte ohnehin auf den urheber führen, schien es überllüssig zu bemerken, 
ob die Verbesserung von B. oder mir herrühre. Bezüglich der anordnung bin ich dem mir zweckmässig scheinenden 
vorgange B's im zweiten ergänzungshefte zu den regesten von 1246 bis 1313 gefolgt, wonach die besserungen 
zn zeit und ort und die zum texte von einander geschieden sind, wie ich auch in den Verweisungen zu der 
übersieht der regesten beide auseinanderzuhalten suchte. Die verweise nach seite und zeile , statt seite und 
nummer zu geben , wie B. das später mehrfach gethan , schien mir unzweckmässig ; auch für besserungen des 
texles genügt durchweg die angäbe der viel schneller aufzufindenden nummer, welcher dann in einzelfällen die 
jeile der nummer zugefügt werden könnte. Auch nicht numerirle absälzc lassen sich durch beziehung auf die 
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lichungen von regestcn würde es mir überhaupt zweckmässig erscheinen die fortlaufende Zählung nicht auf die 
Urkundenauszüge zu beschränken, sondern auch auf die andern absälze auszudehnen. 

Es schien mir ferner angemessen, die ergänzung der nachweise zu den einzelne« regeslen von den 
sonstigen Verbesserungen zu trennen. Wie schon in den frühern ergänzungsheflen , so beabsichtigte B. auch 
hier nur die vereinzelten abdrücke von Urkunden genauer anzugeben, dagegen auf werke, in welchen eine grössere 
anzahl schon früher verzeichneter Urkunden zum abdrucke kam, nur im allgemeinen zu verweisen. B. halle 
dabei, wie die vorrede zum zweiten ergänzungshefte zeigt, zunächst eine spätere neubearbeitung des ganzen 
werke« im auge , für welche allgemeine Verweisungen allerdings genügen. Nicht genügen dürften sie aber un- 
zweifelhaft für die bcnulzung de« vorliegenden werkes ; ein nachweis iedes einzelnen abdrucke« scheint mir da 
unerlässlich , sollen nicht gerade die neuern und bessern drucke am häufigsten übersehen, sollen nicht Urkunden, 
welche als B. sie regestirte, allerdings ungedruckt waren, irrthümlich auch ietzt noch als ungedruckt betrachtet 
werden. Dass letzteres gerade bezuglich solcher Urkunden häufig geschah, welche in werken, auf welche B. 
nur im allgemeinen verwiesen hatte , langst gedruckt waren , könnte ich durch eine reihe von fallen belegen. 
Schien mir eine solche weitere ausdehnung einmal nölhig, so wird man es wohl nur billigen, wenn ich die 
verhaltnissmassig wenigen schon in den frühern ergänzungsheflen gegebenen weiteren nachweise hier wieder 
aufnahm, ebenso die druckfehlerberichtigungen der ursprünglichen nachweise und die verweise auf von 15. selbst 
an anderm orte des werks richtiger oder ausführlicher wiederholte stücke einreihte, um es so dem benutzer 
zu ermöglichen, sich an ein und demselben orte für iede numraer überzeugen zu können, ob er noch andere 
nachweise zu beachten hat oder nicht. Hinweise auf blosse weitere ausxüge sind nur in einzelnen fallen ge- 
geben, wo dieselben wesentliche besscrungeu des frühern bieten; ebenso nur vereinzelt, wie mein material sie 
mir bot , nachweise des verbleib« der originalien. Die grundlage der arbeit bildet die vergleichung von drei 
handexemplaren B s , in welche derselbe die ihm weiter bekannt gewordenen drucke eingetragen hat. Erst spät 
wurde ich gewahr , dass B. sich in der zeit von der Vollendung des ersten bis zur Veröffentlichung des zweiten 
ergänzungsbefles noch eines weitem handexemplares bedient haben muss , das weder hieher gekommen ist, noch 
sich in den an die professoren Arnold und lanssen gekommenen Ihcilcn der bibliothek findet. Darf ich hoffen, 
die dadurch entstandenen lücken ziemlich vollständig wieder ergänzt zu haben, so verdanke ich das vorzüglich 
v. Weech's freundlicher Unterstützung, welcher, wie ihm dieses hefl auch sonst manche werthvolle mitthcilung 
verdankt , sich bereitwilligst der mühe unterzog , mein verzeichniss vor dem abdrucke mit einem von ihm früher 
gefertigten Verzeichnisse der weiteren drucke zu vergleichen und mir die sich daraus ergebenden nachtrage mit- 
zuteilen. Bezüglich der ergänzungen , welche ich ausserdem aus neuern oder von B. nicht berücksichtigten 
werken hinzufügte , werde ich auf das oben über die ergänzung der regesten gesagte verweisen dürfen. Eine 
besondere Bezeichnung meiner ergänzungen schien hier keinen zweck zu haben. 

Bei der ungewissheit , ob noch ein weiteres ergänz ungsheft erscheinen wird , gebe ich einige mir 
erst spater bekannt gewordene stücke als nachtrug ; ihre nichteinreihung wird weniger stören, da in der Über- 
sicht noch auf sie verwiesen werden konnte. Für diese nachträge, wie auch für die Verbesserungen, konnten die 
bis zum iahrc 1341 einschliesslich reichenden aushängebogen des 20. bandes der Veröffentlichungen des Ver- 
eins rur Luxemburg vollständig benutzt werden. Auch die in der 3. ablheilung des 7. bandes des mährischen 
urkundenbuches ziemlich zahlreich nachgetragenen Urkunden Johanns glaubte ich schon der Vervollständigung des 
ilinerars wegen noch aufnehmen zu sollen. Auf die im Add. I, XII gegebenen nachträge ist nicht weiter rilck- 
sirht zu nehmen, da B. selbst sie in diesem erganzungshefte wieder einreihte. 

Bin ich im allgemeinen auch bezüglich aller äusserlichkeiten der anordnung dem vorgange B s gefolgt, 
so glaubte ich denselben nicht gerade für iede einzelnheil streng einhalten zu müssen; wie denn ia auch B. 
selbst in späteren Veröffentlichungen manche ihm zweckmässig scheinende änderungen eintreten Hess. Mochte 
man es dem sichern blick des meislers am füglichsten selbst überlassen zu ermessen , was in dieser richtung 
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für möglichst zweckmässige geslaltung des werke« noch geschehen konnte, so könnte es gewiss denjenigen, 
welchen die fortfahrung seiner arbeiten obliegt, nur erwünscht sein, wenn solche, welchen häufigere beschäf- 
tigung mit den regesten dazu Veranlassung bot, sich darüber aussprachen, in wie weit die versuchten Änderungen 
ihnen zweckmässig und welche weitere ihnen noch wünschenswert erscheinen. Denn zumal bei den noch 
folgenden Veröffentlichungen von regestenwerken aus B s nachlasse , welche weniger eng an frühere anschliessen, 
würde für solche Änderungen freierer Spielraum sein. 

Bei dem hohen interesse , welches sich für zahlreiche freunde der Wissenschaft an den nachlas* Böhmers 
knüpft, dürfte man es mir verdenken, wenn ich die vorrede dieser ersten in ausführung seines letzten willens 
veröffentlichten arbeil schlösse ohne eine allgemeinere mittheilung über das , was B. bezüglich seines wissen- 
schaftlichen nachlasse« verfügte , und was in ausführung dessen geschehen ist und zu erwarten steht. Ie freier 
mein verewigter gönner mich und meine genossen von aller formellen Verantwortlichkeit stellte , um so lebhafter 
fühle ich die sachliche Verantwortlichkeit gegenüber seinem andenken und gegenüber allen ienen , deren wissen- 
schaftlichen beslrebungen seine (unterlassenen arbeiten zu gute kommen sollen , und damit das bedürfniss, durch 
darlegung des Standes der angelegenheit , so weit dabei ein allgemeineres inleresse vorliegt, zugleich mein eigenes 
bisheriges vorgehen zu rechtfertigen. 

In seinem testamente vom 29 dec. 1860 bestimmte B. bezüglich seines wissenschaftlichen nachlasses 
wörtlich wie folgt: „Den ebengenannten professoren Arnold, Ficker und Iansscn vermache ich auch alle meine 
wissenschaftlichen scripturen, briefe und bücher nebst zwanziglausend gülden zur bearbeitung und herausgäbe 
der darin befindlichen geschichllichen malerialien , so weit sie dies verdienen. Dieser beruf gehl iedoch nicht 
auf ihre erben Uber , sondern verbleibt ihnen persönlich , wobei sie sich mit noch andern geeigneten personell 
vermehren können. Entscheidungen erfolgen durch die mehrheit. Verantwortlichkeit über ihren guten willen 
hinaus haben sie keine. Die geldverwallung führt die leslamentsexekulion. Sollte das geld nicht ganz auf 
herausgäbe verwendet werden wollen, so dürfen andere geschichlswissenschafllichc zwecke damit unterstützt 
werden. Die briefe sollen mit discretion behandelt , bei grösseren massen an die noch lebenden absender zu- 
rückgegeben und im zweifei vernichtet werden. Die bücher sollen, soweit nicht die genannten gelehrten nach 
gesammtbeschluss einzelne für sich behalten oder an freunde von mir zum andenken geben , an einen einzigen 
öffentlichen ort geschenkt werden, wo sie beisammen bleiben und nützlich sind." 1 

Abgesehen von dem bricfwcchsel und einigen weniger bedeutenden geschichllichen vorarbeiten kamen 
nun für die herausgäbe besonders in betraebt: — I Acta imperii, eine Sammlung vollständiger abschritten von 
Urkunden deutscher könige und kaiser , auch mancher anderer allgemeine rcichssachen betreffender Urkunden vom 
beginne des zehnten bis zum ende des vierzehnten iahrhunderts , zum grössten theile von B. selbst gefertigt, 
manches von freunden milgelheilt. B. hatte sich dabei schon in früherer zeit niehl auf abschritten aus hand- 
schriftlichen quellen beschränkt, sondern auch aus abdrücken manches, was besonders wichtig oder wegen 
seltenheil der bücher nicht allgemein zugänglich isl, entnommen. In den letzten lebensiahren beschäftigte ihn 
dann nichts lebhafter, als der plan einer herausgäbe aller kaiserurkunden in weise der von ihm 1859 als probe 
veröffentlichten Acta Conradi I regis. Doch konnte er die vorarbeiten dafür nur noch für Heinrich I und Otto I 
durchrühren, von denen alle bekannten Urkunden bis auf weniges in druckfertigen abschritten vorliegen. — 
II. Begesla imperii. Von diesen scheint B. bezüglich der Regesla Karolorum mit der herausgäbe seine aufgäbe 
für geschlossen betrachtet zu haben und auf weitere ergänzungen nicht mehr bedacht gewesen zu sein. Seine 
spätem vorarbeiten umfassen: — 1. Die neubearbeilung der regesten der sächsischen, fränkischen und frühem 
staufischen kaiser, wozu er unaufhörlich weiteres material theils in durchschossene handexemplare , theils in 
die früheren konzeptbücher eintrug , wobei für die von ihm zunächst ins auge gefasste frühere staufische periode 
am meisten, vielfach auch schon durch eintragung von stellen der Schriftsteller vorgearbeitet ist. — 2. Erstes 
ergänzungsheft Tür 1198 bis 1254 und drittes für 1246 bis 1313 in durchschossenen handexemplaren vorbereitet. — 
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3. Das hier veröffentlichte dritte erganiuagsheA für 1314 bis 1347. - 4. Regest«. Karls IV im kouepte, 
welchen auch die Zeugnisse der Schriftsteller bereits zugefügt sind ; doch ist alles noch zu ordnen und vielfach 
zu ergänzen. — 5. Regesten Wenzels , für welche sich nur wenige eintragungen in einem konzeptbuche finden. 
Nicht nach perioden geschiedenes, für alle abtheilungen zu beachtendes malerial enthalten weiter die nach den 
orten, deren archiven und bibliolheken er sie entnahm, geordneten Originalauszüge Bs, dann vielfache mit- 
theilungeu von freunden. — III. Mainzer Regesten mit einem anhange von Urkunden, welche, so viel mir 
bekannt, für die zeit bis 1300 der Vollendung ziemlich nahe gebracht sein durften. — IV. Baieriscbe Regesten, 
nämlich: — 1. Regesten der baierischen herzöge von den ältesten Zeiten bis 1180 und weiter bis zum tode 
Heinrichs des Löwen, in einem 1855 begonnenen konzeptbuche, Urkunden und Schriftsteller umfassend, aber 
noch vielfach zu ergänzen. — 2. Ergänzungsheft zu den Wittelsbachischen Regesten , in einem durchschossenen 
exemplare vorbereitet. — V. Fontes rerum germanicarum , vierler band, insbesondere quellen des vierzehnten 
iafarhunderts, so Heinrich von Diessenhoven , Matthias von Neuburg und Heinrich Rebdorf, in zum theil schon 
druckfertigen abschriften. 

Es war von vornherein meine ansieht, dass beim Vorhandensein der genügenden mittel alle diese 
arbeiten in der von B. beabsichtigten ausdehnung durchzuführen seien ; nur bezüglich der kaiserurkunden schienen 
erwägungen verschiedener art eine beschrankung auf die Veröffentlichung nur der ungedruckten zu befürworten. 
Weiler glaubte ich , dass alle arbeiten baldmöglichst in angriff zu nehmen seien , wie das freilich erst statthaft 
war, wenn ein endgültiger bcschluss über die vertheilung der arbeiten unter die einzelnen und die art der Ver- 
wendung der geldmiltel für dieselben gefasst war. Ein eingehen auf die gründe, wesshalb ein solcher beschluss 
Aber iahresfrist auf sich warten liess , würde ohne allgemeineres interesse sein ; hat niemand die Verzögerung 
lebhafter bedauert, als ich selbst, so glaube ich auch sagen zu dürfen, dass ich das meinige gethan habe, um 
ihr ein ende zu setzen. Nachdem ein von mir im iuni v. i. gemachler allgemein gehaltener verschlag zu keinem 
ergebnisse führte, übersandle ich meinen kollegen im december einen ins einzelnste gehenden plan, welcher 
sich auf alle punkte erstreckte, deren regelung nöthig war, um die arbeilen beginnen zu können, und der mir 
die durchführung aller arbeiten mit den verfügbaren geldmittcln und in nicht zu langer zeit genügend zu ver- 
bürgen schien. Um etwaige bedenken bezüglich des ausreichens der geldmiltel oder arbeitskräfle zu beseitigen 
und alles zu thuen, was in meinen kräften stand, um dem letzten willen meines verewigten gönner» und meinen 
ihm wiederholt gemachten Versprechungen gerecht zu werden , entschloss ich mich nach längerem bedenken, da 
ich mir zu wohl bewusst war , eine wie schwere aufgäbe ich damit übernähme , zu dem anerbieten , die sorge 
für die durchführung aller arbeiten, welche keiner meiner kollegen zu besorgen wünsche, auf mich nehmen zu 
wollen, wenn man meinem plane ohne wesentliche änderungen zustimme; wogegen ich mich denn auch berechtigt 
hallen durfte, von vornherein zu erklären, dass im falle einer mir nicht genehmen beschlussfassung die 
Verantwortlichkeit für die durchführung der arbeilen meiner ansieht nach fortan ausschliesslich sache meiner 
kollegen sein werde. 

Auch dieser schritt hatte nicht den von mir erwarteten erfolg. Denn weder nahmen meine kollegen 
mein anerbieten an , noch aber erboten sie sich nun ihrerseits , auf die von ihnen festzustellenden bedingungen 
die sorge für einen grösseren theil der arbeiten zu übernehmen. Sie einigten sich vielmehr im ianuar 1. i. 
dahin, dass, da professor lanssen ietzt nur die bearbeitung des briefwechscls, professor Arnold nur die Vollendung 
der Mainzer regesten übernehmen wolle, mein anerbieten nur bezüglich der kaiserurkunden, der fontes, des 
ergänzungshefles zu Ludwig und der regesten Karls und Wenzels anzunehmen , eine Verfügung über die andern 
arbeiten aber, also insbesondere die gesammten kaiserregeslen bis 1313 und die baierischen regesten solange 
zu vertagen sei, bis die obengenannten arbeiten vollendet sein würden. Als grund wurde mir angegeben , dass 

Dieser Ubereinkunft glaubte ich auch abgesehen davon , dass ich gegen manche andere einzelbestimmusgen 
die erheblichsten bedenken hatte , nicht zustimmen zu dürfen. Ich mochte die Verantwortlichkeit dafür nicht 
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mitübernehmen, dass arbeiten Böhmers irgend langer, als sachliche gründe das nMhig machten, der Wissen- 
schaft vorenthalten würden, zumal es sich nach ablehnung meines Vorschlages, die Vollendung der von den 
einzelnen übernommenen arbeiten an eine bestimmte frist zu binden, bei ienem beschlusse möglicherweise um 
eine Vertagung auf eine reihe von iahren handeln konnte. Gewichtiger noch war mir das bedenken , dass eine 
solche Vertagung der arbeiten thatsächlich einer beseitigung derselben ziemlich gleich kommen durfte. Für den 
kundigen bedarf es keiner ausführung, wie gerade die vorarbeiten für regcslen werke einer statig fortgesetzten 
aufmerksamkeil bedürfen; ietzt noch vom grössten werthe für die weiterfuhrung werden sie fast werthlos ge- 
worden sein, wenn iahre vergehen sollen, ehe bestimmt wird, wie und durch wen die arbeit wieder aufgenommen 
werden soll. Ist bis dahin, wie ich selbst im Interesse der Wissenschaft nur wünschen könnte, die aufgäbe 
der Vollendung der kaiserregesten nicht anderweitig gelöst , findet sich dann , was doch sehr zweifelhaft ist, 
iemand, der geneigt und geeignet wäre, das werk Bs noch wieder aufzunehmen, so wäre unzweifelhaft alles 
mit ungleich grösserem aufwände von mühe und kosten fast neu zu gestalten, von einer Veröffentlichung auf 
grundlage der hinterlassenen vorarbeiten B's köqnle da wohl nur noch aus gründen der pietat die rede sein. 
Ich erklärte daher unter näherer ausführung der gründe, dass ich ienem beschlusse meine Zustimmung unbe- 
dingt verweigern müsse, dass ich ihn aber als maioriutsbcschluss als bindend anerkenne und dass ich, obwohl 
mein früheres allgemeines anerbieten damit selbstverständlich entfalle, doch bereit sei, die sorge für die mir 
zugewiesenen arbeiten mit ausnähme der mich weniger intcressirenden und am wenigsten vorgeschrittenen regesten 
Wenzels zu übernehmen. 

Daraufhin wurde mir unter sonstigem festhalten an dem Trübem beschlusse das anerbieten gemacht, 
statt der regesten Wenzels irgend ein anderes stück der kaiserregesten von entsprechendem umfange in angriff 
nehmen zu dürfen. Dieses anerbieten glaubte ich für ietzt ablehnen zu müssen. Allerdings waren von ieher 
die kaiserregesten der Iheil des nachlasses gewesen, welcher vor andern mein lebhaftes interesse in ansprach 
nahm. Schon sachlich schien mir ihre fortfiihrung durch das bedürfniss der Wissenschaft dringend geboten, 
insbesondere auch die neubcarbeitung der altern regesten durch die verwandle arbeit Stumpfs wohl wesentlich 
erleichtert und gefördert , aber doch in keiner weise überflüssig geworden zu sein. Mehr noch fiel ein anderer 
gesichtspnnkt für mich ins gewicht. Die Kegesta imperii sind das werk , welches B. mit Vorliebe als seine 
hauptlebensaufgabe bezeichnete, das werk, welches die bedeutung seines namens Tür die geschichtliche Wissen- 
schaft ganz vorzugsweise begründete. Dass auch die im interesse der Wissenschaft nicht zu umgehende fort- 
führung des Werkes an seinen namen geknüpft bleibe, dass dieses werk für den ganzen von ihm in aussieht 
genommenen Zeitraum vom beginne des zehnten bis zu dem beginne des fünfzehnten iahrhunderts in der von 
ihm in den spatern Veröffentlichungen vorgezeichneten ausdehnung durchgeführt werde, dass, wie das ohne 
Beeinträchtigung der übrigen arbeilen möglich war, darauf bedacht genommen wurde, auch die spatere Vervoll- 
ständigung desselben durch forlgesetzte erganzungshefle, durch ausdehnung auf weitere zum anschluss geeignete 
regestenreihen , durch herstellung von Inhaltsverzeichnissen und ahnlichen erleichterungsmilleln der benutzung zu 
sichern, — das schien mir eine aufgäbe zu sein, auf deren lösung, wenn sie uns auch nicht ausdrucklich 
vorgezeichnet war , gründe der pietat gegen den verewigten gönner uns aufs bestimmteste hinweisen mussten. 
Bei gegründeter aussieht , die so gestellte aufgäbe vollständig durchgeführt zu sehen , würde ich mich bereil- 
willig zu dem nöthigen opfer von zeit und arbeit entschlossen haben , so schwer mir dasselbe auch der beab- 
sichtigten weiterführung eigener arbeiten gegenüber geworden wäre. Aber es war auch eben das ganze der 
aufgäbe, welches mein erhöhetes inleresse bedingte; die bearbeitung nur eines einzelnen weiteren theiles ohne 
alle bürgschaft für die durchfuhrung der übrigen konnte mir in iener richtung nicht die gleiche befriedigung 
gewahren , wahrend sie andererseits verhaltnissmassig ungleich mehr arbeit und zeit in ansprach nehmen würde. 
Denn gerade bezüglich der kaiserregesten bedarf es wohl keiner nahern ausführung, wie wesentlich die arbeit 
erleichtert sein würde, wenn die sorge für das ganze in einer band vereinigt bliebe, wenn die vorarbeiten 
sogleich alle theile derselben gleichmässig ins auge fassen könnten, wenn die Verfügung Uber grössere, der 
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gesammtaufgabe entsprechende Geldmittel eine freiere bewegung in dieser richlung ermöglichte , während schon 

durchführbar machen würde. Ich hatte demnach jederzeit meine ansieht dahin ausgesprochen, dass die kaiser- 
regesten wenigstens bis auf Ludwig den Baiern ungetrennl von einem von uns zu übernehmen seien; bei frühem 
Verabredungen war mir denn auch diese aufgäbe bereits zugelheilt worden, bis der erwähnte abweichende be- 
schltiss erfolgte. Lehnte ich iettt unter anführung meiner gründe die mir angetragene bearbeitung eines weitern 
Iheiles ab , so konnte ich dabei nur den dringenden wünsch aussprechen , das s nun einer meiner kollegen sich 
zur übernähme der sorge für die meiner ansieht nach ohne grosse missslande nicht theilbare gesammtaufgabe 
verstehen möge, indem ich zugleich kein hehl daraus machte, dass ich später schwerlich mehr zur nachträg- 
lichen Übernahme von arbeiten bereit sein dürfte, für deren meiner ansieht nach ganz zweckwidrige Vertagung 
ich einen genügenden grund nicht abzusehen vermöge. Ich glaube durch meine anerbietungen meinen Ver- 
pflichtungen gegen meinen geschiedenen gönner und gegen die Wissenschaft ausreichend genügt zu haben und 
die Verantwortlichkeit für das, was noch zu geschehen hätte, denen überlassen zu dürfen, welche sie ablehnten. 

lener beschluss, so sehr ich ihn aus andern gründen beklage, bot nun wenigstens den vortheil, dass 
eine anzahl von arbeiten endlich in angrilf genommen werden konnte. Was diejenigen betrifl*t , deren besorgung 
ich übernahm , so wurde zunächst du vorliegende ergänzungshefl vollendet. Ich denke dann alsbald einen band 
kaiserurkunden druckfertig zu machen. Es ist beabsichtigt , vorzugsweise nur die ungedruckten stücke aus Bs 
Sammlung in denselben aufzunehmen ; doch dürfte sich eine ausdehnung auch auf solche Urkunden , welche sich 
nur in sehr seltenen oder sehr schlechten drucken finden , wohl empfehlen. Vom vierten bände der Fontes 
sind eine anzahl bogen bereits gedruckt; die herausgäbe desselben hat mein kollcge A. Huber übernommen. 
Derselbe wird die regesten Karls IV veröffentlichen. Die nächstliegende Vorarbeit , die chronologisch geordnete 
abschrift der auszüge B's , ist bereits zum grossen theile vollendet. Während B. anscheinend früher die regesten 
Karls nicht anders , als die der vorhergehenden perioden zu behandeln dachte , beabsichtigte er später , sich für 
Karl auf gedruckte Urkunden zu beschränken. Nach genauerer durchsieht seiner vorarbeiten schien aber ein 
strenges festhalten an dieser, doch vielfach durch sehr äusserliche umstände bestimmten gränze nicht zweck- 
mässig} der stoff würde sich danach gar zu ungleichmassig auf die einzelnen iahre vertheilen; bei grossem 
reichlhume für einige würde iu andern das gedruckte material kaum die dürftigste feslstellung des ilinerars 
ermöglichen. Wir einigten uns daher, insbesondere auch mit Zustimmung Stalins, über den mittel weg, zwar 
durch ausgedehnlere nachforschungen nach nngedrucktem malerial die Vollendung der arbeit nicht zu verzögern, 
dagegen alle ungedruckten stücke einzureihen, welche sich in den Sammlungen B's bereits vorfinden oder bis 
zu der ohnehin noch längere zeit in anspruch nehmenden Vollendung des werke« erreichbar sein werden. Freunde 
B's und seiner arbeiten, welche dazu geneigt und in der läge sind, wurden daher durch gütige Übersendung 
von auszügen ungedruckter Urkunden Karls, wobei die miltheilung der originaldalen von besonderem werthe 
wäre, dieses werk ganz wesentlich fördern können. 

Die grosse Vollständigkeit der spätem Veröffentlichungen B's war ia überhaupt nur dadurch erreichbar, 
dass eine reihe von wissenschaftlichen freunden es sich angelegen sein liess, ihn durch miltheilung von er- 
gänzungen und Verbesserungen zu unterstützen. Dass diese, dass auch andere, welchen persönliches oder 
sachliches Interesse das nahe legt, bereit sein dürften, dem werke auch ferner ihre Unterstützung zu gewahren, 
stand wohl zu hoffen , wie dieselbe denn .ia auch diesem ergänzungshefle schon reichlich zu theile wurde. Nichts 
wäre gewiss mehr zu beklagen, nichts würde der späteren fortführung des werkes grössern einlrag thuen, als 
wenn die durch den erwähnten beschloss belassene ungewissheit, wann und durch wen diese fortführung erfolgen 
wird, die gönner des werkes von weiteren mittbeilungen abhalten sollte, l'ra dem möglichst vorzubeugen schlug 
ich daher vor und fand dafür die Zustimmung meiner koliegen , dass die gesummten vorarbeiten für die kaiser- 
regeslen und die baiertseben regesten bis zur endgültigen bestimmang meiner obhut anvertraut blieben. Ich 
kann daher an alle, welche zu ferneren gütigen mitlaeilungen bereit sind, das ersuchen richten, dieselben mir 
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oder fortsetzuDg der rcgesten , mag dieselbe , wie ich doch noch immer hoffe , in ausfahrung des leiten willens 
B's, mag sie anderweitig erfolgen, zu gute kommen werden. Wie ich andererseits gern bereit sein werde, 
für wissenschaftliche zwecke iede auskunft zu ertheilen, welche mir die bezüglichen vorarbeiten B's ermöglichen. 

Dieser ersten Veröffentlichung aus B's nachlasse glaube ich unter hinlansetzung eigener arbeilen die 
Sorgfalt und mühe reichlich gewidmet zu haben, welche dankbarkeit und Verehrung gegen den geschiedenen 
gönner mir eben so sehr, als die sache selbst zur pflicht machten. Hat das ergebniss dem wollen nicht uberall 
entsprochen, so mag da von anderm abgesehen mein streben, die einmal in angriff genommene arbeil in 
kürzester frist zur Veröffentlichung zu bringen, unvorteilhaft eingewirkt haben; bei längerem hinausschieben 
des abschlusses wäre es unzweifelhaft möglich gewesen, sie noch in mancher richtung zu vervollkommnen. 
Aber es war mir die Überzeugung massgebend, gerade dabei nur den anschauungen des verewigten gemäss 
zu handeln, der bei allem streben nach möglichster Vollendung doch immer an der ansieht festhielt, wie wenig 
in vielen fallen der Wissenschaft damit gedient sein könne, wenn ihr tm slreben nach dem besten das bereit- 
liegende gute vorenthalten werde; der in der vorrede seiner letzten Veröffentlichung von kaiserregesten aus- 

• 

drücklich betonte, das« er, den unwiederbringlichen werth der so rasch hineilenden zeit vor äugen , und durch- 
drungen von der Wichtigkeit des ziels das hier angestrebt werde, mühen und opfer nicht gespart habe, um der 
vaterlandischen gcschichlsforschung diese unterläge nicht blos so gut und so vollständig sondern auch so bald 
er es vermochte zu bieten; der mir noch beim letzten Zusammensein dringend ans berz legte, bei der besorgung 
seines nachlasses demselben gesichtspunkle zu folgen. Und so weit das bei mir liegt werde ich denn auch 
ferner dabin streben, dass die ergebnisse seiner rastlosen thatigkeit, welche er so sorgsam der wissenschart 
auch nach seinem tode zu sichern bedacht war, ihr so bald geboten werden, als das mit der nöthigen rucksichl 
auf gütc und Vollständigkeit der bearbeitung irgend vereinbar sein wird. 

Innsbruck, 1865 August 26. 

Julius Ficker. 
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beurkundet als konig dem herzog lohann dem alten von Sachsen, welcher an seiner königswahl 
anlheil genommen hat, für die dabei gehabten Unkosten 2200 mark zahlen zu wollen, welche 
summe er demselben und dessen bruder herzog Erich schuldig zu sein bekennt, indem er 
zugleich für die einhallnng der angegebenen zahlungszieler bürgen stellt. Sudendorf Regi- 
str. 2, 181. — Ohne regierungsiahr und mit reitersiegel. 3131 
(in snburbio Prankenvordensi) bekennt dass konig lohann von Böhmen und Polen auf seine 
veranlassung zur deckung dringender bedürfnisse des reu Iis seinen zoll zu Antwerpen für 
1*000 pfund heller verpfändet und der erzbischof Baldewin von Trier für denselben zweck 
6000 pfund heller aufgewandt habe, und weist ihnen zur deckung dieser summen einen Iheil 
seines rheinzolles zu Barherarh an. Balduineum Kesselst, nach Würth-Paquel. — F. 3132 
(in castrus) ermächtigt als romischer könig den grafen Udalrich landgrafen im Elsass pro con- 
qnirendis serviloribus tausend mark für seine rechnung aufzuwenden. Neue Abhandl. der 
ßaier. Akad. 1,484. - Ein landgraf Udalrich war damals wirklich vorhanden, aber eine kö- 
nigliche lagerung bei lulich kenne ich nur im iahr 1215 unter Friedrieb II. — (So Ii . der 
die Urkunde desshalb nirhl einreihte. Aber ein solche lagerung erscheint in den letzten ta- 
gen des novemher 1314 aur dem wege von Aachen nach Köln doch ganz zutreffend. • F ) 3133 
bestätigt dem Heinrich von MekJenburg dos eingenickte privileg Friedrichs II für lobann von 
Meklenburg d.d. Hagenau 1236 febr. BudlolT Cod. Megnpol- ' ' - Hiervon gibt es auch 
noch eine gleichlautende ausfertigung d.d. Mainz 1314 dec. 20. 3134 
bestätigt den bürgern von Coln fünf eingerückte privilegieu seiner vorfahren so wie alle ihre 
rechte und guten gcwohnheilen, indem er ihnen noch besonders gewährt, dass sie weder 
zusammen noch einzeln wegen Verpflichtungen ihrer bischöfe arreslirt werden sollen usw. Zeu- 
gen: die erzbb. Peter von Mainz und Baldewin von Trier, die grafeu Wilhelm von Holland, 
Gerhard von lulich, Theoderirh von Cleve, Andreas von Neifen und andere genannte. La- 
comblet L'rkkb. des Niederrheins 3,106. 3135 
bestätigt den bürgern von Dortmund die eingerückte Urkunde Heinrichs VII d.d. Coln 1309 ian. 7 
privilegicnbeslätigung betr. Fahne L'rkkb. von Dortmund 2,57. 3136 
konig lohann von Böhmen und Polen, der Tür zum nutzen des reichs aufge- 
cinen zoll bei Antwerpen beschwert hat, für 18000 pfund, und dem erzbi- 
schof Baldewin von Trier wegen der kosten bei seiner wähl und kronung Tür 12000 pfund, 
also beiden zusammen für 30U0U pfund vier grosse lurnosen auf seinen bessern zoll bei Ba- 
rherach auf dem Bhein, überweiset zu weilerer Sicherheit dieser Zahlung seine bürgen Sla- 
helberg Slahlerk und Brunshorn mit der Stadt Bacherach und den dorfern im Ihale daselbst 
dem rilter (iiso von Mollesperg auf so lange als obiger betrag noch nicht vollständig aus 
dem zolle bezahlt ist, auf seine (Ludwigs) kosten zu hüten und zu verwalten, mit ermarh- 
tigung dieselben dem konig uud erzbischof bei nicht erfolgender Zahlung auf deren mah- 
nung zu überantworten. Zugleich soll dem Giso erlaubt sein, um den Unwillen herzogs 



Rudolfs von Baiern des konigs bruder zu meiden, einen andern an seine statt zu setzen, um 
die bürgen zu hallen. Endlich soll durch diese verschreibung andern briefen kein abirag 
geschehen. Or. zu Coblenz nach Gürzens millheilung. 3137 
bestätigt dem klosler Marienberg bei Boppard die urk. Heinrichs VII d.d. Coln 1309 ian. 20, wo- 
rin derselbe die urk. Albrechls I d.d. Mainz 1298 srpt. 3 (Heg. Alb. 34) und dieser die urk. 
Heinrichs (VII) d.d. Worms 1224 ian. 8 (Reg. Heinr. 48) bestätigt, welche inserirt sind. 
Or. in Coblenz nach Gorz. 3138 
bestätigt den burgern von Düren ihre Privilegien, besonders ein von könig Heinrich (MI) iu Frank- 
furt 1226 märz erhaltenes, wonach sie auf bescheinigung ihres schultheissen mit ihren waa- 
im reich frei sein sollen. Lacomblet IMkb. 3.107 note. 3139 
m klosler Rupertsberg bei Bingen das eingerückte priv. Frs I d.d. 
Mainz 1163 apr. 18. Copb. von St. Rupert fol. pap. sec. 15 in Idstein. 3140 
gestattet den bürgern von Dortmund auf deren bitte rcichslehnbare guter von dem grafen von 
Dortmund zu kaufen und zu besitzen. Fahne L'rkkb. von Dortmund 1,90. 3141 
■il die burgmannen, rathmannen und bürger von Oppenheim wegen der drangsale die sie bei 
den häufigen reiehsvacanzen uro die erhaltung des reichsgutes ausgestanden aur ein iahrvon 
aller reirhssteuer, will sich dann vier iahre lang mit ein hundert und 
mit zwei hundert mark iahrlich 
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gelegt haben. Pranck Gesch. von Oppenheim 287. — Hiergegen fallt nr. 2611 weg. 3142 

ertheilt den Konrad von Fürstenberg einen sicherhei tshrief gegen dessen vater den grafen Egon 
von Fürstenberg. Münch Gesch. de» Hauses Fürstenberg 1,170 extr. — F. 3143 

bestätigt den burgmannen und edeln zu Oppenheim ihre von seinen vorfahren am reich überkom- 
menen Privilegien. Franck Geschichte von Oppenheim 288. . 3144 

verkündigt allen reichsgetreuen in Italien dass er den edeln mann lohann herrn von Belmont, 
bruder des graten Wilhelm von Holland zum gcneralvicar und reichsstallhalter in Italien er- 
nannt habe, indem er sie auffordert demselben tu gehorchen. Ficker Urkk. zur Gesch. des 
Rommuges K. Ludwigs 1. 3145 

meldet dem lohann herrn von Belmont seine vorstehende ernennung. Ebenda. — Der ange- 
redete nennt sich selbst Iohannes de Haynonya dominus de Bellomonte. 3146 

verspricht dem bischof Emich von Speier für die von ihm geleisteten und noch zu leistenden 
dienslf 1300 pfund. und weiset ihm die auf die nächsteingehenden reit Iis gefalle von Hage- 
nau an. Remling Urkkb. der Bischöfe von Spcier 1,473. 3147 

verspricht demselben Tür seine dienste 1333 mark silber und ein pfund heller, und verpfändet 
dafür ihm und seinen nachfolgen* die luden seine kammerknechte ao viel ihrer im bislhnin 

bestätigt dem domcapitel zu Speier den kaufvertrag wodurch es die einkünfte des Zolles und 
der überfahrt r zu der Luss" in Speier und Uber den Rhein von bischof Friedrich von Speier 
erworben hat. Ebend. 1.475. 3149 
verleiht dem t'guceio de Fabiola und dessen söhnen wegen ihrer Verdienste um das reich ge- 
nannte besitzungen im Arnothal. so wie alles was sie den rebellen und reichsfeinden abneh- 
wrrden. Ficker Urkk. 2. - Am nächstfolgenden 29 aug. siegten dann die hier be- 
in der schlicht hei Montecalini über die Guelfen. 3150 
bestätigt der stadt Rotenburg die befreiung von auswärtigen gerirhten und die ausübung des 
dortigen landgericht bei crledigung des reich«. Oberbayer. Archiv 23.148. Vergl. Reg. Lud. 
nr. III, jetzt gedruckt ebend. 145. - F. 3151 
An diesem tage vereinigten sich Marquart von Sevelt und 28 andere genannte herrn, dann die 
sladte München Ingolstadt Wasserburg Weilheim und Landsberg, nachdem ihre herren konig 
Ludwig und herzog Rudolf die zu iüngst zwischen ihnen zu München (am 6. mai d. i., 
vergl. Reg. Lud. nr. 99) gemachte rirhtung beiderseits uberfahren und sie auch beiderseits 
um hülfe gemahnt haben, über die hier genannten an diese herren zu stellenden forderun- 
gen, indem sie zugleich versprechen dieserhalb bei einander zu bleiben his ihre herren brü- 
derlich unter einander venichtet sind, und darnach noch fünf ganze iahre. Denkschr. der 
bayer. Akad. (von 1854) 29,284. — Vergl. die urk. könig Ludwigs worin er den hier ver- 
einigten verspricht keine sühne mit seinem bruderRudoH zu machen, ohne sie 
sen. Reg. Lud. nr. 143. 
belehnt den herzog Otto von Lüneburg, weil er wegen Unsicherheit der Strasse 

zu ihm kommen kann, in abwesenheit mit den reirhslehen. Sudendorf Braunschw. Urkk- 
buch 1,151. - F. 3152 
bestätigt dem kapitel St. Andra zu Freisiug die guter zu Angolling. Ungedr. urk. nach Geiss. - 
F. 3153 
(in dem gescz) thut den bürgern von Esslingen wegen ihrer liebe und Stetigkeit zu dem reich 
so wie wegen kost schaden und arbeit, die sie von seinen und des reichs feinden gelitten 
haben, die gnade dass sie steuerfrei sein sollen so lang der krieg mit dem von Wirtenberg 
und noch zehn iahre darnach usw. Abschriftlich milgctheilt von PfafT. - Mit dem 
Simon und ludas abend. Hierdurch wird denn auch die belagerung von Wolfrats- 
hausen im kriege Ludwigs gegen seinen älteren bruder Rudolf festgestellt, von derMonach. 
Furslenf. vulgo Volcmar ap. Bokmer 1,53 spricht. Vergl. Wittelsb. Reg. s. 67 unten. — 
Ebenfalls vor (und nicht zu) Wolfratshausen (ob nicht auch: im gesezze?) soll die urk. Lud- 
wigs vom 30. ort. 1315 datirt sein, die in den Reg. Boic. 5,320 auch sonst so dürftig ex- 
trahirt ist, dass ein vollständiger abdruck gewünscht werden muss. 3154 



beschränkt die dem Heinrich Panholz zur erbauung einer mühle bei Schwalbenstein ertheille er- 
laubniss dahin, dass solche dem Clarenkloster zu München nicht nachtheüig 'sein dürfe. Mon. 
Boic. 1833 an unser frauentag. Zirngibl 101 extr. mit abend zu lichtmess. 3155 
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(in obsidione oppidi Herriden) bestätigt »einen getreuen den lenten von Ihal und lind Unter- 
waiden die eingerückten Privilegien Frs II d.d. Paenza 1240 dec; Rudolf* d.d. Baden 1291 
leb. 19 und Heinrichs VII d.d. Consta» 1309 ian. 3. Kopp Reichsgesch. 4 b , 462. — 3158 
genehmigt es. das» der abt von Ensdorf ihm nach seinem vorschlage iuhrlich eine maisleuer 
und eine berbslstcuer von jedesmal acht pfund gebe und dagegen der sebarwerke und der 
iager mit den hunden überhoben sei. Mon. Boic. 24, 65. — Mit iahr 1316, reg. 5, mittwoch 
nach Trauentag in den fasten. - (Von B. nicht eingereiht, vorxüglich wohl 
Ludwig apr. 1 im Iager vor Herrieden urkondet, nr. 198. In demselben ve 
steht die folgende nr. 3158 zu der apr. 8 im Iager vor Wartberg ausgestellten nr. 199. 
Ich reihte beide ein. da kurze aufenthalte des konigs tu Nürnberg wahrend der belagerun- 
gen doch kaum etwas auffallendes haben. — F.) 3157 
schlagt dem Heinrich von Nortenberg 100 mark lölhigen Silbers auf die summe, wofür ihm konig 
Heinrich und er selbst die bürg Geilnau verpfändet hatten. Oberbayerisches Archiv 
23.119. - F. 3158 
versetzt Cunrad dem alten von Weinsberg seine Stadt Sinsheim mit gerichl und gewöhnlicher 
«teuer und allem zugehörigen nutzen and recht für 2000 pfund heller, die er dem Engel- 
hard von Weinsberg, seinem vetler, an seiner schuld für ihn, den konig, abgetragen hat. 
Abschriftlich von Stalin. 3159 
verpflichtet sich dem konig lohann von Böhmen und den erzbisrhöfen Peter von Mainz und 
Baldewin von Trier, welche ihm gegen seine und de* rcichs feinde mit bewaffneter heeres- 
macht zu hülfe kommen, für alle kosten sorge zu tragen, und zwar von dem ort Vahen- 
drez (Vohenstraus in der Oberpfulz an der böhmischen grenze. — F.) an so lange sie mit 
der königlichen macht verbunden und in seinem lande bleiben: von da an will er sie mit 
wein und brot versorgen, auch alle kosten ihres abmarsche* bis Rotenburg oder Windsheim 
tragen, und stellt desshalb bürgen: den edeln mann Friedrich von Truhendingen, die gestren- 
gen Wülfing von Golteck. Bertold truchsess von Chullentat, Hermann von Huldenberg. Al- 
bert genannt Iudmunn. Albert genannt Rmdsroaul usw. Or. in Coblenz nach Gore. 3160 
(in castris) gibt Conrad dem iungen von Weinsberg 1100 pfund für seine die» 

dafür ihm und seinen erben seine bürg Obrigheim, das dorf daselbst, und die dorfer 
Idstein und Diedesheim. Abschriftlich von Släliu. 3161 
( — ) verschreibt dem edeln Theoderich von Isenburg zur bexahlung der demselben für geleistete hülfe 
schuldigen 4000 pfund zwei grosse turnosen aus dem zoll zu Bacherach bis zur lilgung die- 
ses betrag«, und falls dieser zoll den Rhein hinunter verlegt werden sollte, wie er schon 
langst mit willen der forsten bestimmt hat, alsdann aus diesem neuen zoll. Or. in Coblenz 
nach Gorz. 3162 
belehnt den Theoderich von Isenburg mit dem konigshaus in Sinzig und zwölf iuden daselbst. 

Arthiv zu Coblenz. 3163 
belehnt Heinrich den Dachsholwer wegen des ihm gen Esslingen (1316sept.j geleisteten diensles 
mit gillern zu Maulslorf und PingarU-n, deren eigenschafl den golteshäusern Prüfening und 
Biesdorf gehört. Oestreicher Neue Beitr. R67. - (Von B. nicht eingereiht; nach nr. 2944 
s. 317 wohl anfang pov. ausgestellt. - F.) 3164 
erlheilt dem golleshause zu Pellendorf auf ewige zeit die zollfreiheit bei den zollslatlen zu In- 
Reg. Boic. 5,345. - F. 3165 



schlichtet die zwischen dem domcapilel zu Freising undWernhard Granz wegen eingenommener 
Steuer obwaltenden misshelligkeiten durch vergleich. Reg. Boic. 5,348. — F. 3166 

verordnet, dass wenn die Deutschordensbrüder zu Blumenthal einer urtheil gen hof dingen, dass 
ihr amimann die verantworten soll und mag, den sie dann dazu schicken (sie). Lori Lerh- 
rain 163 exlr. 3167 

entsetzt den des |verbrechens der beleidigten maieslat schuldigen Heinrich von 
amles des zwinge* in Ursern, womit er nnd seine Vorgänger vom reiche 
belehnt damit den Konrad von Mose wegen seiner verdienst« um das reich. Geschichlsfrennd 
20,312. - P. 3168 

verleiht und eignet dem Engelmann voll Böbingen den snlmenzug von Knantenbeim bis 

holt bei Udenheim, wie diese guter ihm uod dem 

45* 
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Beiern angehören, und .sie jenem und soinen erben grafOtto seliger von Zweibrücken gelie- 
hen und geeignet hat. Reinting Urkkb. der Bischöfe von Spcior 1,482. 3169 

bestätigt den stnhlbrudern zu Speier alle von seinen vorfahren am reich erhaltene Privilegien und 
freiheiten, indem er noch weiter verfugt, dass derjenige, welchem sie den sluhlbröderhof in 
Mutterstadt verpachten, wenn er auch hörig sei, seiner person nach frei sein soll von Steuer 
und bede. Ebend. 1,485. 3170 

gebietet seinem vogt in Speiergau die Colonen und leute" des DeuUchordenscommende Speier 
zu Mutterstadt durch steuern nicht zu beschweren. Repert. zu Stuttgart. 3171 

verordnet mit seiner fürsten ralh, dass ieder. der in den von ihm gemachte 

kommen will, denselben vor dem hauptmann und vor der hauptstadt, die ihm dann 
gelegen, beschworen soll. Schaab Gesch. des rhein. Stadtebundes 2,48 aus dem archiv der 
Stadt Speier. - Das Datum: sonntag nach St. Peter, beziehe ich hier auf Peter 
und Paul. 3172 

bessert dem erbaren ritter Wilhelm von Akers wegen seiner dienste dessen burglehen zu Kai- 
serslautern mit fünf maller korngült«, die ihm fallen von der mühle daselbst zu den fünf- 
zehn, die er ihm auf derselben mUhle bereits angewiesen hat, bis er oder seine rcichsnarh- 
folger diese mühle von ihm lösen, wie die andern briefe (d.d. Mainz 1314 dec. 22) besagen, die 
er ihm Uber dieses burglehen gegeben hat. Or. in Coblenz. 3173 

bestätigt heim Konrad dem altern von Weinsberg und Konrad seinem söhne die verschreibung 
welche ihnen konig Heinrich über 200 mark silber auf das dorf Buckheim ertheilt hatte. Or. 
zu Oehringen nach Stalin. — F. 3174 

befreit die bürger zu Windsheim von aussengerichten. Reg. Boic. 5,348. — F. 3175 

verkauft an Conrad den Langen von Werde, bürger zu Augsburg, seine bürg zu Mulhusen um 
tausend pfund pfenniire, sodann einige guter zu Ainling Slorzhart Lautzcndorf usw. Frag. 
Mise. a. 1 auf der Staalxbibl. zu Munrbt-n hbcIi Fr. von Weech. 3176 

wiederholt den bürgern von Lübeck den privilegienbestätigungsbrief Heinrichs VII d. d. Frank- 
furt 1310 iul. 24. Cid. Luber. 1,311. 3177 

beurkundet dass er dem markgrafen Woldemar von Brandenburg zu einigem abtrag dessen was 
er ihm schuldet die reichseinkunfte von Lübeck auf zwölf iahre angewiesen habe, wogegen 
derselbe «her auch dir bürirer gegen feindliche angriffe schirmen soll. Ibid. 2,311. 3178 

Belagerung bis nov. 6. im krieg mit gniT Geiiarh von Nassau, dem Schwager seines bruders 
Rudolf, der zu könig Friedrich hielt. Ausser den urkkdalen (Reg. Lud. s. 19. 20. 271 und 
318) haben wir über diese belagening nur eine einzige nachritht in den Gesta Trev. ap. 
Hnnlh. 831: dominus Baldewinus, magnum ronglomerando exercitum in Ludowici regis 
adintorium contra Fridericum ducem, castra ante Wysebaden in loco Scherfsteyn ( nicht bürg 
Scharfenstein bei Kidrirh, sondern dorf Schierstein am Rhein) dicto situavit. Ubi Fridericus 
duz, intelligent Ludewicum et Raldrwinum prevalere, repatriavit. Letzteres ist irrige Unter- 
stellung, weil damals Friedrich der Schöne in Oesterreich war. Ob Wiesbaden eingenommen 
wurde, wissen w-ir nicht. 

ertheilt der stadt Weissenbnrg das recht, dass kein kai-ier ohne den willen der Stadt selbst ei- 
nen reichstag dahin verlege. Voltz Chronik der Stadt Weisseiiburg 54 extr. — F. 3179 

bestätigt dem kloster Altenhohenau den besitz des hofes zu Kottenheim. Ungedr. Urk. nach 
Geiss. - F. 3180 
befreit die bürger zu der Neustadt wegen des um seinetwillen erlittenen 
Schadens und zur erleirhterung des Wiederaufbaues von heute ab aur z 
ihm schuldigen steuern und forderungen. Baumgartner Beschreibung der Stadt Neustadt 
150. - P. 3181 
enthebt das kloster Ensdorf von scharrwerrh und andern beschwernissen gegen jährliche ent- 
rictung von sechszehn Schillingen. Oefele Script. 1,590 extr. — Dieses datum steht sehr 
allein. 3182 
An diesem tage starb könig Ludwigs alterer bruder herzog Rudolf, von icnem aus seinem erbe 

in Oesterreich. Vergl. Wittelsb. Reg. s. 68. - Die wittwe Ru- 
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dem «n den rhein. wo sie in der pfali aur ihrem witium (Reg. Adolfi or. 188) Unterkunft 
und bei ihren verwandten und mehreren benachbarten herrn Unterstützung fand. Diese wa- 
ren namlirh von anhing an, wohl aur herzog Hudolfa Veranlassung, auf Friedrichs des Scho- 
nen seile getreten, wie denn bei dessen Krönung iu Bonn namentlich die grafen Gerlach Heinrich und 
Emich von Nassau, (iener Walramisrher. diese Oltonisrher linie), Simon und lohann von 
Sponheim, Roprecht von Virneburg und Dielher von Katzenelnbogen als anwesende genannt 
und nun am Niltelrhein eine vereinzelte, Ludwig dem Baiern entgegenstehende 
bildeten, deren gegenwehr in den quellen leider nur kaum berührt isl. — Nachdem 
1318 ort. graf Gerlach von Nassau vor Wiesbaden den angriff Ludwigs halte erfah- 
ren müssen, findet sich nun seil 1320 feb. dessen srhwesler Nerhlild auch am Rhein, wo 
sie den grafen lohann von Nassau Oltonisrher linie. den vetter ihres vaters könig Adolfs 
(vergl. die Stammtafel in Vogel Beschreibung des Herzogthums Nassau s. 380) zum mu 



und pfleger nahm, und ihren alleslen söhn Adolf mil Irmgard, der tochler des eben von 
Ludwig zu Friedrich ubergegangenen grafen Ludwig von Oeningen, vermählte. Volrmar ap, 
Böhmer 1,58. Durch die urkk. in Ludwigs des Baiern und in den Wittels!). Reg. s. 153 so 
wie durch die Gesla Trev. ap. Ilonlh. 832 lernen wir nun folgende Ihatsarhen des am 
Mittelrhein geführten kriege* kennen: 1320 griff erzb. Baldewitt (der schon 1318 ocl. zur 
belagening von Wiesbaden zuzug geleistet halte) die grafen von Sponheim an. eroberte 
Sprrndclingen östlich von Kreuznach, und belagerte dann Kreuznach selbst, wo am II. mai 
Ludwig (Reg. Lud. 393) im lager erschien, wie wenig später am 10. iun. ebenfalls im le- 
ger vor Braunreis (Reg. Lud. 400). doch wohl der gräflich Solmsisrhen bürg südw estlich von 
Wezlar, über deren belagerung uns iedoch iede weitere nachricht fehlt. In demsel- 
ben iahr aug. 20 ersheint auch die pfälzische stadl Heidelberg unter den slädlen die im 
beere herzog Lupolts Speier berannten, und so märhlig war die pfalzgräfin damals in iener gegend, 
dass ihr munpar lohann graf von Nassau noch oct 18 mil iener reirhsstadt einen Waffenstill- 
stand M hloss. ITeber die vorginge des iahres 1321 wissen wir bis ietzt nur so viel, dass 
ende dec. konig Ludwig die pfälzische bürg Furstenberg (bei Rheindiebach oberhalb Barhe- 
rarh) belagerte (Reg. Lud. 452 und 2649). Später 1322 aug. 26 (also noch vor Ludwig 
Mühldorfer sieg) kam es zu Ravengirsburg zu einer abkunfl zwischen dem erzb. 
Baldewin einerseits, und der pfalzgrafln Merblild und ihrem söhne Adoir, dann den grafen 
lohann von Nassau und lohann von Sponheim, zugleich für graf Walrav von Nassau, und 
dem Wildgrafen lohann von Daun andererseits. Aber erst nachdem Merhtild 1323 iun. 19 
gestorben war. nahmen iuli 23 graf Gerlach und 1324 ian. 14 graf Emich von Nassau Pri- 
vilegien vom Baicra, willigten 1324 ian. 2 Mechthildens söhne in die beslellung des heiraths- 
r Ur dessen zweite gemahlin (Reg. Lud. 666). Niehl sobald aber halte Ludwig mit 
gegner Friedrich vertrage abgeschlossen, die die reichsverfassnng verlctzlen, als schon 
1325 od 14 pfalzgraf Adolf das reich für erledigt erklärte (Witlelsb. Reg. s. 134). Erst nach 
dessen tod 1327 ian. 29 kam es zwischen den abkömmlingen herzog Rudolfs und dem 
konig zu einer neuen Annäherung bis dann endlich der vertrag von Pavia 1329 aug. 4 dpn 
zwist um die erbtheilung endigle. Die einzige beachlungswerthe Zusammenstellung die- 
ser uns nur bruchstückweise bekannten vorgange lieferte CroHSu 1765 in den Abhandlun- 
gen der eburbair. Akad. 3.86-112. 
schreibt dem lohann Superantius dogen von Venedig, seinem und des reirhs getreuen, dass er 
in bezug auf die ihm gemeldete gefangennrhmung Venctianiseher burger sogleich eine Un- 
tersuchung und deren befreiung so wie die rurkgabe der ihnen abgenommenen Sachen ver- 
fugt habe. Abschriftlich aus Gommern, hs. zu Wien 2.450. 3183 
gibt dem kloster Srhefllarn drei Schilling Münchner, die da heissen srhweinepfennige, und an- 
dere einkünfte aus dem höre zu Wachsperg. l'ngedr. Urk. nach Geiss. - F. 318-1 
dem Neonkircher und dessen erben zu rechtem lehen seine leule in dem Pongau, 
die Ulrich der Schuler bisher von ihm zu Satzung halle. Salzb. KBtnmerbuch bd. 6 im Um- 
schlag, hs. zu Wien. — Der ausstellort wird Aichach an der Paar sein, nordöstlich von Augs- 
burg. 3185 
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übertragt den ralhmannen und bürgern von Dortmund die dortig« zwischen den erben des 

Ten Conrad streitig gewordene grafsrhaft, dergestalt das» sie nach erlangter einigung der 
erben einer derselben inne habe wie früher, oder aber auch dass die erben dieselbe an die 
verkaufen mögen ganz oder theilweise. Fahne Urkkb. von Dortmund 1,107. 3187 
f ansuchen des Raugrafen Georg die bürg Baumburg nnd das tbal darunter in seinen 
besonderen schütz, und ertheilt dem letztem recht freiheit and gnaden wie Oppenheim hat, 
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nebst einem wochenmarkl. <)r. mil 2 id. mart. zu Idstein nach Friedemann. Kullnrr Gesch. 
der Herrschaft Kirchheim 270 extr. zum 2 märz. 3188 

gibt denienigen, welche graf Simon von Spanheim anf den von ihm gegen denselben auf heut 
über acht tage nach Frankfurt .um Stromberg gesetzten log senden wird, sicheres geleite. 
Hone Zeitschr. 12,322. - Vergl. oben nr. 404. 3189 

verleiht Chunrad dem Notbaft, den er znm riller gemacht hat. zu ritlersteuer und Chunrad seinem 
bruder die guter zu Sitzenbuch zu Saltendorr und zd Mirtenberg. die ihm von dem herzog- 
tlium Raiern angehören und vorher des zuerst genannten Chunrad Satzung gewesen sind, zu 
rechtem leben. Mitg. von heim von Weech nach dem or. im ftolhaflischen archivc zu Frie- 
denreis in der Oberpralz. 3190 

verpfändet den herzogen lohann nnd Erich von Sachsen Tür die ihnen schuldigen 2200 mark die 
reichsladl Lübeck. Sudendorf Regislr. 2,182. Cod. Luber. 2.341. — Die schuld entstand we- 
gen ersalz der wahlkosten. Vergl. vorher beim 22. oct. 1314. 3191 

gestattet dem Warlizlaus herzog der Slaven. da dieser wegen der gefahren der reise ielzt nicht 
vor ihm erscheinen kann, es mit dem empfang seiner reichslehen von nächsten oslern an ein 
iahr lang anstehen zu lassen, indem er zugleich verspricht den gedachten Wartizlaus mitt- 
lerweile keiner andern hrrrscbaft zu unterwerfen. Riedel Cod. Brand. II. 1,462 mil 5 kal. 
ian., iahr 1320. reg. 7, 3192 

bestätigt die Privilegien des klosters Seligenprorten im bislhum Eichstädt. Ungedr. urk. nach 
Geiss. - F. 3193 

schlugt dem landgraf Ulrich von Leuchlenberg noch 400 pfund aur die IKW wofür ihm Floss und 
Parkstein verpfändet sind. Arhiv der Ges. 10.658 extr. 3194 

gebietet dem Schultheis* dem vogt den bürgermeislern und der sladt gemeiniglich zu Muhlbau- 
sen in Thüringen in ihrer Stadt keine geistliche und nionihe zu dulden, die nicht dem erzb. 
von Trier als pfleger des Stiftes Mainz gehorsam sind. Grasshof Comment. de Muhlhusa 76 
extr. mit feria 2 post Thomas iahr 1321. 3195 

erzeigt den bürgern zu Nabburg die gnade, dass die in dem gerirhle zn Nabburg ansässigen 
mich wenn sie fortziehen, wohin sie immer wollen, mit den gütern. mit denen sie den bür- 
gern zu Nabburg oder ihm selbst dienten, in dem bisherigen Verhältnisse weiter dienen sol- 
len. Fessmaier Skizze vom Vizlhumamlc Lengen Tel d 66. — Von B. nach Reg. Boic, 6.59 
nicht eingereiht wegen Unvereinbarkeit mit der nicht eingereihten urk. d. Ulm, marz 17, 
Reg. Boic. 6,59: aber nach n. 2650 s. 272 wohl nicht zu beanstanden. — F. 3196 

genehmigt die vertauschung der kirchen zu Wolzarh und Geisenhausen zwishen dem decan von 
Regensburg und Heinrich Preisinger. Reg. Boic. 6,64. — (Von B. nicht eingereiht, weil 
nicht zu nr. 458 von gleichem tag aus Regensburg passend; doch scheint mir die entfer- 
nung die auscheidung nicht zu fordern. — F.) MW 

schreibt der Stadt Zwickau, dass er sin dem konig lohann von Böhmen verpfändet habe, und 
fordert sie aur demselben entsprechenden gehorsam zu leisten. Wailz im Archiv der Ges. 
11, 467 extr. 3198 

benachrichtigt die bürger von Rotenburg dass er dem Cunrnd Ludwig und Gotfrid von Hoben- 
loch die vertheidigung ihrer Stadt ubertragen habe. Reg. Boic. 6,117. - (Mit iahr 1323 und 
von B. nicht eingereiht, aber wohl unzweifelhaft hieher zu nr. 492 s. 29 gehö- 
rig.) - F. 3199 

beurkundet dass ihm die bürger von Augsburg seine Steuer bis St. Martinstag, der nun kommt, 
entrichtet haben, und sagt sie ledig aller Steuer bis auf den genannten tag. und von da an 
über ein iahr. Herberger im lahresbericht des hist. Vereines von Schwaben aur 1851 und 
1852 s. 20. 
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beurkundet dass es sein guter willen und Urlaub ist wenn er sich gesäumt hat mitheiralh sei- 
ner tochter und des sohns des markgrafen von Meissen, das* derselbe markgrar oder die 
markgrafin die pfände tu .Ulenburg Zwickau und Chemnitz losen mögen von konig Iohann 
von Böhmen um die 10000 mark, am welche sie diesem versetzt sind. Mencken 
Script. £986. 3301 
bestätigt dem grafen von Sehwariburg den kauf von Arnstadt. Lünig 23,122 extr. — fVon 
B. nicht eingereiht ohne doch dem itinerar bestimmt zu widersprechen. — F.) 3202 
antwortet dem Siglin Pilgrein dem meister und den rathmannen von Strassburg auf ihren brief 
wegen Hanemann vou Lichtenberg, dass er desshalb und wegen anderem seine ehrbare I 
schafl ins EJsass absenden werde, um mit ihrem und »einer landvogte rath alles tu 
dein, was frieden und eintriebt schafTen mag. Ex. or. zn Sirassburg, 
bestätigt aus besonderer gunst zu Abt Heinrich von Fuld die geistlichen Sentenzen welche zu 
gunslen desselben und seiner kirrhe gegen Salman zu dem Storchen und andere genannte 
luden ergangen sind, indem er sie für unwiderruflich und rechtskräftig erklart, dergestalt 
dass auch die von dem gedachten abt den luden für dessen schuld gestellte bürgen ledig 
sein sollen. Dronke Cod. Fuld. 3204 
■ bürgern von Lim alle von seinen vorfahren am reich erhaltene Privilegien rerble 
und freibeiten. Milgctheilt von Slälin. 
bestätigt dem kloster Reifenstein im Eichsfeld alle von den bürgern von 

zugetändnisse. Wolf Eichsfeldische Kirchengesch. 23. 3206 
nimmt das kloster Ichtershausen in seinen scbulz. Rein Thuringia sacra 1,121. — F. 3207 
belehnt die Sophia tochter seiner verwitweten Schwester Agnes und weiland Heinrichs markgrafen 
zu Brandenburg auf ihre lebzeil mit allen lohen welche ihr valer vom reiche trug. Riedel 
Cod. Brand. II. 2,7. (Sudendorr Braunschw. Urkkb. 1.216. - F.) 
bestätigt die besitzungen des klosters Ichtershausen. Rein Thuringia sacra 1.122. - F. 
erlaubt seinem getreuen llnrtmann von Purgau alles was dessen vetler Cunrad von Pnrgau von 
dem reiche inne hat, von demselben zu lösen nnd mit demselben rechte, wie iener zu be- 
sitzen. Reg. Boic. 6.110. F. 3210 
bestätigt dem nonnenklnsler Sl. Lambrecht bei Neustadt an der Hardt alle gnaden und Schenk- 
ungen die es von koniir Heinrich srinem reichsvorfahr. von Ludwig dem Strengen seinem 
valer. und von Rudolf seinem bmder erhallen hat Remling Urkkb. der Bisrhöfe von Speier 
1.506. 3211 
gibt dem deulschmeisler bruder Conrad von Gundelfingen das recht und die erlaubniss aus dem 
dorf Neubronn (östlich von Werthheim) eine sladt zu machen, mit befestigung wochenmarkt 
und recht wie Werlheim hat Grösserer «traft milgrlheill von Stalin. 3212 



schreib! dem rath zu Lübeck und sende! zu ihm den Ludolf < 

Holland mil dem ersuchen denselben wegen seiner, des königs ebeu gehaltener hochzeit 
zu beschenken. Cod. Lubec. 2.396. . 3213 

schreibt dem herzog Erich von Sachsen dass er dessen boten empfangen habe und seine abwe- 
senheil enlshuldige. indem er ihm zugleich seinen söhn Ludwig markgrafen von Branden- 
burg empfiehlt. Sudendorf Registr. 2.183. 3214 

bestäliirt dem nonnenklosler St Rupert bei Bingen alle von seinen vorfahren erhaltene Privile- 
gien Schenkungen gnaden und rreiheiten, und erklärt die erzeugnisse seiner besitzungen frei 
am zoll zu Bacherach. Copbuch sec. 15 zu Idstein. 3215 

schreibt an den pabst und bittet um sechs monale aufschub vor ihm zu erscheinen. Arch. der 
Ges. 9,448 extr. 3216 

verleiht seinem stadtlein Alzei und dessen einwohnern alle freiheiten und rerhtc wie Oppenheim 
vom reiche hat mit vorbehält seiner rheinpfaJzgraflichen rechte. Mone Zeilschr. 

4,166. 3217 

schreibt den bürgern von Lübeck und quillirt ihnen auf die ihrerseits mil Berthold graren von 
Henneberg gepflogene abrechuung über ihre reichssteucr von 600 pftiud iahrlich bis auf näch- 
ste Maria gehurt Cod. Lubec. 2.399. 3218 

bestätigt der Stadt Prenzlau. nachdem diese sich seinem söhne Ludwig markgrafen von Branden- 
barg unterworfen, in seinem und seines sohnes namen alle vom markgrafen Waldemar und 
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dessen Vorgängern erhaltenen rechte und Freiheiten. Riedel Cod. Brand. I. 21,131. 
- P. 3219 

bewilligt den bürgern von Prenzlau, die mühle in der neustadt und eiokünfte von der münze und 
dem zolle der stadt, welche sie von dem herzöge Wartislav von Stettin erkauften, für sich 
zu behalten, vorbehaltlich des auslosungsrechtes für sich und seinen söhn durch drei iahre. 
Riedel Cod. Brand. L 21,132. — F. 3220 

verleiht den grafen Iohiinn und Gottfrid von Fnrstenberg gebrtidern die nutzung seiner iuden zu 
Villingen bis auf widerruf, in welchem falle Keine nachfolger am reiche den grafen fünfzig 
mark silber gelten sollen. Roth v. Schreckenstein in den Sitzgsber. der kniserl Akademie 
4ütf9. - F. 3221 

schreibt den burgern von Lübeck dass Ludwig markgraf von Brandenburg sein erstgeborner für seine 
hochzeit kleider pelz geld kosten und viel anderes haben müsse« ersucht sie um seinetwil- 
len ihm damit auszuhelfen, indem er zugleich den Berthnld grafen von Henneberg zur be- 
sprerhung des näheren beglaubigt. Cod. Lubec. 2,400. Riedel Cod. Brand. 11. 6,56. 3222 

verpfändet dem murkgrufen Friedrich von Meissen, seinem lieben Kirsten und eidam. landgrafen 
zu Thüringen und dessen erben Altenburg haus und Stadt, Chemnitz und Zwickau die stadte 
und das land zu Meissen mit allem zugchör um 3000 mark silber wegen dienste die er ihm 
und dem reiche in der mark Brandenburg gelban hat. zu den 2000 mark darum sie ihm von 
dem reiche bereits zu pfond stehen. Mencken Script. 2,986. 3223 

bekundet wie, als er am mittwoch vor Lorenztag zu gerirhte gesessen, vor ihm seine vettern 
herzog Otto und herzog Heinrich für sich und ihren vetter herzog Heinrich den altern er- 
schienen und ihm einen brief d.d. München 1317 sept. 17 vorwiesen, worin der erzbischof 
Friedrich von Sulzburg sich verpflichtete, seinen streit mit den herzogen von Miederbairrn 
bis künftigen lichtmess der entscheidung konig Ludwigs vorzulegen, und erklärt nun uuf 
verlangen der herzöge den erzbtschor, da derselbe zum angesetzten tage nicht gekommen 
sei, seiner rechte gegen die herzöge verlustig. Ungedr. Urk. nach Geis*. — F. 3224 

beurkundet dass ihm die von Augsburg zum voraus gegeben haben zwei gewohnliche steuern, also 
dassersie von nun bis St. Martin, und von da an über zwei iahre, ihrer Steuer ledig sagt, und 
gibt ihnen noch von besondern gnaden und durch den dienst den sie ihm nun thun zu fclde» 
und für schaden und für kost, die sie thun und gethan haben, Steuerfreiheit während sechs 
ganzer iahre nach den zwei iahren. Herberger im Jahresbericht des bist. Vereins von Schwa- 
ben auf 18SI und 1852 s. 20. 



en bevollmächtigten notar 
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mai 20 



München 
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und für sie deren vor ihn gekon 

reichslehen, nämlich Rodigium Arquada Strato usw. mit näheren bestimmungen über deren 
rechte. Muralori Ant. Est. 2,76. 3226 
verleiht seinem eidam Friedrich landgrafen zu Thüringen und markgrafen zn Meissen und in dem 
Osteriande und dessen erben zu rechtem lehen das burggrufenamt zu Altenburg, den Man- 
tellhurm und all dos gut was dazu gehurt. Mit zeugen. (Klotzsrh und Grundig) Sammlung 
zur Sachs. Gesch. 2,146 mit demdatum: an der nächsten millwoche an St. 
verleiht Oltlein des Weiglins knecht von Trausnicht und dessen erben zu 

vogtei über Reichenbacher gut zu Stole, die ihm ledig worden is t von praff Chunrad. Ver- 
band), des hister. Vereines im Regenkreis 3.171 mit iahr 1324 reg. 10. — (Vou B. nicht 
- P.) 



verspricht dem edeln mann Heinrich graf von Werdenberg seinem landvogt in Ober-Schwaben 
alles zu gelten und wieder zu geben was er den dienern von seinetwegen nm dienst gibt, 
dieweil er bei der landvngtei ist. Ex or. in Stuttgart durch Pfaff. 3229 

Bundniss zwischen konig Ludwig von Rom und konig Friedrich von Sicilien. Or. im Hausar- 
chiv zu München, von dem mir näheres nicht bekannt ist. - (Bei Arroden 1,6, wo ein austellungs- 
ort niebt genunnt wird, findet sich die genauere angBbe: Liga quidem perpelua sed lantum in 
partibus Italioe citra montes observanda ac specialiter in regno Siciliae Ludovico ibi exis- 
tente. Et quidem oportet illum venire mense lulio huius nnni. Mittheilung von Stalin. 
- F.) 3230 

gelobt dem landgrar Otto von Hessen sich nicht zu verrichten mit dem bischof von Mainz es 
werde denn auch der landgraf mit ihm verrichtet um die sache die er gegen ihn bat, 
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spricht aueb wenn der bischof den landgrafen angreifet, ihm gegen denselben beholfen zu 
«ein, wie denn auch der landgrar auf sein gebeiss den biaebof angreifen nnd schadigen soll. 
Zeitschr. für Hessische Gesch. 5,53. 3231 

die lenle und guter des klosters Rott zu PUlewee in seinen schütz. Ungedr. Urk. nach 
Geiss. - F. 3232 
bestätigt dem nonnenkloster Lobenfeld bei Neckargemünd alle seine Privilegien und besiUungen. 

Mone Zeitschrift 12.322. 3233 
bestätigt die durch konig Konrad man 1250 geschehene Schenkung des waldes Aicholz an das 
klosler Polling. Reg. Boic. 6\202. - F. 32;« 

belehnt den grufea Bertold von Marstetlen gei t von Nyffen mit der grufschaft Graispach und 

dem landgerichl« wie solche der verstorbene graf Bertold und dessen söhn besessen haben. 
Büchner liesch. von Baiem 5.387 nach Reisuch in den hisL Abhandl. der Münchner Akad. 
2,111. Saininlliche von Reissch dort benutzten urkk. sollen sich, wie mir Wittmnnn eiust 
sagte, ietzt nirgends mehr vorlinden. — (Von 
einreihung von nr. 3234 kaum mehr auffallend, 
erlaubt den burgern von -Hersbruck gemeindegrunde 
dimus von 1175. Frag. Mise. a. 2. auf der 
Fr. v. Wcech. 



B. nicht eingereiht, aber im itinerar nach 
- F.) 3235 
zum besten ihres markles zu benutzen. Vi- 



tt dem herzog Heinrich von Kärnten hülfe zur beschirmung der Strassen, und Ton Cane drlla 
nicht eher ablassen zu wollen als bis alles was zu Padua und TrcvLs gehört ihm abgezwun- 
gen worden. Kopp Reirhsgesck 5«, 231 exlr. aus dem or. im hausarchiv zu Wien. — 
(Vergl. dazu Ficker Irkk. 31. - F.) 3237 
gelobt dem herzog Heinrich von Kunithen, ihm bis vierzehn tage nach Georgi 300 helme guter 
deutscher leule gen Padua oder Trevis oder wohin er mag zu hülfe zu senden, um mit die- 
sen und den 700 helmen deutscher leute, welche der herzog zu stellen verheissen hat, gegen 
deu Hund (Cm dellu Siala) zu kriegen, wahrend er zugleich verheisst, noch vor nächsten 
längsten in eigener person und mit aller seiner macht, Deutschen und Waischen, gegen 
den Hund zu ziehen und davon nicht abzulassen ohne des herzogs ralh nach laut der bei- 
derseitigen handfeste. Ficker Urkk. 30. F. 838 
meldet im feb. oder mar* dem Reinald herzog von Geldern und grafen von Zutpbeu seine er- 
folge in der Lombardei, und fordert ihn auf, ihm auf lubilate (mai 3) zur Romfahrt Zu- 
zug zu leisten. Böhmer Fontes 1,197. 3239 
(in palatio hubilationis d. Romaa. regia) erneuert das bundniss mit konig Friedrich von Sicilien. 
VerzeichnLss Arrodens 1.44, wo es heisst: Liga maxime est contra processus et actus dolo- 
sos lacobi de. Caslurco, qui se Talso nominal loaunem WH. Vergl. oben nr. 3230. Mil- 
IheUung von SUilin. - F. 3240 
(in castns) schreibt den burgern von Lübeck, und fordert sie auf ihm zur Romfahrt zum em- 
pfang der kaiserlichen kröne die herkömmliche reiterschaar binnen zwei monalen zuzusenden, 
oder sich wegen der nblosung dieser Verbindlichkeit in geld mit dem von ihm hierzu be- 
vollmächtigten grafen Bertold von Henneberg zu verstehen. Cod. Lubcc. 2.428. 3241 
(in campis ultra passuai Irans Padum in Cremona) belehnt den grafeu Iohann von Sain mit dem 
gericht zu Polich. Archiv zu Coblenz. - (Er kam am 22. nach Cremona. Vergl. Ficker 
Urkk. 41. - F.) 3212 
gebietet den bürgern von Alteiiburg Zwickau und Chemnitz dass sie seinem eidam Friedrich mark- 
grafen von Meissen, und eventuel seinem erstgebornen Ludwig markgrafen vou Branden- 
burg huldigen sollen. Riedel Cod. Brand. II. 2,42. Schmincke Mon. Hass. 3,46 1)213 
belehnt den Heinrich Vogt von Plauen genannt Reuss zur belohuuiig seiner dienste mit der reichs- 
burg Gleissberg. Lunig Corp. feud. 1,111 lat. — Exislirt auch deutsch vom 29. oct. mit 
erwahnung, dass die dienst« den markgrafen Ludwig von Brandenburg und Friedrich von 
Meissen geleistet wurden. 3244 
belehnt den edeln Ugulinuccio und andere mit dem kastcll der Badia. Ficker LVkk. 42 extr. 



der Badia. Ficker Urkk. 62 extr. - F. 
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bestätigt den edeln männern Galassus und Nolfus, söhnen weiland Friedrichs grafen von Monte- 
feltre ihre genannten besitzungen und rechte. Zeugen: Rudolf herzog von Baiern usw. Thei- 
ner Codex dominii sanctae sedis 1.553. 

L'rbino die Privilegien deren sie 
Ibid. U54. 
Galassus und Nolfus, 
feltre ihre hier genannten rechte, nimlirh z 
usw. Ibid. 1.556. 3249 
gibt seinem vetter pfalzgraf Rudolf über die 6000 mark heims teuer von dessen hausfrau Anna, 
herzog Ottos von Kärnthen tochler, einen pfandbrief auf Prül die bürg und Weilheim die 
Stadt. Or. im hausarchiv zu München. 3250 
bestätig» dem Conrad von Schlusselberg wegen der ihm in Deutschland, in der Lombardei und 
besonders in Rom bei der kaiserkronung geleisteten dienste die demselben früher, da er 
erst noch könig war. gemachte Schenkung von Groningen. Gabelkhorer M. S. in Stuttgart 
IM, fnl. 22 bl. 819 nur extr. milg. von Stalin. 3251 
Ankunft und mehrtägiger Aufenthalt mit dem gegenpapste. Vergl. Firker Urkk. 71. — F. 
Aufhebung der belagerung und abmar-ch narh" Pisa. Vgl. Picker Urkk. 104. — F. 
bestätigt dem klosler Eberbach alle von seinen vorfahren (in der RheinpMzgrafschaft) 
Privilegien, und insbesondere die wegen dem zoll in Bacherach und Caub. 
Copb. bl. 12 zu Idstein. 3252 
gestattet dem Pisaner Cecro Belli Alliate von allen stadt und gebiet der Pisaner berührenden 
waaren der Genueser und Savonesen eins vom hundert zu nehmen bis ihm das ersetzt ist, 
was ihm iene geraubt hatten und wofür ihm die Stadt Pisa represalien bewilligt halte. 
Ficker Urkk. 108. 3253 
urkundet für Gaddo d Elci über Gionrarico. Ficker Urkk. 109 extr. - F. 3254 
bestätigt der getreuen stadt Pisa und deren bürgern in einer umfassenden urk. genannte besit- 
zangen und rechte. Zeugen: lacob bisrhof von Ostia und Velletri. Meinhard graf von Or- 
lenburg. Friderirus magister Alemannorum, Friedrich graf von Oellingen. Nerio de Fagiola 
und Ugolinuccio Baschia, barone und rithe des kaisers. Mit Goldbulle Ficker Urkk. 
111. 3255 

bestätigt dem Nerius, söhn des Ugurcio de Fagiola das diesem letzteren subdato Wimpfen 1315 
man. 26 ertheilte und hier eingerückte privileg, und widerruft alle über die darin genannten 
besilzungen von seinen reichsvorfahren und ihm erlassene entgegenstehende verfugungen. 
Firker Urkk. 119. 3256 

bestätigt den edeln de Curumo (bei Genua) die Privilegien Friedrichs II. d. d. Sutri 1220 nov. 
28 und Heinrichs VII d. d. Genua 1311 oct. 30. Iis. der bibliothek Archinti zu Mailand. 
Archiv der Ges. 9,638. 3257 

Ankunft und nachtquartier zu Terenzo bei Lusignano di Palmin auf halbem wege von Ponlre- 
moli narh Parma. Ann. Parmenses majores. — F. 

Marsch Uber Collerhio, Fraore, Bianronese, das ihn nicht einlassende Parma rechts lassend bis 
Sissa nördlich von Parma unweit des Po. Ann. Farm. mai. — F. 

Uebergang. worauf Ludwig sich nach Marenria. ein theil seiner trappen narh Cremona wendet 
Ann. Parin, mai. — P. 

Hieher nach der Zusammenkunft zu Marcaria. Vergl. Firker Urkk. 131. — F. 

gibt dem edeln mann Spinela Malaspina. söhn des Gabriel, vidimus der belehnungsurk. welche 
derselbe von kaiser Heinrich VII sub dato Pisa 1313 märz 19 erhalten hatte. Reformalions- 
archiv zu Florenz. 3258 

(in castris) bevollmächtigt seinen kanzler Hermann von Lichtenberg von seinen kammerknech- 
ten den iuden im reich rückständige und künftige steuern einzuziehen nnd neue abkünfte 
mit ihnen zu schliessen oder die älteren zu erneuern. Schaab Gesch. der luden zu Mainz 71 
aus dem or. zu Speier. 3259 

bestätigt seinem eidam Friedrich markgrafen von Meissen die von kaiser Heinrich dem weiland 
Friedrich markgrafen von Meissen und dessen sobn Friedrich (eben dem angeredeten) ge- 
thane Verpfändung der stadt und bürg Allenburg und der Städte Zwickau und Chemnitz, 
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•o wie andere dem angeredeten auf dieselben ortove 
gestaltet kosten und schaden darauf tu schlagen, die derselbe in der mark Brandenburg in 
seinem und seines sohnes Ludwigs dienst erlitten. Menrken Script. 2,988. 3260 

schreibt dem edeln mann Chraft von Hohenlorh seinem landvogt, das« er dem Rheinpfalzgrafen 
Rudolf um seine ihm zu Lamparien geleisteten dienste, ihm und seinen erben, die reichstadte 
Mossbach und Sinsheim um 6000 mark versetzt habe. Mune Zeilschr. 12,323. 3261 

erlaubt dem grafen Gerlach von Nassau vier iuden mit frauen und hindern abgabenfrei in die 
reichsstadt Frankfurt m seUen. Anzeiger f. Kunde d. deutschen Vorzeit 1864. s. 399. - 
F. 3262 

legilimirt und restituirt in alle ebren auf bitten des edeln mannes Bertold grafen von Grabbach 
und Hantelten genannt von Neiden, seines heimlichen, dessen unehlichen söhn (dun- 
rad. Or. im besite des prof. Hassler in Ulm, der auch noch ein zweites gleichlautendes or. 
vom 24 ocl. haben soll. 3263 

Hieher von Cremona, mehrlagiger aufenthall, über Viadana nach Pomponesro, wo Ludwig nov. 
11 im lager urkundet (s. 277 n. 2718), einnähme and rnckkehr nach Casalaiaggiore, von 
wo aus nov. 17 über Colorno nach Parma. Ann. Parmenses maiores. — F. 

schreibt dem Mercenarius de Monte Viridi, empfiehlt ihm den lohann graf von Claromonte damit 
er ihm durch die sladt Fermo mit der angemessenen baarscbafl versehen lasse. Archivrep. 
von Fermo nach ßethmann. 

Ausiug in der richlung von Trienl. Ann. Parm. mai. — F. 



bestätigt dem grafen Haug von Bregenz, um den dienst den er ihm Ihun soll, ihm und seinen 
erben, alle briefe die sie haben von seinen vorfahren am reich, sonderlich die welche sie 
haben von seinem oheim seligen herzog Friedrich von Oestreu h um 
Laikirch. (Wegelin) Hist. Bericht von der Landvogtei in Schwaben 5. 
verspricht auf die vom burggraren Friedrich von Nürnberg erhall 

Kegensburg eine botschaft an ihn senden wolle, derselben sein geleit und seinen besonde- 
ren schirm. Reg. Boic 6,321. — F. 3266 
nimmt die haasgenossen zu Speier in seinen schütz, bestätigt ihre einung und verleibt ihnen in 
einer umfassenden Urkunde genannte merkwürdige Privilegien. Wigand Weil. Beitr. 3,135— 
142. 3267 
verleiht dem grafen loffrid zu Leiningen die dörfer Bockenheim Kindenheim Gossensheim usw. 
also dass er darauf seine faaosfrau Mechtild von Sahnen bewidmen möge mit 2000 pfund. 
Frey und Remling Urkkb. von Olterberg 374 3268 
bestätigt dem cistercienserkloster Otterberg eignend die von Hermann herrn von Hohenfels und 
seiner ehefrau erhaltene Schenkung der bisher reichslehnbaren patronatsrechte über zwei 
Pfarrkirchen zu Nierstein und eine Capelle. Wurdtwein Monast. Pal. 1,433 extr. Frey und 
Remling Urkkb. von Olterberg 368. 3269 
bestätigt dem abl und convent von Olterberg in der mainzer diöcese alle ihre von Heinrich VI und 
spätem konigen und kaisern erhaltene Privilegien, besonders aber die von konig Albrerht 
zwischen dem kloster und der Stadt Kaiserslautern wegen gewisser ßschteiche vermittelte ab- 
kunft. Frey und Remling a. a. o. 370. 3270 
achreibt dem Guido von Camilla und der Stadl Cremona mutatis muUndis wörtlich eben so wie 
an demselben tag und ort an Alois Gonzaga. Imperialis mos Ire celsiludinis — aggregare. Aus 
der Peutingerischen hs. zu Stuttgart hist. fol. or. 247 bl. 177 abschriftlich durch Stalin. 
Vgl. oben nr. 2722 und Böhmer Fontes 1^206. 3271 
bestätigt allen äbten und prälaten in seinem laude Baiera alle ihre briefe gnaden rechte und frei- 
beiten, welche sie haben von päbsten kaisern und königen und anderen, und 
ihr daraus sich ergebendes recht, ihm über ihren guten willen 
und fuhren nicht verpflichtet zu sein, und verbietet jedermann, für ihn oder seine erben und 
nachkommen leute oder gut der golteshauser zu pfänden. Oberbayer. Archiv. '.'4.59. — 
Mit iabr 1329, aber reg. 16, imp. 3; auch durfte nr. Uli die einreihung sicherstellen. — 
F. 3272 
aus besonderer gnad um gotteswillen der bauerschafl zu Peilingen den todfall ab, den sie 
Oberbaier. Archiv 9,156. 
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befreit ilaa tttifl Sl. Andra zu Preising von dem tolle tu Raitenberg. Ungedruckte Urft, nach 
Geisa. - F. 3274 
erlaubt dem llarlmut und dem Walter von Chronemberg und deren erben iwölf luden tu halten 
und freit ihnen da« thal da» tur bürg Cronenberg (nordwestlich von Prankfurt) gehört wie 
andere sladte des reichs. Or. in Idstein. 3275 
gebietet den ralhmannen und bürgern tu Prankfurt an der Oder in seinem und seines sohnes 
Ludwig namen es nicht zuzulassen dass der bisrhuf von Lebus wie es dessen absieht ist. zu 
grossem schaden des reichs und seines sohnes das bislhum Lebus dahin verlege, und die 
dortige Marienkirche zur kalhedrale erhebe. Buchholtz Gescb. von Brandenburg 5,57. (Rie- 
del Cod. Brand. L 23.2«. - P.) 3276 
gibt allen und ieden herzogen markgrafen grafen baronen und allen edeln und gemeinen Sicher- 
heit und geleit für personeu und Sachen um zu ihm zu kommen, bei ihm tu bleiben und 
von ihm zururktukehren in bezug auf das parlament zu Eisenach, das er persönlich abzu- 
halten gedenkt am sonnlag n8rh nächster lohanuis oclave. Cod. Lubec. 2,472. — Das par- 
lament kam nirht zu stände. 3277 
bestätigt dem bürgermeister, dem Schultheis», den ralhmannen und den übrigen burgmannen 
rillerbürtigen und bürgern in Oppenheim alle Privilegien die sie von seinen vorfahren erhal- 
ten haben. Pranrk Gesch. von Oppenheim 292. 3278 
gibt dem konige Iohann von Rohmen und dem erzbischore Baldewin von Trier vollmacht, ihn mit 
der römischen kirche zu versöhnen. Publ. de la soc. de Luxemb. 19,75 extr. Oominicus 
Baldewin 281 extr. - Vgl Reg. loh. nr. 131. - F. 3279 
schreibt seinen vettern den Rheinpfalzirrafen Rudolf und Ruprecht dass sie den grafen Wilhelm 
von Kalzenellenbogen schirmen und ihm beholfen sein sollen, wenn ihn iemand an den 
gnaden hindern oder beschweren wollte, die er demselben gethan hat. Zeitschr. f. Hess. 
Gesch. 5,53. 3280 
Ihul den rathmannen und bürgern gemeinlirh von Oppenheim wegen ihrer dienste und treue, die 
gnade dass sie ihm und seinen reichsnarbfolgern iahrlich auf Martini nur 200 
und nicht mehr als reichssteuer entrichten sollen, überlässl ihnen und ihren nachkommen 



i'lt in ihrer stadl zur Verwendung in ihren gemeinen nutzen, verordnet dass sie und 
ihre nachkommen wegen der von römischen konigen und kaisern gemaehteu schulden nicht 
pfändbar sein sollen weder mit ihren sachen noch personen. schreibt vor. dass wenn der 
stadlralh geändert wird, die hürger der Stadl zugleich mit den ritlern und burgmannrn dir 
neuen ralhmannen wählen sollen ohne rücksichl auf Widerspruch der ritter und burgmannen, 
bestätigt ihnen zugleich alle von ihm und seinen reichsvorfahren erhaltenen Privilegien. 
Mit goldbulle. Pranrk fiesch. von Oppenheim 292. wogegen nr. 2727 wegfällt. — Von die- 
sem wichtigen privileg soll es noch eine andere ausfertigung d. d. Worms 1330 mni 26 
geben, in welcher die stelle von der beselzuug des stadtrathes (cetertun — obstante) 
fehlt. 3281 
bestätigt dem kloster Odenheim seine Privilegien. Abschr. im Wiener Archiv nach Wellen- 
bad.. - F. 

gebietet dem Stadlrath von Wezlar dass er das dortige slift im 

störe. Guden 5.179. Ulmenstein Gesch. von Weilar 1.277. — Mit dienslag nach dem 
palmtag (apr. 3.) Aber es mus» höchst wahrscheinlich gelesen werden: dienslag nach pling- 
sten und dann ist dieses gebot von demselben 30 mai. an welchem dem betreffenden stifl 
seine Privilegien hestaligl wurden. — (Vergleiche s. 70 nr. 1134. Vou B. nicht einge- 
reiht. - F.) 32*3 
dem grafen Hugo von Bregenz Leulkirrh die Stadl und die freien leute dabei nebst al- 
lem zugehör um 700 mark bis auf wiederlose von ihm oder seinen erben. Wegelin Hist. 
Bericht von der Landvoglei in Sehwaben. 6. 3284 
den bürgern von Wezlar. besonders auch zu besserer befestigung ihrer Stadl die gnade, 
dass sie ewiglich das ungelt wie bisher und dazu auch ein mahlgeld erheben sollen, dass 
sie ein kanfhaus mit einer wage erbauen mögen, dass sie vor geistliches gerirht um welt- 
liche Sachen nicht geladen werden sollen, dass sie solche die sie schädlich angreifen vor das 
reichsgerichl in ihrer stadl laden und im nichlveranlwortungsfalle ebenfalls angreifen mögen 
usw. Wigand Weil. Beitr. 3,333. 
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bestätigt den bürgern von Neustadt an der Hardt das eingerückte priv. könig Rudolfs d. d. 
Weissenburg 1275 apr. 6 Verleihung von .stadtrecht wie Speier betr. Remling Urkkb. der 
bisrhofe von Speier 1.510. 3286 
bestätigt dem klnsler Herde da« eingerückte privileg konig Albreehts von 1303 ian. 11. wodurch 
dieser ihm die weidegercchtiirkcit in der gcmarkunir »einer villa Beienheim gewährt. An- 
zeiger f. Kunde deutscher Vorzeit 1864 s. 132. - F. 3287 
genehmigt dem graten Philipp von Sponheim dass dieser seine eheliche hausfrau Lyse mit 200 
mnrk bewidmet hat auf seinen reichslehnbaren gutem zu Kirchheim halben und oufBischofs- 
heim gar. Or. in Idstein nach Friedemann. 32*8 
gibt der wittwe Konrads von Weinsberg. Airnes von Bruneck. wegen der ihr auf die Stadl 
Weinsberg versicherten 200 mark silber eine beslatigungsurkunde. Or. zu Oehringen nach 
Stalin. — F. 32H9 
nimmt das Deutsrhnrdenshaus zu Weissenburg und die bruder die darin sind sammt gesinde und 
gut in seinen und des reiches schirm. Abschriftlich milirelheilt von Paul MÜH. 3290 
erlaubt dem grafen lohunn von Spanheim und dessen erben dass sie die zwei slädte Winterbach 
und Koppenstein bauen und befestigen mögen, und freit dieselben mit allen rechten wie 
Oppenheim hat. Mone Zeitschrift 12.324. 3291 
gibt dem bischof (ierlach von Worms und dem ritler llarlmann von Ehemerhere um den dienst 
den sie dem reiche thun 200 pfund heller, und weiset dafür iedem G0 pfund heller jährlich 
von des reichs luden in Ladenburg an. Wormser Copbuch see. 15 in Darmstadl bl. 306. 3292 
erklärt den Heinrich von Sevelt. dienslmann des hcrzoirlhums Baiern. welrher von einem rreige- 
bornen mit einer dienstmännin erzeuirt worden, auf dessen bitte, zugleich mit dessen vier 
mit zwei freigebornen möllern, nämlich weiland Airnes von Weilheim und der noch leben- 
den Katharina tochter des grafen Waller von Sterrenherir. erzeuirlen ehelichen kindern, für 
dem diensrverhand entlassen, und macht aus ihnen freie leule. Oberbaier. Archiv 9.139. 3293 
brstäligt den kauf den irraf Jvicolaus von Leonsleiu geschafft hat von Chunrad von Hechried um 
die bürg zu Hechried (ietzl Hcinrielli). Oefele Script. 1,763. 3294 
versetzt dem irrafen Heinrich zu Furslenberc weifen seiner Betreuen dienste Hademersbach fHar- 
mersbach im Kinzigthale) um 400 mark silber. Miteetheilt >on Bolh v. Schreckenstein. - F. 3294» 
erklärt den Bertold von Sevelt und dessen mit Irmgard von (iumpenberg ebenfalls' dienstmännin 
des lierzoirthums Baiem erzeugte kinder. gleichlautend wie unterm 5. oug. vorsteht, dem 
dienstverband für entlassen und für freie leule. Oberbair. Archiv 9,140 extr. 3295 
schreibt dem grufen Philipp von Sponheim und dem Werner von Hohenfels, dass er dem Wip- 
pel von dem Hosgarem seine erste bitte an die meisterin und den ronvent zu St. Ru- 
prechtsberg bei Bingen um eine pfrunde für Mechtild dessen tochter gegeben habe, und be- 
auftragt sie die daraus hervorgegangenen Streitigkeiten zu besprechen und zu beseitigen. 
Aus <lt*m ivOpb. von Rupreriilsherg sec. 15 zu Idstein. 329« 
bestätigt der sladt Consta» das privileg Heinrichs VI d. d. Lülich 1192 sept. 24. Copb. sei. 16 
in Karlsruhe nach Ficklcr. 32!»" 
erklärt dass leule und gut des neuen spiloles vor Bolenburg in seinem schirm seien und dass 
demselben spilal all sein gut geeignet sein soll darum dass sie sein und seiner vorfahren 
iahrzeil begehen sollen nach ihrer gewohnlieit. lahresbericht f. Milteirranken 1*62 s. 61. 3298 
erlaubt dem Wilhelm grafen von Monifort dass er seinen (lecken zu Tettnang befestigen möge 
mit mauern und graben als eine stndt. Abschriniich von Stalin. 3299 
verein! sich mit herzog Otlo von Oesterreich aus den beiderseitigen rälhen sieben genannte 
Schiedsrichter aufzustellen, welche durch beider briefe volle gcwall erhalten sollen, alle 
zwischen ihnen bestehenden Streitigkeiten auszugleichen und deren spruche beide nachkom- 
men sollen, es sei denn, dass sie sich selbst schon gütlich vertragen hätten. Sitzungsbe- 
richte der kais. AV. 19J258. - F. 3300 
uberträgt dem erzbischof Baldewin von Trier die Verleihung der kaiserlichen ersten bitten im 
Trierer und Mainzer Sprengel, soweit er dieselben nicht selbst schon früher verliehen hat. 

Baldewin 282 extr. - F. 3301 
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den hof zu Haselach, der dieses klosters war. gethan hat. Abschriftlich ex or. zu Idstein 
durch herrn Dr. Rossel. 3302 

verleiht den bürgern zu Lohe wochen- und iahrraärkte, und gibt ihnen recht wie Weiden hat 
Die geöffneten Archive Baierns Iahrg. 3 s. 568 extr. 3303 

verleiht den bürgern von Lim in ansehung der gebreslen die sie haben das ungelt daselbst, dasi 
sie das einnehmen und an den stadtbau wenden mögen so lang es ihnen gefallt. Mitgetheilt 
von Stalin. 3304 

bestätigt und transsumirt dem gotteshaus Gengenbach die von königRudolf 1275 erhaltenen Pri- 
vilegien. Lünig 18J298 extr. mit freilag nach ludicn. - Der aussteliort soll 
vell heissen - (und stimmt dann genau mit dem ilinerar. Von B. nicht 
F.) 3305 

bestätigt den bürgern von SL Gallen das eingerückte privileg konig Rudolfs d. d. Colmar 1281 
ocL 17 freiheit von auswärtigen gerirhten betr. Kopp Gesetzblätter 1,37 3306 

bestätigt dem Heinrich von Raitenbuch einen von seinem altvordern herzog Otto von Baiern dem 
Conrad von Raitenbuch gegebenen lateinischen brief dessen datum stund 1180 an Lucianitag, 
worin er demselben das hofmarkgerichl auf seinen gutem ertheill, und erweitert dies privi- 
vileg nun auch auf die güter, welche Heinrich noch künftig auf dem Nordgau oder anders- 
wo erwerben mochte. fSeyfried) Gesch. der sländi.irhen Gerichtsbarkeit in Baiern 1.227. — 
Wohl durchaus unacht, iedenfalls ist es der dem inhalt nach eingerückte brief. 3307 

crthcilt dem grafen Philipp von Sponheim alle freiheiten welche dessen ehern gehabt haben. Or. 
in Idstein nach Friedemann. 3308 

verheisst dem Friedrich markgrafen von Meissen für den fall dass derselbe von seinet und sei- 
nes sohnes Ludwig wegen in der mark Brandenburg nirhl hinreichend festen und stadte er- 
kriege nm pfandes genug zu haben, für schaden und kosten in 
dienst andere festen und Schlosser die ihi 
2.65. 

verheisst seinem eidatn Friedrich markgrafen zu Meissen für schaden und kosten in dem dienst, 
den er ihm und seinem söhn Ludwig markgrafen von Brandenburg thut, in der mark Bran- 
denburg pfander za setzen usw. Ebendas. 2.66. 3310 

bestätigt dem Heinrich Wernhard und Friedrich gebrudern grafen zu Schaunberg alle handves- 
ten und briefe die sie von seinen vorfahren kaisern und konigen haben, leiht ihnen ihre 
güler und rechte die sie vom reiche haben usw. Oestr. Notizbl. 1,332 extr. — Unter den 
hier von Stütz in anszügen mitgetheillen urkk. dieser grafen sind noch viele andere wich- 
tiger grarenhauser, als Hals Ortenberg Oellingen Graisbacb NeilTen usw. 3311 

bestätigt dem schultheissen rathe und bürgersrhaft zu Yillingen das ihnen srbon von sei- 
nem ahnherrn könig Rudolf und von seinem vorfahren am reiche könig Albrecht verliehene 
recht, in keiner sache vor ein auswärtiges gericht gezogen werden zu können. Or. im 
Stadtarchive zu Villingen. Mitgetheilt von Roth v. Schreckenstein. — F. 3312 

befreit das kloster Altomünster für einen bofraum von der Verbindlichkeit den vogtwein zu füh- 
ren. Ungedr. Urkunde nach Geiss. — P. 3313 

nimmt den landgrafen Heinrich herrn des Hessenlandes um seiner treue willen mit kind land 
leul und gut in seinen schirm, nimmt ihn auch zu seinem ratb und heimlichen, in wessen 
folge er seinen ratb beschworen hat, will ihn an seinem hofe gern sehen und ihn bekösti- 
gen mit 21 pferden gleich andern furslen und herrn. Zeitschr. für Hess. Gesch. 5,56. 3314 

gelobt dem landgrafen Heinrich herrn des Hessenlandes um der dienste willen die er ihm thun 
soll, ihm zu richten und abzulegen 1300 pfund heller gegen Ruprecht pfalzgraf bei Rhein, 
dem der landgraf sie gellen soll zu heimsteuer seiner tochter, dergestalt dass er sie dem 
pralzgrafen auf seine reichspfandschaflen schlagen soll. Sollte er desshalb mit dem pfalz- 
grafen nicht übereinkommen können, so soll er den fraglichen betrag dem landgrafen auf 
den zoll zu Germersheim setzen. Zeitschr. für Hess. Gesch. 5,57. 3315 

verleiht der sUdt Rotenburg das ungelt am wein auf sechs iahre. Oberbaierichei Archiv 
23,159. 3316 

gibt dem edeln manne Hermann von Katzenstein volle gewalt in Weltenbausen zu richten. Un- 
gedr. Urk. nach Geiss. - F. 3317 
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gebietet den burgermcislern rathmannen und der gemeinde der Stadl Dortmund dem Sibodo Pape 

der »etil allen luden im reich auferlegten steuern von den 
ihrer Verpfandung an den grafen von Mark. Fahne Urkkb. 
von Dortmund 1,119. 3318 
achreibl dem heraog von Lauenburg, das« er acht tage vor Martini in die mark Brandenburg tu 
kommen gedenke, und fordert ihn auf sich bereit zu halten ihm alsdann mit zwanzig Lei- 
men tu dienen. Sudendorf Registr. 2,186. 3319 
quittirt den burgern von Lübeck über die narh seiner Weisung an Bertold graf von Heoaeberg 
entrichtete am 8. d. n. fallig gewesene jährliche reichsslcucr von 600 pfend. Henuebergi- 
srhes Urkkb. 4,9. 3320 
bestätigt der edeln frau Agnesc witwe weiland grafen Ulrichs von Helfenstein auf der feste zu 
Spilzenberg einen anlheil von 1200 mark ailber an den 200«) mark um welche diese veste 
denen ton Helfenslein von dem reiche versetzt ist. Abschriftlich von Stalin aus Schmidts 
papieren. 3321 
verleiht dem grafen Chunrad um Dortmund den bann. Fahne Urkundenburh von Dort- 
mund 1.119. 3322 
belehnt den vor ihn gekommenen grafen Chunrad von Dortmund und dessen erben mit der aus 
der väterlichen erbschaft demselben angefallenen grafschafl Dortmund. Fahne Urkkbuch von 
Dortmund 2,71. 3323 
erlheilt dem Kraft von Hohenloch die belrhnung- Albrecfal über Schiilingsfurst 5. 3324 
Einigung mit dem erzbisrhofe Balduin um Trier, vermittelt von des kaisrni seile durrh graf Ber- 
told zu Henneberir. bruder Wolfram von Artlenburg meisler in deutschen landen und bruder 
Heinrich von Cipplingen landkomthur zu Franken, von des erzbisrhofs seile durch Cuno von 
Dudelndorr komthur zu Trier, riller lohann von Brunshorn und llarlmul von Kronenberg 
buregrar zu Slarkenburg, welche bestimmen, dass beide sich gegenseitige unlerslülzog ffe- 
loben sollen ; keiner soll sich ohne den andern mit dem pobste versöhnen ; w olle der erz- 
bisrtiof eines seiner bisthtmer lassen, so solle er darauf sehen, dass es an eine dem kaiser 
dein reiche und ihm nützliche person komme ; bei einer erledigung des bislhum* Köln sol- 
len beide dahin streben, dass es mit einer ihnen genehmen person besetzt werde ; wenn die 
von Mainz nicht zu rechte stehen wollen, soll der kaiser dem erzhisrhof gegen sie helfen 
unter angegebenen näheren bedingnngen. Dominicas Raldewin 289 extr. — F. 
gelobt bei seinen kaiserlichen ehren die einigung mit dem erzbisrhofe stät und unverbrochen zu 
halten. Ebenda 290 exlr. — F. 3325 
bestätigt den bürgern von Uersfeld die privilrgirn feeiheiten und rechte die sie von seinen vor- 
fahren am reich und den abten von Uersfeld haben. Zeilschr. Tür Hess. Gesch. 5,59. 3326 
dankt seiner lieben muhme Beatrix herzogin von Kärnten dass sie sich seine Sachen angelegen 
sein lasse, und meldet, dass er und die kaiserin gesund seien und dass alle angclegenheiten 
gut gehen, ßibl. Tirol. 973 bl. 26 zu Innsbruck. Milgetheilt von Firker. 3327 
verordnel dass niemand wegen der theilung zwischen den Bheinpfalzgrafen Rudolf und Ruprecht 
zu recht sprechen solle ausser in seiner gegenwart. Or. im 
Warum fehlt dieses slück im Wittelsb. Urkkb.? 

schreibt den burgern von Dortmund und declarirt dass die von ihm kürzlich (sub dato Frankfurt 
1331 dec. 4) dem edeln mann Chunrad von Lindenhorsl ertheilte belefanung mit der graf- 
schafl Dortmund ihnen an ihren rechten nicht praiudicirlich sein solle. Fahne Urkkh. von 
Dortmund 2,72. 3329 

declarirt auf Vorstellung der bürger von Wezlar, dass die von ihm etlichen Städten markten und 
dörfrrn der berrn gelhane freiheit und gnade nur so verstanden werden soll, dass sie solche 
freiheit an Wochenmärkten mögen haben und ihre urlheile suchen nach der sladt recht dar- 
nach er ihnen freiheit gegeben hat, nicht aber so dass sie alle alle freiheit und gnade ha- 
ben »ollen wie Weilar und andere rcichssladte. Wigand Weil. Archiv 3,335. 3330 

ertheilt wiederholt der stadl Villingen das privileg, vor kein auswärtiges gericht gezogen zu 
werden. Milgetheilt von Roth v. Schreckenstein ans dem arhivreperi zu Villingen, — Vgl. 
oben nr. 3312 - F. 3331 
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thut dem rath und den bürgern zn Rheinau die gnad, dass sie am samstag einen wochenmarkt ballen 
mögen mit gleichem recht wie die zu SchaiThausen. Z.«j>f Mnn. anccd. 304. 3332 

bekennt .seinem söhn Friedrich markgrafen von Meissen 10000 mark »über an dem scha- 
den schuldig zu .«ein, den er in seinem dienst in der mark Brandenburg genommen hat, und 
verschafft ihm die auf der »ladt Augsburg die jährlich 800 pfund, auf der Stadt Nürnberg 
die iährlich 2000 pfund, und auf den vier Wetlcrauischen reichsstädlen die iahrliah zusam- 
men 1600 pfund geben. Riedel Cod. Brand. II. 2,72. 3333 

ertbeilt auf bitte des grafen Bertold von Henneberg dem bischof Heinrich von Hildesheim die be- 
lehnung mit den reirhslehen seines hochstifls. Srhöppach Hennebergiaches Urkkb. 2,6. - 
Hiergegen lallt nr. 2999 weg. 3334 

(Swangowe) verleiht aur bitte des meistens lohann pfarrers in Nesselwang und des abtes und 
der sammnung des klosters St. lohannes zu Slams im Innthal diesem kloster für seine nahrunga- 
bedurfuisse zollfrrihcit aus der Stadt München und an seinem zoll am Lech. Hormayr 
Taschenbuch auf IKU s. 104. — Der aiisslelliirl dieser urk., deren chronologische daten rich- 
tig sind, passt nicht ins ilinerar, stimmt aber merkwürdiger weise zu der am tage vorher 
aus Etui dntirlen. ebenfalls nicht ins itinrrar passenden nr. I4SÖ. 8335 

und lohann konig von Böhmen machen nach richlung des milsiegelnden erzbischofs Baldewin 
von Trier eiue ganze ewige Vereinigung und freundschart um alle hruche auflauf und miss- 
hellung die zwischen ihnen bisher gewesen sind mit (Verabredung einer heirath zwischen 
des konigs lochler Anna und des kaisers söhn dem markgrafen von Brandenburg und son- 
stigen) näheren bcslimmungcn. Weech Kaiser Ludwig und Konig lohann II.'». — Hierdurch 
wird nr. 1492 berichtigt. — (Weech s. -II vermuthel in der angäbe des bruutigams einen 
fehler der kaiserlichen kanzlei. weil der markgraf seit 1324 vermählt war. Aber der name 
des brautigaras kommt wiederholt in der Urkunde vor und ihr ganzer inhall zeigt, dass nur 
von einem markgrafen von Brandenburg die rede sein kann. Die Schwierigkeit lost sich 
am einfachsten dadurch, duss des markgrafen erste gemahliu Margaretha, tochter des konig 
Christoph von Dänemark nicht erst 1340 oder 1311, wie man glaubt, sondern um 1329 
gestorben sein wird. Nach Arroden schreibt konig Christoph am 2. ian. 1330: 
quin lilius suus (des kaisers) liliam nostram duxervl. wozu schon Arroden bemerkt: wird 
dieselbige tochter schon gestorben sein. Mittheilung von Stalin. — Vgl. auch Schotter Ko- 
nig lohann 2,50, der au einen söhn des markgrafen denkt, von dem doch nichts bekannt ist. 
_ F.) 3336 

und lobann von Böhmen beauftragen den erzbischof Baldewin von Trier, demjenigen von ihnen 
mit seiner macht behoben zu sein, der ihre einigung hielte, gegen denjenigen, der sie 
brache, und geloben ihm an eides statt für sich und ihre anhanger, solche hülfe weder an 
ihm noch an seinen unterllianen und gutern zu ahnden, üoiiiinicus Baldewin 303 eitr. 
_ F. 3337 

versetzt seinen kindern Stadt und bürg Giengen Iii r die zehntausend pfund heller, welche sie 
aus ihrem eigenen gute zur wiedereinlosung des zu seinem und ihrem lande Baiem gehö- 
rigen und von ihm um nolhdurfl des reichs versetzten Hochstetten aufgewandt hallen. An- 
zeiger für Kunde d. deutschen Vorzeil Ibftl s. 133. - F. 3338 

Ihut dem kloster Lichlenthal die gnade dass es auf dem ganzen lauf des Rheins zu berg und 
zu Ihal ein scbilT mit wein oder anderen waaren befrachtet ohne alle zollenlrichlung ein- 
mal im inhr dürfe fahren lassen bis auf widerruf. Mone Zeibchr. 7,434. 



belehnt dem grafen Nirlas von Lowenslein. Ada Palat 1,341 exlr. — F, 
verleiht dem burggrafen Gerhard von Landscron sechs mark jährlicher 
welche der vor ihn gekommene riller Heinrich genannt 
nirt hat. Kindlingers Abschriftensammlung 136,110. 



3340 
als burglehn, 
resig- 
3341 

versetzt Heinrich dem StaufTer, seinem lieben iliener. die guter zu Lutenhofen und zu Wirdinges 
und was in Walleuhover pfarr ist. leul und gut, die ihm und dem reich angeboren und die 
der feste mann Ulrich von Banse gekauft hat von dem von Haltenberg um 200 pfund. Ex 
or. in Lucern. 3342 

verleiht Albrechl dem INothafl alle seine lehen, sie treffen vom reiche oder von dem herzogthum. 
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dergestalt da«« ihm daran die kriege, die dessen vater wider ihn den 
schaden bringen sollen. Milar. von herrn von Weech nach dem or. üb 
archrve in Friedenreis ia der Oberpfalz. 3343 

bestätigt der frau Wehrentraul Heinin bürgerin zu Rotenburg ihren brief, den sie hat von Hein- 
rich von Soldeneck, Blsbeth seiner hausfrau und Friedrich ihrem söhn, wonach sie um alle 
Sachen mit ihnen gerichtet und vereint sei, und befiehlt seinem landvogt und muh denen 
von Rotenburg, solches zu handhaben. Duellius Hiscellanea 2,192 eztr. - F. 3344 

tfaut den bürgern von Gelnhausen die gnade, dass sie bauten daselbst, die auf dem almend ge- 
schehen, wenn sie der Strasse oder dem reiche schädlich sind, ohne Verzug abbrechen oder, 
wenn der bau zierlich und nicht sehr schädlich ist, Strafgeld davon erbeben und dasselbe 
zum sladtbnu verwenden mögen. Höfling Gesch. von* Lohr 17 übers. — Gebort ohne Zwei- 
fel in den mai zu nr. 1537. Vergl. übrigens des inhalts wegen das in Worms vorkommende 
stangenrecht (ius falangej gegen die überzimbern. Ann. Wormal. ap. Böhmer Fontes 2,201 
und Zorns Chronik in der Bibl. des Iii. Vereins 43,117. 3345 



verleiht dem grafen Niclas von Löwenstein alle reiebs und königsleute, die in seinem eigenen ge- 
biete und im Mi In Hm I gesessen sind. Acta PalaL 1,341 extr. — F. 3346 
gibt dem grafen Haug von Bregenz aus gnad und für den schaden den er nahm in seinem 
dienst vor .Straubing 200 mark silber, und schlagt ihm die auf die Stadl Leulkirch, auf die 
freien auf der beide und auf das zugehörende. (Wegelin) Hist Bericht von der Landvog- 
lei Schwaben 7. 3347 
bestätigt die inserirten Stücke : Stiftung und dotirung der Sl Severuskirche zu Gemünd (nörd- 
lich von Limburg an der Lahn) durch graf Gebhard 879 und die übergäbe der villa Lur- 
scheid im Einrieb durch könig Ludwig 845. Copie sec. 18 aus Runkel in DiUenburg nach 
Friedeman. 3348 
beurkundet dass vor seinem gerächt, da fürsten grafen freie ritler und dienslleule zugegen wa- 
ren, von wegen des grafen lohann von Sain forsch und frag gekommen, ob kinder die kä- 
men von mannen und frauen, deren eines dem reiche angehöre, sie wären edel oder unedel, 
dem reiche angeboren oder nicht? — und dass gemeinlich auf den eid ertheilt worden sei, 
dass ob sie franenhalb oder mannhalb des reiches wären, das reich daran nicht verlieren 
solle und dass das gevollliebl ward mit rechtem urlheil. Ab*chriftlich aus dem or. in Id- 
stein durch heim von Freuschen. 3349 
beissl alle verbundnisse gut, welche sein zum bischof von Wirxburg gewählter Kanzler Her- 
mann von Lichtenberg mit dem erzbischof Baldewin von Trier eingegangen war. und gebie- 
tet ihm alles,"« was er dem erzbischof gelobte, stal ond fest zu hallen. Dominicas Baldewin 
321 exte, - F. 3350 
Ihnt auf bitte des bischofs Rudoir zu Constanz dem ralh und den bürgern gemeinlich zu 
Meersburg die gnade, dass sie wöchentlich auf miltwoch einen markt haben sollen mit frei- 
heil und recht wie zu Ulm. Mone Zeitschr. 12325. 3351 
verleiht den Deulscbordensbrüdern zu Ulm als ersate für eine ihnen durch seine amllenlc in Ulm 

zu Herrlingen. Grosserer extr. vo 



Nurenberg 



bestätigt der sladt Wuldsee ihre freiheilen und alle rechte, welche die Stadt Ravensburg geniesst 
wie solches von könig Albrecht (13 sept. 1298) bewilligt worden ist. Urk. in Waldsee nach 
Stelin. - F. 3353 
fordert den bischof von Brandenburg auf. da schon lange der goltesdiensl in den Stadien Ber- 
lin und Coln wegen dem von Heinrich rector der pfarrkirche zu Eberswald an seinem bru- 
der begangenen todschlag unterbrochen wurde, diesen, wenn er innerhalb gewisser zeit nicht 
genugthuung leiste, zu entsetzen, und die dadurch frei werdende pfarrkirche dem Hein- 
rich von Tsnden zu übertragen. Riedel Cod. Brand. L 9,245. 3354 
den herzogen Erich und lohann von Sachsen, dass er dem könig Otto von Dänemark, 
den die grafen Gerhard und lohann von Holstein eines grossen tbeils seiner erbreiche be- 
I allen reichsgelreuen beistehen und in das verlorne gut wieder einsetzen 
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gegnern aber in diesen fiD t 
dorf Regislr. 3,69. 3355 
thut den adeln mannen lohann und Otto von Ochsensteiu die gnad das« die von Landau deren 



Ysnoh 



Nurenberg 
Auspurg 



schreibt denen von Augsburg, das« er dem edeln mann Bertold grafen tu Graisbach und Mar- 
slcllca genannt von Kiffen, seinem lieben heimlichen, die 800 pfund, die sie nach ihrer 
bnersage ihm ietzo vorausgehen sollen, verschafft hohe, also dass sie die ihm geben sollen 
nach seiner Verfügung. Herberger im Jahresbericht des historischen Vereins von Schwa- 
auf 1851 und 1852 s. 33. 3357 

verpfändet dem Iohann Drurhsazzen xe Waltpurrh landvogt in Oberschwaben und dessen erben 
die rrirhsmühlen nnd den künigszina zu Ueberlingen um hundert mark silber, die er in 
seinem dienste vor der feste zu Siersburg verzehrt hat. Hone Zeitschr. 12,325. 3358 

besUtigt dem abl und convenl zu Comburg die von Schultheis ralh und burgergemeinde in 
Halle erlangle gunst, dass sie gewinnen und kaufen mögen eine hofraile tu dem hof und 
garten die sie haben liegend zu Halle bei dem Kindermarkt, und darauf zu bauen. Aus dem 
or. zu Schwäbisch Hall mitgelfaeUl von herrn director Albrecht zu Oehriugen. 3359 

erklart dass die burger von Rotenburg in seinem schirm sein sollen und dass man sie nicht 
laden »«II aus der stadl. dass ihr landgerirhl in seinem bestand erhalten werden, und dass 
die dort erkannte acht am kaiserlichen hofgerichl angeieigt werden solle. lahresberirh Ivon 
Miltelfranken 1862 s. 61. 3.160 



beurkundet dass er die Stadl Mainz aus der acht gelassen, und will 



die briefe ab sein sol- 



len, welche ieraand in folge dieser acht wider sie erhalten haben möge. Registr. litt. ercl. 
Mog. hs. zu München 7,35. 3361 
beurkundet dass graf Bertold der alte von Hennrnberg und grar Heinrich sein söhn mit seiner 
gunst grkauft haben von den edeln mannen Ludwig und Sifrid von Frankenslein gut und 
urbar gelesen in den gerichlen de« gutlcshauses Hersfeld die von ihm und dem reiche le- 
ben sind, und die sie nun auch von ihm zu lehen empfangen haben, doch mit dem beding 
ohne des gotteshauses willen dort keine befestigung anzulegen. Zeitschrift für Hessische 
Gesch. 5j60. 3362 
beurkundet dem Heinrich 'von Reichenbach probst zu Memmleben und mönch zu Hersfeld auf 
dessen verlangen, dass derselbe vor ihn gekommen sei auf das haus zu YVartberg in Thürin- 
gen, das seines eidams ist Friedrichs markgrafen zu Meissen, und sich erklagt und Wider- 
spruch eingelegt habe gegen den grafen Heinrich von Schwarzburg der gegenwärtig war 
und dessen bruder Günther, dass die waren kommen zu des Stifts von Hersfeld allem eigen 
zu Arnstadt, und hatten das gekauft als sie sagten, wider seinen willen and ohne seinen 
dank. Zeitschr. für Hess. Gesdi. 5,61. 3363 
bevollmächtigt seinen sobn Ludwig markgrufen zu Brandenburg zur Unterhandlung mit konig 
Casimir von Krakau. Burhholtz Gesch. von Brandenbg. 5,57. 3364 
beurkundet dasu nach der geschwornen knndschaft die Ortolf probst von Schussenried und 

sein hofrichter, von seinem gebot eingenommen haben weder 
berechtigt sind laienpfrunden auf das golteshaus zu Bachau 
zu geben. Abschriftlich ex or. von Stelin. 3365 
verleiht dem Philipp von Ringgenberg als reirbsmannlehen die guter zu Wrissenau nnd Wen- 
gen und den zehnten zu Sigriswjl. Mohr Schw. Reg. l h , 66 von Interlaken. 3366 
dankt den bürgern von Frankfurt dass sie ihm nach seiner bitte zu dienst kommen 
bittet sie ernstlich ihm ihre iuugen burger zuzusenden, damit er sich auf sie, 
einem ernst komme, verlassen könne. Abschriftlich mitgetheill von herrn 
Hertzog dohier. 

gebietet dem ralh und den bürgern zu Hagenau seinen kammerknechten Isaac und Solomon söh- 
nen Titel des iuden hiux dem Edelmann Ludmann von Lichtenberg um seine schuld nicht zu 
richten bis anr seinen befebi. Ex or. in Darnstedt. 3368 

mit der halben feste Schonecli auf dem Hnnsrtck und dem 

3369 



3367 
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eignet dem kloster SchefUarn einen hof in Rnmiisraiu. welchen es von Heinrich dem Razzen- 
winkler erkaufte. Ungedr. ürk. nach Geisa. - F. 3370 

beurkundet dass der kauf, den der burggraf lohann von Nürnberg gethan hat wider Bertold 



daa gut in der 

Zoll. 3,30. 3371 
gibt auf bitte des Zachana» von Hohenrain, dessen tochler, hausfrau Hans des Wispecben, die 
sein eigen war von des herzogthums wegen von Baiern, frei und ledig dem heiligen Hu- 
pert iu Salzburg und seinem gotleshaus daselbst. Salxb. Kammerbürher hs. tu Wien 
2,156. 3372 
gelobt (am 24 april) Tür sich und seine heller einen guten frieden zu hoben mit seinem veller 
herzog Heinrich von Nicderbaicrn und dessen helfcrn vor pfnndung und vor aller sach bis 
vier wochen nach widersagr, geheisst insbesondere mittlerweile den herxogrn von Oester- 
reich seinen dienst zu Ihun auf den von Böhmen, und beurkundet noch naher wie es un- 
terdessen gegenseitig gehalten werden soll. Beg. Boic. 7,169 ohne lag, den der gegenbrief 
bei Ocfcle 2,166 ergirbl. 3373 
schreibt den bürgern von Hagenau dass der edle mann Ludwig von Lichtenberg sein diener 
worden ist und bittet sie desshalb denselben von der luden wegen nicht anzugreifen, wie 
dem vernehmen nach ihre absieht war. Or. in Darmstadl. 3374 
erlaubt dem graren Philipp von Spanheim zwölf hausgesessene iuden zu den zwölfen, die er 
schon hat, die frei sein sollen von allermanniglich; der graf soll daftirreichsbelehnler burg- 
mann zu Odernhcim sein. Anzeiger Tür Kunde der deutschen Vorzeit 1864 seile 400. 
- F. 3375 
gibt auf ansuchen des grafen Gotfried von Diel» und seines aohnes Gerhard den bescheidenen 
in dem dorf zu Camberg freiheit recht und gewohnheil wie Frankfurt hat. Or. in 
ach Kriedemann. 3376 
beurkundet dem edeln mann Philipp von Falkenstein um den dienst, den ihm dessen vater Phi- 
lipp der alle an seiner crwähluug tu Frankfurt und seiner kronung zu Arhen geihan hat, 
600 mark silber schuldig zu sein, und verspricht ihm dieselben binnen iahresfrist auszuzah- 
len. Falkensteinisches Copbuch (fol. perg. sec. 15) in München bl. 153. 3377 
widerruft auf die Vorstellungen des grafen Gerlach von Nassau die den grafen Golfried von Diez 
und dessen söhn Gerhard für Camberg, Altweilnau und das dorr zu Wem erthcilten frei- 
heilen, soweit dieselben den vesten Stadien und dorfern des genannten grafen von Nassau 
schaden bringen mochten. Anzeiger Tür Kunde der deutschen Vorteil 1864 s. 401. — Vgl. 
Reg. Lud. nr. 1746 und 337Ö. - F. 3378 
verschreibt dem grafen Gotfried von Sain und andern um 6000 pfand din iuden halb zu Lim- 
burg. Das or. dessen dalen mir nicht vorlagen, wurde von Coblenz nach Idstein abge- 
geben. 337» 



empfiehlt dem grafen Gerlach von Nassau sich aller seiner und des reo Ii» leule die ihm 

reu sind und um Weitnau Wiesbach Usingen und Stockheim gesessen sind zu unlerwinden 
und die wieder an das reich zu bringen, und versetzt ihm dieselben um 500 pfund heller 
Tür diensle, die er gelban hat oder noch Ihun soll. Or. in Idstein nach Friedemann. 3380 

heissl bürgermeister rath und bürger gemeinlich zu Speier mit den pBegern des spitals daselbst 
zu reden dass sie, wenn sie die muhle auf dein Speierbach bauen, deren errichtung er ih- 
nen erlaubt hat, zugleich Vorsorge treffen, damit dadurch den Stiftern und den stublbrüdern 
und übcrhaiipl niemanden an seinem rechte und aaUea kein actodai genfem RMUng 
Urkkb. der Bischöfe von Speier 1,521. 3381 

bekennt dem graren Burcard von Hohenberg um seinen dienst 600 phind schuldig zu sein, und 
schlägt die dem graren Ulrich von Wirtenberg auf seine reichsprandschaflen mite 
sie dem graren Burckard zu gewahren. Schmid Hon. Hohenb. 324. 

erlaubt dass der probst von Inning nach belieben auch in Voglareut sitzen könne, und verfugt, 
dass niemand denselben aar «einem höre pfänden dürfe. Reg. Boic. 7,157. Zirngibl 395 exlr. 
(Von B. nicht eingereiht. Die nichslliegeodeii, «ich in der richlung nach und - 

47* 
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bewegenden daten iali 20 Kelheim, 21 Mainberg, dann au«. 1 Gaden (s. 283 nr. 2799) 5. 
krümm sprechen für die einreihung. — F.) 3383 
(in castria) gestattet dem »Trafen Tbeoderirh von Cleve auf dessen bitte «eine rheinzollstatte von 
,ach Grieth zu verlegen. Lacomblet Urkkb. 3,247 extr. in der oole. - 

q ma e ■"»»"'^ 

(—) bestätigt den bürgern von Fassau afle gnaden briefe rechte freiheiten und gute gewohnheiten, 
weiche sie von »einen vorfahren den römischen konigen und haLsern erhalten haben. Ver- 
band), des histor. Vereins für Niederbaiern 104S77 ezlr. — F. 3385 

giebt dem Gerhard von Blankenheim für Gerhardsein stadlrecht wie Acben hat. Archiv tu 
Coblenz. 3386 

schreibt dem Baldewio erzbischof von Trier sowie auch provisor des Mainzer Stuhls dass er mit 
ralh seines rilterhofes (mililum curie nostre) verordnet habe, dass wer von ihm und dem 



theilt ohne seinen consens an andere personen nicht übertragen könne, wenn es demselben 
zur zeit der Verpfändung durcii briefe nicht gestaltet worden; läsat ihn zugleich wissen, 
dass er baldmöglichst eine feierliche gesaodtschaft beordern werde, um ihm einige Sachen 
auseinander zu setzen, worüber er seines raths bedarf. Or. in Coblenz nach Görtz. 3387 
gibt der (rräfin Anna von Graisbarh und Marslellen genannt von NeilTen einen versicherangsbrief 
um ihre heimsteuer die er, und um die widerlage und die morgengabe die grnf Bertold ihr 
gemahl ihr gegeben, worin er ihr ihren bruder den burctrrafcn zu Nürnberg, die grafen 
Ludwig und Friedrich zu Oellingen und den Ludwig von Hohenlohe zu lehenträgem triebt. 
Or. im hausan hiv zu München. 3388 
von Augsburg, dass er die jährliche Steuer der siadt für die nächsten drei iahre 
von vierhundert pfund Augsburger pfennige seinem obersten Schreiber 
Ulrich dem Hofmair von Augsburg angewiesen habe, und fordert sie dringend auf. densel- 
ben der rahlunj: zu versichern, weil sonst alle botsrbaft, welche er zu dem pabsle gen 
Avignon geordnet habe, damit niedergelegt und geirrel würde. Oberbaicrisches Archiv 23, 
M4 - F. 



schreibt dem herzog Erich von Sachsen, dankt ihm für seine diensterbieten, erklärt von geld 
das er ihm schuldig sein soll nichts zu wissen, lädt ihn ein zu ihm in die mark Branden- 
burg zu kommen wohin er nächstens zu gehen gedeukl, um dann diesen gegenständ münd- 
lich zu erörtern. Sudendorf Registr. 2,191. 3390 
thut dem grafen Walram zu Spanheim die besondere gnade, dass er in seiner grafsrhaft wo 
er will dreissig sesshafte luden haben und die geniessen möge. Mone Zeitachrin 
12^27. 3391 
bestätigt den bürgern von Zürich die von ihnen wegen bürge rmeisler ralh und Zünften gemachte 
Ordnung so wie die strafen und bussen die sie den verschriebenen bürgern auferlegt haben. 
Meyer von Knonau im Archiv für Srhw. Geschichte. 1,108 extr. — Hiergegen fallt nr. 2806 
weg. 3392 
eignet dem stifte Habach den zehnten zu Siedelstorf. Ungedr. l'rk. nach Geiss. — F. 3393 
gestaltet den Deutschordensbrüdern zu Beuggen in wörtlicher Wiederholung der urk. Friedrich 
des Schönen d. d. Basel 1315 mBi Ii an genanntem ort im Bhein einen salmenfeng anzu- 
legen. Copb. von Beuggen zu Carisruh bl. 6. 3394 
gibt dem erwählten Gerhard von Speier und seinem Stift den wildbann in dem Bienwald von 
dem gebirge bis an den Bhein zwischen Lauter und Clinge, desgleichen in allen waldern 
die auf des bisthums eigen sind. Remling Urkkb. der Bischöfe von Speier 1,528. 3395 
gebietet den sieben die über den landfrieden gesetzt sind das stiftscapitel von St. Stephan zu 
Mainz von des landfrieden« wegen zu schirmen auf seinen gütern zu Dromersheim wider 
Philipp und Ullmann von Montfort und männiglich. Schaab Geschichte des rhein. Sladte- 
bundes 2,136. 3396 
thut den bürgern von Wetlar die gnad, dass weder sie oder ihr gut für ihn oder das reich 
oder sonst wen pfandbar sein sollen. Wigand Wezl. Beilr. 3.338. — Hiergegen fallt die 
um 3. iul. gegebene nr 1838 weg. 3397 



Digitized by Google 



Ludwig der Baier. 1337 



369 



1337 
inl. 4 

- 4 



- 8 



17 



- 18 



- 18 
oct. 6 



dec. 21 

1338 
ian 13 



- 13 



- 27 



Frankenford 



Siedlungen 



nimmt denbisrliof von Haveiberg und da« golteshaus daselbst mit legten rechten und genannten 
besitzungen in seinen und des reiche» besonderen schütz. Riedel Cod. Brand. I. 2,461. 




rath und den bürgern zu Friedberg nicht zu 
in ihrer Stadt gesessen sind, die 
sind, sich denselben mit ihren 
Baur Hess. Urkk. 1,897. 
gestaltet dem mark gn Ten Wilhelm von Iniich in der ihm 

bürg zu errichten, 



dass leute und bürger die 
und auch zinsen wartend 
kommt. 
3399 

«i reirhsstadt Sinzig zu 
er ihm zugleich zum ersaU 



Lacomblet Urkkb. 3,251. 

antwortet den amtleuten nnd landleutcn zu I n Schwitz und Unterwaiden, die ihm von ihren be- 
dringnissen seinet- und des reiches wegen geschrieben hatten, dass er ihnen zu diesen 
Zeiten 'keine aiifrichlung geben könne, weil sie ihm nicht umständlich genug geschrieben 
hätten, und fordert sie auf ihm einen erbaren mann zu senden zur millheilung des näheren. 
Nittheilungen des Antiq. Vereins zu Zürich 9\57. 3WI 

antwortet dem rath und den bürgern zu Frankfurt auf deren bitten dass er dem von Hanau und 
dem von Eppstein um die luden geschrieben, dass sie die schirmen and keine ludenschldger 
in ihren gerichlen bleiben lassen sollen, ferner dass er auch dem erzb. von Mainz geschrie- 
ben habe die luden zu schirmen, desgleichen dass er ihnen ihre bitte um die Prediger gönne, 
vorausgesetzt dass sie geloben zu singen und zu lesen wie andere pfafTen, und nicht wider 
ihn noch die pralüieil die ihm anhingt zu Üiun. Kriegk Frankfurter Zustände 544. 3402 

verspricht dem Friedrich markgraren von Meissen mit saramt seinen söhnen Ludwig und Stephan 
für alle schuld die er ihm schuldig geworden um seinen dienst in die mark Brandenburg 
nnd sonst, und für allen schaden den er darin genommen hat bis heule mit ausnähme der 
pfände die er von ihm und dem reiche bereits hat, 10000 
Frankfurt zu geben. Riedel Cod. Brand. 0. 2,117. 

verspricht demselben ganz gleicher weise 38000 gülden auf lictmess in Cöln zu zahlen. Ibid. 
2,117. 3404 

schreibt 1.) dem bischofe Heinrich von Angsburg (1337—1338) und 2.) dem domcapitel daselbst 
damit das von ihm (.«ub dato Ingolstadt 1318 iun. 8) dem abt und ronvenl von Thierhaupten ge- 
schenkte palronal in Slozart diesem kloster incorporirt werde. Mon. Boic. 15,109 blos mit 
feria secunda ante Dionysii, — (also 1337 oct. 6 oder 1338 ort. 5, und da Ludwig 1338 
oct. 8 von Frankfurt kommend zo Nürnberg war, vgl. unten nr. 3425, wohl 
gehörend. Von B. nicht eingereiht. - F.) 

eignet dem kloster Scheyern 75 pfennige vogtgebohr aus dem hofe zu Fsistcnau. Ungedr. l'rk. 
nach Geisa. — F. 



schreibt dem rath von Lübeck dass er dermalen gar keine federspil besitze, ersucht denselben 
ihm nicht aus pflichl sondern aus besonderer gefilligkeit zehn edelfolken durch den Über- 
bringer dieses Schreibens zu schicken, zugleich verheissend ihn auf iahre mit ähnlichen bit- 
ten verschonen zu wollen, wenn er ihm diesmal gefällig ist. Sab signo aquile retrospi- 
cienlis com pro nunc secreto solito careamus. Cod. Lnbec. 2.622, 3407 
schreibt dem grafen Bertold von Henneberg und ersacht ihn die vorstehende bitte bei den Lü- 
beckern zu unterstützen. Ibid. 2,623. 3408 
n Francesco Dandolo dogen von Venedig, seinem und des reichs getreuen, dass er auf 
dessen brief die Sache zwischen ihm und den Venetianern einer, und dem Friedrich Raben- 
kopf bürger von Landshut anderer seile, wegen diesem im Venetianisrhen geraubten waa- 
ren, dahin entschieden habe dass die kosten beiderseits nicht aufgerechnet, dagegen dem be- 
schädigten 984 florentiner goldgulden von seilen Venedigs als entschädigung ausgezahlt wer- 
den sollen. Ans Commemoriali hs. zu Wien 3,407. - Das geld wurde wie eine dort fol- 
gende besrheinigung ergirbt aus Venedigs staatscasse wirklich bezahlt. 3409 
lern dogen Francesco Dandolo dem rath und der sladl Venedigs wie er die traurige, 
läge Italiens um so mehr beklage ie geneigter er diesem lande wegen seiner vorzöge sei, 
meldet wie er nun nach Ordnung der angelegenheilen Deutschlands eine beer sammle um 
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und ihr heer zu verabschieden, damil bei seinem einmarsrh dasselbe nicht Veranlassung zu 
Zerwürfnissen werde; beglaubigt bei ihnen den rilter lohann von Clemona seinen hofmei»- 
Ulrieh seinen horprolhonotar, indem er von denselben abznschliessendo 
Levanles in - nostro. Abschriftlich aus der bs. Sal. 29 cn 
Wien. 3410 
giebt dem Haman von HaUstadl das haus, das dem reich von Simon dem laden zu Münster le- 
dig worden aus kaiserlicher gewall zu rechtem eigen. Mitg. von berrn von Weech nach 
dem or. im Nolhaflischen archive zu Friedenfels in der Oberpfalz. 3411 
thut dem edeln mann Gerhard von Landscron die gnade dass er die bürg zu Landscron und 
was er sonst vom reiche trägt von niemand anders denn von ihm and seinen nachkommen 
empfangen haben und fordern soll zu lehen. Kindlinger Abschriften 136,118. 3412 
gestattet dem markgrafen Wilhelm von lulich wegen seiner dienste, und weil er ihn kürzlich 
znm markgrafen erhoben, an einem beliebigen ort seiner markgrafschafl oder seini 
pfamls< haften einen durchgangszoll zu erheben nach dem hierin enthaltenen sehr 
digen larif. Laromblet Urkkb. 3,260. 3413 
bestätigt den riltem und edeln mannen von Merslcin und Dexheim die eingerückten privilegie 
Richards d. d. Cötn 1268 und Rodoirs d. d. Bern 1275 iul. 4. Kindlinger Hss. Bd. 132 
s. 2Ö7. 3414 
verspricht den erzbis« hör Heinrich von Mainz bei den bestimmungen der sühne zu erhalten, welche 
er zwischen ihm und dem erzbischof ßalilewin von Trier gesetzt habe. Oberbayer. Archiv 

23.185. — An sanl Margareten lag, welches nach mir vorgekommenen beispielen in Urkun- 
den Ludwigs iuli 12 ist. wie auch Weech a. a. o. annimmt, wahrend Böhmer iuli 13 an- 

j so auch hier Heg Lud. n. 1313. 1914. F. 3415 
» Mainz e'inen grossen turnos auf dem zoll zu Lahnstein auf 
so lange, bis daraus die zehnlausend pfund heller getilgt sein werden, welche bischof Ger- 
hard von Speier seines stifls wegen dem erzbischofe schuldete. Oberbayerisches Archiv 

23.186. - F. 3416 
verspricht dem erzbischofe Heinrich, ihn bei dem ihm verliehenen grossen tnrnos auf dem zoll 

zu Lahnstem zu schirmen. Oberbayer Archiv. 23,187. — F. 3417 



bt dem erzbischofe Baldewin von Trier den ihm zu Koblenz verliehenen turnos auch anderswo 
wo es ihm am besten fuge, zu erheben. Dominicus Baldewin 348 exlr. — Ebenda 347 
ein genauerer auszug der haupuirkunde Reg. Lud. 1914, welche dort nach Heg. Boica mit 
dieser miUwoch nach Margarethe« ausgestellten zusammengeworfen zu sein scheint, 
- F. 3418 
erklart, dass wenn erzbischof Baldewin von Trier abgienge, ehe er die ihm auf den zoll zn 
Koblenz angewiesenen zehnlausend pfund völlig erhoben habe, der erzbischof von Mainz 
den real auch zu Lahnstein mit dem ihm verliehenen grossen turnos einnehmen solle. Ober- 
bayer. Archiv 23,188. - F. 3419 
ernennt den markgrafen Wilhelm von Iülich im vertrauen aar dessen vorzügliche eigenschaften 
bis auf sein widerrufen zu seinem marschall. zugleich verordnend dass alle im reich, wenn 
er zu ihnen kommt, ihn gut empfangen und ihm in rcichsangelegenheilen mit rath und that 
beistehen sollen. Lacomblet Urkkb. 3,264. 3420 
thut den festen manen Berengar und Poppe gebrüdern von Adelsheim die besondere gnade, dass 
sie in ihrer feste zu Adelsheim oder anderswo vier sesshafte luden halten mögen. Abschr 
durch Hugo aus dem freiherrl. von Adelsh. archiv. 3421 
verspricht seinen Schwägern Otto und Barnym herzogen von Steltin nicht gestatten zu wollen, 
dass irgend ein mann seines sohnes Ludwig markgrafen von Brandenburg sie vor ihm oder 
des reichs rirhtern anspreche um den schaden, den sie während ihrer Vormundschaft in der 
mark genommen haben. Riedel, t'od. Brand. II 6,62. 3422 
gebietet dem Gerhard von Hammerslein mit Ludwig von Rammerstein frieden zu halten bis auf 
St. Michaelislag, und ladt beide a U r morgen zu sich nach Coblen«. Or. in Coblenz. - Ohne 
iahr, samslag nach Barthol., doch wohl sicher hieher. 3423 
Verkündigung am heuligen und folgenden tage der aclenstöcke Fi dem calholieam und Licet 
iuris, beide d. d. Frankfurt 1338 aug. 8 (oder wohl richtiger aug. 6) in 
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konigs Eduard von England. Nicolaus Minorila ined. — (lieber den 
in Deutschland vgl. Pauli in den Quellen und Erörterungen 7,413. — P.) 
befreit die burger zu der Neustadl unwiderruflich von der tahrlirhen «teuer von zwanzig pfund 
Münchener pfennigen welche nie ihm zu geben schuldig sind, so da*» sie diese zwanzig 
prund und dazu fünfzehn pfund an der -in. Ii verbauen sollen, und bewilligt ihnen, das» alle 
leute, welche innerhalb der »ladtmauer ansässig sind und wasser und weide mitgeniessen 
Steuereinigung und andere lasten mit ihnen tragen sollen, nur die ausgenommen, welche 
mit seines vizlhums reih davon ausgenommen werden. Baumgartner Beschreibung der Stadt 
Neustadl 151. — Mit millwoch vor Dionysi, während die folgende nr. an Dionysi abend 
ausgestellt ist, beide richtig mit reg. 24. imp. II. Bei annähme eines Schreibfehlers mill- 
woch nach Dionysii, oct. 14, anzunehmen, wurde wohl der richlung des itinerars mehr ent- 
sprechen, übrigens ganz dasselbe bedenken wegen nr. 1946, München ort. 15, ergeben. 

- F. 3424 
gibt der reichssladl Weissenburg im bisthum Eichstädt wegen ihrer gebresten an holz und weide 

zu einer ewigen gemeinde das hidz das er und das reich zwischen derstadt und bis in das 
Laubrnlhal haben, also dass sie das zu den bereits in ihrem besitz befindlichen SladUer Lei- 
then zu ewiger nulzung an holz und weide haben, iedoch nicht reuten soll. Voltz Chronik 
von Weissenburg 55. 3425 

verspricht dem Heinrich von Gummppenberg die kinder der beiderseitigen eigenen zu theilen. 
Gesch. der Familie von Gumppenbcrg 66 extr. — F. 3426 

(Franchenlurt) thut auf bille des erabischofs Heinrich von Mainz dem rath und den bürgern zn 
Dieburg die gnad. dass sie vierzehn tage vor St Michael einen iahrmarkt haben sollen, indem er 
zugleich denienigen die ihn besuchen grlril und frieden verheisst. Or. in Darmstadt nach 
Baun mitlheilung. - Gegeben mittwoch vor kerzweihe, reg. £5. imp. 12. Hiernach müsste 
der ausslrilort auf einem srhreihiehler beruhen statt Nürnberg, während es doch nicht wahr- 
scheinlich ist, dass die Dieburger desshalb soweit sollten gegangen sein. — (Aber die ein- 
zige unvereinbare nr, i960 hat keine inhrsurigahe und Frankfurt wird richtig sein- 

- F.J 3427 
gibt dem herzog Heinrich von Niederhaiern (f 1339 sept. 1) vollmacht zwischen ihm und den 

burgern von Regensburg eine richlung zu machen, also dass sie ihm alle seine und des 
reirhs rechte in der «ladt behalten, insbesondere auch die rechte von der burggrafsi hafi weiren, 
dann dass sie dem kaiser das schultheissenamt Irdigen. Ree. Boic. 7,238. Gemeiner Reg. 
Chronik 2.17 extr. Mit donnerstag vor Reminiscere. — (Von B. nicht eingereiht, wohl we- 
gen der dalen fehr. 16 und 24 Nürnberg, was mir für die auscheidung nicht zu genügen 
scheint - F.) 3428 
überträgt dem erzbisrhof ßaldewin von Trier, dem pfalzgrafen Ludwig und den grafen von Vel- 
denz und Zweibrucken den schütz des klosters Wernesweiler. Dominicus Baldewin 378 

- F. 

bestali tri auf bitte des probsles und conventes des ordens vom heiligen grab zu Speier die ein- 
gerückte Urkunde des rrzbisrhof* Heinrich von Mainz d. d. Ingelheim 1338 apr. 1 Überlas- 
sung des zebntenresles zu Kirchheimbolanden seitens der grabsbrüder an abt und convent 
von Otterberg betr. Frey und Remling l'rUb von Otterberg 411. 3430 

bewilligt dem erzbischof Baldewin von Trier auf dessen lebenszeit, quod quando etquociens enn- 
dem archiepiscopum pro dicti imperii vel diele sue ecclcsic necessilalibus et iuribus vel eorum oc- 
casione in expeditionc cum suis hominibu« armatis per loca aliqua contigerit profirisci, quod 
idrm arrhiepiscopus pro seel suis hominibus secuminexpedilionehiiiusmodi exbtentibus in loci« 
per que ipsum Iransire et in quibus eum cum dictis suis hominibus moram aliquam trahere 
ronlingerit, hnspilare ac hospilia rapere sine cuiusquam mlamalione possil ac alia circa 
hec facere que lalis advenlicie necessilalis sarcina repentina exigit et requiril, sicut nos ipsi 
de imperiali cxcrllenlia facere possemus, si nostri nominis expedilionrm nos contingerel exer- 
cere; verbietet daher allen seinen und reichs untergebenen, dass sie den erzbischof bei sol- 
cher gelegenheil nicht belästigen, und wenn derselbe im lauf der Zeilen für des reichs und 
seiner kirrhe nutzen und rechte in expedilione cum armatis existens apud aliquos hospitavil 
et sibi ac suis de hospiliis providet vel provideri ferit, aliaque cirra hec exeraiit eundem 
■rcaiepiscopum ab omnibus irapelilionibus et olTensis, si quas exiude contraxit, habere volumus et 
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presentibus habemus ex nostra imperiali mansueladine fupportatnn. Or. in Cobleu nach 
Gört». 3431 
bestätigt dem erzbisebof Baldewin von Trier alle besitzungen rechte und Privilegien seiner kirehe. 
Dominicus Baldewin 379 exlr., wo bemerkt, dass pfalzgraf Rudolf, herzog Rudolf von 
Sachsen, markgraf Ludwig von Brandenburg am 15. man 1339 zu Frankfurt die einwilli- 
gung gaben, dann auch die übrigen kurfursten. — F. 3432 
bewilligt unter Zustimmung der erzbiscböfe Baldewin von Trier und Heinrich von Mainz, dass 
Musset und andere iuden zu Koblenz, welchen graf von Ruprecht von Virneburg 12000 gülden 
schuldete, zehn iahre nach den nächsten ostern in dieselben zwei turnose am zolle zu 
Roblenz und Lahnstein gesetzt wurden, welche er den beiden erzbischöfen zur erleichte- 
rung der vom bischofe von .Speier zu zahlenden summen angewiesen halte. Dominicas 
Baldewin 391 extr. — F. 3433 
Vermahlung der Anna lochter des kaisers mit Iohann dem söhne herzog Heinrichs von Nieder- 
halen!, welcher dem kaiser die pBegschaft seines sohnes und »eines landes uberlasst. Heinr. 
de Diessenhoven ap. Böhmer Fontes 4,31. Vgl. Wittenbach. Regg. s. 125 zn febr. 18. — F. 



bach bis Gemünd, und von da bis Ulcnkoven Messt, und auch den Waltsleterbach der von 
Gemünd gegen Schoppenvelbe Messet. Ex or. durch Stalin. 3434 
bekennt dem edeln mann Arnolt von Planchenhaime für den dienst den derselbe ihm gethan 
hat und noch thun soll 500 mark schuldig zu sein, und heisst ihn sich dieses geW zu 
richten von dem letzten gelde das ihm (dem kaiser) von dem konig von England gefallen 
soll. Or. in Coblenz nach Gorz. 3435 
bestellt den grafen Walram von Spanheim zum fünften mann in einem Schiedsgericht zwischen 
Iohann Wildgraf von Daun und Heinrich dem iungen grafen von Veldenz. Mone Zeitschrift 
12,327. 3436 
belle Uli seinem kastner zu Schwaben dem kloster Ebersberg den herkömmlichen zehnten zu ver- 
abreichen. Ungedr. Urk. nach Geiss. - P. 3437 
entscheidet die zwischen dem erwählten Heinrich von Augsburg und der bwgergemeinde daselbst 
wegen der eigenleute des golteshauses entstandenen misshelligkeiten. Mon. Boic. 33\74 
mit freitag nach St. Marietag. 3438 
erlaubt der »ladt Lübeck die dort von alters geprägten münzen leichter zu machen und zu än- 
dern, auch in anderer und neuer form auszuprägen, doch so dass die rcichssteuer der 
Stadt dieselbe bleibe. Cod. Lubec. 2,641. 3439 
mit rath Heinrichs erzbischofs von Mainz. Gerhards bischofs von Speier, Rudolfs und 
Huprechts pfalzgrafen zu Rhein, und den slädten Mainz Strassburg Worms Speier und Oppenheim 
einen I and frieden von oberhalb Strassburg eine raeile die richte ab bis Bingen und ie- 
derseils des Rheins drei meilen mit näheren bestimmungen über die darüber gesetzten neune, 
regelmässige Zusammenkünfte, die von iedem verbündeten zu stellende mannschnft 
von nächstem sonnlag Lälare, als bis wohin der bestehende landfrieden währt und 
von dt bis über zwei iahre. Schaab Gesch. des rhein. Städlebundes 2,145—155. 
gebietet der stadtgemeinde Cläven (Chiavenna) dass sie dem bischof Ulrich von Chur 

sein solle. Mohr Cod. Raeticus 2;H9. 3441 

befreit den maierhof des klosters Hohenwart in dem markte Hohenmarkt und den, welchen es 
setzt, von der gerichfcbarkeit der amtleule. Ungedr. Urk. nach Geiss. - F. 3442 
dem ralli von Lübeck und ersucht ihn dem durch seine fehden mit den grafen von 
Schwarzburg verschuldeten (Trafen Bertold von Henneberg die von nächster Maria geburt 
über ein iahr fällig werdende reichssteuer ietzt schon auszuzahlen, evenluel darüber quitlirend. 
Cod. Lubec. 2,649. 3443 
geistlichen und welllichen obrigkeilen in Deutschland und Iheill ihnen in besiegel- 
ter ausfertiguwr dasjenige mit was er in Frankfurt (1338 aug. 8 Pidem calholicam etc.) 

volk über die rechte des reichs und seine vertheidigung gegen die wider 



vor fürsten und 

ihn und das reich erhobenen vorwürfe bekannt gemacht hat. mit der aufTorderung 
zu prüfen, zu verkünden und zu hallen. Cupienles iura — commendamus. Aus einer ab- 
schriH sec. 15 in Gatlerers Sammlung ietzt zn Lucern, in welcher das stuck: Fidem catho- 
liam vom 28. aug. 1338 dalirt ist. 3444 
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erlaubt der «Unit Lübeck goldne und silberne münzen nach gulbefinden tu schlaffen, doch so 
das* die gold münze nicht mehr sei an werlh und gewicht als ein goldgulden von Floren», 

schuldige reichssteuer dadurch keine andernag erleide. Cod. Lubec. 2,652. 3445 
thul allen freien dienstmannen ritlern knechteo edeln und nnedeln im land Baiern, die ihm anf 
seine bitte an der pfandschaft die sie von ihm haben entwichen sind an einem ganzen iah- 
rcsnutzen, die gnade dass alle pfahlburger überall in Raiern abgenommen sein sollen, das* 
die leute eines edelmanns die in seine «tadle, markte and freiungen fuhren binnen iahresfrist 
von ihren herrn lurürkgcrordert werden können usw. Wittelsb. Ifrkkb. 2,362. Mit dem 
clalum: Walburg abend, also doch vielleicht eher zum fcb. 24. 3446 
gebietet seinen söhnen Ludwig mBrkgraf zu Brandenburg, Stephan Ludwig und ihren brüdern 
herzogen in Baiern und dem land OberBaiern, dann dem bischof Heinrich von Augsburg 
und den grnfen Ludwig von Oellingen dem alten, Ulrich zu Wirlenberg, Bertold von Nyf- 
fen. Ludwig und Friedrich gebhidern zu Oellingen. Eberhard und seinen brudern zu Wer- 
denberg, Albrerhl Hugo und Heinrich zu Hohenberg. Conrad und Rudolf den Scherern ge- 
nannt von Herrenberg, Götz und Wilhelm von Tübingen, so wie den Städten Augsburg 
Ulm Biberarh Memmingen Kempten Kaufbeuern Ravensburg Pfullendorr Ueberlingen Lindau 
Cos lenz St. Gallen Zürich Rotweil Weil Heilbronu Reutlingen Wimpfen Weinsberg Hall 
Essling und Gemünd sich eidlich durch friedes und schirme* willen zu verbünden als 
lang er selbst lebt und darnach zwei ganze iuhre mit nahereu beslimmungen. Visrher in 
den Forschungen zur deutscheu Geschichte 2.IH1 — ls* aus gleichzeitiger abschritt in Wien. 

— Hiernach isl Buchner Gesch. von Baiern 5,515 zu berichtigen. 3447 
beurkundet das* Heinrich Rosser Elsbelen seiner ehewirtin Albrels lochtcr von Lange mit seiner 

verhangung vermacht und gewidmet hat 300 pfund heller auf seinem Iheil des zehntens zu 
Selters zum Giessen vor der stadt, der von ihm und dem reiche zu lehen geht. .Schmidt 
Gesch. des Grossherz. Hessen 2,433. 3448 

eignet dem klosler Olterberg im Mainzer bislhum den reichslehnboren hof zn Bockenheim summt 
zugehörigen gittern mit willen loflrides graren zu Leiningen seiner hausfniu und erben de- 
ren erblehen dieser hof war. Frey und Remling Urkkb. von Olterberg 117. 3449 

verlängert den bürgern gemeinlich zu Mergenlheim ihren bisher auf St. Iohanu gehabten iahr- 
markt bis auf achttägige dauer, and verleiht ihnen einen zweiten auf sonntag nach Marlin. 
Zcilsrhr. de» hisl. Vereins für Wirtenberg. Franken iahrgg 11*51 MI 5 s. 54. 3450 

gebietet der sladt Kaiserslautern dem erzbischof Baldewin von Trier besserung zu leisten, weil 
sie einem (ungenannten) weihbischor, der wider ihn und die churfürslen gepredigt hat, 
bürgenrecht gegeben haben. Archiv zu Coblenz. 3451 

gibt seine Zustimmung zu einem übereinkommen, durch welches pfalzgraf Rudolf für die 13000 
pfund heller, welche er dem erzbischof Baldewin von Trier schuldet, diesem vier grosse 
lurnnsen am pfalziscben allen zoll zu taub verschreibt. Dominicus Baldewin 384 exlr. 

- F. 3152 
den bürgern von Dortmund mehrere genannte gnaden, namentlich dass sie die reichsslras- 
sen die auswendig zu der sladl gehen verhagen und vergraben mögen, dass 
ihrem gerichlc eigen lehen oder erbe sein vieh 
dem rath neue geselze machen mögen die sie 



Urkkb. von Dortmuud 2,77. 



3453 



versetzt seinen gelreuen Heinrirhwallhern und Eberhard gebrüdern von Sultzberg und ihren vei- 
tern Hermann und Iohann gebrüdern von Sultzberg seinen und des reich* Kelnhof in dem 
dorfe zu Thal bei Rheinerk mit allem Zubehör, insbesondere dem kirchensatz der kirche zu 
Thal, um 200 mark, welche er ihnen für ihre dienste schuldet. Or. zu Donaueschingen. 
Milgelheill von Roth v. Schreckenslein. — F. 3454 

Zusammenkunft mit konig Iohann. Vgl. unten dessen regesten zu febr. 24. — F. 

beurkundet und bestätigt die pfandung und Satzung der sladt und bürg zu Triberg und der 
bürg genannt AllHornberg seitens seine* landvogts und kanzlers Albrechta grafen von Ho- 
henberg an graf Götz von Fürslenberg m 
iuhren. Schmid Mon. Hohenb. 363. 
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befiehlt seinem viztham zu Oberbaiera Hildebrand von Nenburg gegen Schwalbeastein zu reiten 
und su untersuchen . wem das wassergestat daselbst bei des Mosters Schäftlarn eigen ge- 
bore and widerrolt zngleirh, 'aha H dem Moster Sdieftlani (rehöre, alle darüber dem Moster 
Anger gegebenen freiheiteo. Ungedr. Urk. nach Geb*. - F. 3456 
praseotirt dem Muster Krhönthal Augu'tinerordens den priester Ulrich genannt Fras für die kir- 
chenpfründe zu Röt* sobald dieselbe vacanl würde. Anzeiger für Kunde deutscher Vorzeit 
1864. i. 133. - F. 3457 
tage beschwört könig Philipp von Frankreirh seine einiguug mit dem kaiser. Vgl. 
338 und Böhmer Ponte* 1,223, anrfa Heinr. de Dtessenhoven ap. Böhmer Fontes 4, 
35. welcher weiter meldet : Lndewicus autem predictam concordiam fecit publicari Aquis- 
grani et ibidem statait legem, ut nuili cives servos alionim in ctvea recipere.nl. et ibi eüam 
revoeavit virariatam, quem regi Anglorum ronlulerat in partibus inferioribus. Da mit dem 
itinerar ein aarenthalt zu Aachen nicht zu vereinigen ist, so liegt um so sicherer eine Ver- 
wechslung mit dem FraiikTurter tage im iuni vor, als das angezogene gesetz nr. 2170 «ein 
durfte und der kaiser von Frankfurt ans dem köaige von England die entziehnng des vi- 
earials meldete. Böhmer Fontes 1,222. - F. 
erhebt Friedrich den freien von Seuneck und dessen erben auf bitten und mit Zustimmung des 
landesherzogs Albrerht mit dem tilel eines grafen von Cflly und mit allen Privilegien in den 
grafensland des reirhs r.ar belnhnung vielfach geleisteter treuer dienst« and wegen seines un- 
gemein ausgedehnten und naher angegebenen besitzes um Cifly. Nucbar Gesch. von Steier- 
mark 6J290 extr. Wissgrift Schauplatz des Niederöslr. Adels 2fil extr. Vgl. loh. Viclo- 
riensis ap. Böhmer Fontes 1.439. Es ist auffallend, dass diese erhebung in 
Urkunde von 1362. die wohl nach 1372 gehört, bei Hahn Coli. man. 2.748 
sietttigt blieb. — F. 3458 
verspricht dem erzbisrhof Baldewin von Trier, dass markgraf Ludwig von Brandenburg, wel- 
cher seinen bricT über die fahrung der pfälzischen hurstimme nur anter seinem secretsiegel 
gegeben, denselben nachträglich unter seinem grossen sie*rl ausfertigen werde. Dominirus 
Baldewin 385 extr. - F. 3459 
ermächtigt den erzbisrhof Baldewin von Trier diejenigen in seinem bisthnm gesessenen, die we- 
gen falscher münze vor ihn geladen sind, wieder in des reichs gnade zu nehmen, wenn sie 
schwören keine andere münze schlagen zu wollen als dieienige welche ihnen das reich er- 
laubt hat. Hontheim Prodromus 1171. 3460 
bekennt, dass er die nachgeschriebenen guter von dem horhstift Speier zu lehen trage und von 
Emich etwan bischof daselbst empfangen habe : Wolfrberg, die Neustadt, die vogtei zu Mos- 
bach und Welrsaw, die bürg enhalb Rheins mit zwing und bann, mit leuten und mit guten. 
Bemling Urkkb. der Bischöfe von Speier 1.556. 3461 
verfügt wie die misshellnng zwischen dem edeln mann Hermann von Lichtenberg einer, und 
der Stadt Hagenau andrerseits wegen des von dem ersteren gefangenen mannes durch 
Schiedsleute gerichtet werden soll. Ex or. in DarmsUidt. 3462 
verkündet dass um die bürger von Faid: Friedrich Slevein, Chunrad Rolzmul, Hedwig Friesen, 
Götzen Turhstein und deren gesellen, die aus Fuld verlrieben sind, von kriegs und 
lung wegen, er unterwiesen sei durch Heinrich abt von Fuld, dass er 
wolle widerfahren lassen, warum sie hinz ihm und seinen leuten zu sprechen haben, und 
gebietet darum ernstlirh ob ihne bürger dieses abtes leut« oder gut aufheben und benölhen 
wollten, ihnen nicht behülflich zu sein, indem er zugleich seine ihnen früher gegebene briefe 
widerruft. Zeitacbr. für Hess. Gesch. 5,63. 3463 
(Frankenfnrd) Veröffentlichung der einigung mit könig Philipp von Frankreich. Vgl. 
15. - F. 

und richlern durch sein ganzes land und besonders in dem 
verzehre and verthue, als er habe, 
Ungedr. Urk nach Geisa. - F. 

diffenlhaJ. Oberkayenscl.es Archiv 23,195. 
— F. 3465 
bekundet dass Volkmar von Rurgslall ihm durch verlässliche Urkunden bewiesen habe, wie er 
auf befehl weiland herzog Heinrichs von Karnihen den thurtn unter der feste Vision erbaut habe, 
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un<l belehnt daher für sich and insbesondere für «einen söhn, welchen derselbe Volkmar 
dnrch heirath in den besitz der herrsrhaft Tirol bringen wolle, den Volkmar und dessen 
erben mit besagtem tburme und der klause mit denselben rechten, wie derselbe die feste 
Vision bisher in leben gehabt habt-, Archiv f. Gescb. und Aitertbumsk. Tirols 2,169 extr. 
- F. 3466 
demselben wegen der treuen dienste, welche er ihm gelhaen and noch Ihnen 



13 



t 1 



Tirol 



Menin 



Burchausen 



oder lehen, welche derselbe von herzog Heinrich von Karn- 
i h i m. konig Iohann von Böhmen oder dessen söhn Inhann erhallen hat, nimmt ihn und seine 
kinder in seine besondere gnade und kaiserlichen schütz, verspricht dafür zu sorgen, dass 
ihre ehre erhöht und gemehret werde und verbrieft das für sich und alle seine söhne. 
Ebenda 2,170 extr. — F. 3467 
verleiht dem Engelmar von Vilanders und seinen erben serhszehn guter, welche seinem verstor- 
benen oheim lakob und nun ihm gestanden sind und noch stehen. Huber Gesch. der Ver- 
einigung Tirols 153 extr. - F 3168 
gibt demselben für seine treuen dienste die 40 mark geldes im amle GuRdaun, welche ihm um 
400 mark von herzog Heinrirh von Kärnthen versetz! waren, und zwei ihm um 200 mark 
versetzte weinhofe zu Luteufuss ftlr sich und seine erben zu lehen. Ebend. exlr. — F. 3469 
verschreibt demselben das thal Cadober und die feste Pleif mit znbehör, welche nach seinem 
lode wieder an die herzogt» Margarethe von Karnthen fallen sollen. Ebend. extr. — F. 3470 
taut dem bedrängten abt und ronvent von Walkenried die gnade und gibt ihnen an seiner statt 
zu vogt m Ii inner und pfleger seinen lieben söhn und fUrsten Friedrich markgrafen zu Meis- 
sen, ürkkb. des bist. Vereins für NiederSachsen 3,180. 3471 



Maulla.sch auf .»ihloss 
Vgl. auch Huber Ge- 



Anwesend bei der Vermahlung seines sohnes Ludwig mit der Margareta 
Tirol. Tag nach Heinr. de Diessenhoven ap. Böhmer Fontes 4,36. 
schichte der Vereinigung Tirols 39 und oben s. 139. — F. 
nimmt seine muhme OfTmei herzogin in Kirnten, gräGn zu Tirol und Görtz in seinen srhulz und 
seine gnade, und bestätigt ihr alle ihre güter und alle ihre handvesten die sie darum hat. 
Mitgeth. von P. luslinian Ladurner aus dem Zenoberger archiv. 3472 
belehnt den Ludwig markgrafen von Brandenburg usw. und Margaretha dessen eheliche wirtin 
und ihr beider erben mit allen lehen die sie von ihm und dem reiche haben. Weech Kai- 
ser Ludwig und Konig lohann 125. — (Dagegen scheint nr. 2227 zu streichen zu sein: 
Vergl. Huber Gesch. der Vereinigung Tirols 70 n. 1. — F.) 3473 
giebl zum heil seiner seele und um der dienste willen, die ihm Hartwig der Kurhler gethan 
hat, dessen eheliche wirtin Sophie, Seifried des Frauenberufes tochter, die mit dem leib 

zugehört, dem guten heiligen .Sant Ruprechten and seinem 
kammerbuth hs. zu Wien 2,351. 3474 
gibt in gleicher weise um den dienst den ihm Chunrat der Chuchler gethan hat, Elisabeth des- 
sen eheliche hausfrau, die mit dem leib von des herzogthums zu Baiern sein eigen war 
dem heiligen Huprecht und seinem gotteshause in Salzburg zu rechtem eigen. Ebendaselbst 
2,352. 3475 
er dem grafen Ulrich zu Wirtenberg, seinem oheim und landvogt, nach gehabter 
über das was er von der Steuer der städte und luden in seiner landvogtei < 
hat, heute 2301 P rund beller schuldig bleibe, and verschafft ihm die auf die i 
steuern zu Esslingen Reutlingen Hall Weil und Gemünd. Absei 
dnrch Stilin. 3476 
verleiht den bürgern von Windsheim die gnade, dass wer gegen sie oder ihre leute irgend 
welche klage hat, von ihnen in der Stadt Windsheim recht nehmen muss. Reg. Boic. 
7,336. - P. 3477 
schreibt den ratbmeistern zu Lübeck, dankt ihnen fUr die dienste, die sie ihm und seinem söhne 
dem markgrafen an dem könig von Dänemark erzeigen, antwortet ihnen dass der von Mer- 
gelberg freundlich von ihm geschieden sei und ihm beholfen sein wolle, meldet ihnen dass 
er Heinrichen von Rischach seines sohnes hofmeister mit gewapneten leulen zu ihnen schicke 
und an die stadte nach ihrer bitte geschrieben habe. Cod. Lubec. 2,686. Riedel Cod. 
Brand. D. 6,69. 

48* 
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•pr. 3 



Wirxpurg 



Scherdinge 



Word 



- 20 
nii 17 

ian. 2 Wirtzhurg 



erlasst aof bescnwerde Engelhard» von Weinsberg, dass die stadt neae badstuben und keltern 
gebaut habe in beeintrachtigung »einer rechte, den befehl, iene gebäudc abzubrechen und 
den von Weinsberg an seinen rechten nicht tu irren. Or. zu Oehriugen nach Stalin. 
- F. 3479 

sendet dem grafen Walram von Spanheim die belehnung mit dem rcirbslehnbaren dorfe Bauden- 
thal, das derselbe von dem bisherigen inhaber Ansbelm von Berberstein gekauft hat. Mona 



Zeitschr. 12,327 

nimmt da- neue spilal gelegen vor dem Hauger thore tu Wiriburg mit allen 



31*0 



inen personen, 

geistlichen und welllichen, männern und Trauen, gölten und gittern, die ea besitit oder 
noch gewinnen wird, in seinen srhutx und befiehlt seinen amtleuten und jedermann bei 
strafe von zehn mark gold dasselbe nicht zu schädigen, (Ignaz Sand) Notizen zur Gesch. 
de» Bürgerspitals in Würzburg. ürk. s. 25. - F. 3481 

schreibt genannten luden dass er (nach laut seiner heutigen andern urk.) den burggrafen lobann von 
Nürnberg seiner selbslschulden und seiner bürgschaften gegen sie ledig gesagt habe, und 
gebietet ihnen demselben alle seine dessfallsigen briefe zurückzugeben und ihn aller forde- 
rung klage und anspräche ledig zu sagen. Mnn. Zoll. 3,108. 3582 

bestätigt den bürgern von Passau ihre von den allen baierischen herzogen erhaltenen gnadcn- 
briefe und befreit sie von allem grundrechte auf allen wassern in seinem gebiete, worauf 
sie ihre handelsrhaft treiben. Verband], des histnr. Vereins fiir Niederbaiern 10.278 extr. 

- F. 3483 
genehmigt als pfleger der kinder des Spat von Vaymingen, der frauen Elsbeth Ursel und Anna 

und deren ledigen Schwester Ute, dass dieselben, beziehungsweise ihre ehemänner Ilademar 
und Ulrich von Laber und Gotfried Her Wolfsteiner. die ihnen gemeinsam zustehende halft« 
der hurg Ti«scn nebst znbehor an den grafen Wilhelm von Kirchberg genannt von Wuln- 
sletlen verkauft haben. Or. zu Donaueschingen. Millheilung von Roth v. Scbreckenstein. 

- F. 3484 
dem festen manne Cunrad von Schonna« dessen erben, allen dessen freunden und dazu 

in Tirol sie bei ihren rechten ehren und bnefen die sie von der 
ton lohann des konigs von Böhmen söhn herbracht haben tinge- 
krankt zu lassen. Miliretheill von P. lustinian Ladurner aus dem Meraner stadtararchiv. 
- Vgl. oben nr. 2313. 3485 

Tirols 44 extr. 

_ F. 3486 
bestätigt dem kloster Seligenthal den besitz des von herzog Heinrich von Baiern erkauften hofes 
zu Oberiairhlingen. Oberbayer. Archiv 23.206. - F. 3487 
gewährt der Stadt Burehausen. dass alle wagen und karren, die zu Oelting Hohenwart und Slam- 
heim überfahren gen Hall oder anderswo in das land, durch Burghausen fahren müssen. 
Ungedr. Urk. nach Geiss. — F. 3488 
schreibt dem burgcrmeisler dem rath und der gemeinde zu lim. dass er probst ronvent und 
kloster zu Ochsenhausen mit leulen und gutern in seinen besonderen schirm genommen 
habe, und ermahnt sie nun den probst zu ihrem bärger zu empfangen und ihn und sein gotles- 
baus von des reirhs wegen vor dem von Schellenberg desselben klosters vogt, und vor al- 
lermänniglich zu schirmen, auch nicht zu gestatten dass sie ihr vogt über das alle vogtrecht 
beschwere. Aus den Schmidisrhen papieren abschriftlich durch Stalin. 3489 
erlaubt den bürgern von Landshut aus ihrer kammer leibgeding zu geben und zu verkaufen. Stau- 
Chronik der Stadl Landshut 1,57 extr. - F. 3490 
dem pabst Clemens M. und bevollmächtigt bei demselben den Humbert Delphin herzog 
von Vienne um namens seiner mit demselben wegen seiner wiederanssöhnung zo verhan- 
deln. Cupienles vestre. Valbonnais llisl. du Dauphine 2,473. 3491 
beurkundet dass er das drittel des Zolles auf dem Main xu Halhurg, das die burggrafen lohann 
und Albrechl gebrüder ta Nürnberg daselbst von ihm und dem reich zn leiten hatten, auf- 
und dem bischof Otto von Wirzburg und seinem irtift zu rechtem mannlehen 
3,111 
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ian. 20 

- 22 

■nurzlt 



Landshul 



München 



pfund Regcntburger pfennige von 
Chronik der 



vor nie- 



zolle zu Landshut tu liehen 
Landsbut 1,57 exü\ — F. 

i dem rath und den bürgern von Hagenau die gnad das« wer etwas von ihren 
gen und künftigen, einzuklagen hat, vor ihrem schultheiss recht nehmen solle und 
mand anderswo so lange ihm recht nicht versagt wird. Ex or. durch Stalin, 

das gottesham Wüten (bei Innsbruck) in seinen besonderen schütz. Abschr. zu Inns- 
Bibl. Tirol. 284,37. - F. 3495 
eignet dem kloster Seligenthal zwei hofe und drei hofstatten, welche dasselbe von Heinrich dem 
Wachsen »lorf er erkaufte, der sie als leben vom herzogthum besass. Oberbayerisches Ar- 
chiv 23,20«. - F. 3496 
verzichtet zu gunsten der bürger von Weilar für die etlichen iahre in denen er sie von ihrer 
gewöhnlichen Steuer befreit hat. auf den damals gemachten vorbehält wahrend dieser zeit 
ihrer befreiung steuern von ihnen erbitten und begeren zu dürfen. Wigand Weil. Beitr. 
3,338. 3497 
ersucht die stadt Lübeck die dem markgrafen Ludwig von Brandenburg verliehene und von die- 
sem dem weiland Heinrich rilter von Risrhach überwiesene reichssleuer für das laufende 
iabr für rechnung der erben des letztern zwei genannten Lübecker bürgern auszuzahlen. 
Cod. Lübec. 2,743. Biedel Cod. Brand. II. ß.73. 3498 
belehnt seinen (schwieger-)sohn den m»rlt£ruf Friedrich von Meissen mit der von graf Heinrich 
von Orlamuml dem alteren ihm zu diesem zweck aufgegebenen grafschafl OrlamUnd. Mi- 
chelsen L'rkundl. Ausgang der Grafschaft Orlamünd 29. 3-199 
beauftragt den pfalzgraf Rudolf sich in seinem, des kaisers, namen der 
sich die grafen im Wasgau und ander 
Or. im Staatsarchiv zu München. 3300 
dass die auflaufe und niisshellungen zwischen ihm und seinen vetlern Ruprecht und 
Ruprecht Rheinpfalzgrafen um ihrer beider gemärke und landgerichte in Baiern nach Über- 
einkunft und vorgängig zu erfahrender kundschart durch Ludwig graf zu Oellingen, Lutz 
von Hohenlorh und Golfrid von Bruneck nach minne oder recht entschieden werden sol- 
len. Willelsb. Urkkb. 2.3HI. - Hiergegen füllt nr. 2*0 weg. 3501 
gestattet dem abt und convent von Neuburg (bei Hagenau) einmal jährlich mit einem schiff be- 
laden mit 150 rarraten wein und frurht den Rhein hinab zu fahren. Spach im Bulletin de 
la anriete etc. d'Alsace U. 1,115. 3502 
freit die burger zu Luden wahrend zehn iahren von nächstem St. Walpurgstage an von allen 
gewöhnlichen steuern, aNo dass sie deren betrag an die befestigung ihrer sladl verwenden 
sollen. (Stumpf) Darstellung des pfalzbaierischen rechts ,..,) RothcnM* usw. (I)ed. de 1*04 
in I) s. 10 abschriftlich durch Paul Stalin mit montag vor Kathrinen. - (Oer ausstellnrt 
wird Zimmern am Main Rothenfels gegenüber sein; nach nr. 2117 urkundet Ludwig an dem- 
selben tage ze Aw, was trotz der entfernung am wahrscheinlichsten Aub zwischen Wirz- 
a|ü dürfte. - F.) 



bestätigt die freiheiten des markles Rottalmünster, l'ngedr. t'rk. nach Gciss. — F. 3504 
eignet dem kloster Seligenthal einen hof und eine hübe zu Oberndiengen. welche vom herzog- 
thum lehnhar und vom kloster erkauft waren. Oberbayer. Archiv 23.212. — F. 3505 
erlheilt der stadt Landshut einen eigenen Scharfrichter und bestimmt für denselben die zwei hü- 
ben zu Cöllenbach und zu Haue gcrichls Rottenburg und die hübe zu Bachham gerichls 
Erding, welche bisher dem henker zu Roltenburg angewiesen waren, wogegen der Scharf- 
richter von Landshul nun auch im Boltenburger gerichle dienst zu thun hat Staudenraus 
Chronik der Stadl Landshut 1.5*. — F. 3506 
den bürgern von Landshut dass er, wenn die dortige kirrhe von Ulrich 
, der sie ielzt inne hat, ledig würde, dieselbe ineinander 
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der bei ihnen in der Stadl wese 
Stadl Landthat 1,58 wctr. - F. 3507 

gibt zur kaplanei am schlösse tu Burghausea swei höfe zu Staudach. Ungedrockle Urkunde 
nach Geis«. — F. 3508 

beurkundet dass Hheiripftdzjrnif Rudolf dem Engelhard von Hirschhorn die stadt Mosbach mit sa- 
gehör, die ihm vom reiche verseUt ist, mit seinem willen am 2000 pfund weiter verpfän- 
det hat, und verseUt nun auch selbst dem Engelhard dieselbe Stadt um diesen betrag. Hone 
Zeitschrift 12,329. 3509 

genehmigt und bestätigt den widerlagsbrief pfalzgraf Rudolfs zu gnnslen seiner gemahlin Mar- 
garetha, tochler des konig* von Sicilien, um 30000 gülden eingebrachte ehesteuer, versi- 
chert auf Sulzbach Rosenberg Durendorl usw. Or. im hausarchiv zu München. 3510 

bittet die bürger von Ravensburg einige aus ihrem rath nächsten mittwoch vor püngsten (mai 11) 
zu seinem söhn herzog Stephan nach Ulm zu schicken, um dort zu berathen wie die zwei 
von dem landfrieden beschlossenen Züge auf den grafen von ifabsburg und aur die grafen 
von Feldkirch (Monitor!) gen Kurwalhen vorzunehmen seien. Kopp Gesrhblatter 1,58 wo 
auch über die richtige datirung dieses mit krinem iahr versehenen briefes. 3511 

beurkundet dass Anthelm von Berwerstain die reichslehen Reisdorf und Böllenborn mit seinem 
willen dem grafen Walrum von Sponheim verkauft hat. und verleiht sie demselben mit all 
dem recht wie sie Anshelm inne hatte. Mone ZciK.hr 12,329. 3512 

erklart obwohl der erwählte Engelbert von Eultnh die belehnung mit den regalien, welche er 
im namen seiner kirche vom kaiser zu empfangen habe, noch nicht erhallen, er dennoch 
erluube, dass im mimen des genannten erwählten recht gesprochen werde nach den im LUt— 
ticher lande geltenden gesetzen und gewohnheiten. Schoonbroodl lnventaire des chartes 
du chapilre de St. Lambert. 187 extr. — lliegegrn wird s. 290 nr. 2896 zu streichen sein. 
- F. 3513 

wiederholt den bürgern von Coln sein privileg d. d. Cöln 1311 dec. 4. Zeugen: Heinrich ert- 
bischof von Mainz, Gerhard bischof von Speier, lohann probst von Xanten, die »Trafen Lud- 
wig von Oellingen und Rudolf von Wertheim, dann Ludwig von Hobenlorh, Gotfrid von 
Prauneck. magister Ulrich von Augsburg kaiserlicher prolhonolar, Otto von Rain probst von 
Eichstädt, Wcrnher von Niumburg probst von St. Andreas zu Freising kaiserlicher nolar. 
Lacomblet Urkkb. 3,107 extr. iu der note. 3514 



sollen, und gebietet allen 
für Miltelfranben 1862 s. 64. 
befiehlt seineu mauthnern und zollnern den wein und das getreide 
frei passiren zu lassen. Ungedr. Urk. nach Geisa. — F. 



sie darau nicht zu hindern, lahresbericbt 



3515 
zu Freising 
3516 
ihr 



verliehenen rechte und freiheiten. 
10,279 exlr. — F. 3517 
gibt auf bitten der kaiserin Margaretha seiner gemahlin dem probst Ulrich von Leonrodt und 
dem kloster zu Ilmmünster den kirchensatz der kirche zu Kransperg, wofür man seinem 
schwager dem grafen Wilhelm von Holland an seinem todestage einen iahrtag halten soll. 
Ungedr. Urk. nach Gciss. - F. 3518 

achreibt den Stadien in Oberschwaben, and verbietest ihnen die eignen leule des grafen Wilhelm 
von Montrort, der sein besonder hofgesind und diener Ul, zu bürgern aufzunehmen. Ab- 
schriftlich von Stalin. 3519 

bewilligt dass Marquard von Seefeld seiner toebter Margaretha 
alle seine habe verschreibe. Ungedr. Urk. nach Geiss. - F. 

beurkundet dass der krieg zwischen ihm und dem markgrar Hermann von Baden am des klos- 
ter» HerrnAlb schirm and vogtei, deren sich der markgraf unterwanden halte, seia und 
des reichs gewesen ist, and dass daher niemand, der dabei schaden genommen bat, dem 
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aug. 18 



>«pL 7 



Sterling 
Municneu 
Nurenberg 



Frankinford 



Unit «ur bitta »eine» lieben söhn« und veitern de» pfalzgreren bei 

lieh tu Neustadl unter Winningen in der Pfalx die gnade das» sie au» ihrer Stadl vor kein 
auswärtige« gerirht geladen werden sollen. Abschriftlich durch Lehmann. 3522 
bekennt das» markgraf Hermann von Raden sich wegen vogtei und schirm dea kloslers Herrn- 
Alb, deren er sich angenommen halle, mit ihm freundlich berichtet hat, und gibt ihm um 
sache, die er wider ihn, da» reich und diese» gotleshaus gethan hat, »eine 
Mone Zcitsrhr. 6.338. 3523 
macht gemeinschaftlich mit pfalzgraf Ruprecht einen vergleich zwishen dem kloster HemiAlb 
auf der einen, und dem markgrafen Hermann von Raden auf der andern seile, wonach das 
dorf Malsch dem klosler bleiben soll, dagegen von dem markgrafen um 120 pfund heller 
aosgeloset werden kann. Mone Zeitsrhr. 6,338. 3524 
befreit abt und convent zu HerrnAB» wegen dem grossen nnd verderblichen schaden, den »in 
seit etlichen iahren erlitten haben von aller gastung und nachtseid (nachtherberge) von nun 
bis 8t. Georg und darnach Uber ein gante» iahr. Mone Zeitscfcr. 6,340. 3525 
bestätigt der Stadl Siegen ihr recht weder für das sliR Coln noch für graf Otlo von Nassau 
oder sonst iemand pfändbar in »ein. Abschr. au« Idstein durch Friedemann. 3526 
erlässt den bürgern von Friedberg auf vier iahre an ihrer gewönlirhen »leuer hundert pfund. 

Extr. aus dem Friedberger Copialb. iclzt in London durch PerU. 3527 
schreibt dem grafrn Eberhard von Nellenburg und den achten über den landfrieden tu Schwa- 
ben, nie er nicht wolle das» iemand von »einen und des reichs stallten die in dem bünd- 
niss xu Schwaben sind um ander sache vor den landfried nnd sie geladen werden sollen, 
dann um die vier Sachen : nahm brand raub und unrechte» widersagen. Kopp Geschbl. 
1,248. 3528 
antwortet dem Andreas Dandolo dogen von Venedig, bezeugt seine Zufriedenheit das» Venedig 
die deutschen kaufleute jederzeit vor andern nalionen begünstigen wolle und die neuen 
auflagen für die zukunfl aufgehoben habe, will gegenseils anch die Venelianisrhen kaufleute 
sich besonders empfohlen sein lassen, rommemoriali hs. in Wien 4"J28I. 3520 
Aufenthalt mit seinem söhne dem markgrafen nach der rechnnngslage über da«, was sie dort 

verzehrten. Or. xu Innsbruck Ribl. Tirol. 283,221. vgl. 803,11. — F. 
schenkt dem able und rnnvente zu Georgenberg (bei Schwan) zwei höfe zu Aisingen. Abschr. 

zu Innsbruck Ribl Tirol. 252,175. - F. 
erlaubt den weisen leulen dem rath und den hargern von lim in 

nnlxbaren baue» den sie in ihrer »ladt gelhan und noch lägiieh Ihun, und um ihn desler 
bas zu enden, serh« iahre lang in ihrer »ladt ein ungeld tu setzen und zu nehmen. Extr 
durch Schmid mitgelheilt von Stilin. 3531. 
beurkundet dass er mit Iohann und Albrechl gebrüdern burggrafen von Nürnberg übereingekommen 
sei da»» sie ihm helfen sollen mit 250 keimen in der mark Rrandenburg und mit 150 hel- 
men in Schwaben fiaiern Elsas» und Franken von nun bis St. Martin und darnach Über ein 
iahr wider den von Böhmen den markgrafen von Mähren und deren helTer gegen 
von 28000 prund slatl deren er ihnen und ihren erben mil gunst seiner söhne und 
erben Neustadt an der Donau und Vohburg bürg und markt verselxl. Mon. Zoll 
3,112. 3532 
bittet und hei»sl den grafen Walram von Sponheim «einen londvogl in der Weiteren (seit 1345 
dec. 2), dass er den Raugrafen unbekümmert lassen möge, indem derselbe bereit sei ibm 
wegen seiner ansprüche vor ihm, dem kniser, zu recht zu sielten. Mone ZeiUchr. 6,312. — 
Am freitag vor Barthel, aber ohne iahresbezeichnung. 3533 
und pralxgref Ruprecht der altere und Engelhard von Hirschhorn machen al» Schiedsrichter eine 
sühne zwischen pfalzgraf Rudolf aur der einen und Dietrich von Hallenhc 
von Schönenberg auf der andern seite um deren stosse und auflaufe. Or. 
München. 3534 
verweise! GerlacJi den alten grafen von Nasaau, Adolf und Iohann dessen söhne mit 7400 pfund 
von 20000 pfund hauptgeldes aur den ledigen theil des zolle» tu Main*. Copie tu Idstein 
nach Priedemann. 3535 
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genehmigt die Schenkung nnd den verkauf des faerzogthums nnd landes Estland seitens des ko- 
nigs Woldemar von Dänemark und des markgrafcn Lndwig von Brandenburg und Lausiti 
an den DeuUchordensmcister Heinrich Tusmer und den Deutschorden. Zeugen : Ludwig her— 
zog von Teck, Iohann burggraf von Nürnberg, die grafen Priedricli von Oellingen, Ludwig 
von Hohenloch und Golfrid von Prauneck. Riedel Cod. Brand. II. 2,185. (Bunge Livländi- 
sches Urkkb. 2,410. - F.) 3536 

gebietet den edeln mannen Ludwig und Friedrich grafen von Ortlingen seinen Iandv6gten im 
FJsass und deren nuchfolgern, sowie den Städten des Elsasses, seine und des reich* bürger 
in Breisach tu schirmen, besonders gegen alle welche sie angreifen und pfänden wollen 
für den von Oesterreich, indem sie dem reiche angehören und für diesen nicht pfändbar 



eignet dem kloster Diessen grundstücke zu Ullingeu. welche Ulrich der Witolibofer, der sie vom 
herzogthum Baiern zu lehen hatte, demselben zu seelgerälne gegeben. Reg. Boic. 8,92. 

- F. 3538 
schenkt dem abte und konvente zu Georgenberg (bei Schwär.) zwei eigene leute zu Aisingen. 

Abschr. zu Innsbruck. Bibl. Tirol. 252,176. — F. 3539 
bestätigt dem kloster Molk das recht jährlich eine gewisse quantiUI salz an den zollstitten zu 
Burghausen und Srhiirding frei >orüber fuhren zu dürfen. Hueber Austria illustrata 75 extr. 
Vgl. oben s. 161 nr. 2552. — F. 3540 
gibt dem abte Berrhtold und dem convenle von St. Georgenberg mauth und totlfreiheit und die 
gnado jährlich zwei schiffe mit weia aur dem Ion hinab und mit getreide herauf, auch salz 
durch Baiern führen zu dürfen. Reg. Boic. 8, 95.— G. am weissen sonntag, auch nach baic- 
rischen urkk. iener zeit der erste fastensonntag ; ietzt in Tirol der sonntag, nach ostern, 
wesshalb Huber Gesch. der Vereinigung Tirols 163 die urk. zu apr. 8 setzt, wo aber das 
■linerar für einen aufenthalt in Tirol nicht mehr räum bietet, als am 18. februar. 

- R 3541 
bekennt dass weder er noch seine erben ein recht an dem berge und burgstoll zu OberMez- 

zingen haben, und restituirl dieselben den Deulschordensherrn daselbst. Abschriftlich durch 
Paul NU«. 3542 
beurkundet quittirend dass ihm die bürger von Nürnberg die auf nächsten Marlini schuldige 
reichssteuer von 2000 pfund auf seine bitte durch Überweisung an den borggrufen Iohann 
ietzt zum voraus bezahlt haben. — Mou. Zoll. 3,155. 3543 
von Weinsberg, den Harschen von Heilbninn, am leib und gute so lange 
zu schirmen, bis dass er ihnen einen dritten mann geben und kundsckafl erfragt werde, 
ob das dorf Bybrarh (nordwestlich von Heilbronn) eigen oder lehen sei. Or. zu Oedin- 
gen nach Stalin. — F. 3544 
ertheilt einen gewallbrief auf erzbischof Heinrich von Mainz und markgraf Ludwig von Branden- 
burg gegen graf Günther von .Schwarzburg wegen des von Merhelburg und anderer, welche 
Günther gefangen bat. Huber Geschichte der Vereinigung Tirols 162 extr. - F. 3545 
ertheilt der gesummten pfaffheit des erzcislhums Mainz den auftrug dem grafen Heinrich von 
Virneburg erzbischof von Mainz gehorsam zu leisten, dagegen den dem grafen Gerlach von 
Nassau geleisteten gänzlich zu widerrufen. Ebend. 163 extr. — F. 3546 
versetzt dem Eckehard von Vilanders und seinen erben söhnen und tocblern um 300 mark 
berner sein gcrirht und pflege und das urbar zu Castclrul, das seine selige muhme OfTmey 
herzogin zu Karnthen inne gehabt. Ebend. 163 extr. — R 3547 
bekundet, dass er dem grafen Albrecht von Werdenberg um 500 mark silber, welche er ihm 
für seine dienste schuldet, die sladt Altstetten und die vogtei im Rheinthale, wie sie dem 
reiche zusteht, versetzt habe und schlagt zu dieser pfandschaft 100 mark silber, welche er 
dem grafen wegen seines sohnes des markgrafen von Brandenburg schuldig ist. Or. zu 
Donaueschingen. Milgelh. von Roth v. Schreckenslein. — F. 3548 
wie er dem burggrafen lohann von Nürnberg von den 28000 prund die er ihm um 
dienst schuldig geworden und darum er ihm Neustadl und Vohburg 
pfund verrichtet hat. Mon. Zoll. 3,156. 
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versetzt dem grafen Albrechl von Werdenberg für 200 mark, welche er ihm wegen seiner diensle 
schuldet, den Chellenhof tu Thale mit kirrhensatz und gern Iii. wie ihn die von Sullxhcrg 
von ihm und dem reiche inne haben, so dass er ihn um 300 mark von denen von Sultt- 
berg lösen nnd dann 400 mark darauf haben und ihn bis zur wiederlüsung inne haben 
und nutzen «oll. Or. tu Donaueschingeu. Milgelh. von Roth v. Schreckenstein. - F. 3550 
empfiehlt dem Peler von Eck seinem vizlum tu Straubing und AJbrecht von Staudeich »einem 
viztum bei der Rot die erhcbung der «teuer die er wegen tfrower nothdurfl von land und 
leuten haben will, mit näheren bes limmungen. Wiltelsb. Urkkb. 2.390. 3551 
schenkt der Stadt Weissenburg einen Steinbruch in der Hanninger flur. Yolz Chronik von Weis- 
senburg 55. - F. 3552 
verleiht dem Albrechl Closener die hofmark Aufliausen. Kremer Uber Weibsritierlehen nr. 10 
nach Stalin. 3553 
setzt auf fleißige bitte der burger von Gemünd von kaiserlicher grwalt. das« wer den andern 
einen „merhen*un u heilst, nur die kleine besscrung von vier pfund zu erlegen haben soll, 
und dass hämische, die einer hinterlässt von seinen hindern wie ander eigengul gelhcilt 
werden sollen. F.* or. durch Stalin. — Im or. mit iahr 1347, reg. 33, imp. 20 montng vor 
lacob, statt welcher tage» angäbe, die nicht richtig sein kann, ich monlag nach lacob 
lese. 3554 
beurkundet dass die abtissin Anna zu lluchnu am Federsee sich und ihr gotleshaus von denen 
von Klrbach, denen sie in pfandes weise versetzt waren, um 175 mark an ihn und das 
reich erlöset hat. und thul ihr die gnade dass sie die gewohnliche reichssteuer, die sie und 
die burger daselbst iuhrlich schuldig sind, einhalten soll so lang bis sie die vorgeschriebenen 
175 mark gänzlich davon aufgehoben hat. Abschr. ex or. durch Stalin. 3555 
beurkundet (im aug. zu Esslingen) wie burgermeislvr rath und bürger gemeinlicb von Esslingen 
vor ihn gekommen und ihm kund gelhan, dass in dieser Stadt nach allem herkommen die 
schenken die die zapfen ziehen Ubersagt haben um iegliche frevel die das gericht und den 
schullheissen angehen, und nimmt dann weil ihm das nicht redlich dünkt, noch der stadt 
nützlich oder fuglich dasselbe übersagen von kaiserlicher gewall für sich und seine reichs- 
nachfolgcr ab, also dass dieselben schenken hiebei keinerlei gewalt oder macht nicht mehr 
haben sollen. Abschriftlich milgelheill von PfalT und Stalin. — Auch im or. zu Stuttgart 
ohne ausstellort und tag. 3556 
frei» auf bitte des grafen lohann von Cleve dessen dorf Orsoy dergestallen dass es aller frei- 
heilen und rechte geniesse wie des grafen andere slüdllein. Lacomblet Urkkb. 3,360. 5557 
quitlirt den bürgern von München über 200 pfund abschlagszaklung auf die 600 pfund die sie 
ihm ielzl schuldig sind. Mon. Boic. 35\90. 3558 
theidingt mit dem edeln mann Lutz von Hohenloch dass er ihm wnrteu und dienen soll mit fünf- 
zig helmen in Schwaben Baiern Elsass und Franken wider den von Behaim der sich des 
reich* annimmt und dessen helfer, wogegen er ihm kost geben soll wie andern herrn die 
darum gibt er ihm 7000 pfund, und versetzt ihm dafür mil seiner söhne 
mrg und sladt. Luden mil bürg und sludl mit zugehor. (Stumpf) Dar- 
stellung der pralzbairischen Rechte auf Rothenfels usw. (Ded. de 1804 in 4) 9. 18 durch 
Paul Stalin. 3559 
verkündet allen Fürsten grafen und herrn, besonders seinem landvogt in der Wetlerau dass der 
mehrlheil der rhorherrn von Sl. Peter zu Mainz die in der acht waren sich mit ihm ver- 
richtet haben; darum thut er alle die aus der acht, und nimmt sie in seine gnade, welche 
Heinrich erzbisrhof von Mainz und Conrad von Kirkel dnmherr und Vormund des »lif«* 
Mainz benennen werden. Ioannis Res Mog. 2,481. 
erlaubt dem Liulold von Kunring das vom herzoglhum Baiern zu lehen gehende Spitz, 
markt, mit dem gericht und allem Zubehör zu vermachen, wem er will, man 

Gesch. der Vereinigung Tirols 164 eztr. 3581 
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und Lupoid and Heinrich »eine briider beauftragen den Heinrich vor Mülnheim, burger von 
Strassburg , ihren gläubiger, das* er den Wiederverkauf der bürgen von Reirhenberg 
und Ortenberg, der stadt Bergheini, de» dorfes Scberwiller und de» Albrechtathaies, wie er 
das im desfallsigen kaofbrief ungesagt hat. an das domrapilel xn Strassburg auf mahnutig 
des dortigen bisrhors lohann zulassen solle, und sprechen ihn in diesem falle 
Verbindlichkeit los. None Zeitechr. 12^30. - Der ansslellor« ist SuflTHnhe 
Hagenau. 295 
bestätigt dem abt Conrad von Neuburg das recht mit einem schiff zollfrei auf dem Rhein zu 
fahren. Spach in dem Bulletin de la Sociele d'Alsace II. 1,114. 296 
Waffenstillstand zwischen erzbischof Heinrich von Köln, bischof lohann von Strassburg, lohann 
von LirhUnberg dem allen, dann konig Friedrich und dessen aohängern einerseits und an- 
dererseits l'lrich landgrafen im Nicderelsass (vgl. oben s. 349 nr. 3134). den herren von 
Lichtenberg. Ilapolsirin, Geruldseck und Winderk bis auf den sonnlag zu ausgehender 
plingstwoche. Wiener Archiv nach Lichnowsky. — Nach dieser fassung scheint der könig 
kaum milauslr-ller zu sein. — F. 297 
verspricht der sladl Landau sie nie zu verpfänden, zu lehen zu geben oder sonst vom reiche zu 
veräussern. Lehmann Gesch. von Landau 22 extr. 298 
bestätigt den burgmannen dem rnih und den burgern von Landau ihre freiheilen rechte und ge- 
wohnheilen, und gestattet ihnen das dort erhobene ungell auf 
su verwenden. Lehmann ebend. 22 exlr. 

die reirhsbiirg zu Breisarh auf absterben eines ieden römischen konigs und kai- 
alhe daselbst zur bewahrung eingehändigt werden solle. Rosmann und Ens Ge- 
schichte von Breisach 467 extr. 300 
bestätigt den bürgern von Rheinfelden alle rechte freiheilen Privilegien und guten gewohnheiten, 
die ihnen von seinen vorfahren am reich zugestanden worden sind. Kopp Gesrhichsbläller 
2,16. 301 
erklärt dieselben anderthalb iahr Steuer und gewerf des reichs halben für frei. Ebenda 
2, 17 exlr. 3(12 
nimmt nach dem vorirang seines grossvalers könig Rudolf das stiflskapilal zu Colmar mit per- 
sonell gutern und sachen in seinen schult. Trouillal Non. de Bale 3.218. 303 
geslatlel dass die sladt Breisarh mil mauern umgeben und befestiget werde. Rnsmann und Ens 
Gesch. von Breisach 467 exlr. — (Kann nach dem itinerar nur vom apr. 1 sein. - F.) 30-4 
befreit die burger von St. Gallen damit sie ihre vom feuer 
können von nun bis SI. Martin und dann mit' fünf iahre von 
gesrh. 4".450. 

gibt der stadt Conslanz die freiheit nirgendwie für das bislhum pfand sein zu 

»er. 16 in Conslanz nach Firkler. 306 
bestätigt den bürgern von St. Gallen das eingerückte privileg Rudolfs d. d. Colmar 1281 oct. 17 
freiheit von fremden gerichten betr. Kopp Rebhsgesrh. t .450. 307 
erneuert und bestätigt dem grafen Ulrich von Meilenstein und lohann seinem söhn alle pfand- 
srharten. welche sie von seinen vorfahren am reich besilzen. Abschriftlich durch Stalin ex 
or. in Stuttgart. 308 
graten Hugo von Werdenberg und seinen brüdern alle freiheiten, welche ihrem 
I grossvater von den konigen Rudolf und Albrerhl verliehen wurden. Fickler 
Heiligenberg 132 extr. Or. zu Donauesrhingen nach Roth v. .Schreckenstein. - F. 309 
belehnt den Cunrad von Aufenstein mit der vom Dilmar von Greifeufels ihm zu diesem zweck 
resignirlen bürg Görnitz. Meli) Valerl. Urkk. 1,6. Millheil. des bist. Vereins für Steirr- 
5,227. 310 
len Deulsrhnrdenübrudern zu Beuggen am ufer des Rheins unterhalb von dem ort der 
Heimenholz genannt wird, und am ort auf dem Horn ob der Tanne gegenüber von Heders- 
bach einen salmenfang anzulegen. Copb. von Beuggen zu Carlsrube bl. 6. 31 1 

beurkundet gemeinschaftlich mil herzog Lupoll >on Oestreich dass sie sich ond alle ihre 

lann graf Ulrich von Helfenstein 



Digitized by Google 



Friedrich der Schöne. 1315 



1315 



- 21 



iun. 28 



Colmar 

in Mengen 



- 6 

- 6 

- 6 
od. 16 

- 20 
nov. 27 

1316 

mär» 7 

- 21 

- 28 

- 29 
.pr. 1 

- 2 



Ravensburg 



ein andern pfand zu bestellen, wenn ihnen Spitzenberg und Kuchen, die ihnen um .'!000 
pfund verseilt sind mit recht sollten abgestritten werden. Aus dem original zu Stuttgart 
durch Stalin. 312 

gelobt zu werben das* des reiches kurfürslen, die er zumal an sieb bat oder noch an sich ge- 
winnet, ihre willebriefe geben sollen zu dem pfnmlschnlz den er dem edeln mann graf Ul- 
rich "von Helfenstein und graf lohaun seinem söhn an Spilzeuberg und Kuchen um 3000 
pfund bestellt hat. Aus dem or. zu Stuttgart durch Stalin. 313 

bestätigt der Stadt Mühlhausen die von seinen vorfahren am reiche erlangten freiheiten. Pelri 
Gesch. von Mühlhausen 64 Ufr. mit unvollkommenen daten. — (Von Böhmer nicht ein- 
gereiht. — F.) 314 

quitlirt dem übt Heinrich von SL Gallen über die an den landvogt Wernher graf von Homberg 
ausgezahlten steuern von den vogteileulen des klosters seil der reichserledigung bis jetzt. 



I 



Kopp Rcirhsgesch. 4\455. 315 
(in caslris) nimmt den Castruccio de Antelminclli* aus Lucca zu seinem heimlichen und Hofge- 
sinde an (quem segretariorum et fainiliarium nostrorum ronsortio duximus aggregandum) 
und ernennt ihn in allen kaiserlichen bürgen und orten die er inne hat zu seinem vicar. 
Manurci Le Azioni di Castruccio. Ed. III (Lucca. 1843. 8.) s. 190. (Ficker Urkk. 3. Lami 
Mon. 1,116. - F.) 316 
( — )»chreibt demselben, dass er ihn, weil er gleich am nnfiing »einer regierung durch boten 
und Schriften ihm srinc ergebenhrit bewiesen, nach seiner bitte, und auf empfehlung des 
Wernher graten von Homberg zu seinem heimlichen und horgesinde angenommen und zu 
seinem vicar ernannt habe, wie er aus dem ihm übersendeten patentbriefe entnehmen könne. 
F.bend. s. 191. (Ficker l'rkk. 3. Lami Mon. 1,416. - F.) 317 
(— ) verspricht dem grafen Wilhelm von Monlfort für die von ihm geleistete!! dienst* achtzig 
mark, und verspricht ihm die bis auf nächsten sonutag Invocavil zu zahlen, widrigenfalls 
der graf vollmacht hat, solche auf seine (des königs) gefahr und kosten gegen zins beilu- 
den aufzunehmen. Abschriftlich mite, von Stalin. 318 
hält genehm die Verpfändung der bürg Lupfen seitens des grafen Rudolf von Hohenberg an 
Heinrich von Lupfen und dessen söhn Bertold um 400 mark. Schmid Mon. Hohenb 
202. 31» 
bekennt nebst seinen brudern Lupoll und Heinrich dem grafen Eberhard von Wirtenberg schul- 
dig zu sein 3000 pfund, um welche der letztere ihnen Spilzenberg und Kuchen nebst zuge- 
hor ledig gelassen hat. mit dem versprechen diesen betrag auf nächsten lohanncslag zu 
zuhlen oder neue pfander dafür zu setzen. Kopp Geschbl. 1,247. 320 
bekennt zugleich mit herzog Lupolt dem grafen Eberhard vou Wirlenberg für eine Zahlung an 
graf Friedrich von Zollern 200 pfund schuldig zu sein, die auf nächsten lacobslag zurück- 
gezahlt werden sollen. Ebend. 1,248. 321 
iss sie zu Wilhelmsburg die herkömmliche mauth entrichten sollen. Kopp 
4K460. - (Scheint nicht verschieden von nr. 55 s. 168 zu sein. - F.) 



fordert die cardinale auf einen neuen pabst zu wählen. HS. K. 57 zu Melk nach Arch. der 
Ges. 3,314. 323 
bestätigt dem bisrhof Heinrich von Gurk das f eingerückte?) priv. konig Rudolfs d. d. Wien 
1280 märz 21. Archiv für Oestr. Geschq. 14,24 extr. 324 
erklärt dass alle gaste welche wein oder waaren nach oder von Wiener Neustadl fuhren, unter 
seinem landesfürstlichen geleile stehen. Oestr. Notizbl. 1.320 extr. 325 
verpfändet dem Ulrich von Waise um seinen dienst, für seine burghut und für bürgschaft die 
behausung zu Kukersburch um 400 mark. Oestr. Notizbl. 1851 s. 320 exlr. 326 
mit einverständniss seiner brüder dem klosler Schlägel fünfzehn fuder wein auf der Do- 
i mauthfrei aufwärts zu fuhren. Pritz Geschichte des Laudes ob der Enns 2.694. 327 
zwischen den Chorherren und bürgern von Passau einerseits und Egelolf von 
«dererseiU und ernennt dazu als Schiedsrichter den rilter Chafljoch von Ful- 
und den Friberger. Verl.. des histor. Vereins f. Niederb. 10, 270 exlr. — F. 328 

49« 
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inen iahnnarkt auf St. Urbanslag Archiv Tur 
Oeslr. Geschq. 6J290 extr. — Ebendaselbst werden fur dieselben noch zwei andere Privile- 
gien von 1318 und 1322 angefahrt. 329 
bestätigt den hausgenosscn zu Wien die eingerückte handveste könig Rudolfs von 1277. Chmel 
Oestr. Geschichtsforscher 1.477. - Die eingerückt« handveste ebend. 467 — 472. - (Kolli- 
dirt mit nr. 77. - F.) 330 
bestätigt die eingerückte Urkunde Otakars markgrafen von Steier d. d. 1160 Stiftung des ho- 
spitals in Cerwald (beim Scmcring) betr. Mitlheil. des hisl. Vereins f. Steiermark. 9,213. 331 
beflehll Reitipr- von Eberstorf und Duringen dem Piber, den luden in Oestreich bei eint i Im- 
bun« ihrer geldschulden von wem immer bcholfen zu sein. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,524 
aus dem ISiederostr. ständischen archiv. — (Ist nr. 85 von iun. 4 wirklich von Schaffhausen, 
so wäre hier etwa an Neuenburg am Rhein bei Nullheim zu denken; aber schon der In- 
halt legt dorh das österreichische Nruburg näher und es muss dann hier oder nr. 85 ein 
fehler in der Zeitangabe sein. — F.) 332 
schreibt dem t'astrurcio de Antelminellis srinem um) des reich» vicar dass er zur Wiederherstel- 
lung des frieden« in Italien mit könig Robert von lerusalem und Sicilien sich verbündet und 
eine Vermählung zwischen dessen erstgeborenem Carl und seiner Schwester Calharina 
det habe, verlangt nun dessen rath. und beglaubigt bei ihm Iohannem de Verona 
canonicum ecclesie Meltensis seinen ralhgeber und hofgesind, und sein hofgesind Fridericum 
deBloiate canonicum ecclesie Frisarensis den kammermeister seiner gemahlin Elisabeth. Ma- 
nucci Le Azioni di Castruccio. Ed. III. (Lucia 1843. 8) s. 194. (Ficker Urkk. 5, wo durch 
versehen iiili.11 gesetzt ist. Lami Monum. 1.417. — F.) 333 
bekennt dem grafen Wilhelm von Montfort 200 mark schuldig zu sein auf nächste lichtmess zu 
bezahlen, gibt ihm zugleich vollmacht dass im Talle der nichtzahlung der graf das geld bei 
den luden nehmen möge auf gewöhnlichen schaden, uud ihn dazu pfänden möge ohne al- 
len seinen zorn. Abkehr, von Stalin. 334 
verpfändet dem herzog l.upoll von Oestreich die vogtei St. Gallen mit allem zugehor um 800 
mark, wclrhe derselbe an ihre diener in seinem namen ausgelegt und fur welche er sich 
als Schuldner bekannt hat. Kopp Reichsgesch. 4'>.480. 335 



en. Kopp Reichsgesch. 4\494. Mone 



und verspricht dem hochslift deren besitz z 
Zeitschr. 4.375 extr. 336 
übergibt dem bischof lohann von Strassburg auf seine lebzeit die königsleute zu Renchen und 
dann die Sasbach abwärts bis Molchhurst und im Ihal von Oppenau. dergestalt dass sie ihm 
und seinem vogt in l'llemburg warten sollen mit steuern und diensten. None Zeitschrift 
12,331. 337 



graf von Colalto wegen seiner löblichen dienste zu seinem ruth 
will ihn von allen seinen dienern und getreuen dafür gehalten haben. 
Abschriftlich mitgetheilt von herrn von Chlumecky in Brünn. 338 
die bürger von Rheinfelden anderthalb iahr Steuer und gewerf des reich« halben für frei. 
Kopp Geschichtsbl. 2,17 extr. 339 
bestätigt den klöstern Geras und Berneck den eingerückten achutzbrief seines bruders herzogs 
Rudoir d. d. Wien 1303 iul. 12. Archiv für Oestr. Geschq. 2,43 note extr. 340 
bestätigt dem abt und convent zu Baumgartenberg eine eingerückte urk. seiner mutier Elisabeth 
d. d. Newenburch 1313 febr. 2 salzschenkung zu liallstadt betr. Archiv für Oestr. Geschq. 
12429 wo das datum schliessen sollte : darnach in dem siebenzebnlen iar, unser* rcichs in 
dem dritten iahr. 341 
(in castris) bestätigt dem abt und convent von HeiligKreuz alle privilegien welche sie von konig 
Karl von Ungarn erhallen haben. Dipl. et Acta Auslr. 16,51. — Durch den ausstcllort wird 
die belagerung und einnähme von Komorn durch den konig als bunde? genösse deskonigs 
Karl von Ungarn gegen den grafen Mallheus von Trenlschin (die ich oben ». 165 irrig ins 
iahr 1315 setzte) endlich fesgestelll. Vgl. loh. Viel. ap. Böhmer 1.385. 342 
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schreibt im ort. den bürgern voo Wien dass er aus liebe tu dem mit ihm und »eine 

fortan eng verbundenen könig Karl von Ungarn mit einem grossen heer die bürg Komorn 
belagere, welche Maltheus palatin von Trenlschin widerrechtlich besetzt hat; dass er zwi- 
schen Donau und Waag seine belagerungsmasrhineu bereits aufgestellt habe und die ein- 
nähme in kurze erwarte; dass er in dessen folge im nächsten sommer von dem könig von 
l'ngarn so viel hülfe erhalten werde, um dadurch mit unzweifelhafter hnlTnung sich und 
dem reich und seinen getreuen ruhe und frieden verschaffen zu können, lorundum vobis. 
Abschriftl. aus der Wiener hs. Nov. 309 (ocUv, perg., sec, 14). 343 

gibt den bürgern von Radkcrsburg wegen ihrer treue und damit sie ihre stadt um so besser an 
mauern und graben und sonst bauen mögen, mit einwilligung seiner bruder das recht wel- 
ches seine stadt Furstenfeld hat also dass sie allen kauf schätz den sie zu wandeln haben, 
fuhren mögen durch Oesterreich und Steier zu land und zu wasser ohne zoll und maul. 
Abschrift im lohauneum zu GräU mit reg. 6. Hiergegen fallt nr. 151 weg. Dagegen folgt 
die unter nr. 105 registrirte urk. for Mürzzusrhlag richtiger beim 21 ian. 1320. 344 
schreibt dem erzhischof Heinrich von Coln, und fordert ihn auf, die von den rheinischen Stadien 
angeblich zur erhaltung des landfriedens, dem auch der erzbischof auf sieben iahre 
beigetreten ist, errichteten beschwerlichen zolle zu Coblenz Remagen und Cöln mit beihülfe 
der reichsgetreuen wieder ab zu thun, und dagegen seine auf kaiserlicher Verleihung beru- 
henden, aber von den Stadien vermessentlich aufgehobenen zolle zu Andernach und Bonn 
wieder herzuslellcn. Laromblet Urkkb. 3,137. 345 
bevollmächtigt die grafen Gerlach und lohann von Nassau, Simon und lohann von .Spanheim 
und deu Gerlach herrn von Limburg namens seiner sich zu einigen mit edeln. Stadien und 
leuten um sie für sich und das reich zu gewinnen. Mone Zells« hr. 12,332. 346 
edeln mann Kanibald von Colalto grafen von Trcvtso (in Wiederholung einer urk. 
Heinrichs VII d. d. Genua 1312 feb. 3) nach dem Vorgang kaiser Friedrichs alle seine jetzi- 
gen und künftigen besilzungen und deren Steuerfreiheit gegen drille, namentlich Castrum 
sti Salvatoris elc. Zeugen : Heinrich könig von Böhmen und Polen, herzog von Kirnten, 
die biseböfe Conrad von Freising und Heinrich von Gurk, die grafen Hermann von Heim- 
burg, Meinhard Otto und Albert gebrüder grafen von Ortenburg usw. Abschriftlich milge- 
Iheill durch herrn von Chlumecky. 347 
belehul Volger und Herberl von Auersperg mit den beiden Testen Auersperg. Hormayr Archiv 
für Gesch. 1830 s. 659 extr. - (Von B. nicht eingereiht; aber der austellort nordöstlich 
von Villach passt genau ins ilinerar. Dass Lichnowsky diese urk. und nr. 106 auf ian. 9 
10 setzt gehl lediglich auf nachlässigkeilen Hormayr» zurück. — F.) 348 
nimmt den Kambald von Colalto samtnt dessen leuten und besilzungen in seinen und des reich» 
schütz. Abschriftlich von herrn von Clumerky. 349 
eignet dem gotleshaus Baumgarlenberg die hübe geheissen das leben auf der heide. Archiv 
für Oestr. Geschq. 12,29. 350 
gibt mit willen seiner bruder den bürgern zu KlostcrNeuburg aus »einem eigen 24 ioch Wein- 
garten gegen jährliche enlrichlung von sechzehn eimer weins von iedem ioch. Archiv für 
Oestr. Geschq. 7,314. 351 
gebielel dem Hainzl des Falkenbergs Schaffner und dem richter von Hadersdorf die alten pfennige 
zu verrufen. Archiv für Oestr. Geschq. 2,364. 352 
verschreibt den Bertold und Burcard grafen von Hardegg und burggrafen von Maidburg das 
haus zu Weidersfelden im Machlund um 2200 pfund. Pritz Geschichte des Landes ob der 
Enns 2,694 extr. 353 
gern und beamten an der Donau die nonnen des kloslers Niederburg zu 
zwölf carralen wein raauthrrei dorthin einführen zu lassen. Vidimns von 1515 
in Wien. 354 
schreibt dem Rambaid von Colalto grafen von Treviso. bedauert die empörung der stadt, ver- 
spricht ihm hülfe. Chlumecky Die Regcsten der Archive Mahreiis 1,220 extr. ohne angäbe 
iahrs, das daher nur nach Wahrscheinlichkeit gewählt werden konnte. 355 
bewilligt den bürgern von Enns, dass ihnen >on der maulh vom Gmündner salz wöchentlich 
zwei külTel »alz zur erhaltung der brücke über die Enns verabfolgt werden sollen, möge 
nun die ietzl zu Enns befindliche mauth wieder nach SUin verlegt werden, wo sie früher 
Archiv f. Kunde osterreich. Geschq. 27,74 — F. 356 
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.an 21 
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den ibl Gundaker von Seitensletteii, den er zu seinem kaplan und hausgenossen ange- 
n, in «einen besonderen schütz und bestimmt, wer gegen ihn oder sein stif» eine 

brudern oder 
Walten- 

bach. — F. 357 
schenkt demselben und seinem convent hundert pfund Wiener denare tum ankaufe von zehn 
pfund einkunfte innerhalb seiner lande, wogegen ihm taglich eine messe gelegen and nach 
seinem lode sein gedächlniss gefeiert werden soll. F.bend. - F. 358 
Wicnne bestätigt dem probst und capitel von KlosterNcuburg das eingerückte privileg herzog Friedrichs 
von Oesterreich d. d. Wien 1231 märz 13 mauthfreiheil auf der Donau betr. Dipl. et Acta 
Amte, 10,172. 359 
prope Abens- (in castri») verwilligt dem grafen Iohann von Nassau mit dem grafen Simon von Sponheim 
auf fünf iahre den genuss des rheinzolles zu Hammersieiii. Hitgetheilt vo 
aus dem (ich weiss nicht warum) von Idstein nach Coblenz abgegebenen 
Hierdurch wird Reg. Fr. 145, wo der »ii*slellort fehlt, ergänzt. Wogegen nr. 255 nun si- 
cher in ein anderes iahr gehört, etwa zu 1320. — (Das or. von nr. 255 ist zu Donaueschin- 
gen und nach millhrilung von Roth von Si hreckenstein dolirl : in canipis prope mon. Iburg 
3. id. ort. 1310 regni 5. Nach B's. notizen dachte er beim auslellungsort an Iberg in der 
pfnrre l'mikon im Argau oiler bei Wattweil in Obertoggenburg, woraus sich seine bemer- 
kung erklärt. Aber eben diese an dcm.-elbcn tage bei Abensberg ausgestellte urk. cnvcisl 
wohl unzweifelhaft, dass mon. durch monaslerium aufzulösen und der ausstellungsorl «las 
kloster Biburg bei Abensberg sei. - F.) 603 
Gretx beglaubigt bei dein Rambnld von Colallo (trafen von Tre\iso einen mnchlbolen. Chlumecky 
Die Regesten der Archive Muhrens 1.221 exlr. ohne iahresangabe, die ich nach Wahrschein- 
lichkeit ergaiue 361 



in Bryema 



- 10 



- 19 



mai 28 



»ept. 2 
oct 15 



in Grelza 

Oberkirch 
Groningen 



gebietet allen seinen Hehlern amlleuten und bürgern die bürger von Miirzzuscblug nach deren 
freiheil um gellen au keiner slalt zu bekümmern an leib oder gut. ehe dass deren richler 
das recht versagt hat. Abschrift im lohanneum mit rrg. 4. — Hiergegen falll nr. 105 weg. 

— Dagegen gehört die unler nr. 151 registr. urk. für Radkershurg zum 21. ian. 13IH. 362 
schreib! dem Caslrnccio dass er ihn auf die durch dessen genannle bevollmächtigte ihm über- 

bitlschreiben zum vicar zu Lucc« und anderwärts ernanul habe, verlangt aber nun 
von ihm den entsprechenden treueid und die ausfertigung des beigebenden dien>lre- 
Manucci Azioni di Castr. Ed. III. s. 300. (Ficker L'rkk. 8. Lami Mon. 1.417. -F.) 

— Der Ireueid d. d. Lucia 1320 mai I folgt ebend. s. 201 (und s. 9. Lami Mon. 1.418. - 
Der ausstellorl dürfte Brixen sein. — F.) 363 

schreibt demselben seinem reichsvicar zu Lucca und heimlichen, und bevollmächtigt seinen cam- 
merer Ottaleriu« von Geul (?) um von ihm den treueid zu empfaugen, wie er in folge des 
demselben verliehenen vicariats den eid eigentlich personlich vor ihm zu leisten hatte. 
Ebend. s. 201. (Ficker l'rkk. 9. Lami Mon. 1.41*. - RJ 364 

bestätigt den grafen Simon und lohann von Spanheim die von konig Adolf erhaltene reichs- 
pfandschaD auf guter in Ober- und Niederlngelheim und aur dem dorf GalgenscheiL Mone 
ZeiLschr. 12.332. 365 

bestätigt die vergabung von zwanzig mark veroneser denare seitens de« grafen Heinrich von 
Görtz an das predigerklosler zu Bötzen. Chmel Geschichtsforscher 1.574. 366 

gebietet dem vicedom zu Passau und dem burggrafen zu Neunburg dass sie dem kloster Heilig- 
Kreuz seine herkömmliche freie salzfuhr nicht beirren sollen. Dipl. et Acta Austr. 16,63 
mit mitlworh nach Urban. — (Nr. 161 ist nach mittheilung Hubers von mai 20. steht hier 
also nicht im wege, kollidirt dann aber mit nr. 160; ich \rrmutbe. dass Lirhnowsky die 
dalen verwerhselle und nr. 160 zu mai 27 gehört. - RJ 367 

bestätigt den burgern von Villingen das Privilegium de nun evocaodo. Milgeth. von Roth von 
Schreckenslein aus dem archivrepert. zu Villingen. 308 

gelobt dem grafen Eberhard von Wirtenberg für seine dienste 1300 mark silber zu geben, und 
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die er auf derselben mauth Ii»! verrichtet sein wird; verspricht dafür nc 
letl. Aus Stalin« ahschrift. 



oct. 27 
nov. 8 

1322 

apr. 30 
inn. 13 

- 15 
iu). 15 



Wels 



Wienne 



Baden 



Wienna 



aug. 7 



_1326 

feb. 10 



Sels 



bürgen zu slel- 
369 

verspricht dem graten Ulrich von Wirtenher«; und den graten Ulrich »eines bruders söhn für 
ihre dirnsle 900 mark, und weiset sie damit auf die maulh zu Linz. Aus Stalins abschr. 370 

bestätigt nach dem Vorgang seines vaters konig Albrechts die Vergabung dea palronatsreihtes 
zu GrossSussen seiteus des grafen Ludwig von Spitzenberg und Eberhards seines sohnes 
an das kloster Adelberg. Or. zu Stuttgart nach Stalin mit iahr 1321 und reg. 7. 371 

bestätigt den bürgern von Lindau das eingerückte priv. Rudolfs d. d. Nürnberg 1275 mint 3 
privilegienbestatigung betr. Copialbuch von Lindau (fol. pap. sec. 17) in München bl. 7. 
— Nil 5 kal. maii 1321, reg. 7. — Passt nicht ganz zu nr. IN«. 372 

beurkundet dass Kudolf von Lichtenslcin ihm gewisse güllen auf dem zehnl in der Tanern und 
anderwärts angegeben habe, die er ihm und seiner ehefrau und ihren erben wieder tu 
lehen gibt, lohanneum nach Lichnowsky. — Soll möglicherweise auah zum 21 iuli gehö- 
ren können. — (Von B. nicht eingereiht, wohl wegen anscheinender kollision mit nr. IV» 
seile 176. welche sich aber durch die bemcrkungen Kopps Reichsgesrhirhle 4t>,373 
beseitigt. — F.) 373 

bekennt dass das schweigen der bürger von Passau nach abgelaufener frisl zur Zurückzahlung 
der halfte des kapilals. welches er ihnen schulde, den brieten, welche sie darüber besitzen, 
zu keinem schaden gereichen solle. Verhandl. des historischen Vereins für Nicderbaieni 
10,272 exlr. - F. 374 

erlheill dem klnsler HriligenKreuz über zwei demselben wegen nicht geleistetem dienst gericht- 
lich zugesprochene Weingarten zu Dörnbach und Ollakring einen schirm- und gewahrbrief. 
Acta et Dipl. Austr. 16.79. 375 

belehnt den Sigmund graten von Zweibrücken herrn von Bitsch mit der bürg Nantstein, die ihm 
und drm reich durch durch den lod Frizmanns des sohnes weiland Emirhs von Düna heim- 
gefallen ist. Mone Zeitschrift 14.72. 376 

ball die Verfügungen genehm welche kürzlich erzbischof Mathias von Mainz sein heimlicher und 
die Rheinslndle Slrassburg Speier Worms Oppenheim und Mainz für erhallung des frieden« 
und wegen erhebung des znlls zu Oppenheim mit vorbehält seiner bestäligung getroffen 
haben, und gestaltet denselben zoll bis nächsten St. Georgstag zu erheben. Franrk Gesch. 
von Oppenheim 290 377 

bestätigt der sladl Diessenhoven ihre Privilegien. Transsumpl in beslatigungsurk. konig Karls 
von 1353 sept 24. Mitteilung von Roth v. Schreckenslein. - F. 378 

heslaligt dem reclor der Capelle St lobann Bapt zu KloslerIVeuburg das eingerückte privileg 
herzog Friedrichs von Oeslerreich d. d. KloslerNeuburg 1240 märz 27 Schenkung von gü- 
lern zu Rorbach betr. Dipl. et Arla Austr. 10.187. 379 

gestaltet dem abl und convent von Geras gleich andern Oestreirhisrhen klostern zur dolirung 
einer messe für sein und seiner vorfahren Seelenheil sechs pfund jährlicher einkunfta von 
seinen besitzungen in Oeslerreich und Slcier zu erwerben. Archiv für Oesterreichische 
Geschichstq. 2,48. 380 

Ihut dem crxbischor von Sulzburg die gnad. dass das baus zu Wien, welches er neuerdings 
von Peter Panlialm gekauft hat, gleicher freiheit geniessen soll wie das anstossende frühere 
erzbisrhofliche haus. Salzburger Kammerbuch zu Wien 2.180. — Den austellort vergass ich 
abzuschreiben; er ist wohl sicher: Wien. 381 

beurkundet dass ihm und seinem bruder Lupolt vom konig Ludwig sowohl als vom Rheinpfalz- 
graf Adolf und dessen brüdern gewall gegeben worden sei über den krieg zu sprechen, 
den sie mit einander wegen ihrer erbtheilung zu Pfalz und zu Baiern gehabt haben. Or. 
im hausarehiv zu München, dessen abdruck ich im Wiltelsb. Urkkh. vermisse. - Die oben 
s. 333 nr. 293 zur urk. Friedrichs von 1326 febr. 8 gemachte bemerkung fällt 
in dem von mir eingesehenen or. nicht Bclssa, sondern Sels 
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nov. 5 
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1329 
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in 



Hailigen 
Cbrute 

Grete 



1310 



Todestag de» Upfern herzogs Lnpoll. Eine klage um seinen lod steh« Archiv für 



Geschq. 2.273. 
meldet (im man) einem geistlichen den tod 
quien durch gebet tu 
scbichtsq. 2^273. 

podesta rathe und der gemeinde 
er die 

leite einlösung nicht füglich, wie sie 
befohlen habe, sie 
Friuli 2,14. - F. 
gibt dem kloster l'ntcrlinden zu Colmar ein 



bruders Lupolt, und ersucht ihn 




welche dem edeln Brizalya von 
Padua Konrad von Aufenstein 



.183 
Porcia 

befoh- 



per la 

381 



1.889. 



bekennt zu landgeriiht sitzend zu Tulln. dass sich Cristan der trurhsess von Lengenpach aller 
anspräche um die eigenschaft der bürg zu Enzeslorf, so Heinrich von Enzestorf und Ulrich 
sein bruder inne haben, verziehen habe. Zeugen: graf Berchlold von Mandburg, Ulrich von 
Pillichtorf. Otto von Lirhlenstein. Stefan von Haunveld. Albert von Chunring, Herdegen von 
', Ulrich von Durrenpach lundrichter in Oesterreich. Mitgelh. von herrn von Weech 
dem or. im freiherrl. von Nollhaftischen archivu zu Priedenfels in der Oberpr»!z. — 
(Der au«slellort wird die karthau«e Mauerbach, Friedrichs Stiftung und begräbnissslältc. zwi- 
schen Wien und Tulln sein. — K.) 386 
bestätigt dem abl von Geras und dem probst von Berneck die von ihm eingesehenen und dem 
inhalt nach angegebenen Privilegien ihrer kloster. Archiv für Oest. Geschq. 2,49. 387 
bestätigt dem abt und convent von HeiligKreuz die von konig Rudolf erhaltene befreiung ihrer 
zu Talern und Enzersdorf vom bergrecht. Dipl. et Acta Austr. 16,116. 388 



verschreibt dem Rudolf von Scherfenberg sein haus zu Ruikenstein für 300 mark. Pritz Gesch. 
des Landes ob der Enns 2,659 exlr. - Wenn im or. dus iahr!328 stehen sollte, so durfte 
die urk. zu 1327 gehören. 389 

gibt dem abt und der sammnung zu HeiligKreuz die eigenschaft einer gülte die Conrad der 
Schonkircher ihnen mit seiner gunst verkauft hBt und die bisher leben des herzoglhums 
Oestreich war. Dipl. et Acta Austr. 16.125 mit freilag nach St. Iohann zu sonnwenden. 390 
erlaubt seinem caplan meister Rudolf dem Dorner pfarrer zu Yogan sein erbgut und eigen zu 
Grczsentz zu verkaufen. Oestr. Notizbl. 1,331. 391 
erneuert dem kloster Reifersberg seine von herzog Albrecht sub dato Wien 1287 marz 17 er- 
haltene zollfreiheit. Prite Gesch. des Landes ob der Enns 2.695 extr. — (Der könig ver- 
weilte damals nach ausweis der rechnungen vom 14 sept. bis 28 oct. zu Gratz. Chmel 
Oestr. Geschichtsf. 1,47. - Aus den übrigen von Chmel mitgeteilten rechnungen scheint 
sich mit bestimmtheil die anwesenheit des königs am orte der abrechnung nur noch für 
dec. 20 zu Gultenstein zu ergeben. Ebenda 1.30. — F.) 392 




Tebr. 10 
inl 3 



Iohann von Jlöhmen. 1310 

bestätigt als graf von Lulzelburg und de la Roche murkgraT von Arlon aus den cinkunften des 
zolls zu Koblenz lausend mark erhalten zu haben als abschlag auf die 40000 mark, welche- 
erzbischof Baldewin von Trier ihm schuldet. PublicalioM de la soc. de Luxembourg 18,16 
exlr. zu 1311. Vgl. Dominicus Baldewin 78. 518 
bestätigt entsprechend den empfang weilerer 833 mark. Dominicus Baldewin 78 extr. 519 
bestätigt als graf von Lulzelburg die Stiftung des Marienklosters zu Lulzelburg. Publ. de la soc. 
de Luxemb. 18.4. 520 
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Columbarie 
circa Pragam 

Präge 



Brune 
Wien 



Znoym 



bestätigt die Schenkung einer jährlichen reute von dreUsig maller ruggen durch »einen vater in 
das klosler Claircfontaine. Ebenda 18,4. 521 
schwort die Treibeisen der Stadt Lülxelburg aufrecht erballeo tu wollen. Ebenda 18,4 523 
verbietet seinen beanten die guter des hospiUls tu Echternach zu belastigen. Ebenda 18*. 523 
schenkt dem hospitale zu Luxemburg ium unterhalte der ku plant- die zehnten von verschiedenen 
orten der grafschaft de la Roche. Ebenda 18,8. 524 
erlaubt dem kloster Bonnevoye bei Lülxelburg brennholz aus seinen wildem zu holen. 

larobi Reg. 525 
(in castris) bekundet bezüglich der sechstausend mark groscben, welche herzog Heinrich von 
Kantinen der verwittweten konigin Elisabeth unrechtmässiger weise entzogen habe, zu ver- 
fahren gemäss einem Schiedssprüche, welcher binnen monatsfrisl nach einnähme der Stadl 
Prag von genannten getreuen zu fällen sei. Cod. dipl. Moravie 6,32. 526 

beurkundet das« auf dem tage der den bürgern von Lübeck als klägern und den grafen Ger- 
hard und Adoir von Holstein als beklagten in dem rech Istreil wegen dem thurm zu Trave- 
münd und der insel Priwalk gesetzt war, die enteren durch ihren sladtachreiber vor ihm 
erschienen, die letzteren aber ausgeblieben sind. Lübecker Urkkb. 2.3*1 - B. 527 
verleiht an Arnold von Pittange die höbe gerichtsbarkeit Uber Vitrjr Pitlange Arioncourt Hupper- 
dange Rachamps Hardigny und Waldbredimus zur belohnung der diensle, welche derselbe 
vater dem kaiser leistete. Publ. de la soc. de Liuemb. 18,21 mit dem nicht zutref- 
citat Bertholet 6,41 528 



bestätigt den bürgern von Marville das recht von Beaumont. Archiv zu Luxemburg nach Würtb- 
Paquet. 529 

gründet das klosler der bl. Anna in Königsgarteu bei Brünn und übergibl es der leilung der 
Katharina wiltwe des Tasso von Lomnitz und ihrer verwandten. Cod. dipi. Mor. 6,42. 530 

gelobt den herzogen Friedrieb und Lupolt von Oestreich, dass er bitten und mahnen solle 
seinen vater den kaiser, dass er nach seinen briefen, die er vor Brescia (1311 iun. 15) 
denselben gegeben hat, ausrichtung schaffe der guter die in denselben briefen benannt 
sind (nämlich in Alsälia, in vaDibus Switz et Urach, et hominibus liberis in vallibus degen- 
libus sc in bnnis et opidis que vulgariter Waldstet diruntur) zwischen ielzt und nächste 
unser Trauen lichtmess. Geschehe das nicht, so solle er selbst in derselben frist dieselbe 
sache richten nach der gewalt die er hat von seinem vater und vom reich. Picher in den 
Silxber. der Wiener Akad. 14,232. Kopp Gescbbl. 1,175. - B. 531 

bestätigt eine Schenkung der Izaldis gemahlin des Malheus von Fullenstein an das kloster Osla. 
Cod. dipl. Mor. 6,47. 532 

verpflichtet sich verschiedene schulden der herzöge Friedrich und Lupolt von Oestreich an Die- 
legen von Kastel und an Heinrich von Coln und Sigelin Guntramer bürger zu Speier zu 
zahlen, deren betrag dann an dem gelde abgehen soll, das sie seinem vater kaiser Heinrich 
geliefert haben. Picker in den Siltber. der kaiserl. Akad. 14,232. Kopp Gescbbl. 1,176. - 
Hiergegen fällt nr. 9 weg. — B. 533 

bestätigt dem klosler Cella 8, Mariae zu Brünn ein privileg konig Wenzels vom iahre 1286. Cod. 
dipl. Mor. 6,48 extr. 534 



gibt seinen willebrief zur Schenkung der vogtei über Essen seitens seines vaters kaiser Heinrich 
an erzbischof Heinrich von Köln und dessen nachfolger. Lacomblet Urkkb. 3,88. - B. 535 
erlaubt dem bischoT Philipp von Eichstädt, der immer an seiner seile ist und die ihm übertrage- 
nen reichsvicariatsgeschäfte in Deutschland mit ihm theilt, zu seinem vergnügen im Weissen- 
burger reichswald zu tagen. Falkenstein Cod. Nord. 146 mit reg. 3 und dem irrigen iahr 
1310. - B. 536 
Is reitbsvirar dem erzbischof Wichard von Salzburg die regalien. Salab. Kammerbuch 
HS. zu Wien 2,375. - B. 537 

50 
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LuceJburg 



Präge 



J315 

febr.26~ 



Trebecz 
in Burglino 

Präge 
propeBrunam 

Präge 



taon Philipp von 

vater könig Heinrich und ihn gethan hat, von der gewalt die er hat (als reichsvicar) dem- 
selben die gnade gethan habe, dass dessen Bladl Königstein derselben rechte und Freiheiten 
sich erfreuen solle, deren sich die stadl Frankfurt •.'.•braucht. Palkensleiniadies Copb. in 
München Fol. pap. sec. 15 bl. 3. — B. 538 

verleiht dem klosler ObrowiU einige Freiheiten. Cod. dipl. Mor. 6.55. - Hit dem zum itinerar 
nicht passenden iahr 1314. aber mit reg. 3. 539 

bestati |rt einen brier des konigs Olakar über die ausselzung der sladt Kranowitz und einige 
begabungen. Cod. dipl. Mor. 6,52 extr. 540 

entscheide« schiedsrichterlich »wischen bisrhof Philipp von Eichstädt auf der einen und dem edeln 
Kraft von llohenloch dem Hingen und der Adelheid wilwc Conrads grafen von Oellingen 
dessen Schwester auf der andern seile iiher die bürg Wartberg, welche gegen 
lung von 1040 pfund heller dem bisrhof zugesprochen wird. Zeugen: Nicolaus 
von Regensburg des königs prothonotar und rath usw. Falkenstein Cod. Nordg. 155. — 
Der ansttellort ist Löpsingen nordöstlich von Nördlingen. — B. 541 

beurkundet eine ähnliche cntsrbeidudg zwischen demselben bischof einer und Kraft yoa 

Ibid. 156. B. 542 
verleiht dem Heinrich von Oeren das patronal der kirrhe Sl. Isidor und ein stück land. Arrh. 
zu Coblenz. — Ausstellort : Diedenhofen. französisch: Thionville. — B. 543 



erwirbt von Heinrich von lamais dessen besitzungen zu lanini« und gibt ihm dagegen guter zu 
Hans bei Marville. Puhl, de la sor. de Luxemb. 19,37. 544 

zeigt (noch als reichsvicar) allen edeln Vasallen kastellanen beamten burgern und andern be- 
wohne™ der (rrufschaften Lutzeiburg und la Roche und der markgrafsrhaft Arlon au, 
dass er seinem oheim erzbischof Baldewin von Trier die Verwesung (generale mambumium 
el administrationem) der genannten linder und überhaupt seiner besitzungen links vom 
Uli. 'iiir anvertraut habe. Balduineum Kesselst, nach Würth-Paquel. 545 

erlaubt den burgern von Dlmiilz die aulage von Neudorr. Cod. dipl. Mor. 6,56. 546 

gehalten werden und die hinziehenden und herziehenden kauScule von königlichen 
befreil sein sollen. Cod. dipl. Mor. 6,56. 547 



überlassl der sladt Olmätz den bisher zu seiner dortigen bunt gehörigen zoll gegen iihrlirhe 
Zahlung von acht mark an den burggrafen. Cod. dipl. Mor. 6,59. 548 
bestätigt der Stadl Hradisrh den besitz genannter Ortschaften. Cod. dipl. Mor. 6,50. 549 
bestätigt dem klosler Tischnowitz das exemtionsprivileg könig Wenzels vom iahre 1295. Cod. 

dipl. Mor. 6.63 extr. 550 
schenkt seinem kämmerer Iohann von Ruttich einkaufte von der mühlc zu Dudelingen. Puhl 
de la soc. de Luxemb. 18,43. - Der Ausstellort ist dir kgl. bürg ßurglilz in Böhmen. 551 
gestaltet auf bitte seiner gemahlin die erbauung zweier neuer fleisrhbanke in der Neustadt un- 
ter der Prager bürg. Or. auf der univ. bihl. zu Prag. Mitth. von Wattenbarh. 552 
(in castris) verpfändet dem Friedrich von Lynau sieben mansen zu Czelerhwitz für hundert 
mark grosrhen, welche er ihm wegen »einer dirnsle schuldete. Cod. dipl. Mor. 6,67. 653 
befreit die Stadt Hradisch, weil sie den feinden benachbart auf sechs iahre von allen Zinsen und 
steuern um ihre feslungswerke stärken zu können. Cod. dipl. Mor. 6.69. 554 
bestätigt einen gütertausch zwischen dem klosler Plassen und Abraham von Zihlilz. Riegger 
Archiv 2,665 nach Iacobi. 555 
bestätigt alle Privilegien, welche von den königen Wenzel dem älteren und Rudolf der königin 

Cod. dipl. Mor. 

556 
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bestätigt der stadt Prajr ihre Privilegien. Schaller Beachr. Prags 3.233 nach lacobi. 557 
gibt seinen willebrief zu Ludwig des Baiern privileg d. d. Ingolstadt 1316 ian. 9 Cur Augsburg 
Herberger K. Ludwig und Augsburg 16 extr. — B. 558 
bekennt das« sein oheim erzbischof Baldewin von Trier sich bei Walter genannt Cabus und 
Gottfrid von Kattenberg, haufleuten von Brüssel, Cur ihn verbürgt habe für die summe von 
120 pfund 12 sols und 4 larnnsen als kaufpreis für mehrfarbiges tuch, and verspricht dem 
eribischor Zurückzahlung der summe bis zum (ohannislage unter Verpfandung seines ge- 
sammten beweglichen und unbeweglichen vermögen in Böhmen und in der grafschaft Lützel- 
burg. Balduineum Kesselst, nach Würth-Paquet. 559 
gibt dem erzbischof Baldewin von Trier vollmacht, seiner lante hundert und seiner Schwester 
zweihundert pfund zu zahlen so lange als sie im kloster Marienlhal sein werden. Publ. de 
lo MKL de Luxemb. 18.49. 560 
ertheilt der »lud! Krulili rechte. Cod. dipl. Mor. 7,73 extr. 561 
bestätigt der Stadt lagerndorf den jährlichen markt. Cod. dipl. Mor. 6,74, 562 
bestätigt dem Adam von Kollein das ihm von seinem schwager konig Wenzel zur ausgleichung 
eines tausches verliehene gut Bilowilz. Cod. dipl. Mor. 6,76. 563 
bekennt dem erzbischof Baldewin von Trier für dessen ausgaben um seine besitzungen, nament- 
lich um Böhmen, noch I20U0 schock Prager grosrhen zu schulden, weist ihn desshalb an, 
aus dem ertrage zu Kullenberg wöchentlich 100 mark silber durch einen bevollmäch- 
tigten in empfang nehmen zu lassen, der wöchentlich eine mark als zehrungsgeld erhalten 
soU, undlasst seine gemahlin Elisabeth, den erzbischof Peter von Main 
rad von Olmutz und mehrere böhmische grosse geloben, den erzbischof bei 
zu schirmen und den transport des geldes bis Mete zu sichern. 
161 extr. 564 



erlaubt den Deutsc bordensbrüdern zu Lülzelburg dürres hedz in seinen 

in Stuttgart. - B. 
bestätigt dein kloster DilTerdange jährliche 6 maller weizen aus den 
PubL de la NM. de Luxemb. 18,56. 

dass Friedrich von Wiler von ihm die muhle zu Wiler zu 
die leute von lloclifelt bei strafe verhallen seien, 

18,56. 

bekundet dass er sich mit Dietrich herrn von Rochefort wegen 

Ebenda 18^6. 



waldern zu lesen. Bep 
565 



566 
und 
nda 
567 



Aya 



schenkt dem bischoTe Conrad von Olmütz und seiner kirche die borg Ostroh an der March für 
die kosten, welche er aufgewandt hatte, um die bürg Kabeostein in des konigs gewalt zu 
briagen. Cod. dipl. Mor. 6,98. 569 

bestätigt der Stadl Olmütz eine von konig Wenzel im iahre 1291 verliehene Zollbefreiung. 
Ebenda 6,111. 570 

bestätigt einen tausch, welchen sein getreuer lohannes dictus de Grecia mit dem bischofe Con- 
rad von Olmütz eingegangen ist. Ebenda 6,113. 571 



1 seinem hofschenken Ulrich von 
dert mark groschen. Ebenda 6,115. 



die dorfer Omite und Bockwen für 



572 



verspricht drr Elisabeth, wittwe konig Wenzel des altern, von den ihr für ihr heiralhgut zuge- 
sprochenen zehntausend mark in den nächsten zwei iahren fänltausend zu zahlen, falls sie 
dieselben bis dahin nicht aus den ihr angewiesenen einkünften des urbar und drr münze 
zu Kutlenbcrg gezogen haben würde. Ebenda 6,118. 573 
erhebt zur belohnung der diensle des Mililsch von JSamicst den ort Namiest zum markt. Eben- 
da 6.119. 574 
verleiht der Elisabeth, wittwe könig Wenzels, das gut Lauschaas und den zoll zu Iglaa zum 

Prag. Ebenda 6,119. 575 
50» 
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Treviris 



Prag* 



verspricht die mirk Bodissin, insbesondere die Stadt« Budissin Camentz und Löbau weder 

zu verkaufen noch zu vertauschen und erneuert ihre Privilegien. Köhler Cod. Lusat. 

1,228. - B. 576 
ertausch» von Heinrich von Lipa gegen Überlassung von Hostradita und Mispitx die Stadt Zittau 

nebst den bürgen Rhonau Oihin and Schonbuch. Ibid. 1,231. Pescheck Gesch. von Zittau. 

1,673. Cod. dipl. Mor. 6,391. - B. 577 
sondert die sladt Habelsrhwerdl von dem gerichtszwange der Stadt data ah. Kögler Chroniken 

1.1 nach lacobi. 578 



gibt seinen willebriof zu künig Ludwigs Schenkung des patronata zu Friedberg an das Ruprechts- 
kloster bei Bingen. Periodische Blätter der Geschi« htavereine zu Kassel usw. 1854 s. 126 
extr. — B. 579 

bekundet dass er dem rilter lohann von Momplainrhamps für seine treuen dienst« sechszig tag- 
werk lande* gerreit habe. Publ. de la soc. de Luxemb. 18,70. 580 

vergleicht sich mit Gobert herrn von Aspermonl dahin, dass keiner von ihnen ohne den andern 
erwernungen zu Danwillers Bar Reville Estrees Wautillez Champez Libure und Luzerne 
machen soll. Ebenda 18,72. 581 

bestätigt dem Woster Clairefontaine seine besitznngen und rechte. Ebenda 18,72. 582 

freit die guter des Iohann genannt Barnaiges so, wie es die guter der bürger von Lützelburg 
sind. Ebenda 18,73. 583 

gibt dem reichshauptmanne Heinrich von Lipa die gewillt, in seinem naraen das palronatrecht 
der kirchc des hl. Michael und der burgkapelle zu Znaim auszuüben. Cod. dipl. Nor. 6.125 584 

erlaubt dem klosler der prediger zu Lülzelburg das abgestandene holz in seinen Waldungen bei 
Lützelburg zu nehmen. Publ. de la soc. de Luxemb. 1875. 585 

gebietet seinem Zöllner Swartao zu Bacherach oder wer immer zur Zeil dort Zöllner sein wird, 
den Deutsrhordensbrüdern zu Coblenz wein getreide nbst holz eignes wachslhums auf dem 
Rhein frei passiren zu lassen. Hennes Urkkb. des Deutachordens 378. — B. 586 

bestätigt aur bitten Karls des hoehmeisters des denlchen ordens den Ordensbrüdern in Böhmen 
und Mähren alle ihnen von früheren böhmischen königen verliehenen rechte uud freiheilen. 
Denkschriften der kaiserl. Akademie 12,142. 587 

verleiht seinem anverwandten Friedrich von Blankenheim und dessen briidern Arnold und Ger- 
hard einen zins von getreide hühnern Schweinen und wein von seinem gute zu Machern 
und Wolkeringen. Publ. de la soc. de Luxemb. 18,78. 588 

erklärt für Aymeries und andere besilzungcn im Hennegau lehnsmann des grafen von Hennegau 
geworden zu sein. St. Genois Mon. anc. 1.397. 2.21 nach Publications de la soc. de Lu- 
xembnurg 18,79 589 

nimmt den edeln mann Cunrad von Weinsberg den iungen zn seinem und seiner grafschaft Lüt- 
zelburg vasallen an um tausend pfand heller, wovon er ihm schon 485 pfnnd bezahlt hat, 
mit dem gediuge dass er 
von eigenen gutem nachweise, die er dann 
lin. - B. 

verleiht dein Wocko von Crowar die früher dem Friedrich von Lynau ve 



nem 



bestätigt eine Schenkung das probstes 
Glor. eccl. Wiss. 250 nach tacobi. 

belehnt den edeln mann Konrad von 
Oehringen nach Stalin. 



Cod. dipl. Mor. 6,136. 

von Wwcherad an das kapitel. 



590 

und von ie- 
591 



Or. zu 



von Wischerad mit 



Gloria ecd. Wiss. 247 nach lacobi. 



594 



schenkt dem kloster der hl. Clara zu Znaim das palronatrecht der kirclie des hl. Michael daselbst 
Cod. dipl. Mor. 6,138. 595 
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berteilt den Iohann probst von Wischend nnd reichskantler, den reichsmarsrhaU Heinrich von 
Lip« nnd den Wocko von Crawar zu Schiedsmännern, um die güter Meneis and 



in Cameraco 



Trier 



Präge 



Aldenburg 



ten will. Ebenda 6.139. 
weist der Elisabeth, wittwe könig Wentels, wegen ihres heiralhsguts zweitaasend i 

auf die einkunfte von urbar und münze tu Kuttenberg an. Ebenda 6,138. 597 
schenkt derselben das palronal der kapelle de» hl. Procop zu Altbrünn. Ebenda 6.1-IO. 598 
schenkt derselben das patronat der kirche zu Politschka. Ebenda 6,142. 599 
bestätigt dem St. Catharincnkloster zu Trier die Schenkung des vierten tbcils von dem reimten 
der kirche SL Isidor seitens des Iohann von Oeren. Archiv in Coblenz. — B. 600 
gibt seine Zustimmung zur grundung der pfarre St. Iohann zu Lüttelburg durch enbischof Bal- 
dewin von Trier. Publ. de la soc. de Luxemb. 1&B3. — Die ebenda angerührten lehnsreverse 
für den könig, ausgestellt 15 iul. zu AsrhalTenburg and Frankfurt, 16 tu Mainz, 17 tu 
Bacharach, 19 tu Trier dürften das itinerar ziemlich genau bezeichnen. 601 
(en Hainaul) leistet dem grafen von Hennegau weifen der landschaflen Aymeries, Pont surSnm- 
bre. Quartes, Dourlers und flaymes lebenshuldirung. so wie sie sein valer kaiser Heinrich 
vom trafen gehabt habe. St. Genois Moo. anr. 1,396 nach Publications de la soc. de Lu- 
xemb. 1834. 602 
gründet und dotirt einen zweiten altar in der burgkapelle zu Lützelburg. Publ. de la soc. de 
Luxemb. lv-;> ex or. und nochmals mit iahr 1320 ebenda 18,76 ex cop. — Mit feria quinta 
p«st festum s. Martini, während die folgende nr. in die b. Elisabelhe datirl ist. Der inhalt 

ausstellung schliessen tu lassen, dass jedenfalls tu erwa- 
, ./.. hh-mv .uv« u.c-o urk. von nov. 19 sein könne, tumal bei der beweglichkeit 
lohanns ein achttägiger aufenlhalt an und Tür sich auflallt. Feria quinta war nov. 12 und 19. 
An Martinus papa, nov. 12, statt Marl. ep.. nov. II, was unsere urk. auf nov. 19 fuhren 
würde, ist gewiss nicht tu denken. Aber diese und weiter unten die urk. von 1 H-l I aug. 16 
legen mir die vermulhung nahe, dass, wenn der bezeichnete wochentBg unmittelbar auf das 
fest folgte und die beteichnung in rrastino oder feria proxima fehlt, tuweilen der tweit- 
folgende tu verstehen sei. sei es auch nur aus einer in diesem falle sehr erklärlichen un- 
genauigkril des Schreibers. 603 
bestimmt die einkunfte der burgkapelle tu Lüttelburg auf fünfzig pfund turnosen. Ebend. 18,85. 604 

Walter von Mensem- 
ite. Mone Zeitschr. 

605 

stadten Zwittau MügliU 

Cremsier and Wittenau ie einen iuden abgabenfrei hallen zu dürfen. Cod. dipl. Mor. 6,159. 606 
zeigt den bürgern von Iglau die hochzeit seiner torhter (Margaretha) mit herzog Heinrich von 
Baiern (aug. 12. Petr. 383) an. Cod. dipl. Mor. 6,151. larobi Cod. episl. 62. 607 
schenkt der verwittweten königin Elisabeth sein haus neben der königlichen kapelle tu Brünn. 

Cod. dipl. Mor. 6,161. 609 
verpfändet dem Arnold von Blankenheim guter tu Chell um 400 p r U nd. Archiv zu Coblenz. — 
B. — Wie schon im ort. von Eger, vgl. s. 187 nr. 55. so nahm ietzt Iohann besitz >on 
den ihm vom kaiser (s. 28 nr. 477) verpfändeten reichsslädlen Altenburg Chemnitz und 
Petr. 387. — F. 609 



die schiedsrichterlich tu stände gebrachte erbl 
und Walter von Cleirne einer, und larob von 
8,188. - B. 

gestaltet dem bischof Konrad von Olmült und seiner kirche, in 



erklärt dass der edelherr Simon von MarehicviBe herr von Perroie von ihm hans ort und berr- 
schaft Marcbieville tu lehen genommen habe vorbehaltlich seiner lehenspflicht gegen den 
herzog von Lothringen. Publ. de la soc. de Luxemb. 19,4. 610 
meinsam mit dem grafen Eduard von Bar freiheiten an die bewohner von Bouvroy, 
■chend denen der freien Ortschaften in der probstei Marville. Ebenda 19.5. 611 
von Arnold probst tu Arlon vierhundert pfund erhalten zu haben, wogegen er ihm alle 

19,6. 612 
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erwirbt Hans und dessen Zubehör von «lern knappen Coiars von Hans und dessen fr»* 
Agnes. Pub!, de la soc. de Luxemb. 19,7 613 
befiehlt allen seinen unterthanen und bcamten der grafsrhaft Lützclburg dem erzbischofe Baldewin 
von Trier gegen alle beizustehen, welche ihm Unbilden zufügen oder recht weigern. Eben- 
da 19.7. 614 
markgrafa-haft Mihren nnd deren einwohnern alle ihn herkömmlich zuste- 
bei seiner kronung, seiner verheiralhung und der verbeiralhimg sei- 
ner törhter, erhalten iu haben und keine mehr (ordern zu wollen, ausser hei etwaiger ver- 
heiralhung einer tochter, und verspricht, tu borggraren keine andere, als Muhren, bestellen 
und das land bei seinen freiheilen erhalten in wollen. Cod. dipl. Mor. 6,175. 615 
bestätig! dem bischor Konrad von ülmüU und seiner kirchc alle von frühem königen erhaltenen 
freiheiUn. Ebenda 6,176. 616 
befreit die ausser der Stadtmauer gelegenen goter der burger von Iglau von Zahlung der berna. 

Ebenda 6,176. 617 
bestimmt dass die bürger von Olmütz nur von ihren wohnstalten steuern sollen und dnss tücher 
von Ypern Gent Brüssel oder sonstige, mit ausnähme der grauen und polnischen, nur in den 
königlichen Städten zum verkaufe eingerührt werden dürfen. Ebenda 6,177. 618 

verordnet, dass die einwohner des berzogthums Troppau nur dann zur bezahlung der berna ver- 
pflichte! seien, weun dem konige eine solche in Böhmen und Mähren zuslehe.Ebenda 6,179. 619 

befreit die Stadt Hradisch auf zwei iahrc von der berna und allen andern abgaben, damit sie 
ihre befesligungen bessern kann. Ebenda 6,181. 620 

weist bürgern von Brünn 630 mark auf die einkunfte von urbar und münze zu Kullenberg 
an für pferde tücher und andere suchen, welche sie ihm zu geschenken Tür den konig von 
Ungarn und desseu rathe nach Goding lieferten. Ebenda 6,1 Hl. 621 

erneuert der Stadt Znuim die Verleihung des salxzolles. Ebenda 6,182. 622 

erneuert der verwiltweten konigin Elisabeth die eingerückte verleihungsurkunde Uber das gut 
Lauschans und den zoll zu Iginu vom iahre 1319. Ebenda 6,183. 623 

erneuert derselben die eingerückte ablretungsurkunde über die guter Meneis und Iluslnpetz 
vom iahre 1321. Ebenda 6,183. 624 

bestätigt die Schenkung der kapeile des hl. Procop zu Altbrünn durch dieselbe an das dortige 
kloster Mariasuni. Ebenda 6,184 625 

überweist derselben für die zehntausend schock groschen, welche er ihr wegen ihres heiralhs- 



und genehmigt die vergabung 
brünn. Ebenda 6,185. 
weisst derselben auf lebenslang zehn mark 
zu Kulteuberg an. Ebenda 6,1J«. 



verordnet dass zu Iglau die salzhandler nur an burger salz verkaufen dürfen. Ebenda 6,196. 628 
bekennt dem erzbischofe Baldcwin von Trier 10500 pfund zu schulden, welche er zu seinem und 
seiner grafschaft Lutzelburg nutzen verwandt habe, und verspricht dieselben zu Martini zu- 
rückzuzahlen unter burgschaft desArnold von Blankenheim und anderer genannter ritter und 
beamten, wie auch der städte Lutzelburg Arlon Thionville Bidburg und Echternach. Pub), 
de la soc de Luxemb. 19,17. 629 
schenkt dem Arnold probst zu Arlon seinen Iheil am zehnten zu Seiingen. Ebenda 19,18. 630 
bekundet dieselbe schenkuu? mit dem bemerken, dass Arnold den um zwanzig pfund vom könige 
verpfändeten zehnten eingelost habe. Ebenda 19,18. 631 
bekundet dem erzbischofe Baldewin von Trier ausser 12000 mark silber noch 10000 pfund Trie- 
rer denare zu schulden und gestattet ihm behufs der Wiedererstattung noch einen turnos- 
groschen zu den acht, welche er vom zolle zu Bacherach erhob. Ebenda 19,19. 632 
Heerfahrt und belagerung von Metz. Hierauf wird sich beziehen : Poeme de la guerre de lean 
roi de Boeme. de Beaudouin archeveque de Treves et de Kerry d«c de Lorraine contre I« 
ville de Metz hs. zn Metz. Archiv der Ges. 8,458. - B. 
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die bedingungen des früheren bündnisses hin- 
aus auf seine kosten zu ThionviDe oder noch näher bei Metz 150 gewaflnele und berittene 
ITuten geschlechls tu ballen, wogegen der erabisrhof dort 50 halten und die beute nach 

71 exlr. 633 



schenkt dem Paulus bürger zu Znaim seinen hör tu Schalau. Cod. dipl. Mor. C-.215 634 
erlaubt dem Stiborius domherrn zu Olmütz die zn seiner pfründe Powel gehörige mahle iure 
theutunirali auszulhuen. Ebenda '1.215. 635 
verleiht den bürgern von Znaim verschiedene freiheiten. Ebenda 6,216. 636 
überiässt den brüdern Wernhard und Mathias von Brünn die äcker welche sie zu ihrem hof in 
Schirnawitz ton gewissen bogensrhülzen gekauft haben frei von diensten. Arrhiv der Ges. 
10,692 extr. — B. 637 
gibt den brüdern Benesrh und Bohuslaw von Rausenbrnck den gleichnamigen ort zu lehen 
und bestimmt, dass sie die rechte der Glalzer Vasallen gemessen und nur vor ihm oder 
den hauplteuten und kämmerern von Mahren zu rechte stehen sollen. Cod. dipl. Mnr. 6217. 638 
belehnt für sich und seine erben den edeln mann lohann herrn von Mirabel und Marax und des- 
sen erben mit der hohen gerichtsbarkeit zn Mersch und andern genannten orten. Puhl, de 
In soc. de Luxemb. 19,30. 639 
(llngaricali) bestätigt der sladt Hr»di*rh genannte orte und befreit die bürger von den Zöllen 
in Böhmen und Mähren. Cod. dipl. Mor. 6,218. 640 
(—) bestätigt dem Mathias von Brünn und dessen brüdern die freiheit der von ihnen zum hofe 
in Schiruewitz erkauften guter. Archiv der Ges. 10.692 extr. - B. 641 
gestaltet dem Micolaus von Chemnitz canonicus zu Budison der zur Vermehrung der dortigen 
vicare achtzehn schock oder mark einkunfle widmen will, in seinem land Budissin bis zu 
diesem erlrag einkunfle zu erkaufen, die dann theil des kirchenvennugen* sein sollen. Köh- 
ler Cod. Lusat. 1,258. - B. 612 
erneuert dem klosler Cbolieschow die eingerückte Urkunde konig Wenzels von Böhmen d. d. 
Prag 1288 märz 21. worin eine urk. Olakars ohne ort 1266 iun. 26. Hugo Ann. Prem. 

613 

berna. Glafey Anec- 
644 
n Heinrich 
645 



646 
647 



1.460. - B. 
befreit einen bürger von Prag von 
dota 182. 

gibt seine Zustimmung zum verkaufe des dorfes 
von Schenkenberg. Cod. dipl. Mor. 6,221. 
gestaltet seiner gemahlin Elisabeth das ihr zustehende palronalrerht der 

eine kirche oder ein kloster schenken zu dürfen. Ebenda Ii '.'21 
bestätigt dem Marieukloster/zu Altbrünn seine Privilegien. Ebenda 6.222. 
gestattet der sladl Iglau eine Verlegung des 
befiehlt den bürgern von Brünn, das 
nicht zu hindern. Ebenda 6.226. 
bekennt dass diu verwillwete konigin Elisabeth ihm tausend schock 
dieselben binnen iahresfrist zurückzuzahlen habe. Ebenda 6,227. 
stifte! zur eriunerung an seine mutler Beatrix und in ausführung der absieht derselben eine 
jährliche renle von 25 Schillingen zum unierhalle einer lumpe in der krypta des kloster* 
Munster. Publ. de la soc. de Luxemb. 19,32. 651 
überlässt den bewohnern von Aye die Waldungen im banne des ort« gegen einen erblichen zins. 
Publ. de la soc. de Luxemb. 19,36. — Der ausstellort wird bei Marche liegen, da nach mit- 
sein Siegel anhängt; vielleicht Ronxon in der 



650 



nimmt den edeln mann Philipp von Falkenstein herin von Minzenberg und dessen erben um 
500 mark zu seinem und der grafschaft Lützelburg mannen und vasallen an, bekennt ihm 
ausserdem für den schaden, den derselbe mit den ihn begleitenden bewaffneten in seinem 
dienste bei der belagernng >on Metz (1324 sept. oder 1326 ort.) erlitt 300 pfund heller 
schuldig zu sein und verspricht ihm die Zahlung dieser summe, für welche ihm dann Phi- 
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lipp entsprechende (roter zu lehen aufzutragen hat Falkenslein. Copialb. Toi. pap. sec. 15 
in München bl. 114«. - Mit der ishresangabe 1303. — B. — (Von B. nicht eingereiht; das 
ilinerar in Verbindung mit der enrihnang der belagerang machen die einreihung hier höchst 
wahrscheinlich. — F.) 653 
bestätigt die Privilegien der lehnslräger des Glatter landes und ermässigt ihnen die lehnspflicht 
von vierzig auf dreissig pferde. Kögler Chroniken 1-7 nach lacobi. — Vgl. a. 190 nr. 85 
und s. 297 nr. 389. Da nicht anzunehmen , dass lohann 4 nor. und wieder 4 dec. tu 

auch bei nr. 85 II non dec. statt nov. tu lesen seien. 654 

gewährt der stsdt Znaim die rechte bezüglich des verkauf* von wein und Salt, welche die 
stadle Brünn und Iglsu gemessen. Cod. dipl. Mor. 6,237. 655 

gewährt derselben dieselben rechte und bestimmt weiter, dass kein fremder wein in die stadt 
eingeführt werden solle. Ebenda 6J238. 656 

nimmt als jrraf von Lutteiburg vom bischofe Ludwig von Meli die bemchaften Conflans und 
Lntanges tu lehen. Hist. gener. de Meli 2,530 nach Pub), de la soc. de Luxemb. 657 

gewährt den bewobnern von Peuvillers vierzig morgen von seiner Waldung tu Wehre. Pnbl. 
de la soc. de Luxemb. 19,40. 658 

eignet dem abt und ronvent von Walkenried wegen deren anhänglichkeit an weiland seinen va- 
ter kaiser Heinrich und an ihn selbst «II sein recht an dem Südberg tu Goslar und das dorf 
SUdburg. Urkkb. des Vereines Tür Niedersachsen 3,149. - B. 659 

bekennt den herrn Simon und Eberhard gebrüdern (trafen von Zweibrücken und herrn von BiUch 
2200 pfund schuldig geworden tu sein weil sie seine mannen geworden, und die hallte 
der stadt Hornbach von ihm genommen haben (et qu'ils ont repris de nous etc.) und ver- 
spricht diese summe innerhalb iahresfrist tu zahlen. Mone Zeilschr. 14,74. — B. 660 

bestätigt die Schenkung des von ihm tu lehen rührenden patronals der Marienkapelle in seiner 
bürg Budissin seitens des Albert von Nostiz an die Stiftskirche tu Budissin. Köhler Cod. 
Lusat. 1.265. — B. 661 

verleiht der Neustadt bei Olmütz die rechte von Olmütt und Brünn. Cod. dipl. Mor. 6J250. 662 

bekennt, dass ihm ielzt, wie einigemal früher, zur lilgung seiner schulden von den edeln Mäh- 
rens nur aus gutem willen, nicht aus rechtlicher Verpflichtung eine berna gezahlt sei und 
verspricht, keine mehr zu beanspruchen ausser im falle der verheirathung einer lochter oder 
der krönnng eines snhnes. Ebenda 6,250. 663 

erhebt Luthow zur stadt mit dem reckte von Olmütz und erlässtihr behnfs erbauung der Stadt- 
mauern die abgaben auf zwölf iahre. Ebenda 6J251. 664 

bestätigt und erweitert die freiheiten und besitzungen der stadt Gemnitz. Ebenda 6J252. 665 

bestätigt dem Marienkloster tu AJtbrünn die ihm von der verwittweten königin Elisabeth ge- 
schenkten besitzungen. Ebenda 6,254. 666 

gestattet demselben die Verlegung von Strassen. Ebenda 6.256. 667 



von Znaim. Ebenda 6,255. 668 
bekundet dass herzog Lestko von Ratibor ihm sein land Ratibor und alle seine besitzungen 
freiwillig übergeben und von ihm nach geleisteter mannschaft als böhmisches kronlehen 
wiederempfangen habe, verspricht ihn als seinen fürsten und Vasallen zu schützen und ge- 
stattet ihm, das herzogthum auf seine etwaigen söhne oder töchter zu vererben, in ermang- 
lung solcher aber einen im böhmischen lehnsverbande stehenden fursten bei lebzeiten tu sei- 
nem nachfolger tu bestimmen, während wenn er ohne solche Verfügung getroffen zuhaben stirbt, 
das hertogthum aur den nächsten verwandten übergehen soll. Cod. dipl. Silesiae 6,179. 669 
bestätigt eine Urkunde für das Marenstift zu Breslau. lacobi Reg. 670 
erlässt zu gunsten der stadt Olmütz und der andern mährischen städle Magdeburger rechts in 
abänderung eines arlikels desselben eine konstitulion, dass ieder der ein ihm gestohlenes 
pferd in einer Stadt in beschlag nimmt, desshalb in der stadt zu rechte stehen und es nicht 
in eine andere rühren soll. Cod. dipl. Mor. 6,233 - Mit iahr 1326 reg. 15. 671 
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verleiht den bürgern von Hradisch zur Verbesserung der Stadtmauern vier mark groseben, welche 
ihm iährlirh ans dem dortigen Stadtgericht« zukamen. Cod. dipl. Mor. 6,261. 672 

berreit da* kloster der hl. Klara au Znaym von allen abgaben mit ausnähme de 
berna. Ebenda 6,262. 

schenkt dem Marienklosler tu Altbrunn die Ortschaften Omita und Borkwan. Ebenda 6.262 
vermehrt demselben die mit der kapelle des bl. Procop verbundenen rechte. Ebenda 6.263. 
schenkt demselben das palronal der kirrhe zu Kralitz. Ebenda 6,264. 
befreit dasselbe und die leute desselben von allen diensten. Ebenda 6.265. 
gestattet des stadt Znaym einen iahrmarkt nach weise Prags und anderer königlicher städt« zum 
ersatze des Schadens, welchen sie wahrend seiner dortigen Zusammenkunft mit den herzo- 
gen von Oestreich durch eine feuersbrunsl erlitten. Ebenda 6,266. 678 
schenkt dem Hinko erwähltem von Olmiilx und dem hauplmanne von Böhmen , Hinko Berka von 
Ouba, und dessen erben genannte guter in Mahren. Ebenda 6,267. 670 
erlaubt dem kapilel von Wischerad seinen hof auf dem Wischender berge zu erweitern Ham- 
merschmidt Glor. eccl. Wiss. 201 nach lacobi. 680 
verleiht dem kloster Raigern das landgerichl in bürgerlichen und peinlichen Sachen für alle seine 
besitzungen. Cod dipl. Mor. 6J267. 681 
dem Heinrich von Lipa hauptmanne in Mähren die exemtion der leute des kloster 
n. Ebenda 6,268 extr. 

lern erzbischofe Baldewin von Trier die anweisung der erhebung von vier 
von seinem anlheile am zolle xu Bacherach. Puhl, de la soc. de Luxemb. 19,48. 681 
bekundet gemeinsam mit dem grafen Eduard von Bar, dass sie der Stadl Marville ein siegel 
gestaltet haben zur siegeluug der Urkunden uber Übertragungen von liegenschaften. Ebeu- 
da 19,48. 684 
bestätigt dem Tirmann Leimwater den besitz des durrb denselben käuflich erworbenen gerichts 
zu Neu Pilsen Muri zoll, Glafey Aneed. 114. — B. 685 

bekennt dass graf Georg von Veldenz ihm tausend pfund auf die pfandsumme von Wolfstein 
und zubehor gezahlt habe. Publ. de la soc. de Luxemb. 19,56. 686 

entscheidet nach reiflicher prufung der Urkunden durch seinen rath und nach anhorung der be- 
wohner von Eischen, dass die abtei von Clairefonlaine bei Arlou im besitze des rechtes 
bleiben solle, das holz für den bedarf der abtei und ihrer höfe in der weise aus den wil- 
dern von Eischen zu nehmen, wie sie es bisher auf grund der von ihm bestätigten ver- 
briefungen seiner vorganger gelhan habe, und beauftragt den seneschal der grafschaft 
Lützelburg und den probst von Arlon mit der iibrrwachujig der ausführung. Archiv zu 
Luxemburg nach Wurth-Paquel. 687 

regelt die ausubung des bürgerrechl* zu Esch an der Alzelte. Publ. de la soc. de Luxemb. 19,57. 6H8 

meldet seinem obersten förster im forste von Andevan, dass er dem kloster des hl. Geistes zu 
Lützelburg erlaubt habe, zwanzig stuck grosses vieh von dessen Vorwerke Weymersburg 
in ienem forste weiden zu lassen. Ebenda 19.58. 689 



gibt seine Zustimmung zu d« 

Anffrn an das kloster Münster zu Lützelburg. Ebenda 19.58. 
Zusammenkunft mit dem herzöge von Brabanl und zerwurfniss mit den 
legenheiten des Reinald von Falkenburg. Vgl. ebenda die belege, 
bestätigt und besiegelt die sühne des erzbischofs Baldewin von Trier mit der grafin Loretta von 
Sponheim. Günther Cod. dipl. 3,268. 691 
bestätigt den burgern von Glatz ihre freiheiten. Kogler Chroniken 1,1 nach lacobi. 692 
(devant Ipre a Tost) verspricht den Inhann von Hennegau schadlos zu halten wegen auslagen 
wahrend des feldzuges in Flandern. St. Genois Mon. 1,405 nach Publ. de la soc. de Luxemb. 
19.66. ~ Ebenda 64 und Schotter lobann 1.369 wird diese urk. als beslatigung ftir die von 
Chroniken gemeldete «Wesenheit des konigs in der Schlacht bei Cassel am 23 aug. 



würde sie 



ins gewicht fallen; aber das 
51 
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jetzt vollständigere ilioerar. insbesondere nr. 694, sprechen ganz bestimmt gegen die an- 
wesenheil des königs in der Schlacht; die urk. muss im namen des abwesenden königs 



(ze velde) verpricht den herzog Otto von Baiern, seinen lieben freund, wegen der bürgst haft 
schadlos halten zu wollen, um welche er ihn versetzt hat gegen den herzog Heinrich von 
Karoten und dessen erben um tOOOO mark. Willelsb. Urkkb. ä£94. — B. 694 
(in caslris) bestätigt dem Eklin bürger zu Znaym den besitz des hole* zu Edelspilz. Cod. dipl. 

Mor. 6J283. 695 
genehmigt die Schenkung zweier hnfen zu Kurim an die Peterskirche zu Brünn. Ebenda 6.285. 696 
schliessl einen vertrag mit dem kapilel der kirche des hl. lohann zu Lüttich bezüglich der wal- 
und Amigrou. Puhl, de la soc. de Luxemb. 19.67. 697 




Ankunft, dann weilermarsch nach Königsberg. Canonirus Sambiensis in den Scrr. rr. Prussi- 
carum 1.287. 

Ausmarsch nach Lillhauen, wo der könig vier bürgen verbrennt und eine fünft« (Medewnge) 
erstürmt. Ebenda. Vgl. oben s. 192. 

Ausmarsch nach Polen, wo er Dobra) n erobert. Ebenda. Vgl. oben s. 335. 

bestätigt dem Clarenstift zu Breslau den besitz seiner inühlen nu der Oder, lacobi Reg. 698 

befreit dem Hermann von Seirridsdorf das dorf Bork und acht hüben daselbst von der landbede, 
doch so dass er und seine erben davon mit den bürgern von Budissin schössen und abga- 
ben zahlen. Köhler Cod. Lusat. 1,273. — Hiergegen fiillt nr. 114 zum29apr. weg. - B. 699 

vereinigt sieb vor dem grafen von Hennegau und lohann von Castcillon, Vertreter des königs 
von Frankreich, mit dem grafen \on Bar über alle ihre Streitigkeiten und verabredet mit ihm 
eine heiralh seiner lochter mit einem söhne des grafen. Publica!, de la soc. de Luxemb. 
19.73. 700 

bewilligt den bewohnern von Thionville und Keltenhoven Steuerbefreiung bis zur Zahlung von 
600 goldgulden, welche er ihnen schuldet. Ebenda 19,73. 701 

einigt sich mit dein ritter Gersilius von Fetisch herrn von Freislorp bezüglich der hohen gc- 
richtsbarkeit zu Wachen und an anderen genannten orten. Ebenda 19,73. 702 

verpricht dem lohann von Hennegau herrn \on Beaunionl 219 kleine floren zu zahlen, welche 
er ihm schuldet. St. Genois Mon. anc. 1,406 nach Puhl, de la soc. de Luxemb. 19,75. 703 

schenkt seinem vetler Engelbert von der Mark 500 pfund kleiner turnosen oder eine grundrente 
von 50 pfund aus den einkünften seiner herrschaft Mirowart. Publ. de la soc. de Luxemb. 
19,75. 704 

erlaubt der Stadl Prag und anderen stadten Böhmens, unordentliche iünglinge, welche ihren ei- 
tern zur last fallen, wegen ihrer aussebreitungen zu strafen. Schaller Bcschr. Prags 3.232 
nach lacobi. 705 



ie rechnungslage des Walter von Stockem probates zu I 
arbeiten zu Daimillers. Publ. de la soc. de Luxemb. 19,77. 706 
gewinnt den Walter graf von Zweibrürk zu seinem und der grafsrhafl Lulzelburg vasall gegen 
tausend pfund heller, für deren Werth der graf lehenguter möglichst nahr bei Lützelburg 
anweisen soll. Ex or. in Darmsladt. — B. (Mone Zeitschr. 14,401. — F.) 707 
verspricht den bürgern von Hall für sieb selbst und seinen söhn lohann für den fall, dass ergerhab 
und Vormund der lande und herrschaften Heinrichs herzogs von Kaminen und grafen von 
Tirol werde, sie bei allen ihnen von den alten Kirsten verliehenen freiheiten zu belasten, 
dieselben nichl zu kranken und zu überfahren, sondern zu bessern und einzuhalten. Or. im 
Stadtarchive zu Hall. 704 
■ii Li für sich und seinen söhn lohann den burgern von Meran, wenn er gerhab nnd Vor- 
mund der herrschaft seines vetlers Heinrichs herzogs >on Kärnlhen wird, sie bei allen ih- 
ren rechten und gewohuheiten zu lassen. Milgelheill aus den regesten des P. 
Ladurner aus dem Meraner Stadtarchive. — B. (letzt gedruckt 
233). 
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Cremona 

Brixie 



ia Chuttnis 

WMbhtis 



prope La 



bekennt dem Conrad von Srbenna 440 schock prager grosrhen für dienste darlehn und eusluuen 
schuldig xu «ein. und verspricht ihm die auf nächsten Sl. Georg in Innsbruck tu zahlen Or. 
im archiv tu Innsbruck. Mitteilung Firkers. — ß. 710 
und graf Heinrich von Vianden schliessen einen vertrag mit Friedrich von Kronberg wegen »iif- 
hebung des kaufkontrakU Uber Neuerburg und Esch und wegen Sicherung des von letzte- 
rem an dem probst von Lützelburg verübten morde». Archiv zu Coblenz. — B. — (Wah- 
rend bisher nach den urkk. und Schriftstellern, insbesondere loh. Virtor. ap. Böhmer Fontes 
1,410, anzunehmen war, lohann habe bis Weihnachten ununterbrochen zu Trient verweilt, 
ergibt sich nun in Verbindung mit nr. 1235 s. 76 die höchst merkwürdige thalsache einer 
Zusammenkunft mit kaiser Ludwig zu Innsbruck ganz kurz *or dem zuge nach 
Italien. Es scheint das mit allem, was uns sonst über die >orgeschiihte dieses zuges be- 
kannt ist. so wenig zu vereinen, dass man an einen fehler in der datirung denken konnte, 
läge nicht ein weiteres bestätigendes zeugniss vor. Am 12 der. zu Innsbruck bestätigt näm- 
lich herzog Heinrich von Knmtheii dem Volkmar von Burgslall die Verausgabung von 40 
mark, wrlche er gegeben habe : unserm liebm schw »ger. dem edlen graf lohann von Lulzel- 
chost an Neran do er gen Triende für und do er herwider auz gen Inspruke für 
oheim rhaiscr Ludweigen. Chmel Oesterr. Geschichtsf. 2,184. .Mach einer no- 
liz ebenda 183 muss lohann in demselben iahre von Tirol nach Baiern und wieder von 
Baiern narh Tirol gereist sein, ohne dass das urkundliche itinerar eine genauere bestimmung 
ermöglichte. - F.) 711 



invesiirl den Manfred Lando aus Piacenzi söhn des Galvano mit land und caslell Zavarello. Pog- 
giali Memorie di Piacenza 7,231 extr. — B. — (Von B. nicht eingereiht. Aber aus dem 
». 195 angeführten Zeugnisse des Gualv. Flamma ergibt sich keine anwesenheil des konigs 
seihst zu Mailand am 8. febr.; er scheint Mailand überhaupt nicht berührt zu haben. — F.) 712 

Auszug nach Beggio und Modena, welche ihn als herrn anerkennen, zur Zusammenkunft mit dem 
legalen zu Castelfranco. Wahrend seiner abwesenheit trifft apr. 15 sein erstgeboraer Karl 
zu Parma ein. Ann. Parmenses maiores, wo nähere angaben über ankunft und aufenthalt 




Rückkehr und feierlicher empfang. Ann. Parmenses. 

nimmt den Nicolaus Toscanis wegen dessen ausgezeichneter Verdienste um ihn zu seinem rilter 
rath vertrauten und hausgenossen an. Aus Venedig milgrlheilt an Würlh-Paquet. 713 
Ankunft von Parma her über San Serondo. Ann. Parmenses. 

ertheilt dem Nicolaus Toscanis für sich und dessen erben beiderl ei geschlechts die belehnung 
mitNoemia im bislhume Padua, mit zwei hufen zu Sambrusonio in demselben bisthume. und 
mit Zellarinum im bisthume Treviso. Aus Venedig milgetheilt an Würlh-Paquet. 714 
erlaubt den bürgern von Olmutz ohne anwesenheil des landrichlers ihre Schuldner festzusetzen 
und brandstirter strassenrauber und mörder zu richten. Cod. dipl. Mor. 6,317. — Nur mit 
iahr 1331. 715 
ertheilt dem Prager probst* Dyrslaus das palronatrecht zu llostaun. Riegger Archiv 3.237 nach 
lacobi. 716 
befreit die burger von Iglau von den zollen in Böhmen und Mähren. Cod. dipl. Mor. 6,326. 717 
befreit die stadt Hradisch zum behufe der Besserung ihrer manern von ieder abgäbe. Eben- 
da 6,328. 718 
gewährt den bürgern von Olmütz erleichlerungen bezüglich ihrer abgaben. Ebenda 6,329. 719 
schenkt den bürgern von Breslau, lacob und Nirolaus von SyUin, anr zehn iahre alle ahgnben 
von dem dorfc Sirdenita. lacobi Reg. 720 
verpfändet dem Hanko von Reste zehn mansen im dorfe Wlczenow Tur sechzig schock groschen. 

lacobi Reg. 721 
(in caslris) bestätigt dem kloster Leubus freiheilen und Schenkungen, lacobi Reg. 722 
gründet und dotir» ein decanal an der Peterskirche zu Brünn. Cod. dipl. Mor. 6,331. - iMr 
ausstellungsUg dieser vk unterstützt die nachriefat des Chrod.Zwetl., dass die Böhmen sich 
Vgl s 197 zu nov 00. 723 
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schenkt dem Nari«nkloster zu Brünn die kapelle der bürg Spielberg. Cod. dipl. Mor 6,332 724 



Ankunft. Die. ii. ianuarii rex Boemie feliciter applicuit Parisium cum filia sua, quam dedit in 
io tuorem filio regia Franne. de quo in Parma facta fait magna lelicia. Chron. Parmense 
MS. zn Venedig. 

schenkt seinem veiter Guido von Namur 2000 pfund, um dafür eine grundreate von 200 pfund 
in der grarschan Lutteiburg zu kaufen und sie als leben von dieser grafschaft to besitzen. 
St. Genoi* Hon. anc. 1,993 nach Puhl, de la soc. de Luxemb. 19,88. — Nil iahr 1331. 726 

bestätigt der Stadt la Roche ihre Freiheiten und befreit sie von allen abgaben ausser denen, wel- 
che er durch die dortigeo schöfTen erhält, wogegen sie aber auch ihre berestigungen in 
guten stand stellen nnd zwölf arbalisUers halten soU. Bertholel 6,22. - B. - (Mit iahr 
1331 und desshalb von B. nicht aufgenommen. Aber ein versehen in der datirnng scheint 
durch die vorhergehende und insbesondere die nachfolgende Urkunde ausgeschlossen und 
da die Pub), de la soc. de Laxemb. 19,88 befürwortet« einreihung zu 1331 nach dem iti 
rar schlechthin unmöglich ist, so muss in allen dreien das iahr bis ostern, apr. 19, 
gezahlt sein. — P.) 727 
verleiht den bürgern von Beslingen rreiheiten entsprechend den an la Roche gewährten. 

de U soc. de Luxemb. 19,89. - Mit iaar 1331. 
schenkt dem ritter Bastien de Bersies eine iahresrenle von 25 pfund. St. Genois Mon. anc. 1,993 
nach Puhl de la soc. de Lnxemb. 19,t02. 729 
bekennt das* Iohann von llennegan herr von Beaumont ihm 480 Borenlioer geliehen habe. Pohl. 

de la soc. de Luxemb. 19,102. 730 
ertheill den bürgern von Bastogne freiheiten, wie sie die von la Roche haben, und zwar sollen 
dieselben nicht nur den bewohnern zu gute kommen, welche der konig vom Marienstifte 
zu Aachen erwarb, sondern auch denen, welche er schon früher dort besass. Ebenda 
19,102. 731 
bekennt dem Iohann von Hennegau herrn von Beaumont 4000 pfund Pariser münze zu schulden 
und verspricht ihm oder dem inhaber dieser verschreibung dieselben aufkommenden pfing- 
sten zurückzuzahlen. Ebenda 19,101. 732 
bewilligt der lutt«, wittwe des knappen Micolaus von Lythgen, und deren erben ihre von der 
grafschaft Lützelburg lehnruhrigen guter zu Lythgen an den erzbischof Baldewin von Trier 
gegen andere güter zu vertauschen, welche sie dagegen von der grafschaft zu lehen haben 
sollen. Ebenda 19,106. 733 
bekennt dem Iohann söhn des ritter Egid von Weez 700 pfund aller Uirnosen zu schulden nnd 
weist ihm dafür einkünfle zu Marvüle an. Ebenda 19.107. 734 
verspricht dem Ludher herzog von Braunschweig hochmeister des dentschordens und den brü- 
dern desselben, sie im falle eines Triedens mit dem konig von Krakau bei allen ihren be- 
silzungen zwischen Weichsel und Metze in Cujavien und in Praburch zu erhalten. Rzyszc- 
zcwski et Muczkowski Cod. Polon. 2«J250. - B 735 
bestätigt den kreuzbrudern an der Pragerbrücke das recht zur erhebung eines brückenzoll.v 
Schaller Beschreibung Prags 3,218. 736 
er vom Marienstifle zu Aachen alle dessen Besitzungen zu Bastogne erwor- 
die rechte und einkünfte, welche Gerhard erbmeier zu Bastogne un 



Publ de la soc. de Luxemb. 19,112. 



(in palatio imperiali) bestellt unter näher angegebenen bedingungen die brüder Guido 
fred deTii auf Icbrnszeil zu seinen vicaren über Stadl und gebiet von Modena, 
dieselben ihm. seinen söhnen und nachfolge™ iahriieh dreitausend goldgulden zahlen 
Tiraboschi Memorie Modenesi 5,117. 
Auszug tiber Piacenza gegen Pavia. Ann. Pormenses majores. 
Auszug gegen Bologna. Ann. Parmenses, nach deren genauerer 
zurückkehrte, wonach s. 199 zu berichtigen. 
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Bononie ernennt den Nolfus grafen von Montefeltre wegen »einer tapferkeil und klugheil tu »einem rath 
und Hofgesinde. Theiner Codex Dominii 1,605. - B. 739 
Aafeathall Ann. Parmenses. 

(in palalio noslro el dicli communis Mnline) gibt »einem inte magisler Pietro della Rocca bürger 
von Moden» wegen der vielen dienste, welciie er ihm und »einem »ohne Karl in ausubung 
»einer kunst geleistet habe, Ca»tel Crescente und Borgo Franco im gebiete von Moden» iu 
lehen. Tirabosrhi Biblioteca Modenese 4,366. 740 
Parma Rückkunft. Ann. Parmenses. 

Auszug nach Bologna, von wo Iohann am 16 mai nach 
Auszug nach Cremona and Rurkkehr nach Parma am 7 
Auszug nach Bologna. Ann. Parmenses. 

Rückkunft. Ann. Parin. Nach derselben quelle erfolgte die schliessliche abreise erst am 18 od.. 

an welchem tage der könig bi» Narcaria kam. Vgl. s. 199. 
(in platea maiori» ecrlesie) ernennt bevollmächtigte rur abschliessung eines Waffenstill- 
standes mit seinen feinden. Picker Urkk. 160. — Der Waffenstillstand selbst »wischen 
dem konige und seinen anhängern auf der einen, und konig Robert von Sicilien, der stadt 
Visconti, Este, della Scala, Gonzaga, Rusrha, der »ladt Pavia und 
' der andern seite wurde demnächst die lune 19 
de Corigia episropatus Parme in ecclesia sancti j 

Picker Urkk. 161. - B. 741 
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ndet das» Arnold von Arlon vom erabischofe Baldewin von Trier zwei stücke weinland zu 
Remid» und Remerschen erhallen habe und gibt dazu seine einwilligung. Pnbl. de I» soc. de 
Luxemb. 20J2. 742 
Hu diebus rex Boemiae terram Lymbnrgen»era invasit comborens in ea nonnullas villas. Chron 

Gemblac. ap. Chapeaville 2,418. 
Hieher zu lichlmess wird die s. 300 zu 1337 sept. 8 erwähnte belagerung mit dem grafen von 
lulich gegen Iohann von Brabant zu setzen sein. Denn abgesehen davon, das» sie 1337 
schwer in das itinerar lohanns passt, stand in dieser zeit der graf, richtiger markgrsf von 
lulich in engster beziehung zu kaiser Ludwig (vergl. Lacomhlet l'rkkb. 3,251. 260. 264) und 
mit dem herzog von Brabant zu England gegen Frankreich und Iohann. Dagegen wissen 
wir aus Chron. Gemblac. ap. Chapeaville 2,418, das» der graf 1334 ian. die 
begann und lohanns Iheilnabme ist ganz glaublich. 

der belagerung und der ablehnung der vom herzöge von 
Chron. Gembl. ap. Chapeaville 2,418. - Mr. 411 «. 299 hat iahr 1334. 
scheint aber zu 1335. wo es auf marz 23 fallen würde, weniger zu passen, 
verspricht Ludwig grafen von Loos und Chiny und Iohann von Hennegau herro von Beaumont 
aller Verpflichtungen zu entledigen, welche sie bei gelegenheit des Verkaufes der dürfer 
Villanre Gredes und Moussin durch den konig an den bischof Adoir von Lültich einge- 
gangen sind. Schoonbroodt Inventaire nr. 606 ex or. narh Publ. de la »oc. de Luxemb. 20,6. 
- Die dalirung: Ian de la nativiteit de N. S. 1334, vielleicht auch der umstand, da»» Sl. 
Grnois Mon. anciens 1,277 die nrk. zum 26 märx hat, scheinen für 1334 zu sprechen; das 
itinerar wurde einreihung zu 1334 wie 1335 gestatten. 743 
erklärt das» ritter Theobald von Xorbey die hälfte der herrsch«!! Xorbey mit allem rechte besitze. 

Publ. de la »oc. de Luxemb. 20,6. 744 
fdim-cse de Noyon) Anwesend narh Urkunde des bisrhofs Adoir von Lullich, worin dieser 
erklärt, dass graf Wilhelm von Hennegan dem konige Iohann srhloss und herrsrhaft Mirouarl 
in den Ardennen für 30000 kleine gülden von Klorenz verkauft und in die bände des bischofs 
als Ichnsherm übergeben habe. Ebenda 20,7. — Vgl. s. 299 die urk. von apr. 1, welche, 
da Iohann auch mai 1 zu Noyon urkundel, wohl hieher gehört. 745 
jrnmt in Veranlassung der Streitigkeiten zwischen seinem probsle zu la Roche und herro 
Waslier von Clervuux die grunzen der herrschaft Clrrvaux und verleiht dem Waslier zur 
lehen die holte gerichlsbarkeit Uber alle orte , welche er oder seine nach- 
in der grafschaft Lülzclburg erwerben. Ebendu 20,8. 746 



Digitized by Google 



402 



lohanii von 



men. 1334 



1334 

ion. 9 



■ng. 2 



sepl. 8 



febr. 2 



iali 8 



«ept 16 



(en Hainau!) verbündet sich mit dem ersten Ludwig von Flandern gegen den herzog von Brabant 
Ebenda 20.8. 747 

bekennt 6000 Hör. vom grafen von Flandern erhallen tu haben. lacobi Reg. 748 

bekennt 9000 königliche gülden im werlhe von 10200 gülden von Florenz 
welche ihm der gnif von Flandern schuldete und für welche die grafen von 
Geldern sich verbürgt halten. St. Genois Mon. 1,406 nach lacobi. 749 

bescheinigt 9000 flor. von demselben erhallen zu haben. Lenz lean l'avengle nach lacobi. 750 

bellehlt das» das dem Borso von Riesenburg verpfändete klosler Ossek von der pfandsumme nur 
die hallte mit hundert schock groschen , die andere hülfle über markgraf Karl von Maiiren 
zahlen solle. Cod. dipL Mor. 7,17. 75t 

Schiedsrichterlicher »pruch des konigs von Frankreich Uber die Streitigkeiten zwischen konig 
Iohann, dem erzbiscbofe von Köln, dem bischofe von LQtlich, dem grafen von Flandern 
und andern einerseits und dem herzöge Iohann von Brabant andrerseits. Mieris ürool 
charlerboek 2,564 nach lacobi, der noch andere bezügliche Urkunden angibt Vgl. oben 
». 200 und 299 n. 415. — Ein zweiter, die beslimmungen dieses aufrecht hallender spruch 
des konigs erfolgte am 25 oder 30 zu Ainiens. Vgl. Puhl, de la soc. de Luxemb. 20.11. 

willigt ein dass herzog Iohann von Brabant für ihn an Walter von Valbecke achtzehn pfund 
zahle auf abrechnung der futifziirlausend pfund, welche der herzog ihm zu lohannis gehurt 
des nächsten iahres zu zahlen hat. lacobi Reg. 752 

erklart dass von derselben summe 3000 royals d'or abgerechnet werdeu sollen, welche der herzog 
dem grafen von Loos ausgcr.ahll hat. lacobi Reg. — Ebenda quiltungen von diesem oder 
dem folgenden tage über abzurechnende summen, welche der herzog un den grafen Reinald 
von Geldern, Otto von Kuik. den erzbischof von Köln, den grafen Iohann von Hennegau 
gezahlt hat oder zu zahlen verspricht. - Hiegegen entfällt n. 415. 753 

bekennt bürg und probstei Poilvache mit Esscy an Maria von Arlois gräfin von IVamur für 27400 
gülden verkauft und diese summe von ihr erhallen zu haben. Comple-rendu des seances 
de la romm. d'hisl. de Relgiqup 2.3:12 exlr. 754 

(in monasterio) lost die eiuwohner von Lylhge von dem ihm geleisteten eide. Puhl, de la soc. 
de Luxemb. 20,13. - Vgl. s. 299 nr. 416. 755 

bewilligt dem' herzöge von Brabant aur abschlag von der oben genannten summe 48 pfund an 
verschiedene Schuldner des konigs zu zahlen. lacobi Heg. — Ebenda noch einschlagende 
quittungen von ocl. 17. 18 ohne ort. 756 

quitlirt dem herzöge über 100 pfund, welche er auf abschlag von jener summe erhalten, lacobi 
Reg. - Ebenda noch mehrere einschlagende quiltungen ausgestellt am 6. 10. 20. 21 dec. 
tu Paris - Vgl. oben nr. 417. 418. 757 

Hieher wird die s. 337 irrig zu 1343 eingereihte ««Wesenheit beim feste des lehan Bernier ge- 
hören, welche zu 1333 uud 1334 gemeldet wird. Vgl. Böhmer Fontes 1, XXI. und Publ. 
de la soc. de Luxemb. 20,3. Dafür spricht das itinerar lohanns und die ungeeignetheil der 
kriegszeiten des iahres 1334 für ein grösseres Test, 
bekennt seinem oheim Iohaun grafen von Hennegau 1500 goldgulden schuldig zu sein. .St 
Genois Mon. anc. 406 nach lacobi. Mit iahr 1334. 758 
bekennt dem Iohann von Rappollstciu herrn in der Oberstadl darum dass er sein getreuer mann 
worden ist 1200 pfund heller schuldig zu sein und weiset ihn und dessen erben damit auf 
120 pruud jährliche bete von der Stadt kaisersberg. Hs. in Giessen Adrian 226. — B. 759 
einigt sich mit bischof Adolf von Lütlich bezüglich des Schlosses Lognc dahin, dass keiner von 
beiden dasselbe der kirche von Slablo und Malmedy entfremden oder sich desselben zu 
kriegszwecken bemächtigen soll. Publ. de la soc. de Luxemb. 20,22. 760 
verleiht als Schwiegervater und Vormund der Margaretha, Herzogin von Kärnthen und grafin von 
Tirol, dem Volkmar von Burgstall burggrafen auf Tirol in ansehung der treuen dienste, 
welche derselbe ihm geleistet nnd noch leisten soll, alle lehen, welche der verstorbene 
herzog Heinrich von Kärnthen ihm verliehen halle. Arth. ftir Gesch. und Alterthumsk. 
Tirols 2,154 extr. - Datirt Samstag nach Kreuzerhöhung, ebenso wie nr. 208 s. 201 aus 
, jetzt gedruckt: Weecb Kaiser Ludwig und König Iohann 119; 
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demnach am morgen zu Cham geurkundel und noch an demselben läge tu Regenshurg 
einen Waffenstillstand abgeschlossen. 761 
schreibt »einem söhne und seiner lochtrr (lohann und Margaretha von Tirol) da*» er dem Volk- 
mar von Burgstall gcld schulde . und bittet sie und will , dass sie demselben den zoll zum 
Lueg, welrhen graf Alberl von Gurz inne halte, aur so lange eingehen, bis er 460 mark 
silber daraus gezogen habe. Archiv f. Gesch. und Alterthumsk. Tirols 2,154. 762 



Neukirchen 
Landnw 
Linz 



dem bisrhof Wilhego von Meissen und 
schloss Liebelhai bei Pirna in der weise, dass im falle eines Wiederverkaufs seine lehns- 
herrlirhen rechte wieder aufleben sollen. Gersdorf Cod. dipl. Sax. 11. 1,340. 763 
bekundet, dass er sladt und scblos.-. Pirna, welche er und seine vorfahren lange inne hatten 
ohne zu wissen, dass sie leben der Meissner kirrhe seien, nach erlangter kenntniss des 
Sachverhalts der Meissner kirche ausgehändigt, dass aber bisrhof Wilhego, um einen mach- 
tigen beschülzer zn erlangen, ihm Stadl samml schloss so wie «De zur bürg Dohna ge- 
hörigen, der Meissner kirche zustehenden güler zu lehen gereicht habe. Gersdorf Cod. dipl. 
Sax. H. 1, 342. 764 
bestätigt den brudern des hl. grabes zu Sderas vor Prag die Schenkung des Ulrich und Wilhelm 
von Bor. Or. auf der univ. bibl. zu Prag. Millheilung von Waltenbarh. 765 
beurkundet einen gülertausch mit dem nonnenkloster Doxan betreffend den hof Welirhow und 
die bürg llowenstein. Zeugen: lofTrid graf von Leiningen, Arnold von Blankenheim. Con- 
rad von Sleida, Clrich von Hanau u*w. Hugo Ann. Prem. 1.525. — B. 766 
verpfändet dem probste Berchtold von Wysehrad und dem Heinrich und lohann von Lipa bürg 
und markt Choyno. Cod. dipl. Mor. 7,H2 exlr. 767 
(in dem lande zu Oslerrich, da wir lagin in den budin) bestätigt dem Konrad von Borsnilz 
hauptmanne zn Kr« -lau den abgabenfreien besitz des dorfes Domislau. Cod. dipl. Silesiae 
4,6. — Der ausstellort Neudorf liegt unweit Laa in östlicher rirhtung. 709 
(in rastris) verleiht dem Lutold von Loben auf sechs iahre alle rechte und einkünfle von den 
gülern in Schotkow. larobi Beg. 769 
(in caslris) nimml die Schenkung der dorfer Ratbin und Leulhin zurück, welche .«ein notar 
lohann durch betrug von ihm erlangt halte, lacohi Reg. 770 
(in caslris) Unit seinen Vasallen im land Glntz die besondere gnade dass ieder von ihnen alle 
kirchenpfrunden dir auf seinen gulern im land Glatz gelegen sind in erledigungsfällen als 
rechtmassiger patron verleihen möge, doch ii it ausnähme der kirchen in Glatz Habelscbwerd 
Landerk und Wunschelburg die er seiner und seiner narhfolger Präsentation vorbehält. 
Abschriftlich uns pfarrer Köngiers nachlass mir milgelheilt. — B. 771 
Durchmarsch. Circa festum s. lacohi ap. oh expugnacione caslri quod dirilur Seveld — disce- 
dens et per Poelanuin (Poll« zwischen Zwell und Horn) hie in vicino Iransilum faciens omnia 
cum suo exercilu devastavil. Kaiend. Zvirtl. Mon. Germ. 11.6510. 
stellt hier (östlich von Cham an der böhmischen grunze) eine Urkunde aus. Palarky Gesch. v. 

Böhmen 2'-, 220 772 
(in caslris) hesläligl der kirche des hl. Nirolaus in Znaym die vom könige Weuzel ertheillen 
rreiheilen. Cod. dipl. Mor. 7,KM. 773 
Friedensverhandlungen mit den herzogen von Oesterreich, welche zu Freisladl an der Donau 
zwischen Grein und Ips fortgesetzt werden, loh. Victor, ap. Böhmer Pontes 1,422. — Nach 
493 erfolgte der frieden am 4 sept. Aber so sehr die urkk. die nachrichlen Peters 
die bewegungen lohanns bestätigen, so wenig sind seine genaueren zeilangaben, 
welchen alle neuern darsleller folgen, damit zu vereinigen. Nach Pcler hätten Ludwig und 
lohann vom 6 aug. ab hei Landau an der Isar gegenübergestanden, bis Ludwig am 18. nach 
Passau , lohann am 19. auf dem wege, den er gekommen, also Aber Straubing und Cham, 
eilends nach Budweis zurückzog, lohann stand allerdings schon am 10. bei Landau, oben 
nr. 773. Aber Ludwig stand noch am 16. bei Scharding (s. III. 323. 368), wo er sich 
mit den herzogen von Oeslerreich vereinigt haben wird; dann am 21. bei Landau, wo er, 
und zwar nach loh. Victor, lohann gegenüberstehend, den grafei 
grafen erhebt, s. 111 nr. 1785. Am 28. Urkunden dann beide in 
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mit den angaben Peters über die richlung ihres «bzugs, Ludwig tu Passau. s. 368 nr. 3386, 
lohann zu Straubing, ». 300 nr. 423. Der abtue von Landau ist demnach spater, etwa auf 
den 23. oder 26. so setzen und nach der folge der begebenheiten können lohann und die 
herzöge schwerlich schon am 4 sept. tu einem, wenn auch nur vorläufigen friedensab- 
schlusse gekommen »ein. 

befreit die burger von Eibenschulz von Zinszahlungen an die königliche bürg. Cod. dipl. Mor. 
7,08. — Danarh ist das itinerar s. 203 zu berichtigen. 774 

befreit das haus des Welehrader kloslers zu Brünn von allen abgaben. Ebenda 7,99. 775 

bewilligt dem Volkmar von Burgslall um seiner getreuen dienste wegen zur aussteuer »einer 
lochter Elise, damit er dieselbe desto besser beralhen möge, zweihundert mark Berner auf 
den vierten thnl des Zolles zum Lueg, welrhen er von ihm inne habe, oder, sollten sie 
dort nicht aufzutreiben sein, auf das burggrafenamt von Tirol. Or. zu Wien. Mittheilung 
von v. Meiller. - Die rirhligkeil der in der urk. fehlenden . nur von späterer hand zuge- 
schriebenen iahresangabe 1336 ist nach den folgenden Urkunden nicht zu bezweifeln. 776 

verordnet dem Volkmar von Burgstall burggrafen von Tirol zur enUchädigung für seine aur kriegs- 
zugen geleisteten dienste und seine dabei gemachten ausgaben hundert mark auf den dem 
ihm feindlichen grafen Albert von (Jörz entzogenen anlheil an den zollen zum Lueg und in 
Lana. Archiv f. Gesch. u. Allerthumsk. Tirols 2,157 exlr. — Nur mit iahresangabe. Leber 
Volkmar vgl. den aufsalz P. luslinian Ladurners a. a. o. Er hatte das ganze iabr den söhnen 
des konigs in tirol gedient und wird den markgrafen Karl hieher begleitet haben; denn da 
dieser noeb dec. II zu Trient war (Bonelli Nolizie 3, 353), aber schon dec. 28 mit lohann 
Prag verliess, oben ». 203, so ist derselbe wohl birr mit dem valer zusammengekommen. 777 

bekundet dass er vernommen habe, wie »ein ältester söhn raarkgraf Karl von Nähren, sein jungsler 
söhn Iohaim uud dessen gemablin Margarethe und alle (andiente edel und unedel einen eid 
geschworen, dagegen sein zu wollen, dass die herrschaft Tirol und was dazu gehurt und 
auch das luuthal durch tausch oder kauf oder sonstiges hingeben von seines sohns und 
seiner schnür banden an eine andere herrschaft komme, dankt ihnen für diesen eid und 
die dadurch ihm bewiesene treue, genehmigt und bestätigt denselben und tritt 
demselben und allen darauf bezüglichen sonstigen xerabredungen für zeit si 
Or. zu Wien, Mittheilung von v. Meiller. 77H 

verkauft mit einwilligung seines sohnes Karl dem Boleslaus herzog von Oppeln und herni von 
Falkenberg für 2000 mark die Stadt Neustadt mit drm gebiet , welche derselbe von Albert 
von Crenowitz eingelöst hatte, und iiikorporirl sie dem lande Falkenberg nach polnischem 
herzogsrechl als lehen des konigs von Böhmen zu besitzen. Cod. dipl. Silesiae 6.178. 779 
belehnt den Kourad von Borsnitx mit dem von ihm erkauften s« bloss und Hecken l'weras. 

lacobi Reg. 780 
verspricht dem herzog Nikolaus von Troppau und Ralibor ihn im besitze des hertoglhums Balibor 
als lehnsherr nach lebnrecht zu schützen und zwar so , dass er davon nicht nach polnischem 
rechte, sondern nur nach brauch und recht deutscher fürsleo, welche Vasallen anderer 
sind , zu recht zu stehen habe. Cod. dipl. Silesiae 6.182. — Bezieht sich auf die jetzt 
ebenda 6,180 vollständig abgedruckte Urkunde nr. 230, wonach die gegner des herzogs 
im gerichte des konigs durch grosser« folge ein urlheil erlangten, dass er ihnen nicht nach 
lehnrecht, sondern nach polnischem rechte zu rechte zu stehen habe, und der konig ihm 
dann gegen verzieht aur Kosel und Gleiwilz das herzogthum zusprach. 781 
verkauft dem Breslauer bürger lohann von Moziu für fünfzig mark grosrhen seine stationes auf 
dem Vorwerke Wysoka. lacobi Reg. 782 
erlaubt dem Clarenslifte in Glogau sich eine rente von 50 mark zu kaufen. Ebenda. 783 
schenkt dem ritter lohann Ctamborii von Srhiltberg das dorf Streganowitz. Ebenda. 784 
bestätigt dem ritter Tammo von Slercza die Privilegien seiner guter in Mclaschwitz. Ebenda. 785 
schenkt den Breslauer lehnsmannen lohann , Heinrich und Peter Colmas alle rechte und einkunfl» 
von ihren gutern zu Colin mit ausnähme des münzgeldes. Ebenda. 786 
Aufenthalt sich ergebend aus einer quittung des herro Konrad von Lesrley über 300 I 
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schenkt den brüdern Conrad und Albert von Valkinhain für ihre dienste auf drei iabre die 
abgaben von dem dorfe Incznabicz im Breslauer bezirke, lacobi Reg. 787 

verleih! dem Bonität Annelier unter gewissen bedingungen nnd gegen eine abgäbe von dem 
crlragnisse auf vier iahre das recht, tu Luxemburg münzen in schlagen. Puhl, de la soc 
de Luxemb. 20,49. 788 

(bie Sarburch) verpflichlet sich dem erxbischofe von Trier tu der Urkunde nr. 430 s. 301 bis 
nächste Weihnachten den einwilligungsbrief seiner söhne Karl und Iohann Heinrich zu liefern. 
Puhl, de la soc, de Luxemb. 20.50. - Nr. 430, ebenda 4», ist gleichfalls von St Lucas- 
abend, also oct. 17. 789 

gestattet der Katharina von Lomnitz, die hallte der dörfer Siebitz und Blaswitz dem Annenkloster 
zu Brunn vermachen zu dürfen. Cod. dipl. Nor. 7.133. 790 
befreit aur bitten des ritler Theobald von Xorbey die bewohn er von Xorbey von verschiedenen 
abgaben. Puhl, de la soc de Luxemb. 20,53. 791 
verkauft an den rilter Peter von Heu und dessen bruder Colignon , burger von Nets , für 900 
pfund turnosen eine wiederverkaufliche jährliche rente von 90 pfund und weist ihnen die- 
selbe aus genannten besilxungen an. Ebend. 20,53. 792 
(ea capitle) nimmt vom bischof Adolf von Lütlicb die orte Ciuey Nassogne Belvaux Cherchin 
Harsin WavreUe Atrin und Terwagoe zu lehen. Ebend. 20,55. 793 
erklart dem Engelbert von der Hark für geleistete dienste binnen einem iahre 500 pfund kleine 
zahlen oder ihm eine iahrliche rente von 50 pfund ans seiner besitxung Mirwart 
zu wollen. Ebend. 20,58. 794 
füllt mit dem erxbischofe Walram von Köln, dem grafen Wilhelm von Hcnnegau, welche voran- 
stehen (letzterer wohl als Ichnsherr des königs) und andern genannten einen schiedsrichter- 
lichen sprach über die Streitigkeiten zwischen dem bischofe von Lüttich und dem herzöge 
von Brabant, wonach der herr von Heinsberg, graf von Loos, wieder in den besitz der 
grafschafl Loos gesetzt werden, aber dem bischofe davon lebnspflichl leisten soll. St Cenois 
Hon. anc. 1J278 nach lacobi. Vgl. Puhl, de la soc. de Luxemb. 20,58. 795 
bekundet dass er wegen geleisteter und noch zu leistender dienste seinem diener und marschall 
Huart von Autel und dessen erben haus und hof zu Autel und andere«, was er von Thierry 
söhn Heinrichs von Autel erkaufte, gefreit habe und dass Huart und seine erben nie wegen 
renten schulden und leistungen , welche dem Thierry oblagen , sollen in ansprach genommen 
werden dürfen. Publ. de la soc. de Luxemb. 20,58. 796 
verleiht dem Walter Brechwalt von Wasserbillig wegen der treuen dienste, welche er ihm ge- 
leistet, sein haus und seine guter zu Grevenmachern als erbliches lehen und befreit ihn von 
allen abgaben, zu welchen er bisher verpflichtet war. Ebend. 20,59. 797 
ernennt mit dem grafen Heinrich von Bar Schiedsrichter zur austragung ihres Streites über la 
Warde de la Fertey. Ebend. 20,60. 798 
ermächtigt herrn Dietrich von Houffalixe jährlich zwei markte zu Houffalize anzuordnen , den 
einen am mittwoch nach pflngsten , den andern am Bartholomaustage. Ebend. 20,61. — 
Bei der ebenda nr. 1233 nach lacobi angefahrten urk. Iohanns d. d. Luxemburg iuli 15 liegt 
eine Verwechslung mit einer für ihn ausgestellten urk. vor. 799 
lacob von Moncler dafür, dass er burgmann zu Frendenberg geworden, 
Ebend. 20,61. 800 
dasselbe dem rilter Arnold von Sirk nm 800 pfund. Ebend. 20,62. 801 
(Confluentie) Anwesenheit bei der Zusammenkunft des kaisers mit dem könige von England 
nach Heinr. de Diessenhoven ap. Böhmer Fontes 4,21). dessen nach rieht aber dadurch doch 
zweifelhaft wird, dass Iohann in den gesellen vom 5 sept unter den anwesenden fUrsten 
Vgl. Böhmer Fontes i;219. 

welche sie dem 



„ die bruder Amanicu und Arnauld Guillaume de _ 
könige in der Gascogne geleistet hatten, von einer geldstrafe. 
4,229 exte. — Böhmers bemerkung zu nr. 511, das« diese Urkunde 
ist ein versehen, da letztere zu 1340 
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gibt seinen willebrief zu der Verleihung der weiher bei Nürnberg und der Verpfandung des 
dorfes tn Ekenheid dnrch kaiser Ludwig an Priedrirh und lohann die Fischbecken. Anseiger 
f. Kunde deutscher Vorteit 1865 s. 62 extr , wo der entsprechende willebrief erzbiscbof 
Baldewins von Trier vollständig railgelheUt ist Vgl. Reg. Lud. nr. 1969. 80» 
ritter Holub dem allern und dessen brudern, dass sie einander beerben dürfen. 
Cod. dipl. Nor. 7,165. 804 
dass er mit kaiser Ludwig von Rom seinem gnädigen heim um allen auflauf brurh 
und misshellung , die zwischen ihnen bis auf heutigen tag sich ergangen haben, sich gänz- 
lich verrichtet und versühnet habe ewiglich dieweil er lebe, und dass er demselben behotfen 
sein soll mit rath und that wider männiglich , auch wider den papsl , wenn er den kaiser 
das reich und die reichsfiirslen an ihren rechten ehren freiheiten und gewohnhcilen angreift 
Und dasselbe soll der kaiser ihm herwiedcr Ihun. Weech Kaiser Ludwig und König 
lohann 123. — B. — (Einen Schiedsspruch der erzbischüfe von Trier und Mainz, der herzöge 
Rudolf von Sachsen und Reinald von Geldern und des markgrufcn Wilhelm von lolich über 
die Streitigkeiten zwischen dem kaiser und lohann von demselben tage und orte erwähnt 
Göns Trierer Regesien 81. — P.) 805 
Erscheinen des königs im kapilel, um für die erstreikung des Wiederkaufsrechtes gewisser 
besilzungen zu danken und die Bestätigung eines mit dem bischofe von Lütlirh auf vierzig 
iahre geschlossenen bündnisses zu erwirken. Hocsemius ap. Chipeaville 2^151. — Das 
ihnerar erregt allerdings bedenken, vgl. oben s. 301 nr. 432; aber die genaue nachricht 
des in der Sitzung selbst anwesenden geschichtssrhreibers wird noch unterstützt durch eine 
apr. 17 zu Lültich vom grafen Dietrich von Loos und Chiny für den könig ausgestellte 
Urkunde. Vgl. Publ. de la soc. de Luxemb. 20,70. 
befreit die burger von Budweis auf zwei iahre von allen abgaben. Cod. dipl. Mor. 7,167. 806 

markgraf Karl den mit Ulrich von Neubaus ge- 
fiir Teltsrh. Ebenda 7,168. 807 
schenkt den burgern von Laun allen nutzen von dem salze ihrer Stadl. Ebenda 7.169. 808 
verspricht mit seinem söhne Karl den Heymann von Nachod bezüglich aller in ihrem namen 
kontrahirten schulden sicher zu stellen. Ebenda 7.170. 809 
verspricht mit seinem söhne Karl, dass sie von den baronen und andern einwohnern des konig- 
reich« Böhmen keine berna fordern werden« ausser bei der kronung eines sohnes oder ver- 
ochler. Ebenda 7.170. 810 
er vom klosler Tepl stall der slener 81 schock groschen erhallen habe und ge- 
staltet, dieselben von den unterthanen einzuheben. Ebenda 7,179 extr. — D. in vigilia b. 
Petri ap.. was dort auf aug. 1 reduzirl ist, während das ilinerar unzweifelhaft auf Pctri et 
Pauli hinweist 811 
dem probsle Berchlold von Wysehrad und dessen bruder Czcnko von Lipa so viele Vasallen 
in Böhmen und Mahren an, als dieselben auf den dem könige abgetretenen gütera hatten. 
7,174. 812 
herzog Nirolaus von Troppau mit dem herzogthunte Ralibor als einem auch auf 
löchter vererblirhen böhmischen kronlehcn, bestätigt ihm das recht, nicht nach polnischem, 
sondern nur nach deutschem rechte fürstlicher vasallen zu rechte stehen zu müssen, und 
verzichtet für sich und seine erben auf ieden dem zuwiderlaufenden ansprach; alles unter 
ausdrücklicher Zustimmung seines sohnes Karl von Mahren. Cod. dipl. Silesiae 6,184. — 
Vgl. oben s. 206 nach nr. 265 nnd s. 404. nr. 711. 813 
lese« von Smolz. der sein eigen zu Smolz am landbauer aussetzen will, alle davon 
lacobi Reg. 814 
verleiht demselben und dessen oheim Heinrich anf sechs iahre alle abgaben von ihren gutern zu 
Smolz. Ebenda. 815 
bekennt dem Breslauer lehnsmann Luthold Lobeck 65 schock groschen zu schulden. Ebenda. 816 
überlässt dem ritler Conrad von Borsnitz alle einkünfle von dem dorfe Wirwilx bis zur tilgung 
von 65 schock groseben, welche derselbe für den markgrafen Karl bezahlte. Ebenda. 817 
verleiht dem Nicolaus von Sittin das dorf Domslau als ein auf kinder beiderlei geschlecht« ver- 
erbltches lehen. Cod. dipl. Silesiae 4.10. 818 



und zubebör. Cod. dipl. 



6,179. 



819 
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verkauft mit seinem söhne Karl dem herzöge Boleslaw von Schlesien, heim tu Liegnitz, 
und scbloss Loblin um 4425 mark graseben. Cod. dipl. Mor. 7,179. 

Karl denselben herxrtg Boleslaw und desse 



2125 i 



7,181. 821 



dienst« ein boebgericht 
welches com haase Ham gehören »oll, unter vorbehält des hochgerichts und der herrlichkeit 
der gräflichen probstei Bitiburg. Archiv xu Luxemburg. Mitgetheilt von Wurth-Pauuet. 822 
schenkt dem Hermann von Ess und dessen erben den hof Woyscbitz bei Breslau and befreit 
sie von allen abgaben. Cod. dipl. Hör. 7.206. 823 
verspricht dem kloster Trebnitx, da er ietxt durch wichtige geschalte 



einkünfte zu verheben, lacobi Reg. 824 
bestätigt den von den schollen von Prag ausgefertigten brief, wodurch die festselxung eines 

Prag angeordnet wird. Cod. dipl. Nor. 7.215. 825 



bestimmten masses für alle 



gibt dem Ubislaw von Nerestitz das dorf Nerestitz and andere giiter za leben. Ebenda 7.217 826 
gibt seine xustimmung zu der vom kaiser Ludwig gemachten Verpfandung des Schlosses Alten- 
burg an Friedrich von Aw und Konrad Sinzenhow. Ebenda 7,224 extr. — Also Zusammen- 
kunft mit dem kaiser, auf die wir nnr aus dieser Urkunde schliessen können. Sie war 
wohl veranlasst durch die aus dem tode (I310dec. 20) des letzten niederbaierischen prinzen 
Iohann , enkels konig lohanns sieb ergebenden irrungen. Vgl. Palaclry 2i>,329 und oben 
s. 301 nr. 440. 827 
befreit mit seinem söhne Karl di 

Cod. dipl. Mor. 7,228. 
verkündet die rechte der vasallen und bauleute des bexirkes Ellbogen. Ebenda 7,230 
verkauft dem Breslaaer büger Gisko für 250 mark die einkaufte im dorfe Malkowitz. Iscobi. Reg. 830 
erklärt dass eine von den burgern von Badweis auf befehl des markgrafen Kurl ausgestellte 
Schuldverschreibung keine gellung mehr habe. Cod. dipl. Mor. 7,232. 831 
befiehlt der stadt Breslau seinem söhne Karl xu huldigen. Ebenda 7.236 extr. 832 
befreit mit seinem söhne Karl das kloster Ossek aaf sieben iahre von allen abgaben. Ebenda 7,236. 833 
befreit dasselbe auf zehn iahre von der berna. Ebenda 7.2.(7 exlr. 834 
ertheill den mannen dienstleuteu und einwohnern des Ellbogener landes umfassende Privilegien. 
Abschr. nuf der Wiener bibl. nach Walleabach. - Durch diese und die folgenden urkk. 
mehren sich nun die xeugnisse für einen ununterbrochenen aufenlhall zu Prag so , dass für 
die urkk. nr. 440. 41. 12 d. d. Frankfurt inli 2. aug. 9 nothwendig ausstellung in ab- 
wesenheil des konigs angenommen werden muss. Das umgekehrt für die xu Prag ausge- 
stellten urkk. anzunehmen . verbieten wenigstens im ersten falle die narhrichten des Fran- 
ciscos Prag., wonach Iohann anfang iuli wahrend der krankheil seiner tochter zu Prag war. 
Vgl. oben s. 302. 835 
versichert die stadle Glatz, Wonschiiburg and Landecke, dass sie auf drei iahre von allen 
befreit sein sollen, weil sie ihm die Steuer auf drei iahre mit 360 schock groseben 
Kögler Chroniken 1,30 nach lacobi. 836 
tt das kloster zu Leutomischl anf fünf iahre von allen abgaben. Cod. dipl. Mor. 7.2 1 1. 837 
schliefst mit seinem söhne Karl einen vergleich mit dem herzöge Heinrich über bie besetzung 
der vakanten domberrnsteflen xu Glogau. Ebenda 7,245 exlr. 838 
bestätigt die von Borso von Riesenburg vorgenommene umlegung der von Böhmen nach Meissen 
ruhrenden Strasse. Ebenda 7,249. 839 
bestätigt dem kloster Tepl die ihm von könig Wenzel II erlheilten rreiheitsbriere. Ebenda 7J250. 840 
übergibt demselben das von Hoyger von Kornberg gekaufte schloss Kornberg. Ebenda 7,251. 841 
schenkt der lürche in Hermans den wald Wissoka und die fischerei im 
mersrbmidt Glor. eccl. Wiss. 252 nach labobi. 

Tepl das dorr Aaschowitz za verlegen. Cod. dipl. Mor. 7,252. 

52* 
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eignet der Marienkirche bei Glogau genannte von ihr angekauft)- güter. Ebenda 7.2W 844 

verleih! den h rudern Nicolaus and Iohann Rulandi alle seine rechte an ihren gutem in Blis- 
cowitz. lacobi Reg. 845 

bestätigt dem kloster Tepl die ihm von konig Wentel II ertheillen rreiheilsbriefe. Cod. dipl. 
Mor. 7,254. 846 

erlässt den einwohnern des dorfes Lisrhau den emphiteutischen 7.ins und bestimmt, dass die 
tarn dorfe (rehörigen wiesen nicht davon getrennt werden sollen. Ebenda 7.258 extr. 817 

bestätigt den verkauf eines sees dnrrh Nanker Auriga an Lulko von Cnlpe, lacobi Reg. 848 

schenkt den bürgern von Neumark auf zehn iahre eine von den dortigen iuden zu erbebende 
Steuer von fünf mark grnsrhen zur bessern ng der Stadtmauer. Ebenda. 819 

verkauft auf wiederkauf dem Rreslauer bürger Nicolaus von Sytlen für achtzig mark haaren 
geldes einen iahreszins von 100 mark aus den einkunften des Breslauer und Ncumärker 
kreises. Ebenda. 850 

achreibt dem bürgenneister und den rathsherren von Breslau, dass er sich mit seinen kammer- 
knechten den luden zu Breslau dahin verglichen habe, dass durch zehn iahre ieder der- 
selben nach seinem vermögen jährlich seinen zins an ihn zahlen und dann von ieder andern 
last befreit sein solle und dass dasselbe auch solchen luden, welche in dieser zeit von 
andern herren und Stadien nach Breslau zögen, zu gute kommen solle. Zeitschrift des 
Vereins f. Gesch. und Allcrthnmskunde Schlesiens 6,375. 851 

verleiht der Veitskirche zu Prag zum besten des kirchenbaues den zehnten von Kuttenberg 
Brzeznicz und allen andern böhmischen silberbergwerken. Pessina Maj. eccl. Prag nach lac. 852 

verpfändet dem Heinrich Knschburg das dorf Lulhen um sechszig mark, lacobi Reg. 853 

bestätigt dem kloster Wilimow die mauthabnahme in Ilabern. Cod. dipl. Mor. 7,266. 854 



as ihm von richler und 
liehene aml der wachssiederei. Ebenda 7,278. 855 
bestätigt Schenkungen des markgrafen Karl und des hischof Iohann von Olmutz an das kloster 
Pustomerz Ebenda 7,284. 856 
gibt den bürgern von Xorbey das versprechen, sie im genusse ihrer freiheiten tu schützen und 
die Herrschaft Xorbey nie veräussern zu wollen. Schotter Iohann 2.206 extr. — Mit iahr 
1341 jour de paques fleiirie.s. was nach der iahrestihlung vom 25 märz ab 1341 apr. 1, 
das aber nicht ins ilinerar passl, oder 1342 märz 24 sein kann; die iahrestahlung von 

ertheilt den bürgern von Laferte und Villy freiheiten nach dem rechte von Beaumonl. Schotter 
Inhann 2,266 extr. 858 
Anwesenheit des konigs scheint sich in Verbindung mit der nachrichl der Vita Karoli, dass er von 
Böhmen nach Frankreich ging, aus der urk. zu ergeben, wodurrh Iohann vonHuy, domherr 
zu Metz, an diesem tage zu Paris bekennt, für eine rente von 30 pfund vasall des königs 
Iohann geworden zu sein, lacobi Reg. 
Die zu Pont St. Esprit in der nähe von Avignon iul. 3 ausgestellte urk. I. 210 nr. 307 
glichen mit loh. Victor, ap. Böhmer Fontes 1,446 lasst kaum einen zweiM, 
damals bei dem nengewählten pabste Clemens VI war und persönlich auf dl 
der gesandtachafl des Kaisers hinwirkte. 

bürgern von Prag ein privileg des markgrafen Karl. Cod. dipl. Mor. 7,331. 



bittet den ertbischof Baldewin von Trier seinem amtmann Heinrich Beyer einen zollturnosen zu 
Bacherach einzuräumen. Archiv zu Coblenz. — B. — (Mit iahr 1342 und von B. nicht 
eingereiht; s. 337 febr. 2 tu Valenciennes, welches schwer vereinbar wäre, gehört tu 1335. 
Vgl. oben s. 402. - F.) 860 
lasa er seinem oheim ertbischof Baldewin von Trier geschuldet habe 12000 schock 
böhmischer groschen, 10000 pfund schwarzer Inrnosen, 4000 kleine gülden von Prankreich 
und 1875 schildgulden ; dass er ihm nach geschehener abzahlung auf diese summen noch 
13021 kleine gülden von Florenz schulde; dass er ihm weiter schulde 6571 kleine gülden 
von Florenz für das gut und die gülten, welche er von erbsebaft wegen im Hennegau zu 
Consarre and Avesnes halte; dass ihm der ertbUchof weiter noch 1403 kleine gülden ge~ 
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lieben habe und dass er zur abzahlung aller dieser summen den erzbischof auf die einkünfte 
des tolle« von Bieberach angewiesen habe. Mitgetheilt von Schotter nach Würth-Paquet. 
- In diese teil dürften am wahrscheinlichsten die a. 212 tu iuli 12 erwähnten friedensver- 
handlungen zu Trier fallen. Varl. Böhmer Fontes 1,269. Palacky 2 ,215 257. Dominicus 
435. Schölter 2^21. Abweichend von Weech 99. 861 
ertheilt den silberbrennern xn Kuttenberg eine knappschaftsordnung. Cod. dipl. Mor. 7.352. 862 
verträgt sich mit dem bischofe Adolf von Lültich wegen ihrer beiderseitigen anspräche auf la 
Roche. Schotter lohann 2£69 extr. 863 
bekennt bei der Vollziehung des rückkaufes der herrschaft Poilvache von seiner tonte Marie von 
Artois grtiln von Namur all« über den verkauf ausgestellten briefe zurückerhalten zu haben 
und verspricht für die genannte herrschaft dem grafen von Namur lehnspflichtig sein zu 
wollen. St. Cenois Mon. 1,928 nach lacobi. 864 

schliefst mit genannten lothringischen reirbssländen einen landfrieden. Vgl. oben s. 338 nr. 388. 865 
Anwesend bei dem consistorium des pabstes, in welchem die boten des 

erzbischofs Heinrich von Mainz die Unterwerfung derselben anzeigen. Heinr. de 
hoven ap. Böhmer Pontes 4,44. Hier wird demnach der vertrag lohanns mit dem pabsto 
abgeschlossen sein, der den abbrach der Verhandlungen des markgrafen Karl mit dem kaiser 
zur folge hatte. Vgl. oben s. 347. 
bekennt dass ihm die abtei Echternach den hof Louvenwell in der nahe der bnrg Freudenstein 
gegen den zehnten der feld fruchte von Diekirch Ubertragen habe. Schotter loh. 2,268 extr. 866 
(Tuller bischtums) Anwesend nach urk. seines sohnes Karl von Mahren. Vgl. s. 347 nr. 71. 
und Isabella von Oesterreich, Raul von Lothringen, H. von Bar und die landsrhaft von Metz 
verlängern ihren früher geschlossenen land frieden der mit nächstem martini nach 
iahr endet, vpn diesem termin an auf weitere drei iabre bis martini 1348 mit all 
urlikeln die ausführlich wiederholt werden. Archiv zu Coblen«. - 1344 oct. 9 trat auch 
die Stadl Trier dieser Verlängerung bei. — B. — (Mit le lundi apres le jour de lassompeion 
nostre dame a mey awosl , wahrend die schwer zu vereinende nr. 461 s. 303 noch genauer 
le sanu'dj veille de l'assomption notre dame datirt ist. Schölter lohann 1.270. Da sich aus 
nr. 317 s. 210 und nr. 72 s. 347 anwesenheit lohanns zu Metz am 23 und 24 aug. ziemlich 
sicher ergibt , so mag durch ein naheliegendes versehen der zweite montag nach dem feste, 
aug. 23, gemeint sein. — Vgl. oben nr. 603. — Bei der von Dominien» Baldewin 442 an- 
geführten urk. gleichen inhalto, aber von oct. 9, scheint der tag nur aur den beitritt der 
Stadl Trier zu beziehen zu sein. — F.) 867 
gelobt dem landgrafen Friedrich von Thüringen hülfe gegen seine feinde. Cod. dipl. Mnr. 7,401. 868 
bespricht mit demselben die zwischen einem söhne desselben und einer lochtcr des markgrafen 

Karl von Mähren zu schliessende heiralh. Ebenda 7,406. 
bekundet den vertrag zwischen dem ma 

läge. Ebenda 7,406. 870 
Beginn des grossen vom könige 

de la ville de Metz, 
bestätigt dem Klarenslifle zu Pressburg die freiheit von allen diensten für 

lacobi Reg. 871 
beauftragt seine vettern Louis und Iarqups von Agimonl, Marien von Artois in den besitz von 
Mirewart und Orchimont zu setzen, welche er ihr für 25000 royaux d"or verkauft. St. 
Genois Mon. anc. 930 nach lacobi. 872 
belehnt den Hermann burggrafen von Golssen und dessen erben mit i 
Budissin mit demselben recht wie sie die von Pulsnitz zur zeit 
besassen. Kühler Cod. Lusat 1 Anhang 106. — B. 873 
verspricht mit aeinen söhnen, dem markgrafen Karl von Mähren und dem herzöge lohann von 
der Stadt Glalz , dass sie nie wieder vom königreiche Böhmen getrennt werden 
Cod. dipl. Mor. 7,408. 874 
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von Breda u und zwei procoratoren des kapitctls vor ihm erschienen seien und die belehnung 
mit Stadt and bexirk Grotkiu, welche sie vom herzöge Boleslaus von Brieg erkauften, nach 
r orh ergegangener huldigung erhalten haben, lacobi Reg. 875 

gestaltet dass das dorf Schosnitz im falle des todes des sohnes der jetzigen besitzerin , der 
wittwe des Hermann von Ryrhinbacb, an seine Schwester fallen soll. Ebenda. 876 

bekennt dass der Breslauer burger Helmbold von Luthindorf sein gut Seravrin dem lohann von 
Teschin fUr eine schuld des kdnigs von 202 mark verpfändet habe. Ebenda. 877 

bestätigt dass derselbe sich demselben verpflichtet habe, ihm das gut zu überlassen, wenn die 
schuld bis Michaelis nicht gezahlt sei. Ebenda. 878 

bestätigt mit dem markgrafen Karl den zins mehrerer schlesischer inden in vorhinein erhallen 
zu haben. Cod. dipl. Mor. 7,433. Archiv f. Kunde österr. Geschichtsqnellen 31,102. 879 

bestätigt mit demselben dasselbe mehreren Breslauer iuden. Cod. dipl. Hör. 7,433. 434. 
Archiv 31,103. 880 

befreit das dem Clarenstifte in Breslau geborige gut Oidern von allen abgaben. lacobi Reg. 881 

ertheilt den Breslauer burgern Peter Beyr und lohann Budessin abgabenfreiheil für grundstücke 
im dorfe S. Katharina, lacobi Reg. 882 

bestätigt mit dem markgrafen Karl den zins von mehreren schlesischen iuden in vorhinein er- 
halten zu haben. Cod. dipl. Mor. 7,436. Archiv 31,101. 883 

erlaubt dem Hanco genannt lesir sieben mansen im allodium Opirsicz nach deutschem rechte 
auszuleihen, lacobi Reg. SM 

befreit das dem Peter Niger gehörige dorf Oseritz von allen herzoglichen dienstleistungen. 
Ebenda. 885 
Thomas und lohann, söhnen seines ehemaligen meier in Pisek, wegen der Ver- 
den bereib diesem gegebenen wald Gefilde hinter Reichen- 
stein mit allen nutzungen, besonders den erzgruben auf gold und silber. Sternberg Gesch. 
der böbm. Bergwerke 1.84. — B. — (Mit crast. Irinilatis. Von B. nicht eingereiht als 
kollidirend mit nr. 330, wo B. feria secunda infra octavam festi penthecostis auf den mon- 
tag nach der pflngsloctave bezog. Aber es dürfte doch der pfingstmontag , mai 16. zu 
verstehen sein, wodurch sich alles auflallende im itinerar beseitigt. - P.) 886 
Cia unserm her) verspricht dem Friedrich von Cronberg all das geld welches er demselben von 
seinem gekauften Uieil des hauses und thals Cronberg noch schuldig ist, im betrag von 
4-100 M'hilrigulden auf nächsten Remigstag zu zahlen in dessen haus zu der Neuerburg; im 
fall der nichlzahlung soll der kauf nichtig sein und der von Cronberg soll die bereits für 
diesen kauf empfangene Zahlung Tür seine geleisteten dienste behalten. Abschr. in Coblenz 
nach Gore. — Der aussteuert ist Gleiwilz, polnisch Gliwice, zwischen Oppeln und Cracau. — B. 887 
erlaubt dem Siffrid von Schirau das allod Strachwitz zu bauerngütern auszuthuen. lacobi Reg. 888 
befiehlt den edlen Conrad von Falkenhayn und Rudeger von Hugewitz die besilzungrn des 
kloslers Beinricbau zu beschützen. Ebenda. 889 
uberlässt dem Nicolaus Brunonis die königlichen rechte an dessen Vorwerk zu Gandow. Ebd. 890 
erlnubt demselben sein allod Gandow an bauern auszuthuen. Ebenda. 891 
bestätigt die Verpfändung genannter güter durch Wolfram von Kemnitz an den Breslauer burger 
Nicolaus von Strelilz. Ebenda. 892 
bestätigt dem ritter Heinrich von Wenden den besitz von vier alloden über welche er keine 
Urkunden besitzt. Ebenda. 893 
schenkt dem Breslauer bürger lohann Ledirschneider jährliche einkünfte zu Flemisdorf. Ebd. 894 
bestätigt die Privilegien des hospitals zum hl. Geiste bei Breslau. Ebenda. 895 
verleiht den kindern beiderlei geschlechts des Heinrich von Molesdorf nach lehenrecht fünf mnnsen 
im allod Bartuschwitz. Ebenda. 896 
verkauft dem ritter Pasco von Gersebcowilz für hundert mark das königliche recht im dorfe 
Körtschitz und das munzgeld im dorfe Gersebcowilz. Ebenda. 897 
bestätigt ein privileg des erzbischofs von Salzburg und herzogs von Schlesien Wladisltus 
iahre 1266 für Heinrich Kart über das dorf Prac*. 
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bestätigt dem rilter Heinrich von Wenden den besitz des dorfe» Schoneich. Ebenda. 899 
befreit mit Zustimmung des 
Cod. dipl. Mor. 7,154 

verspricht dem Albert dem alten von Leisnig und dessen söhnen sie mit der bürg 
belehnen, im fad Hennann von Golssen der sie jetzt von ihm tragt 
sollte. Köhler Cod. Lusat. 1 Anh. 107. - B. 901 

schreibt (im nov.) seinen machlboten am päbsllichen höre über seine Verhandlungen mit Ludwig 
dem Baiern, über die Zweckmässigkeit seinen erstgebornen zum römischen könige zu 
wählen, Uber die nolhwendigkeit dass ihn die kirche unterslütze, Uber seine absieht nach 
Avignon zu kommen und über Hie unaufrirhtigkeit des erzbisrhofs von Mainz. Jahrbuch 
Tür vaterl. Gesch. (Wien 1860 kl. 8.) — B. 902 

bekennt von Arnold von Arlon 1500 gülden erhalten und ihn dafür aur die einkünfte der graf- 
schaft Lülzelburg sichergestellt zu haben. Comple-rendu des seances de la comm. d'hist. 
de Belgique 3,253 extr. — Ebenda versrbreibungen an denselben von demselben tage über 
7700, 6900. 3264 gülden und 1000 thaler. 903 

vermittelt gemeinschaftlich mit dem herzog Iohann von Brabant und Iohann von Hennegau herrn 
von Beanmont eine Versöhnung zwischen Wilhelm grafen von Namur und laquemin von 
Glymes wegen der ermordung des valers des letzlern, Arnold von Glymes, durch 
Schützlinge des grafen von Naraur. St. Genois Mon. MC 1,923 narh larobi. — Orte na 
Hnlleux linden sich narh mitlheilang Schotters im Luxemburgischen südwestl. von Laroche, 
nördlich von Viril Salm, auch sttdöstl. von Marche; weiter im lande Lültirh bei Aywailles 
und bei Nandrin. Die Wahrscheinlichkeit, dass die Zusammenkunft an einem grössern orte 
war. und die anwesenheit des herzogs von Brabant dürften trotz der abweichenderen form 
für Halle südwestlich von Brüssel sprechen. Nach lacobi lande sich der ausslellon auch 
Hellem geschrieben. 904 

versetzt dem Arnold von Arlon seine münze zu Denvilers auf so lange, bis er daraus die 1500 
gülden gezogen, welrhe der könig ihm schuldet. Compte-rendu des srances de la comm. 
dTiisl. de Belgique 3.254 extr. 905 

verpfändet an Arnold von Arlon und Tilman von Rosmier die marken von Anoulnes Loville 
und Bondus mit Zubehör bis zur völligen tilgung der schuldigen 1500 gülden. Ebenda 
3^54 extr. 906 

bekennt von Arnold von Arlon 250 gülden erhalten und ihn dafür aur die einkünfte der gritf- 
schaft Lülzelburg sichergestellt zu haben. Ebenda 3^53 extr. - Mit iahr 1345. 907 

weist das heiralhgut der wittwe des Heinrich von Lipa 
mauth an. Cod. dipl. Mor. 7,472. 

ertheilt seinem Kanzler und pmtonotar Otto von Donyn und seinem 

Essyn die vollmacht mit Mulich von Rüdenheim und andern geu«..««.. , 
guter des bisrhofs von Breslau herzogliche rechte oder einkünfte derselben i 
zu unterhandeln und sie zur freigebung der guter zu vermögen, larobi Reg. 

Zusammenkunft mit den erzbisrhören von Mainz Trier und Köln und dem herzöge von Sachsen 
zur feslslellung des tage» zur konigswahl. Heinr. de Diessenhoven ap. Böhm. Fontes 4,51. 

bekennt vom erzbischofe Baldewin von Trier ein anlehen von 6383 gülden erhalten zu haben 
rückzahlbar bis nächste Martini und stellt dafür genannte bürgen, welch« im Talle der nicht- 
zahlung am tage nach Martini in Saarburg bei Frendenberg einfahren und bis zur Zahlung 
strenges einliegen halten sollen, es sei denn, dass sie dem erzbisrbofe die feste Freuden- 
berg kaufesweise übergeben und den wildgrofen Friedrich von Kyrburg bewegen, genannte 
Trierer leben , welche sie vom könige Iohann als afWrlchen haben , unmittelbar vom erz- 

versprichl in bezug auf die bevorstehende konigswahl seines sohnes Karl dem erzbischof Walrav 
von Cöln in erwaguug der denselben treffenden wablkoslen und in erwägung der Ver- 
schuldung desselben in folge geführter kriege welche ihn nöthigten dem Reinard von Schon- 
nd schlusser und gullen zu versetzen , damit ihm der erzbischof um so besser hell 
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■n die rilhe des erzbischofs , sowie 1200 und andere 3300 schildgulden von des 
markgrafen wegen von lulich, mit noch näheren beslimmungen und bestellung von 24 
geisein die ihr« siege! »hingen. Lacomblet Urickb. des Niederrheins 3,344. - B. 911 
drei genannte, bei denen er einen brief hinterlegt hat, nach welchem er 64000 
riolen nnd 15500 schildgulden an Reinard von Schonhofen auszahlen soll, diesen brief dem- 
selben Reinard ausliefern sollen, wenn ihnen derselbe einen besiegelten brief des erzbischof 
Walrav von Köln geben wird, des inhalls dass derselbe seinen söhn Karl zum römischen 
konig kiesen wolle und auch gekoren habe. Kbend. :i.'U7. — B. 912 
bestätigt seine mühle an dem bache bei Freiidenburg dem schmiede Nikolaus gegen verschiedene 
leistungen. Compte-renda des s. de la comm. d"bist. de Belgique 3J260 extr. 913 



Päbste. Iohann XXII. 1325 

Pabst Iohann XXII lehnt es ab den Heinrich herrn von Meklenburg nach der von demselben an 
ihn gerichteten bitte mit der markgrafschaft Brandenburg tu belehnen. Tne nobililsli*. 
Riedel Cod. Brand. U. 2,23. 246 



i herzog Rudolf von Sachsen (nnd gleichlautend dem Heinrich herrn von 
Meklenburg und Iohann von Slavien und dessen brudern) und fordert sie auf zum wider- 
stände gegen Ludwig den erstgebornen des verdammten ketzers Ludwig, der sich in dtvine 
maiestatis contumeliam et ecclesie Romaue ad quam regimen vacanlis imperii sicul nunc 
vacal pertinere dinoscilur etc. Ad audienliam. Riedel Cod. Brand n. 2>4. 247 

Derselbe schreibt dem herzog Otto von Oesterreich dass er seine durch Wolfram von Neuen- 
bürg deutschordenscomtur in Schwaben ihm überbrachte h riefe erhalten habe, erwähnt den 
mhall von dessen ausrkhlnngen, woraus namentlich hervorgeht dass Ludwig der Baier seit 
dem tode Friedrichs des Schönen die diesem unterworfen gewesenen reichsthcile an sich 
zu ziehen sucht, dass iedoch herzog Otto mit seinem bnider Albrechl demselben um so 
mehr widerstand leistet, als er die annäherung seines bruders Friedrich an Ludwig ie der- 
zeit missbilligt hat, und ermuntert den herzog mit erinnerung an den Vorgang seines 
verstorbenen bruders Lupolt zu fortgesetztem widerstand. Magniflcenlie tue. Dudik im 
Archiv für Oestr. Geschq. 15.201. — Daselbst stehen s. 189—193 noch Uber fünfzig andere 
Oeslerreichs in den iahren 1322 bis 1331 



Reichssachen. 1313 



beurkundet wie 

markgraf Iohann wegen mit den herzogen Iohann und Erich von Sachsen in heiug auf die 
bevorstehende königswahl übereingekommen ist. Gercken Dipl. vet March. ££82. Riedel 
Cod. Brand. B. 1,349. 390 
Woldemar markgraf von Brandenburg bekennt für sich und seinen schwager markgraf Iohann mit 
den herzogen Iohann und Erich von Sachsen übereingekommen zu sein, dass sie sollen 
, und zwar herzog Erich von ihrer 



„wor wir willen und 



vier Wochen zuvor soll 
aufnehmen und geleilen , und ihm täglich zwölf mark geben solle, dass er ihn wider herzog 
Rudolf von Sachsen bei seiner kur vertheidigen solle, dass herzog Erich im Verhinderungs- 
fälle zwei machlboten senden solle zu kiesen von ihrer wegen wen er (der markgraf) 
wolle. Sudendorr 2,180 in schwer versländlichem niederdeutsch. — Diese urk. ist verschieden 
Vgl. di 
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Heinrich erzbischof von Cöln antwortet 



pabst Clemens V auf 



- 20 



Heinrich» VH, die churfUrsten die damals am Rhein zusammen kommen konnten, auf den 
2 ian. zwischen Mainz und Cöln an herkömmlichem orte eine Zusammenkunft zur berathung 
der königswahl berufen hatten; dt» aber damals nichts zu stände gekommen sei, weil 
mehrere churfUrsten die nicht kommen konnten, nm aufschub gebeten hatten; das« iedoch 
magnalen wie Wilhelm graf von Holland und Hennegau, der persönlich an- 
war, desgleichen der konig von Böhmen, der hersog von Baiern, der herzog von 
Oeslreich und der graf von Nevres. die ihre machtboten gesendet hatten, sich alle mühe 
geben nm gewählt zu werden. Kr für seinen theil gedenke einem solchen die stimme zu 
geben, welcher der hin he bewahrt und dem reiche nützlich sei, vermöge dagegen vor 
einer weitern Zusammenkunft der chorfursten nichts Uber eine bestimmte person zu melden, 
wozu er iedoch bereit sei, wenn der drang des gemeinen Volkes nnd der laienchurfursten 
dazu die zeit gestatte. Theiner Codex Dominii 1.470. 392 
Baldewin erzbischor von Trier antwortet dem pabst dass der zur berathung der königswahl anr 
den 2 ian. gesetzte tag nnr von ihm und dem erzbisrhof von Cöln besucht worden nnd 
deshalb ergebnisslos geblieben sei, dass er iedoch seinerseits einen der kirrhe ergebenen 
und dem Staate nützlichen könig zu wählen wünsche, ohne iedoch ielzl schon zu wissen, 
wen die Vorsehung dazu bestimmen dürfte. Theiner Codex Dominii 1,471. 393 
Peter erzbischor von Mainz schreibt dem bischofe lohanu von Prag, dass er seine mitknrfürsten 
auf den tag nach Lucas (19 Ocl.) nach Frankfurt zur königswahl geladen habe und fordert 
ihn bei der treue, zu welcher er ihm und seiner kirche verpflichtet sei, auf, sich zur be- 
stimmten zeit mit einem geziemenden gefolge bewaffneter bei ihm einzufinden, lacobi Cod. 
epist. 45. — Unzweifelhaft ist statt eligendum futurum Boemie regem zu lesen Romanorum 
regem, womit die folgerung lacobi's entfällt, der erzbischof habe damals noch die wähl 
konigs lohanns Tür gesichert gehalten. — F. 391 
Waldemar markjrraf von Brandenburg gelobt seine wahlstimme nach Übereinkunft mit Peter erz- 
bischof von Mainz dem herzog Friedrich von Oestreich nicht geben zu wollen. Reg. Boic. 
5,287. — Dieses stück habe ich s. 308 irrig zum 10 märz 1314 gesetzt. 395 
Ludwig Rheinpfalzgraf und Baierberzog macht dem erzbischof Baldewin von Trier Versprechungen 
für den fall seiner königswahl, namentlich die probstei zu Arhen an Hermann von Spon- 
die einlösung des schultheissenamtes daselbst dem grafen Gerhard von 



lülich zu gestatten usw. Coblenzer Archiv. 396 
Derselbe verspricht als pfleger seines nefTen Heinrich, Rheinpfalzgrafen und berzogs von Baiern, 
söhn weiland könig Ottos von Ungarn, dass dieser sein mundel Margarethe , lochter konig 
lohanns von Böhmen und Polen, heiralhen solle, sobald dieselbe eilf iahre alt geworden 
sein werde, und zwar mit einer milgift von 11000 mark silber. Balduineum Kesselst, nach 
Würlh-Paquet. - F. 397 
Derselbe verspricht dem erzbischof Baldewin von Trier, nach seiner wähl zum romischen konige 
alle Privilegien des erzstifts zu bestätigen; weiter nach seinen kräflen dahin zu wirken, 
dass herzog Rudolf von Baiern dem erzbisrhnfe alle verpfändungs- und Versprechungsbriefe 
zurückstellt, welche er vom erzbischofe und dem konige lohann von Böhmen 
der beabsichtigten erhebung des konigs von Böhmen zum römis 
Balduineum Kesselst, nach Würlh-Paquet — F. 398 

Derselbe verspricht dem erzbischof Baldewin von Trier 10000 mark silber znr erstattung der 
demselben anlässlich seiner wähl erwachsenden kosten zu Coblenz zu zahlen; und zwar zu 
nächsten Weihnachten, mag er bis dahin gekrönt sein oder nicht, 6000 mark, wovon 2000 den nm 
seine wähl sich bemühenden räthen des erzbischofs und des königs von Böhmen zukommen 
sollen ; die übrigen 4000 zu ostern oder wenn er dann noch nicht gekrönt sein sollte jeden- 
falls zu pfingsten , mag er gekrönt sein oder nicht ; verspricht zugleich , si in instnnti eleclione 
fuluri regis Homanorum una cum frulre nostro Rudolph» dnee Bawarie concordes fnerimus, 
dem erzbischofe für einhaltung iener Verpflichtungen bürg und Stadt Kanb mit Zubehör zum 
pfand zu bestellen , und stellt für alles den bischof Philipp von Eichstädt, die edlen Konrad 
von Hohenlohe, Andreas von Brauneck, Ulrich landgrafen von Leuchtenberg, Berlhold 
, Friedrich grafen von Truhendingen. Berthold grafen vo 

53 
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Koorid vod Schlüsselburg, Gebhard von Brauneck, Ludwig und Hennana herzöge von 
Teck und viele andere genannte als bürgen , welche in falle der nichleinhaltung zu Coblenz 
einlager hallen sollen. Balduineum Kesselst, nach einer von Schotter mitgeteilten ab- 

schrifl. - F. 399 
Derselbe verspricht für den fall seiner wähl zun römischen konige dem könige Iohana von 
Böhmen gegen jedermann beizustehen, ihm zur Wiedererlangung seiner besitzungen auf beiden 
Seiten des Rheines, auch in Böhmen und Polen bebülflich zu sein, ihm alle seine Privilegien 
zu bestätigen, ihn für den fall des erblosen lodes des Herzogs von Brabant in besitz von 
Lothringen Brabant und Limburg zu setzen usw. Bald. Kesselst, nach Würth-Paquet. —F. 400 
Peter erzbischof von Mainz schlicsst in besondern auftrage herzog Ludwigs von Baiern einen 
verlrag mit dem F.bcrhard schenken von Erpach, wonach dieser verspricht den Ludwig 
zur erlangung des römischen reichs bis nächsten Martini und von da ab noch ein iahr mit 
zehn pferden zu dienen; dagegen wird Ludwig ihm lausend pfund heller zahlen und ihm 
diese nach seiner Krönung zu Aachen binnen zwei monalen aus den zolle lu Leudesdorf zu 
empfangen anweisen, falls sich aber die krönung so weit hinausschieben sollte, ihm die 
eine halft*- auf nächste Weihnachten, die andere hälfte auf nächste ostern zahlen; Ludwig 
soll das selbst verbriefen, sobald er an den Rhein zurückkehrt. Simon Gesch. der Grafen 
zu Erbach 17. - F. 401 
Ludwig fihrinpfalzgraf und herzog von Baiern verspricht, wenn er in folge der bemühungen 
konig lobanns von Böhmen und Polen zum romischen konige gewählt sein wird, er ihm 
den 10ÜOO mark silber, welche er ihm schon anderweitig brieflich versprochen, noch 
10000 nark zahlen werde, (wofür er Eger Floss und Parkslein verpfändet und 
Znoym Costelelz und Pohorlilz von den herzogen von Oesterreich auszulösen verspricht und 
dafür bürgen stellt.) Balduineum Kesselst, nach Würth-Paquet, dessen auszug ich aus 
Archiv der Gesellsch. 10:658 glaubte ergänzen zu dürren . da es sich um ein und dieselbe 
Urkunde zu handeln scheint. - Vgl. s. 2 nr. 26. — F. 402 

Peter erzbischof von Mainz schreibt dem grafen Conrad von Freiburg Uber die günstig siehenden 
angelegenheiten könig Ludwigs, und beruft ihn auf Quasimodo nach Speier zu einer per- 
sönlichen besprechung. Chmel im Oestr. Notizbl. 1851 s. 96 den iahrzahOosen brief hierher 
reihend. Kopp Geschicbtsblatter 1,129 mit erörterungen Uber die unenlwirrbarsrheinenden 
chronologischen schwierigkeilen, in deren folge das iahr 1320 vorgezogen wird; doch ist 
damals ein aufcnlhall des erzbisefeofs in Prag weder nachgewiesen noch wahrscheinlich. 403 

Heinrich erzbischof von Cöln, Iohann bisrhof von Strassburg und lobann der alle von Lichten- 
berg vermitteln einen Waffenstillstand zwischen könig Friedrich dem Schönen einer, und 
Ulrich dem landgrafen von NiederElsass und andern anhangen] herzog Lndwigs von Baiern 
andrerseits, auch bedingungsweisen anschluss derselben oder wenigstens neutralitäl. Oestr. 
Notizbl. 1851 s. 44 vollst. 404 



(in dem geseiz) Eberhard graf von Wirlenberg und Ulrich 
Friedrich von Rom und dessen brudern übereingekommen 
gutes das sie ihnen schuldig sind , und deshalb anwi 
gericht zu Linz. Oestr. Notizbl. 1851 s. 45 vollst. 



sein söhn beurkunden mit könig 



auf das 

405 



Eduard II konig von England bestätigt für sich und Mine erben den deutschen kaufleuten welche 
die gildhalle iu London haben, die von seinem grossvater Heinrich und seinem vater 
Eduard 1 erhaltenen Privilegien. Fahne Urkkb. von Dortmund 1,96. — Soll von Eduard III 
sub dato Windaor 1327 märz bestätigt worden sein; ob einerlei mit der urk. d. d. West- 
1327 min 14 oben s. 261? 406 



Ludwig gr«r von Oellingen 
und nit andern ihren br 
könig Ludwig noch durch 



dass er sich mit könig Friedrich, nit 

liworen habe gegen sie nicht in 
, noch gegen sie beholfen zu sein bis 
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uthiR-cn konig . vielmehr ihre lache zu trul zu bringen mit rede und mit Worten, 
on genannten rathgeben den grafeu. Kopp Reichsgesch. 4*476. 407 
Heinrich eribischof von Köln macht in Westfalen zwischen Wupper und Weser einen land- 
frieden mit bischof Ludwig von Munster, bischof Engelbrecht von Osnabrück und den 
städten Osnabrück Münster Soest und Dortmund, der angehen soll von samslag vor St. 
Martin und währen von Christtag Uber drei iahre. Fahne Gesch. von Dortmund 1,101. 408 
Lupolt herxog von Oestreich genehmigt den frieden den ritter Borcard von Ellerbach (1319 nov. 2) 
von könig Friedrichs und seinetwegen mit den von Augsburg gemacht hat von letztver- 
gaogrnem Martinstag big Uber drei iahre. Herberger K. Ludwig und Augsburg 20. 409 

Robert konig von Ierusalem und Sicilien bevollmächtigt seinen grosshofmeister Leo von Reggio 
mit Dietrich bischof von Lavant, marschall Diethelm von Chrenching, Eberhard grafen 
von Wirtemberg, Rudoir von Montfort probst von Chur und ritter lordan von BürgeLstein, 
den machlboten des römischen Unigs Friedrich eine einung und bündniss abzuschliessen 
wie es vorzüglich dem pab.st lohanri XXII wohlgefällig sein werde, indem er schon zum 
voraus seine genehmigung verspricht. Kopp Geschbl. 1,389. — Waren Friedrichs genannte 
.als in Avignon? 410 



erwählter von Mainz und die stadte Mainz Strassburg Worms Speier und Oppenheim 
machen einen landfrieden von der Leberaa bis Bingen, und zwar bis St. Georg und 
von da bis über ein iahr (meist wörtlich Ubereinstimmend mit dem landfrieden von 1325 
april 24). Srhaab Gesch. des Rhein. Städtebundes 24>l. 411 
(in Bavaria apud Olhingam in prato quod dicitur dy Yeewyze) Bernhard herzog von Schlesien 
herr von Fürstenberg verleiht dem herrn Arnold von Petcrswaldau den er vor der schlacht 
um das reich zum ritter geschlagen hat (quem ante ronflictum sacri Homani iroperii militari 
investivimus dignitale) auf dessen gutern im distrirt Reichenbach herzogliche rechte in bezug 
auf oberes und niederes gericht usw. Zeugen die ritter: Heinrich von Haugwilx, Kunz von 
Reichen Ii h i Ii. Iohann von Tepelwoda usw. Wasenbach in der Zeitschrift Tür Geschichte 
Schlesiens 3,199. — Merkwürdig für den ort des Streites (vergl. die alte nachriefet in 
Böhmer Pontes 1,164) und die theilnehmer an demselben. 412 



Elisabeth laadgräfin von Meissen verpflichtet sich, wenn bis nächsten Walpurgistag das ehever- 
sprechen ihres sohnrs mit der böhmischen königstöchlcr rückgängig geworden sein werde, 
ihren söhn mit Mecbtilde der lochte r könig Ludwigs des Baiern zu vermählen. Der könig 
soll dem iungen landgrafen als zngeld und brautsrhatz 10000 mark geben, und ihn damit 
aur Mühlhausen und Nordhausen weisen. Dagegen bestimmt die landgräfin seiner toebter 
20000 mark zu Wittum, die sie nach dem rathe genannter auf Studie und bürgen an- 
weisen soll. Or. im hausarchiv zu München. Weech Kaiser Ludwig und König Iohann 114. 
— Ludwig der Baier war damals in Regensbnrg anwesend. 413 

Otto herzog von Braunscbweig beurkundet, dass ihm der römische könig Ludwig seine lehen 
gelieben habe, und verpflichtet sich dagegen diesem könig und dem mark (Trafen Ludwig 
von Brandenburg beizustehen, besonders in der mark Brandenburg. Riedel Cod. Branden- 
burg. IL 2,1. 414 

Bertold graf von Mars teilen genannt von Pfiffen, generalvirar könig Ludwigs in Italien antwortet 
dem Iohann Superantius dogen von Venedig dass er dem freundschaftlichen briefe desselben 
entsprechend, und wünschend demselben gefällig zu sein, in bezug auf den beraubten 
Bertutius de Molino die geeigneten befehle erlassen habe. Aus den Gommern, zu Wien 2,434. 415 

Vertrag zwischen Ludwig könig von Rom und Christoph könig der Dänen und Slavtn und 
herzog von Eslhland so wie dessen söhn Erich Uber eine ehe zwischen Ludwig markgraf 
von Brandenburg und Margaretha der torhter des königs der Dänen, worin die mitgäbe auf 
12000 mark bestimmt wird. Freyberg in den Denkschriften der bair. Akad. 14,10 extr. — 
Der auszog ist so schlecht dass nicht einmal gesagt wird wer aussteller der urk. ist. Auf 
der folgenden seile giebl ihn der verf. nochmals aus einer andern que 
die mitburgsebaft des rheinpfalzgrafen Adolf, die er auf der vo 
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(in Castro) die bischöfe Marquard von Kszeburg , Heinrich von Lübeck und Ludolf von Schwerin 
schreiben dem pabst lobann XXII und bezeugen ihm, dass Erich herzog von Sarh.iea des 
rumischen reich« marschall sich immer ab ein gehorsamer sobn der römischen kirche be- 
tragen habe und betragt, dass er die päbstlirhen befehle gegen den Baiern and dessen erst- 
gebornen befolgt; und das« wenn dessen veiter Rudolf herzog von Sachsen bundnisse mit 
dem Baiern und dessen erstgebornem , der sich die markgrafschaft Brandenburg anmasst, 
und andern feinden der kirche eingegangen ist, solches nicht mit willen des lierzogs Erich 
Regislr. 2,186. 417 



Die schultheissen, die rälhe und die bürger zu Schafhausen verbinden sich dem herzog Lupolt 
von Oeslreich tu hulden an konig Friedrichs statt nach nächstem lohannstag zu sonngichten, 
wenn das von ihm gesucht wird, mit genannten gedingen. Kopp Eidgen. Urkk. 140. 418 

Rudolf und Wenzel herzöge von Sarhsen erklären, dass wenn könig Friedrich der Schöne sie 
an den konig Ludwig weisen würde, sie diesen für ihren rechten herrn haben und ihr gut 
von ihm nehmen wollen. Fischer Kleine Schriften 2.628. — Diese urk. wird von Buchner 
5,370 so angeführt, dass man irrig meinen könnte sie sei von Friedrich dem Schönen. Der 
•usstellort ist wahrscheinlich die bürg Lichtenberg westlich von Wolfenbuttel. 419 

Wolfram bisehof von Wirzburg schreibt (etwa im somaier) dem pabste lohann XXO mit welchem 
Kostenaufwand er sich als anhänger der kirche gegen den herzog Ludwig von Baiern und 
dessen helfer, namentlich gegen den abt Heinrich von Fulda und gegen das seinem bisrhof 
untreu gewordene domkapitel von Bamberg gerüstet halte und vertheidige; versichert dass 
er nach dem (zu Durlach 1.125 märx 18) mit dem erzbisrhof von Mainz, dem bisehof von 
Strassburg und herzog Lupolt von Oeslreich eingegangenen band bis zum tod wider den 
herrn Ludwig ausharren werde; meldet wie ihm herzog Lupolt (f 1326 febr. 28) in einem 
nothfall hülfe zugesagt habe, und dass sich derselbe weder durch Ludwigs drohungen noch 
durch seines bruders Friedrich bitten zum abfall werde verleiten lassen; bittet schliesslich 
aufs dringendste dass ihm der pabst wegen der Unzulänglichkeit der mitte) seines hoebstifts 
mit einer Unterstützung zu hülfe kommen möge, und beglaubigt bei demselben den Wirz- 
burger cauoniois Lupolt von Bebenburg. Noveril sanetissima — exaudire. Schannat Hist. 
Fuld. 239. 420 

Margaretha römische kaiscrin verkündigt dem abt von Egmond dass sie am 17 ian. in der kirche 
de« heil. Petrus mit dem kaiserlichen diadetn gekrönt worden sei. Mallhaci Analecta Ed. Fl. 
2.691. Böhmer Fontes 1,202. 421 

Heinrich grsT von Schwerin und lohann graf von Holstein schreiben dem pabst dass der reichs- 
erzmarschal Erich herzog von Sarhsen und sie erfahren haben, wie man am pabstlichen 
hofe zweifelhaft sei wem von den herzogen von Sarhsen, Erich auf der einen, und Rudolf 
auf der andern seite die wahlstimme bei der römischen konigswahl zustehe, und bezeugen 
nun wie sie von ihren vorfahren und ellern vernommen, dass den herzogen von Sachsen 
die den ostlheil des herzoglhums wozu Hadeln gehört besitzen, welchen Iheil ielzt herzog 
Erich besitzt, die wahlstimme ausschliesslich zustehe, indem sie zugleich anführen, wie 
herzog lohann, Erichs valer, den könig Rudolf, dann lohann und Albrerht lohanns söhne 
und Erichs brüder. den könig Adolf, dann die rilter WoH von Suartenbeke und lohann 
von Crumesse als deren bevollmächtigte den könig Heinrich, endlich herzog lohann der 
allere namens seiner brüder im beisein Erichs den könig Ludwig gewählt habe. Sudendorf 
Registr. 2,183. 422 

Friedrich graf von Zollern dessen Schalksbarg ist gelobt seinen gnädigen herrn den herzogen 
Albrecht und Otto gebrüdern herzogen von Oesterreich zu warten mit seinen festen und 
auch zu dienen mit zwanzig helmen gegen herzog Ludwig von Baiern , wobei iedor.h herzog 
Ruprecht von Baiern ausgenommen ist. Mon. Zoll. 1,444. 423 
Otto herzog von Oeslreich verbündet sich mit der Stadl Breisach gegen herzog Ludwig von 

er krieg dauert oder bis Ludwigs tod, wobei die Stadt 
e in deni besitz der bürg und bei ihren Privilegien zu 
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auch keine alenern zu fordern gelobt. Roamann und Ens Gesch. v. Breiaach 467 
exlr. — Der gegenbrief der aladt bei Mone Zeitschrift 13,91. 424 
Rudolf Graf von Hohenberg, Bertold graf von Graiapach, tlridi graf von Pfannberg und noch 
vier genannte sprechen schiedsrichterlich iwischen kaiser Ludwig und herzog Otto von 
Oeslerreich um die pfandschafl Zürich und St. Gallen. Kopp Geschbl. 1,36. 425 

Otto herzog von Oeslreich verspricht die ihm vom reiche verpfändete sladt Breisocb bei ihren 
nnd gnaden lassen zu wollen. Roamann u. Ena Gesch. v. Breis. 468 extr. 426 



ewin erzbisehof von Trier pfleger des -l tu von Mains und der kircbe von Speier beurkundet 
dass erzbisehof Walram von Cöln ihm versprochen habe päbstliche procease , die demselben 
gegen ihn von wegen des erzstifU Mainz aufgetragen werden möchten, hinzuhallen, und 
nur im fall der nöthigung in beschrankter weise zu vollziehen, wodurch denn auch die 
zwischen ihm Baldewin einerseits und erzbisehof Walram und dessen bruder Wilhelm graf 
von lttlich andrerseits bestehenden bündnisse nicht verlebt sein sollen, was alles von ielzt 
bis nächsten 1 mai, und dann fünf iahre lang gehalten werden soll, und wobei noch be- 
sonders bedungen ist, dass er Baldewin demjenigen herrn den er sonst ans reich 
wählen möchte, wenn derselbe den erzbisehof von Coln oder den grafen angreifen 
würde, nicht beistehen solle. Lacomblet Urkkb. des NiederRheins 3,216 427 



Heinrich graf von Schwerin und lohann «rat von Holstein wiederholen dem pabst ihr zeugniss 
von 1328 MM dem reichsmarschal herzog Erich >on Sachsen die churslimme gebühre, und 
nicht dem berzoir Rudolf. Sudendorf Registr. 2,187. 428 
Simon herr von Lippe und Adolf graf von Holstein bezeugen dasselbe wie vorsteht. Ebend. 2,189. 429 
Die sttdle Frankfurt Friedberg und Wetzlar schlieaacn ein bündniss. Baur Hessische Urkk. 1,886 
nnr erwäbnnng. 430 



iinl Otto herzöge zu Oeslerreich versprechen von dem eigen, das zu der ihnen vom 
verliehenen grafschafl Tirol gehört, alle erben auszurichten, welche ein recht auf 
Huber Gesch. der Vereinigung Tirols 142. - F. 431 



Walram erzbisehof von Cöln macht für das beste seines landes in Westfalen von der Wipper 
zur Weser einen gemeinen landfrieden mit Ludwig bischof von Munster, Golfrid bischof 
von Osnabrück und den Städten Münster und Osnabrück von heule bis pfingsten und dann 
auf drei iahre. Lacomblet Urkkb. des NiederRheins 3J>55. 432 

Baldewin erzbisehof von Trier berichtet dem pabste über den kurvercin und bitlet ihn, Ludwig 
den Baiern gegen geziemende genuglhuung wieder in den Schoos der kirrhe aufzunehmen. 
Sitxungsber. der kaiserl. Akad. 11,708. — F. 433 

Rainald graf von Geldern und Zütphcn gelobt seinem neffen dem markgrafen von lulich in gegen- 
wart des heiligen sacruments, seine« rathes und seiner mannen, alle zwischen ihnen be- 
stehenden bündnisse gänzlich zu hallen nsw., insbesondere auch wenn er, der graf, zu 
einem römischen könige gekoren werden sollte, dem markgrafen die güler 
welche er vom reiche inne hat, weder anzudringen noch abzulösen , sondern vielmehr dessen 
Privilegien zu bestätigen. Lacomblet Urkkb. 3,267. 434 



(auf der veal bei Salzburch) Albrechl herzog zu Oesterreich gibt Tür sich und 
herzöge Friedrich und Leopold dem kaiser Ludwig vollmacht alle slosse und 
ihnen und dem könige lohann von Böhmen und dessen söhnen Karl von 
von Tirol auszurichten. Huber Gesch. der Vereinigung Tirols 150. — F. 
(bei Kobelentxe) Heinrich erzbisehof von Mainz verbündet sich mit den erzbischöfen 
von Trier und Walram von Coln auf zehn ganze 
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drei erxbb. d. d. Walresheiro 1339 apr. 11 (oben s. 311 
Reg. Boic. erwähnt) vergl. nunmehr Lacomblet Urkkb. 
«ext, aber auch nicht genügend. 



aus dem elenden extr. 

3,231 not« 



Ludwig konig von Rom. Or. im hausarchiv ru München nach Büchner 5,489. — Wie 
hält sich diese urk. zur heutigen d. d. Filford (xwischen Brüssel und Hecheln) bei Rymer 
(Reichssacben 311)? 437 
Bertold graf von Heoneberg beurkundet eidlich: 1) dass er gegenwartig gewesen als könig 
Rudolf den Dytxmann landgrafen von Thüringen, seinen Schwager, (1290) tu Erfurt im 
reybenter (rerectorinm) tu den Predigern mit der Lausitt beliehen, 2) desgleichen als könig 
Albrecht (1299 iul.) tu Puld Hermann und Woldemar markgrafen von Brandenburg beliehen, 
ihnen aber als sie auch die Lausitz benannten, widersprochen habe, weil dieses land dem 
reiche verfallen sei, 3) dass derselbe könig Albrecht spater (1306 iul.) auch tu Puld auf 
seine (Bertolds) vermittluug die lettlgenannten fürsten dennoch mit der Lausitt belieben 
habe gegen das versprechen ihm wider Böhmen so lange beituslehen bis seine sache mit 
diesem land ein ganzes ende genommen habe. Prcyberg in den Denkschr. der bair. Akad. 
14,217 extr. Lausitz. Mag. 18,55 extr. Riedel Cod. Brand. II. 2,143 vollst. - Vgl. 

1,192 und 213. 



Margaretha pfalzgrafin bei Rhein und hertogin von Baiero verpflichtet sich mit all ihrer herr- 
m hnt't. die ihr ihr seliger ehewirt henog Heinrich verschrieben hat, bei ihrem söhn herzog 
lohann und bei dessen land und leuten tn bleiben, auch ihrem srliwager kaiser Ludwig 
damit beholfen tu sein. Pideicommissarische Rechte des hauses Pfalt. Ded. de 1778 s. 169. 439 

Eduard konig von England und Prankreich ernennt den markgrafen Wimelm von lülich mit Zu- 
stimmung des pariaments tnm erblichen grafen und pair von England, indem er ihm eine 
eine entsprechende dolalion anweiset, namentlich die bürg Cambridge. Lacomblet 3,274 - 
Wohl einerlei mit nr. 320 auf s. 266. 440 



(in nostro ducali palabo) Bartholomaus Gradenigo doge von Venedig schreibt dem Karl erstge- 
borneo des königs von Böhmen und markgrafen von Mahren, und dem lohann herzog von 
graf von Tirol und Görtt, desselben königs söhn, dass er bereit sei die beider- 
anspriiche auf das Castrum Zumcllarum , welches mittlerweile neutralen bänden über- 
geben werden soO, in naher bezeichneter weise durch Schiedsrichter entscheiden tu lassen. 
Commemoriali hs. im archiv tu Wien 3,53-1. — Mit iahr 1340 und ind. 9. Die thatsache 
dass das genannte caslell im sepL 1340 vom markgrafen erobert worden, entscheidet 
für 1341. 441 

Baldewin erzbischof von Trier schreibt dem herrn Ludwig von Baiern, dass er in folge einer 
vom pabsl erhaltenen bolschaft zu dieser zeit dessen bestes nicht werben möge, und will 
sich dessen was er wider ihn thnn wird gegen ihn bewahrt haben. Mitgetheilt von Gört 
in Coblent ans den dortigen Collectaneen des Peter Maier (um 1500). lahrbuch für valerl. 
Gesch. (Wien. 1860. kl. 8.) - Hiergegen fallt s. 312 nr. 374 weg. 442 

lohann von Schönfeld ritter schreibt dem ertbischof Gotfrid von Passan über die Schlacht bei 
Cressi zwischen dem könige von England und von Prankreich an welcher er theil genommen 
hat, mit angefügter zeitung über dieselbe. Aus Salisb. 416 (fol. perg. sec. 14 ex.) in Wien 
bl. 75. Vgl. Pez Script. 1,967 und Wnrdtwein Nova Snbs. 3^37. 443 
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1315 bekennt dem grafen lohann »ob Sponheim 1200 mark «huldig M Min. and weiset ihn du mit 

■uf einen Rheinioll. Rcisach und Linde Archiv 2,196 extr. woselbst noch einige andere solche ungenau 
angedeutete urkk. 

1316 verleiht dem (Trafen Gerhard von Sponheim ifericht und güter iu Nacken. Ebenda 2,193 extr. 



1316 .... Lengenvelt. belehnt »eine getreuen Heinrich und Albrecht den Murarher von dem Tannalein um ihrer diensle 

willen mit hüben zu Chaozdorf, tu dem Hagen und tu dem (harlslorf. Oestreicher Neue Beilr. 
1318 febr. 9 Tryeni. Ihut dem Petermann tum langen auf den «rund ihm vorgelegter alterer aber schadhaft gewordener 
Urkunden die gnad, dass er und seine ehelosen leibeserben ihr hergebrachtes Wappen führen auch 
wappengenos* sein sollen. Apnd me nach Pichards abschritt mit donnerslng vor Valentin. — Unächl. 

1317 oct. 27 Nürnberg, verbietet den bürgern von Nürnberg die bürger von Regensbnrg vor da« landgericht zu Nürn- 

berg tu laden, so lange dieselben vor ihrem richter das recht nicht weigern. Gemeiner Regensb. Chronik 

1,501 extr. mit pfinxtag vor Simon und ludas aber ohne aussteltort. Reu. Boic. 5,361 mit dem ausstellort. 
1320 apr. 23 München, bekennt dem Hiltprant von Chammer 250 pfund schuldig tu Min und versetzt ihm lur 150 prund 

die bürg Rolenegk wie sie Albrecht der marschalch gehabt, Tür die übrigen 100 pfund aber den neuen 

toll tu Pfaffenhofen. Reg. Boic. 6,9. 
1320 .... Mublh«u«en. beauftragt den markgrafen Rudolf von Baden das« er die »btei Gengenbach schütze. Lünig 

18,23. — Vielleicht eher zu 1330. 
1322 min 17 Ulm. willigt in den kauf der guter graf Bertolds von Graispach und Marstetten in der Brünste, welchen 

burggraf lohann von Nürnberg getfaan. Reg. Boic. 7,59. (Xgi. oben s. 354 nr. 3196. — F.) 

1322 Mona«, bestätigt und Iransumirt der probst« Berchtesgaden das privileg Adolfs d. d. Borna 1294 dec. 7. 

Lunig 18£3 Mos mit reg. 9 also ebenso gut tu 1323. 

1323 iuli 24 München, belehnt den Heinrich von Gumppenberg mit gericht und bofmark zu Kehlingen, der vogtei tu 

Almering und des heixog anger tu Ach, welche derselbe von Hans von Rehling erkaufte. Gesch. der 
Familie von Gumppenberg 67 extr. — F. 
1326 apr. 25 Freising, verbietet den stidlen und markten in seinem lande tu Baiern eigenlente des klosters F&rstenfeld 
zu bürgern anzunehmen. Meicbelbeck Hisl. Fris. 2 tl ,166. Mon. Boic. 9,155. Reg. Boic. 6,195. - Mit 
(reiUg >nr auffahrt, 1326, reg. 13. 

1328 min 1 Insbruck. bestätigt als konig seinem söhn markgrafen Ludwig von Brandenburg seine reiehslehen. Reg. 

Boic. 6,249 mit eriUg nach Mathias. — Gehört wohl tum 26 febr. 1342, und ist einerlei mit nr. 2227. 
dann aber nicht als konig gegeben. 

1329 macht bekannt, dnss die Magdeburger ihren bischof Burchard, nachdem er sich viele gewaltsame und 

ungerechte handlungen erlaubt hat, nur aus eifer für das recht und aus noth umgebracht haben (1325 
sept. 21), weshalb er sie nach reiflicher Überlegung für straflos erklärt. Wcrdenhagen Respubl. Hans. 
1,154 mit reg. 15 nnd imp. 2. 

1329 dec. 7 te Pavie. eignet den weilerhor, welcher bisher lehen von Beiern war, dem kloster Udersdorf, welches 

denselben vom ritter Berrhtold Srhonlin erkaufte. Oberbayer. Archiv 24,61. — Am ansslellungstnge, an 
unserer vrowcn abent als si empfangen werde . war Ludwig tu Pinna, wie schon der herausgeber 
bemerkte, so dass ein irrthum des abdrurkes bezüglich des ort* nicht antunehmen ist. — F. 

1330 iul. 13 München, freit dem kloster BebenhauMn die mühle tu Wiltingen am Neckar. Archivrep. in Stuttgart mit 

Morgarelha, reg. 16, imp. 3. 

1330 ........ gibt dem grafen lohann von Sponheim für Winterburg und Coppenstein stadtrecht wie Oppenheim 

hat. Reisach und Linde Archiv 2,199 extr. 
1331 bestätigt dem kloster Fürstenfeld den eingerückten slirtungsbrier seines vaters Ludwigs des strengen 

von 1266. Hund Melr. 2^330. 

1332 min 16 Rotenburg, verlangt von den burgern von Rotenburg für die von ihm gekauft«! veste Nortenberg von 
ihrer gewöhnlichen Bleuer sogleich 200 pfund heller tu zahlen und an Heinrich von Durenwanch aus- 
tuantworten. Reg. Boic. 7,8 mit monlag nach Rcminiscere. 

1332 erlaubt dem grafen lohann von Sponheim Birkenfeld und Frauenburg tu befestigen und «rieht ihnen 

freiheit wie umliegende stadle und mirkte haben. Reisach und Linde Archiv 2,199 extr. 

1332 vorspricht der grafin von lülich dass niemand anders ihre reichsprandschaften tu Aachen und Kaisera- 
werth solle einlöten dürfen als das reich selbst Oefele 1,769 extr. 
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1332 . bestätigt dem stift Bamberg die demselben %on kaiser Heinrich VII gegebene freiheit von luden- 



schulden, wie solche sein scbwager B. von Henneberg so den leiten gelheidigt hat Oefele 1,769. 

1332 bestätigt den oppidaoen von ürsbach (nicht Flinspacb) ein privileg könig Rudolfs. Oerele 771 extr. 

1336 belehnt den grafen lohann von Sponheim mit dem recht zu Creuznach oder anderswo in seinem lande 

sechzig hausgesäss Inden halten zu dürfen. Reisach and Linde Archiv 2.209 
1336 erlaubt demselben den hof zu Hemmesbacb von den nonnen zu Frankenthal zu kaufen, und tragt ihm 

alsdann die reichsvogtei dabei zu leben auf. Ebendas. 2.209. 

1336 ... München, eignet dem kloster Fürslenfeld zwei höfe zu Urrhelsheim und einen zu Birchenprunn. Mon. Boic. 9,174. 

1337 erlaubt dem grafen Walram von Sponheim in seiner grafschan wo es ihm beliebt dreissig luden zu 

halten. Reisach und Linde Archiv 2.204 extr. 

1340 bekundet dass es weder von recht noch von gewohnheit, sondern auf bitte und ans liebe geschehen 

sei, dass die grafen Ludwig und Friedrich von Oellingen den kirrhherrn deren kirchen sie leihen ge- 
staltet haben den sechsten theil des heurigen nutzen* dem golteshau* zu Augsburg an seinen schulden 
zu hülfe zu geben. Neresbeimer Oed. de 1759 s. 488 ohne tag und ort. — Vergl. wegen dieser ab- 
gäbe loh. Vitod. ed. Wyss 161. 



1341 aog. 5 Wttrdt. Ihut dem kloster Thierhauplen die gnad dass keiner seiner aratleutc von dessen gutem irgend etwas 

fordern soll mit alleiniger ausnähme der alten vogteigebuhr; bestätigt zugleich dem kloster die gerichts- 
barkeil über dessen leule, indem er sich nur die verbrechen vorbehält die zu dem tod gehören. Mon. 
Boic. 15,107. Lori Lechrain 56. 

1342 märe 5 Murenberg, verzichtet zu gunsten des cistercerklosters Srhönthal in Wireburger dioces auf die ansprüche, 

welche das reich an das palronat zu Odenheim halte, welches das kloster vor iahren von Conrad von 
Weinsberg erwarb. Chron. Schonlhal. Ms. der Stuttg. bibl. 710 mit iahr 1342, reg. 28, imp. 15 eritag 
vor Gregor. 

1342 .... Monaci. bestätigt dem kloster Füssen die eingerückten Privilegien Heinrichs (Xll) d. d. Augsburg 1227 
oct. 10 und Friedrich II. d. d. Ulm 1218 sept. 10 und Augsburg 1235 oct. Mon. Boic. 33',94 mit reg. 
28, imp. 15 aber ohne tagesangabe. 

1341 ian. 7 Dingolfingen. beurkundet dass Anna Sitzen des Mulichen lochler die sein eigen ist, den Albrecht des vogts 
söhn von Rochlingen der des Gumpenbergers eigenmann ist. mit seinem willen geheirathet habe, und 
dass die kinder gleich getheill werden sollen. Oberbair. Archiv 3.22-1 extr. mit iahr 1344 montag vor 
Krharlslag, aber ohne reg. und imp. 

1344 Monaci. verleibt der burgcapelle zu Landshul das palronat in Siessbach. Oefele 2,172. Ried Cod. Rat. 

2,862. - Ohne tagesangabe. 

1315 märe 3 München, giebt auf bitte des lohann Langmantel burger zu Augsburg dem markt Zusmersbausen einen freien 

iahrmarkt Mon. Boic. 33\120 mil iahr 1345, reg. 31, imp. 18, donnerslag vor mistfaslen. 
. . . sept. 28. Rotenburg, schreibt dem rath zu Frankfurt dass er mit dem von Hanau krieg führen müsse, da er von 
demselben weder minne noch recht bekommen möge und derselbe überdies in seiner und des reichs 
acht sei, ferner dass er zu demselben krieg seinen landvogt Friedrich von Hutten (war landvogt der 
Wetterau 1341 bis 1346 aug.) zu einem hauplmann beschieden habe; gebietet diesem landvogt in dem 
kriege auf verlangen behoben zu sein; beglaubigt Ulrich den Staufer seinen kürhenmeister und Niclas 
seinen thürkämmrer. Archiv für Hess. Gesch. 1,345 blos mit Michelsabend. - 1342 oder 1345 scheinen 
noch am besten zu passen. 

nimmt als kaiser den Conrad von Bunna söhn des magister Wilhelm zu seinem clericus und fami- 

liaris und ernennt ihn zu seinem notarius und tabellio publicus. Schunk Beitr. 3.280. 

.... Wirczburg. verkündet als kaiser der Stadl Nordhausen dass er die Streitsache zwischen ihr und dem grafen von 
Honslein dahin entschieden habe dass beide Iheile bei ihren rechten bleiben sollen. Ledebur Arch. 10,369. 

. . . . Frankenfurt fordert (1339 oder 1340) den rath von Hartem auf, seine kriegsrtislung dergestalt einzurichten um 
mit dem graren Wilhelm von Holland demnächst gegen Philipp der sich einen konig von Frankreich 
nennt, ausrücken zu können. Nostre maiestatis — vile. Bckn ed. Buchelias 115. — Natürlich ein 
gleichlautend auch an andere ergangenes schreiben. 

Friedrich der Schöne. 

1315 giebt dem pfarrer Albert zu Mölk , der mutier desselben Heilwig und ihren erben einkunfte in Alten- 

ysper Viesberg und Direling zu lehen. Sleyerer Comm. 3. 

1316 märe 28 Neustadt, bestätigt der stadt Wienerisch Neustadt ihre Privilegien und bewilligt derselben wegen erlittenem 

brandschaden fünf iahrc steuerfreiheil. Gleich Gesch. von Wienerisch Neustadt 25 nach Lichnowski. 
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1316 inn. 26 Wien, weiset dem her».»« Stephan von Sdavonien für geleistete dienste 200 mark auf dessen frohere pfand- 
schaften an. Wiener Archiv nach Lichoowsky. — Nach Chmels brief vom 28 mai 1839 ist die colla>— 
lionirle abschritt im Wiener archiv so dalirl: Wieane 6 kal. iulii 1316 reg. 2. Das ietzt verschollene 
or. war im Gräber schatzgewulbe. 

1318 beauftragt die graten lohann und Simon von Sponheim das« sie den adel und die stadte des reich« 

zum gehorsam bringen sollen. Reisach und Linde Archiv 2,196 extr. 

1321 belehnt den Philipp graten von Sponheim mit Wildenstein und zogebör. Reisach u. Linde Arth. 2,195. 

lohann von Böhmen. 

1319 inl. 5 Nurinberge. schenkt zu seinem und seiner vorfahren Seelenheil der den lobannitern gehörigen pfarrkirche 
Sta Maria in Glalz die einkUnrte seines hofgutes Choritowe im district von Glatz. Blit iahr 1319, reg. 9, 
3 non. iulii in Norinberga. Abschrimich in meinem besitz. 

1321 ian. 1 Präge, befreit auf bitten der Elisabeth, wittwe konig Wenzels, alle fussgänger, welche keine woaren rühren, 
vom zoll zu Rausnitz. Cod. dipl. Mor. 6,133 ex or. — Mit iahr 1321 , reg. 11 ; aber 1321 wie 1322 
ian. 1 war lohann nach den durch die Urkunden unterstutzten genauen angaben des Peter von Zittau 
nicht in Böhmen. — F. 

1321 sepl. 15 Chrudim. befiehlt seinem burggrafen zu Lichtenburg. das kloster zu Saar bei allen freiheiten. welche ihm 
einst die edeln von Lichtenburg verliehen haben, zu erhalten. Cod. dipl. Mor. 6,144. — Nur mit iahr 
1321 und der ungewöhnlichen datirung: Teria tercin ante festum s. Mathei aposloli et ev. — F. 

1321 oct. 15 Brunne, (ritt der verwiltweten konigin Elisabeth als absrhlag von den ihr für ihr heirathsgut zu Kultenberg 
angewiesenen zehnlausend schock grosrhen dieTgüter Meneis und Hustopetz Tür 2180 mark groschen 
ab. Cod. dipl. Mor. 6.145. — Vgl. Reg. loh. n. 624. — Dass lohann diese Urkunde, sie wörtlich ein- 
rückend, 1323 ort. I bestätigt, durfte ein beweis mehr sein, dass sie in seiner abwesenheit in seinem 
namen ausgestellt wurde. — F. 

1331 aug. 20 Brunne, schenkt dem kapitel des hl. Petrus zu Brünn das patronat der kirche zu Bisentz. Cod. dipl. Mor. 

6.325. — Grünhagen, Breslau unter den Piasten 67 bei Untersuchung des ausstellnnesiahres einer Ur- 
kunde für Breslau, beruft sich auf diese Urkunde, um die angäbe des Peter von Ziltau, dass der könig 
am 16 aug. zu Taus angekommen sei, zu beseitigen. Aber der aufenthall zu Taus ist ja ausserdem 
durch eine reihe von Urkunden erwiesen. — F. 

Reichssachen. 

lohann bischof von Strassburg (1307— 1328 nov. 6) Gerhard bisrhof von Basel (1309 — 1325 apr. 16), 

Lupoll herzog zu Oestreirh (f 1326 febr. 28) Ulrich landgrnf zu Elsass, Cunrat graf zu Freiburg usw. 
und die sludte Strassburg Basel Freiburg Hagenau usw. verbünden sich (zwischen 1314 und 1325) zu 
einem Inndfrieden am OberRhein mit vorbehält des bündnisses der reichsstadte mit konig Friedrich 
von dienslag vor Agnes an. Wencker App. 191 fragmenL 



Verbesserungen zu Zeit und Ort der Ausstellung. 

(Von den lahlenanraben ticickchnrt immer die en*e die Mite, die iwetto die- »Ummer. I« fdr die elnaetne YerbeMerunc; kein beJeff reffebca , ao 
■taut lieh dieeelb« in der reyel aar dl« unten n*chjrewle.*i»en neueren draeke. In einzelnen (allen auf Korrekturen B'i, t>ei welchen die quellen, nach 

denen er tle vornahm, nkht anffefebea »Ind.) 

Ludwig der Baier. Seite 19 nummer 145 iuli 21. - 19.154 vor Wolfrathshausen, vgl. 350, 3154. — 
13.199 ietzl Wahrberg zwischen ilerrieden und Schillingsfnrst über dem dorte Aurach westlich von Ansbach. — 15,251 
iuni 19. vgl. Dominicus Baldewin 165. - 23,385 febr. 20. - 24,415 nov. 1. - 28,469 sepl. ZI nach Oberbayer. 
Archiv 23,152 ex or. ; vgl. auch Kopp Reichsg. 4'-, 439. Doch scheint auch das von B. nach Oefele angenommene datum 
in campis ante Oelingam feria tertia ante Michahel nicht jeder begründung zu entbehren , da ein rückzug Ludwins hicher 
noch am sclilachltage auch sonst sehr wahrscheinlich ist. Vgl. hier 415,412 und v. We*?ch in den Forschungen 4,93. 101. F. 
— 35,605 in der zweiten urk. ist allerdings nach Boysen bist. Magazin 3,105 in die b. Petri, aug. 1, zu erganzen. — 
42,719 wohl ian. 22. wie Kopp Reichsg. 5*,128 sehr wahrscheinlich macht. Vgl. auch Hofler in der lilterar. Beilage zn 
den Milth. des Vereins für Gesch. der Deutschen in Böhmen 1865 8. 109. — 69,991 das orig. hat richtig Rome. — 
69, nach 995 Himmelfahrt fallt mai 12. - 61,1004. 1005 deutsch datirt Peys, wie man also Pisa nannte. - 68,1096 
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•pr. 4. Stalin. - 92,1329 fraiUf Dich Urban ist richtig. - 82 nach 1337 dam, wie Peter von Zittau meldet, Ludwig 
und lohann schon iuli 21 tu Regensburg zusammenkamen, widerspricht den urkk. Ludwigs, wird durch die lobanns 
nicht unterstützt; die Zusammenkunft muss anfang aug. fallen; vielleicht ist bei Peter in kal. aug. tu lesen. F. — 91,1476 
ergänze: in Strubingen auf dem velde, vgl. s. 321. — 95,1538 mai 14. vritag nach dem uferttag, hat auch das orig. 
im reichsarchive tu München, wie v. Weech mir mittheilt; dagegen haben Reg. Boica 7,45 nicht, wie B. aus verseben 
angibt, dasselbe datum, sondern irrig fritag vor dem uferttag. F. — 194,1668 mai 1, Walburg, ist richtig. — 195,1693 aug. 2. 
Stalin. — 197,1721 tu streichen als Verwechslung mit der urk. hereog Heinrichs bei Oefele 2,165, da «ich eine ge- 
meinsame Beurkundung nicht findet, vgl. v. Weech, K Ludwig u. K lohann 55 note 226. — 114,1838 iuli 1 = 3379. 

— 114,1841 IT. in valle Dyebach machte ich auf das thal in der nähe von Frankfurt im landgerichte Büdingen beziehen, 
wo ein Diebach und ein Langendiebach liegen; die orte bei Bacherach heissen bei genauerer beteichnung Rheindiebach 
und Oberdiebarh und es ist höchst unwahrscheinlich, dass Ludwig an demselben tage bei Bacherach und nach 369,3400 
tu Frankfurt urkundctc; auch 1338 iuni unterbricht Diebach einen Frankfurter aufenthatt F. — 115,1853 wird von B. 
trotz dessen Verbesserung Add. I und 281,2805 gleich richtig eingereiht sein, da jetzt 369,3402. 3403 bestätigend hin- 
zukommen; dagegen wird 1854 wegen 2806 allerdings zu 1336 dec. 10, wie B. berichtigte, geboren. F. - 119,1913. 
1914 üüi 12, vgl. 370, 3415. 3418. - 129,1921 aug. 6 auch in der Pariser handsrhr. des Nicolaus Minorita. - 123,1960 
wird in ein anderes iahr gehören, vgl. 371,3427 — 125,1989 mit 1339 aber reg. 20 imp. 7 gehört zu 1334 und ist 
= 100,1616. — 125, 1990 mai 12, mittwoch vor pfingsten, hat ein extr. in den Denkachr. der baier. Akad. 14,42. 
vgl. auch 315,397; mai 11 scheinen Ludwig und Albrecht zu Piain bei .Salzburg zu sein; vgL 417,435. — 139, uch 
20H0 iuni 17, vgl. 373^447. - 139,2087 aus Nürnberg nach Wittelsb. Urkkb. 2,363. - 143,2288 nov. 25. — 151, 
2413 od 14 nach der Add. I irrig zu 2414 gegebenen Verbesserung. — 153,2445 aug. 8. — 159, 2530 sept. 20. — 
162,2575 iuni 26. - 193,2590 aug. 20 ist richtig. - 194^598 aus Burghausen nach verb. Add. R, wo irrig 2589. 

Friedrich der Schöne. 195, nach 7 belagerung von Komorn gehört zu oct. 1317, vgl. 385,342. — 
166,38 das datum ist vollständig, also zwischen mai 11 und 17. — 197,49 aug. 11. — 199,52 Ursingen wird nicht 
Irrsee , sondern Irsingen an der Werlach zwischen Mindelheim und Landsberg sein. F. — 168,53 Breilenbrunn an der 
Kamlach (lies aber sudwestlich von Augsburg) dürfte besser zutreffen, als Breitenbrunn nahe der Zusam südlich von 
Zusmarshausen. F. — 199,85 wird zweifelhaft durch 384,332. — 171,105 zu 1320 ian. 1 = 362. — 173,145 prope 
Abensperg = 360. — 174,151 zu 1318 ian. 21 = 344. — 174,161 mai 20, dagegen wahrscheinlich 160 zu mai 27, 
vgl. 386,368. - 175,181 febr. 17, vgl. Kopp Reichsgesch. 4*,481. - 179,188 wahrscheinlich zu oct 28, vgl. Kopp 
Reichsgesch. 4\373. 

loha nn von Böhmen. 183,29 Cod. Moraviae 0,61 bestätigend mit vi. non. martii. — 195, nach 38. Die 
von Peter zu märz 23 gemeldete Zusammenkunft lohann* und seiner gemnhlin mit Ludwig zu Eger widerspricht nicht 
allein dem itinerare Ludwigs, sondern auch der eigenen angäbe Peters, dass die Königin erst am 23 marz Prag ver- 
lassen habe. Da nach 318,2948. 2949 Ludwig apr. 1 sicher zu Eger ist, so dürfte bei Peter statt x. cal. apr. etwa ii. 
oder in cal. zu lesen sein. Und dann ist auch der aufenlhalt za Einbogen, bei dem es übrigens zweifelhaft scheint, 
ob Peter ihn sieben oder zwölf tage spater als die ankunft zu Eger setzen will , entsprechend spater zu setzen. F. — 
199,85 wohl zu dec. 4, vgl. 396,655. - 193,114 mai 6. - 193,124 iuni 9 auch nach Cod. Moraviae 6.296 ex or.; 
ist aber mit der nachricht Peters, dass der könig von mai 25 ab vierzehn tage in Böhmen blieb, kaum zu vereinen und 
wird insbesondere bedenklich dadurch, dass sich in Verbindung mit 191,102, welches hieher gehört, ein neuntägiger 
aufenthalt zu Bischofsheim ergäbe, der bei lohann doch ganz unwahrscheinlich sein muss. F. — 195, vor 143. lohann 
war schwerlich selbst zu Hailand; vgl. 399,712. — 199, nach 149 vgl. oben Verbesserung zu 82, nach 1337. — 197, 
171 nicht Kosteletz, sondern Kostl unweit der Thaya nahe der mährisch-öslerrcichischcn grenze. F. — 199, vor 186 
märz 29 statt 27, vgl. 400, nach 738. - 199, nach 190 oct. 18, vgl. 401, vor 741. - 299, vor 192. Die Vita Caroli 
lässt lohann aus Italien nach Luxemburg reisen; die nachricht gehört, wie Böhmer Fontes 1.413 vermulhet, zu 1332. F. 

— 299,196 aus Valenchienes. — 299,197 ian. 13. — 299, nach 197 mai 12, denn bei Chapeaville 2,419 heisst es: 
undeeimo die martii pro tunc feria sexla, und dann: in crastinum beginn der belagerung. F. — 201.203 märz 1, jour 
des cendres, nach Puhl, de la soc. de Luxemb. 20,18, während 1334 dies cinerum allerdings febr. 9 war. Dadurch wird 
die einreihung von 402, nach 757 freilich wieder zweifelhafter. F. — 292, nach 220. Ueber die Zeitangaben vgl. 403, 
■ach 773. — 293, nach 225 der aufenlhalt zu Wien fulli später, vgl. 404 , 774. — 294,230 ian. 14. - 2 05.2 ».V 
Oudenarde entspricht ohne sprachlich viel mehr abzuweichen dem itinerar und sonstigen umstanden besser als Altenahr. F. 

— 299, 263 iuni 8. - 219,316 unter in arce ist die bürg Luxemburg zu verstehen. Schölter. - 211,325 (nicht 345, 
wie Add. I irrig verbessert) zu 1346 märz 18. - 211,330 wohl mai 16, vgl. 410,886. - 212, vor 333. Die Ver- 
handlungen zu Trier gehören zu 1343, nicht 1345 wie Add. U irrig verbessert; vgl. 409,861. 

Päbste. 219,21 zu 1317 = 5. 

Anhang. 261,247 zu 1347. - 293,282 iuli 23. 

Addil. primum. — Ludwig der Baier. 279, nach 2625. Der feldzug gehört in den herbst 1315, vgl. 
350, 3153. - 292,2778 ian. 20. - 299,2868 apr. 8. - Friedrich der Schöne. 293,255 richtiger prope mon- 
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Iburg, kloster Biburg bei Abensberg, vgl. 386,360. — 293.256 das korrnmpirte Cuneza wird nach der richtung de« 
itinerars eher auf Luenta, Lieuz im Pusterthale, als auf Gratz zu deuten sein. F. — lohaan von Böhmen. 293, 
355 iuni 18. - 295,367 aus Luceuburg. Publ. de la soc. de Luxemb. ia37. - 295.376 Treviris. Ebenda 18,69. - 
296. nach 382 oct. 4. — 298, 384 ist nach den von mir eingesehenen Commemoriali gar nicht von lohann, sondern 
von Heinricas dei grocia Bohemie et Polonie rex, Karinthie dux, Tirolis et Goritie comes, also von Heinrich von 
Kärnlhen und fallt demnach hier weg. Vgl. Kopp Beichsg. 5».104 note 4. B. — 297, 389 Limpnrch. Publ. de la soc. d« 
Luxemb. 19,35. — 297,391 sept. 19 Lucemburgi. Ebenda 19,41. — 299,411 mit 1334 feria quinta post Oculi und 
also nach der gebräuchlichen Zeitrechnung von 1335 märe 23, scheint doch besser tu 1334 märe 3 zu passen. — 299, 
nach 411 wohl apr. 29, vgl. 401,745. - 299,415 aug. 30 am 402,753 - 3 6 0. nach 428 wohl zu 1334 febr. 2. vgl. 
401. nach 712. - 361,430 oct. 17. Publ. de la soc. de Luxemb. 20,49. - 361,434 aug. 3. Ebenda 20,63. - 361,437 
Turnaco. Ebenda 20,86. - 363,461. 462 aug. 14. 29. - Anhang. 368,342 sept. 10. - 369,344 von 1319 nov. 2 
aas Auspurch. — 311,365 aus Walresheim. — 3 1 3.386 mai 10. 

Addit. secundum. — Ludwig der Baier. 317,2939 märx 20. — 318,2956 iuli 6 = 274.2683. — 
3 1 9.2967 iuni 16 aueb bei Bifignandi. — 3 23,3033 montag vor Laurencien auch im druck bei Hone Zeilschr. 9,62; 
fallen ort und zeit Überhaupt zusammen, so dürfte ein Schreibfehler statt montag nach Laurencien. aug. 12, vorliegen. F. 
326,3062 nov. 15. - 326,306« märe 10. - Friedrich der Schöne. 3 3 3,292 ist ohne zweifel Verwechslung mit 
der Urkunde der herzöge von diesem tag und ort und zu streichen; vgl. 240,61 und 416,419. - 33 3,293. Die einsieht 
des orig. im ocL 1849 bat mich Uberzeugt, dass der ausstellort heisst: in opido nostro Seiisa (niebt Bellsa), wonach 
auch die anmerkung wegfällt. B. — lohann von Böhmen. 334,439 zu 1320. — 335,491 oct. 25 nach dem originul- 
auszuge B's. — 336,510. Ein exlr. Cod. Horaviac 7,155 bat wohl kaum richtiger in Mendico ; Schotter lohann 2,177 nimmt 
Mendt! am Lot an, dessen lateinische form Memmate wenig passt; es wäre da eher an Melun (Meldunum), Meudon (Mo- 
dunum), Mauzun (Maudunum) zu denken; am wahrscheinlichsten ist Mehun bei Bourges (Magdunum), da lohann dieses 
1334 vom könig von Frankreich erhielt und es 1346 in allerdings verdächtiger urk. Castrum nostrum nennt, vgl. 316, 
406 und 213, 345. F. - 337,nacb 516 der ganze absatz gehört wahrscheinlich zu 1335, vgl. 402, nach 757 F. 

Verbesserungen zum Texte. 

Ludwig der Baier. Seite 2 nummer 26 vgl. Add. I, X, wo zu lesen: den grafen Gerhard von Iulich, stult: 
von Görtz, von Iulich. — 7.90 schlusszeile lies: erilag nach kreulzcrfimlung. — 9,126 lies: bruders Budolf. — 14.219 
lies: Walder. — 24. nach 405. üeber die Stimmung der bürgerschaft von Strassbnrg und das von dem dortigen 
rath eingehaltene benehmen gibt sehr interessanten aufschluss das etwas später fallende memoria! des rathes an den 
bischof lohann (gestorben 1327) weshalb er die (seil 1324) ergangenen processe gegen Ludwig in der Stadt nicht 
publiciren lasse. Wenrker App. 192. — 36.514 lies: Obizo, dann Vangadicia. — 67,949 auch in lateinischer aus- 
ferligung. vgl. 357,324 1. wo Lünig C. F. 1,1111 zu lesen. — 71.1152 füge hinzu: namentlich mil Rhein fels, St. Goar 
der sladt, Palzfeld. Nastätten und Schwalbach. — 87.1404 I. 4764 pfund heller. — 92,1493 Fahne Urkkb. von Dort- 
mund 1,120 bemerkt, dass in der verzierten initiale die beiden bürgermeister Clepping und Sudermann durch zeltet am 
munde kenntlich vor dem kaiser knicen und dass die 1801 noch vorhandene goldbulle jetzt fehlt. — 167.1721 ist nicht 
von Ludwig milausgeslellt, vgl. v. Weech K. Ludwig und K. lohann 55. - 119,1914 der inhalt ist aus zwei Urkunden 
entnommen, vgl. 370, 3418. — 121,1923 dazu willebrief Baldewius von Trier: Wittelsb. Urkkb. 2,371. — 123,1969 
dazu Willebriefe: Anzeiger f. Kunde deutscher Vorzeit 1865 s. 62. — 124.1977 hierzu gaben ihre Willebriefe zu Frank- 
furt um 12 murz Heinrich erzb. von Mainz, Baldewin ereb. von Trier, pfalzgraf Budolf. Ludwig murkgrar von Branden- 
barg, Budolf herzog von Sachsen, und am 27 märe lohann könig von Böhmen. Spaen Inleiding 2,100— 101. Es waren 
also alle kurfürsten gegenwärtig mit ausnähme des erzb. von Köln. — 124,1980 König lohann ist mitaussleller. — 
134,2130 der inhalt beschrankt sich nach dem abdrucke Wittelsb. Urkkb. 2,374 auf den schlusssatz: verspricht alles - 
verlangen werden. - 139.2219 der aufTallende doppelnatne findet sich auch 141,2247. - 139.2221 = 2222, welches 
aber nicht allein den edlen leuten, sondern allen einwohnern von Tirol gegeben ist. vgl. Huber Geschichte der 
Vereinigung Tirols 48. 156. — 146,2334 vgl. 376,3492. — 15 5.',' ITH Gerberl. Hist. nigr. silv. zu streichen, vgl. 
379.3521. — 161.2561 schein! nicht von Ludwig ausgesleBt zn sein. vgl. 312,377. — 163.2590 genauer: Federsee 
ihrem gotteshaus und der dortigen Stadt ihre Privilegien, befreit die burger von fremden gerichten und verspricht 
gotteshaus nnd sladt nie vom reiche usw. — lohann von Böhmen. 186,48 Heinrich von NiederBairrn dem söhn 
des hereogs Stephan. — 188,62-64 sind nur, wie namentlich aus Kurz Friedr.d.Sch.479erhelll, einzelne punkte eines ältern 

Ii ■ ...i In ii ■! ■ ■ iiuu L 1 . ' I Ll „ I ' „ J _ ItallKK'artHl* u ~ I V. I , I _ L. ...... . ... !t- n..n .1 . . tili*. I i In 

nanpivertrages niiner oestimmenae nacnirage , Keine tier naupi*er»rag spidm. ua Keine von innen nie vtirniigsien uer 
vereinbarten Stipulationen enthält; sie widersprechen daher auch nicht der 188, nach 61 bezweifelten angäbe Peters. 
Stalin. — 188,71 brief nnd gegenhrief sind uberall deutsch. — 199, zn nov. 30: auch hangt lohanns Siegel nicht an. 
- 266,196: Urkunde vom 30 nov. - 266.256 lohann ist mitaussleller. - Päbsle. 219,57 Conrad von Gundelfingen, 
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und landunum ist nicht Gent, sondern landun in der Champagne zwischen Mezieres und Kethel. — 223,101 sUtt 
pfalzgraf Ruprecht lies: herzog Otto von Oeslerreich. — 227,133 Ulrich hofmaier. — Anhing. 238,42. Nach Privil. 
23,14 ist das original mit dem Frankfurter Siegel gesiegelt. 

AddiL primum. 272,2644 das orig. in Idstein hat vriheingereide. — 2 79,2706 der ernannte ist lohannes 
de Genduno Remensi* dioc. - 2 76,2708 nicht von Gent, vgl. oben tu 219.57. - 203 V .5 lies: des reichslehnbaren 
Schlosses Heiligenberg und des bergwerks Montafun. F. - 302,443 Comes steht im orig. nach Albrecht. - 398, nach 
341. Friedrich war nicht in Ranshoven sondern nur der erabischof: die beiden betröge sahen sich erst spater bei der 
sühne im apr. zu Salzburg. — 309,34-1 statt: monatlich zu verlangern, lies: übar drei iahre, - 311,371 verfügt nicht 
anwendung des romischen rechts in Deutschland, vgl. Franklin Beitr. zur Gesch. der Receplion des rom. Rechts 109 ff. F. 

Addit. secundum. 319,2967: bestätigt der gemeinde von Yigevaoo die eingerückten Privilegien seiner 
reichsvorfahren Heinrich d. d. Haudaburrae 1064, Frs 0 d. d. Hagenau 1220 mai 21 und Forii 1220 ocL 20, Heinrichs 
VII d. d. Mailand 1311 man 5. — 322,3010 Zwerchmauer ist ein bezirk im gebiete von Rotenburg, Weysach ein 
flusschen. Albrecht. - 327,3076 der angeführte protesUtionsakt findet sich auch bei Gropp Coli. Script. Wirceburg. 
1,857, aber von 1340 febr. II. - 334,484 lies 8000 statt 5000 mark. 



Ergänzungen der Nachweise einzelner Urkunden. 



(Di- n«hv 



Nr. 
4 
8 
13 
25 
26 
28 
29 
40 
60 
65 
69 
70 
72 
78 
94 
95 
96 
97 
99 
ins 
111 
122 

128 

130 

133 
134 



Quiz Cod. Aquen». 196. 

Gaden Cod. dipl. 3.104. 

L: Würdtwein Ü. M. 2.84. 

Tgl. Laeomblet Urkkb. 3.105 n. 

Cod. Mor»vie 6.384. 

Laeomblet Drkkb. 3.107. 

Mone Zeiuchr. 12,321. 

Or. zu Frankfurt. Sladtbibl. 

Böhmer Pontes 1,192. 

I.Umg Corp. feud. 1.1191. 

Simon Gesch. der Grafen iu Krbact 

Ebend. 19. 

Mon. Boica 35°,38. 

vgl. Kopp Reicksgetch. 4M 29. 

Mon. Boic» 35 b ,40. 

Ebenda 41. 



ta 



42. 

WitteUb. Urkkb. 2.232. 
Tgl. Archiv für Oe«tr. Geschq. 6,191. 
Oberbayer. ArchiT 23,145. 
Sammlung der baierischen Freiheits- 
briefa 127. Wittelsb. Urkkb. 2,240. 
Würfel Nachricht von der Iudenge- 

meinde 127. 
Schoppach Uenueberg. Urkkb. 1,60. 
Riedel Cod. Brand. IL 1,373. 
1,61. 
1.62. 
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Nr. 



ti«rtcl>tlg«»a>«. I>aa „I - w.iat auf I 
auf die Hummer rernloMn. lat oln« 



135 Ebenda 1,63. 

160 I.: Meichelbeek 2«. 125. [herg 6. 

171 t b I. Lochner Kaiser Ludwig und Nürn- 

188 Stetten Gesch. der adl. Geschl. 383. 

216 Überbayer. ArchiT 24,55. 

219 Stetten Gesch. der adl. Geschlecht 383. 

236 Mon. Zollerana 2.339. 

242 Hocker Sappl, zum HaiUbronner Ant. 

Schatz 127. 
244 Lilnig Corp. feud. 1.861. 
246 Ebend. nbh-t Urkkb. 3.1 16. 

251 TgL Dominicus Baidevin 165. 

252 I^acomblet Urkkb. 3.118. 

255 Schaab Gesch. des Stidtebande* 2.85. 
262 = 2630. 

278 Lüuig Corp. feud. 1.1149. 
285 ArchiT für Hos*. Gesch. 8.258. 

290 Bachholt Gesch. Ton Brandenb. 5,14. 

Riedel Cod. Brand. II. 1,418. 

291 Schmid Gesch. Ton Uri 1,23a 

292 Oberbayer. ArchiT 23,150. 
301 Wigand Weil Beitr. 3,330. 
328 Ebend. 2,86. 

341 L : Reg. Boica 5,394. 

348 Verhandl. des Vereins für Oberpfalz 

9.268. Mon. Zollerana 2,350. 
359 Wittelsb. Urkkb. 2,266. 
387 I. : Günther Cod. dipl. 3N200. 
391 Oberbayer Archiv 24,57. 



Nr. 

398 Holling Gesch. von I. hr 15. 

401 Buchholtz 5.27. Riedel H. 1,454. 

403 Dronke Cod. Puld. 431. 

407 Buchholtz 5.29 u. 34. Hoffmann Script. 
Ens. 4.192. Köhler Cod. Los. aap. 
1.182 u. Ed II. 1,245. Riedel IL 1,460. 

409 (Heidenreich) Hist. der Pfalzgr. Ton 
Sachsen 208. Buchholtz 5,30. Rie- 
del U. 1,460. 

415 Pessmaier Skizze vom Titzthumamt 
Lingenfeld 66. 

425 Liinig Corp. fend. 1,1133. 

433 Mon. Boic. 35b,57- 

441 Oberbayer. ArchiT 23.151. 

459 Verhandl. des Vereins für Obcrpfalz 
9.268. Mon. Zollerana 2,366. 

469 Oberbayer. ArchiT 23.152. 

47 1 Forschungen zur deutschen Gesch. 4,89. 



511 Mon. Boica 33».459. Hormayr 1 

nik t. Hohenschwangau 17. 
516 Wittelsb. Urkkb. 2,277. 
518 Hormayr Hohenschwangau 18. 

529 Lunig Corp. feud. 1,1077. (Heiden- 

reich) Hist. der Pfaligr. von Sach- 

530 Eünig Corp. feud. 1,925. [sen 219. 
510 Mon. Boica 33»,471. 

564 Lünig Corp. feud. 1,839. Klfldon Gesch. 



del n. 6.55. 
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665 Drenke Cod. Fuld. 432. 
569 Or. tu Douauesehingen. 
670 (Heidenreich) Goch, der PfiUzgr. ron 

Sachsen 185. 
571 (KJotsch und Grundig) Sammlung zur 

tAchs. Ge*ch. 11.339. 
578 Buchholu 5,39. Riedel L 9,20. 

601 ZeiUehr. f. Heu. Goch. 5,51. 

602 Tgl. Lochner K. Ladw. u. Nürnberg 26. 

604 Verhandl. d. Verein» f. Oberpfalz 9,269. 

ArchiT d. Ver f. Unterfranken 6.97. 

605 Börsen Hut. Magazin 3,104. 105. 

Riedel II. 2.26. 

606 Riedel I. 9,21. 

607 Göschen Goslars che Statuten 119. 
609 Riedel U. 2,7. 

613 Dronko Cod. Fuld. 433. 

614 Drkkb. für Niedersachsen 3.135. 

615 Lunig Corp. leud. 1,511. 
617 FflnUemann Gesch. von Nordh aasen. 

Naehtr. 39. 
620 Riedel U 2,8. ScbCppach 1,91. 
622 Mon. Zollerana 2,375. 
629 Ebend. 2,376. Mencken Scr. 3,667. 
643 Mon. Boica 33M72. 

645 Urkkb. f. Niedersachsen 3,137. 

646 Riedel II. 2.9. Schöppach 1,95. 

686 Ueoublet Urkkb. 3,169. 

687 Wigand Werl. Beitr. 3.331. 
690 Riedel II. 2.13. Schöppach 1.97. 
701 Mon. Zollerana 2.380. 

720 Umi Monamenu 1,418. Manacci 

Azloni di Castr. Ed. IU. 203. Ficker 
ürkk. 16. 

721 Manacci 205. Ficker 16. 

722 Umi 1,418. Manacci 202. 

727 Liinig Corp, feud. 1,615. 

5.42. Riedel II. 2,14. 

728 Riedel L 9,27. 

729 Riedel U. 2,15. Schoppaeh 1,98. 
t »1 1 — ^083 u m ii jfi_ 

732 Riedel II. 2.16. Scbflppach 1.98. 

733 Riedel II. 2.15. Schöppach 1,98. 

735 Riedel II 2.16. Schöppach 1,99. 

736 Riedel H. 2,17. 
750 Lünig Corp. feud. 1,617. 

5.4«. Riedel II. 2,18. 
756 »gl. Mon. Zollerana 2.384. 
775 Mon. Zollerana 2,389. 
781 Verband!, des Vereins f. Oberpfah 

9,270. Oberbayer. ArrfÜT 23.154. 
804 Lünig Corp. fem 

u 




6,27. Cod. 
2.406. Schoppach 1,100. 
814 Schub Gesch. des Sttdtebundcs 2,102. 
819 Schöppach 2.X. 

839 Samml. einiger Staatsscbr. 799. Vorl. 
Beantw. Ded. t. Baiern g. Gest- 
reich de 1741. Beil. 96. 

840 Gregorio Bibl. Sic. 2,233. 

843 Mon. Zollerana 2,391. 

844 Ebend. 2.391. L: Oeftk 1,753. 

859 Mon. Boica 33>,489. 

860 Riedel U. 2,30. Schflppach 1,103. 
864 Mon. Boica 33«,493. 
866 Mencken Script. 2,987. 
873 Verhandl. d. Ver. f. Oberpfalz 9,271. 

Mon. Zoll. 2.398. 
885 Hugo Ann. Premoniitr. 1.101. 

913 Abschr. in Breitenbachs Sammlung zu 
Stuttgart. 

914 Riedel U. 2,32. L : Schulte« 2.76. 

923 Gregorio Bibl. Sic. 2,224. 

924 Ebend. 2,223. Böhmer Fontes 1.195. 

925 Ebend. 2,224. Böhmer Fontes 1,195. 

926 Schöppach 1,105. 

927 Riedel H 2.34. SchBppoch 1.106. 

928 Schöppach 1.106. 

929 Riedel U. 2M. 

931 Ficker Urkk. 34. 

932 Böhmer Fontes 1.197. 

933 Riedel II. 2.35. Schöppach 1,107. 

934 Schwach 1,107. 

935 Böhmer Fontes 1.199. 

936 Schmid Gesch. ron Uri 1,239. 
939 Böhmer Fontes 1.201. 

943 Schoppach 1,110. 

944 Schflppach 1,110. 
1,111. Cod. 

947 Ficker Urkk. 41. 
949 Lünig Corp. feud. 1.1111. 
951 Lünig Corp. feud. 1.1111. 

953 Buchholu 5.54. Riedel U. 

954 Lünig Corp. foud. 1,617. 

6.51. Riedel IL 2,43. [II. 2.42 

955 Rudolfi Gotha dipl. 5 Anh. 207. Riedel 

956 Verband!, des Vereins f. Oberpfalz 
9,272. Moni ZoUerana 2,409. 

957 Mon. Zollerana 2,411. 

958 Riedel n. 2,46. 

959 Mon. Zollerana 2.412. 
965 Lünig Corp. feud. 1,619. Bochholtz 

6.52. Riedel IL 2.45. 
967 Umi Monum. 1.421. 

di Castr. Ed. in. 211. 

U. 2,47 



Nr. 

969 Mon. Zollerana 2,418. 

970 Ebend. 2,416. 

971 Ebeud. 2.419. 

972 Umi Monum. 1,423. Manucci 216- 
974 Oetter Wappenbelost. 5.166. 

977 Schlippach 1.114. 

978 Mon. Boica 35In64. 

979 WiueUb. Urkkb. 2.289. 
981 Gregorio Bibl. Sic. 2,226. 

984 Verhandl. dos Ver. f. den Itegenkreis 
3.172. Verh. de* Ver. f. Oberpfalz 
9,275. Mon. ZoUerana 2,422. 

985 Mon. Zollerana 2,430. 

986 Ebend. 2,429. 

987 Ebend. 2,427. 

988 Ebend. 2,426. 

989 Ebend 2,425. 

990 Ebend. 2.428. 

991 Ebend. 2,424. 

994 Ficker Urkk. 68. 

995 = 981. I. 

997 Mon. Zollerana 2.433. 
1001 Ebend. 2.434. 
1008 Wigand Weil. Beitr. 3,331. 

1012 Umi Monum. 1,427. Maouoci Gaste. 

1013 Mon. Boica 35<>.65. [233. 
1016 Ficker Urkk. 123. 

1018 Frisi Mem. di Monza 2.158. 

1019 Umi Mon. 1.428, Manacci 235. 

1022 Or. zu Mantua. 

1023 DesgL (IL 2,57. 

1034 Schmincke Mon. Hos«. 3,9. Riedel 

1035 Krcysig Beitr. zar Hist. der sJschs. 
Und« 4,438. 

1036 Oetter ron den Minist. 288. 



1042 (KJotsch und Grandig) 
sachsischen Geschichte 11,339. 

1043 Ebend. 11,342. 

1044 Ebend. 11,344. 
1048 Wittelsb. Urkkb. 2,29 

Gesch. ron Bayern 122. 
1052 (Heidenreich) Gesch. der PfaUgr. t. 
Sachsen 209. Buchholt» 5,55! Rie- 
del IL 2.58. 

1055 Riedel U. 2,59. 

1056 Tgl. Monc Zeitsehr. 12,323. 
1060 Mon. Boica 33»,534. 

1063 Böhmer Fontes 1,204. 
1065 Verh. d, Ver. f. Oberpfalz 9,276. 
1068 L: Mon. Boica 11.538. 
1071 Samnü. der bair. Frciheitsbr. 139. 
1073 LünigCorp.feud.3,1011.HoenSaehj. 
Coburg. Hist. 2.57. Schttppach 1,118. 
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1111 Oberbayer. Archir 24,62. 

1125 Anx. f. Kunde deutacher Von. 1864 

1128 Riedel I. 13,245. [>. 131. 

1132 Quix Cod. Aq. 214. 

1140 Lunig Corp. feod. 1,1133. 

1143 Quix Cod. Aq. 210. 

1)52 Zeiuchr. f. Heu. Gesch. 5,54. 

1181 Schrotte»- Oeatr. Summ. 143. 

1199 = 2980. 

1201 Kopp Geschblatter 2.1Ö. 
1203 Schmid Mon. Hohenberg. 272. 
1223 Schub Ge«ch. d. Stidteb. 2,117. 

WitteUb. Urkkb. 2,313. 
1227 Mone Zeitechr. 11,74. 
1239 Oberbayer. Archir 23,155. 

1242 Schmid Mon. Hohenberg. 277. 

1243 Lunig 13,184. 

1248 Li Mon. Boica 19.511. 

1269 Crolliu* de Anrilla 42. Blum ünter- 

■uch. der nSrd]. EUassgranze 13. 
1280 Mon. Zollerana 2,443. 
1289 Kopp GeichbUtter 1,38. 
1298 Schrötter Oestr. SumUr. 4.247. 
1300 Ebend. 2,256. Samml. einiger Staata- 

schr. 3.806. 
1306 Archir d. Ver. r. Unterfranken 6,97. 
1329 HerbergerK. Lndr/ig n. Aagtburg 25. 

Oberbayer. Archir 23.156. 
1880 Goschen GoslarUche Statuten 120. 
1332 Ebend. 120. 

1335 Quix Cod. Aq. 213. 

1336 Oberbayer. Archir 23,157. 

1337 Mon. Boica 33*. 4. 

1352 Fischer Erbfolgegeseh. 275. 
1368 Schmid Mon. Hohenberg. 285. 

1373 Mon. Boica 33«.6. 

1374 Ebend. 7. 

1375 Ebend. 9. 

1376 Lünig Corp. feud. 3,617. 
1378 = Anhang 381. L 
13»» Mon. Boica 33M0. 

1386 Ebend. 11. 

1387 Quix Cod. Aq. 213- 

1398 Zeitschrift f. Hess. Gesch. 5,58. 
1417 Joannis Hei Moguht. 2,606. 
1419 Kahne Urkkb. t. Dortmund 2,73. 
1428 SchCppaeb 2,3. 
1436 Samml. der bair. Freiheiubr. 141. 
1444 rgl. Gramhof Comm. deMuhlhu»a91. 
1449 Bunge Lirland. ürkkb. 2^67. 
1451 Mon. Boica 33»,20. 

1481 Dronke Cod. FuJd. 434. [34. 

1482 Ebend. 434. 



Nr. 

1485 Oberbayer. Archir 23,160. Holland 
Lud», d. B. u. eein SUft Etal a 

1492 = 3336. WitteUb. Urkkb. 2,327. 

1493 Fahne Urkkb. V. Dortmund 1,120. 

1494 WitteUb. Urkkb. 2331. 

1495 Chroniken der Stadt Nürnberg 1.222. 
1500 Hübner Morkw. t. IngoUtadt 58. 
1511 Dronke Cod Fuld. 435. 

1515 Mon. Boica 33*,24. 

1521 Samml. der bair. Freiheiubr. 141. 

Oberbayer. Archir 24,65. 
1533 Dronke Cod. Fuld. 435. 
1540 Buchholtz 5,57. Riedel H. 2,73. 
1550 Oberbayer. Archir 23,168. 

1564 Wigand Weil. Beitx. 3,336. 

1565 Ebend. 3.229. 

1566 Ebend. 3.228. 
1578 Riedel II 2.81. 
158!) SchOppaeh 2,15. 
1588 Riedel I. 4.49. 
1592 Mon. Zollerana 3.15. 
1606 Mon. Boica 33».36. 
1616 Ebend. 16.3*0. 

1619 Böhmer Fönte* 1,213. 

1625 WitteUb. Urkkb. 2,337. Riedel 0.2,89. 

1628 Böhmer Fönte» 1,214. 

1633 Riedel I. 23.27. Schflppech 2,14. 

1645 Mon. Boica 33».41. 

1650 Oberbayer. Archir 23.172. 

1658 Buchholti 5,58. Riedel II. 2,98. 

1659 = 2784. 

1668 Siuber. der kauert. Akad. 19.260. 

1669 SchrStter Oest. Staatsrecht 1.116. 

Cod. Morariae 7,35. 

1670 Cod. Mor. 7,36. 

1671 Cod. Mor. 7.37. 
1677 Riedel lt 2,99. 
1689 Mon. Boica 33»,54. 
1697 Ebend. 55. 

1704 Schftppach 2,19. 

1705 Hormayr Hohenschwangau 19. 

1720 Weech K. Lndwig u. Klohann 122. 

1721 tu streichen. III. 

1722 Samml. einiger Staausehr. 3,807. 

1723 Cod. Morariae 7,76- 

1733 rgl. Muratori Ant. It 6,190. 

1742 Quix Cod. Aq. 223. 

1743 Oberbayer. Arch. 23,176. 
1747 Schmid Mon. Hohenberg. 322. 
1749 Schaab Geach. des Sudteb. 2,139. 
1753 = 2797. 

1779 Mon. Boica 33»,61. 
1781 Oberbayer. Archi» 23.177. 
1785 Lacomblet Urkkb. 3,248. 



Nr. 

1791 Quix Cod. Aq. 222. 

1795 Lunig Corp. feud. 1.927. 

1800 Stetten Gesch. der adl. Geschl. 388. 

1804 Mon. Zollerana 3.34. 

1806 rgl. Muratori Ant. It. 6.189. 

1807 Oberbayer. Archir 23.179. 
1809 Wigand Weil. Beitr. 3,337. 

1825 Geyler MerkwOrd. r. Reutlingen 46. 
1827 = 1885. I. 
1838 = 3397. 

1851 Eetor Kleine Schriften 3.132. 
1853 Böhmer Fontes 1.215. 
1858 Oberbayer. Archir 23,185. 
1861 Mon. Boica 33»,68. 
1876 Acta Bonus. 3,549. 

1880 Samml. einiger Staatsselir. 3,809. 

1881 Mon. Zollerana 3.41. 

1882 L: Lunig 18.456. Hugo Ann. Prem. 

1883 Lunig 18.754. [2,452. 
1885 Unig 18.457. 

1890 Bahmer Fontes 1.216. 

18!« = 3071. 

1895 Böhmer Fontes 1.217. 

1904 Estor Auseries. Sehr. Ed. U. 1.954. 

1905 Hanau Minzenb. I*ndesbeschr. 63. 

1906 Mone Zeitschr. 6,223. 

1910 Riedel H. 2.122. WitteUb. Urkkb. 
1916 Voigt Cod. Press. 3,12. [2,351. 
1919 Quix Cod. Aq. 223. 

1923 WitteUb. Urkkb. 2,355. 

1924 Riedel H. 2,135. 

1928 Lunig Corp. feud. 1,397. 

1929 Riedel H 2,138. 

19110 Buchholtz 5.60. Riedel 2,139. 

1945 Buri Behauptete Vorrechte 183. 

1947 Remling Urkkb. t. Speier 1,537. 

1958 Mone Zeitschr. 6.223. 

1966 = 2832. [1865 s. 62. 

1969 rgl. Anz. f. Kunde deutsch. Vorzeit 

1980 Huber Vereinigung TiroU 145. 

1982 Mon. Boica 33«.72. 

1989 = 1616. Hl. 

1992 Oberbayer. Arch. 24.72. 

1996 Dronke Cod. Fuld. 436. 

1997 Oberbayer. Archir 24,72. 
2003 Imnig Corp. feud. 1,995. 
2006 Sehttppach 2^2. 

2019 Oetter Wappenbelust. 2,103. 

2020 Lerchenfeld Atthayr. Freibriefe 14. 

2025 Riedel I. 25.206. Sudendorf Urkkb. 

2026 Li Reg. Boica 7.261. [1.333. 

2027 Wigand Weil. Beitr. 3.231. 
2029 Mon. Zollerena 3,66. 

2031 Oberbayer. Archir 23,189. 
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Nr. 

2032 Ebend. 190. 

2036 Ebend. 191. 

2037 Ebend. 192. 
2040 Remling Drkkb. t. 
2052 Qnix Cod. Ai 
2054 Hormayr Hohenschwangau 19. 
2057 Oberbayer. Archir 23,193. 

2061 Suhm Historie if Dunurk 12,421. 

Riedel II. 2,144. Bange Lirllnd. 

ürkkb. 2,326. 
2063 Drenke Cod. Faid. 436. 
2067 WitteUb. Drkkb. 2.358. 
2074 Hubner Merkwürd. t. IngoUtedt 164. 

2077 Schöppach 2,36. 

2078 Archir f. He*.. Gesch. 3,35. 

2079 Oberbayer. Archir 23,194. 



2087 Verb, de« Ver. f. OberpfeU 9,27a 

WitteUb. ürkkb. 2,363. 
2095 Quii Cod. Aq. 228. 
2106 L: Schannat F. L. 197. Lünig Corp. 

fead. 1,459. 

2122 Stetten Ge«ch. d. sdel. Geich! 388. 

2123 Riedel II. 2.145. 
2130 WitteUb. Drkkb. 2,374. 

2132 (Arndt) SammL t. Suatuehr. 4,371. 

Lerchenfeld Altbayr. Freibriefe 15. 

2133 Ebend. 4,369. WitteUb. Drkkb. 2.375. 

2146 Riedel II. 2.146. Bnchholu 5,61. 

2147 Riedel H 2.146 u. 6.68. Cod. Lubec. 

2168 Mon. Zollerana 3,74. [2,669. 

2169 Ebend. 3.74. Verb, dea Vereini für 

Oberpfalz 9,289. 
2184 Böhmer Fontes 1,221. 

2221 = 2222. 10. 

2222 Huber Vereinigung Tirol» 156. 
2227 = 3473. 

2230 Riedel IL 2.155. 

2244 Oberbayer. Archir 23,196. 

2245 Ebend. 23,197. 

2246 Hübner Merk», t. Ingolstadt 113. 
2268 Drenke Cod. Faid. 437. 

2270 Qaix Cod. Aq. 231. 
2275 Man Boica 35 b ,83. 
2288 Mon. Zollerana 3,96. 

2290 Oberbayer. Archir 23.201 

2291 Ebend. 203. 

2292 Ebend. 203. 
2299 (Stumpf) 



5.274. 



Nr. 

2314 Oberbayer. Arenir 24.76. 

2337 Verh. det Ver f. Oberpfaht 9,290. 
Oberbayer. Archir 23,207. 

2338 lahreib. f. Mittelrrank»n 1862 «. 146. 
2347 Bnchholu 5.64. Riedel U. 2,165. 
2355 Böhmer Font«! 4,42. 

2363 Gayler Merkw r. Reutlingen 47. 
2373 Cod. Lubec. 2,738. 
£375 zo 2376. Reg. Boic» 8,6. I. 
2384 Lünig Corp. feud. 1,659. 
2388 Oberbayer. Archir 23.209. 

2395 Optier Wappenbehut 2,103. 

2396 Lünig Corp. fend. 1.661. 
2403 = 2879. 

2406 Mone ZeiUehr. 12328. 
2445 Wigand Weil Bei». 2.252. 
2447 Lünig Corp. fend. 1.661. 
2463 Ebend. 1,571. 
2468 Senkeoberg Jos feudale 19. 
2470 Mone ZeiUehr. 6,336. 
2495 Oberbayer. Archir 23,213. 

2498 Riedel U.2. 178. Mon. 

2499 rgl. Reg. Boica 8,74. 
2501 Böhmer Fönte« 1,225. 
2510 Quii Cod. Aq. 233. 
2512 Senkenberg Jus feud. 
2518 Wigand Weil. Bc 

2520 Ebend. 3,340. 

2521 Ebend. 3,339. 
2530 Riedel H. 2,185. 
2550 Böhmer Fönte« 1.226. 
2559 Wigand Weil. Beitr. 3.343. 
2561 = Anhang 377. HI. 
2568 rgL Reg. Boica &104. 
2575 Verb, dea Ver. f. Oberpfalz 

3,157. 



2300 Oberbayer. Archir 23,204. 
3310 L: Reg. Boic. 7.357. 
2311 Mon. Zollerana 3,105. 



2593 Ebend. 89. 

2594 Lacomblet ürkkb. 3,359. 
2596 Wolter» Cod. Lossens. 321. 



2604 Ijkcomblet ürkkb, 3,105. 

2607 Ebend. 108. 

2608 Ebend. 108. 
2611 = 3142. 

2619 Schulte» Ge«ch. r. Henneberg 1,294. 
2623 Baur He», ürkk. 2.779. 
2629 Lacomblet ürkkb. 3.119. 
2630a Aschbach Ge«ch. r. Werthelm 2.75 
2634 Mon. Zollerana 2.349. 
2636 Cod. Lnbec. 2.348. 
2639 Oberbayer. Archir 23.151. 
2644 Or. zn Iditein. 
2661 



Nr. 

2674 Lacomblet Drkkb. 3,170. 
2681 Riedel I. 23,21. 
2683 Oberbayer. Archir 23.153. 
2694 Henne» Drkkb. i 
385. 

3e.chichufor.ch. 6,27. 
paeh 1.108. Cod. Lnbee. 2,427. 

04 Schoppach 1,109. 

05 Lünig Corp. fend. 1,581. 

2706 Theiner Cod. dominii 1,556. 

2707 Böhmer Fonua 1.203. 
2713 Oberbayer. Archir 23,155. 
2722 Böhmer Fontes 1.206 

2727 =3281. 

2728 Böhmer Fontes 1.207. 

2729 Ebend. 208. 

2730 Kopp Getchbl. 1.34. 
2732 Böhmer Fontes 1.209. 

2738 Ebend. 211. 

2739 rgl. Franck Gesch. r. Oppenheim 295. 
2747 rgl. Ioannu Res. Mog 2,734. 
2753 rgl. Oefeie 1.771. 

2755 Ioannis Res Mog. 2,784. 

2756 Schoppach 2,5. 

2757 Ebend. 5. 

2762 Oberbayer. Archir 23.166. 

2763 Aiehbach Geich, r. Wertheim 2,89. 

2764 Ebend. 88. 

2766 Sehöppaeb 2,10. Riedel H. 6,59. 

2767 Schoppach 2,10. Riedel IL 6,60. 

2768 Oberbayer. Archir 23.167. 

2775 Franck Gesch. r. Oppenheim 296. 

2778 Mon. Boica 33»,56. 

2779 Oberbayer. Archir 23,171. 

2784 Ebend. 173. 

2785 Ebend. 174. 

2787 sa 3020. 

2788 Oberbayer. Archir 23,175. 

2799 Ebend. 23.179. 

2800 = 3043. 

2804 Mon. Zollerana 3.33 
2806 = 3392. 

2809 Henne« ürkkb. d. DeuUehord. 1393. 
2812 Oberbayer. Archir 23.180. 
2815 Liebenau Winkelried 189. 
2817 Mon. Boica 33-.70. 
2823 Lacomblet ürkkb. 3.264. 
2826 Lacomblet ürkkb. 3,265. 

2831 Bange Lirltad. ürkkb. 

2832 Ebend. 322 



2841 Schaab Gesch. 
2849 Oberbayer. 

de. Ver. ron 



1851 »39. 
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Nr. 

2854 Hcyberger Cod. prob, rar Ded. 

1774 wegen Fürth nr. 33. 

bayer. ArcUi» 23,200. 
2858 Lacomblet Urkkb 3,310. 
2863 Oberbayer. ArchiT 23,208. 



2,181. 

2879 Lacomblet Urkkb. 3,323. 

2880 = 3501. 

2881 Oberbayer. ArchiT 23.210. 
Urkkb. 3,324. 

.''luv 23,211. 
2880 Mon. Boica 33*,118. 
2896 = 3513. 
2909 Mon. Bok* 33M26. 
291 1 Hormayr Hohenschwangau 20. 
2913 Lünig Corp. feud. 1,861 

Urkkb. 3.352. 
2916 Mon. Boica 33*,134. 
2920 Wittekb. Urkkb. 2,387. 



Nr. 

2933 Mon. Boica33.M37. (Urkkb. 3,359. 



2935 
2936 



2945 
2956 
2960 
2961 



2963 
2977 
2979 
2994 



3010 
3016 
3028 



Mone Zetuchr. 12,97. 
Ebend. 96. 
Ebend. 99. 

Geschichtafreund 20,312. 
=r 2683. III. 

Tgl. Archiv der Ges. 11,46a 

L: Böhmer Fönte« 1,193. 

Larai Monom. 1,419. Manucci Ca- 

straccio Ed. DJ. 207. 
Laconiblet Urkkb. 3.194. 
Gregorio Bibl. Sic 2,236. 
Mone Zeitschr. 13,429. 
Kopp Geaebicbubl. 1.39. 
= 3334. 

Lünig Corp. feud. 1.993. 
lacomblet Urkkb. 3,238. [dini«22. 
Wenker Diss. do iolenn. in Germ. nun- 



Nr. 



3033 
3037 
3041 
3045 



3051 
3055 
3057 
3058 



3062 
3064 
3065 
3071 
3072 
3087 
3094 
3128 



1,40. 

Mone Zeitschr. 9,62. 
Laooroblet Urkkb. 3,248. 
Wigand Weil Beicr. 3,230. 
Iahresber- f. Mittel/ranken 1862 «- 63. 

Ebend. 63. 

Remling Urkkb. t. Speier 1,527. 
Ebend. 528. 
Ebend. 530. 
Ebend. 530. 

Lacomblet Urkkb. 3,247. 
Remling Urkkb. t. Speier 1,531. 
Mone Zeitschrift 13,218. 
Ebend. 216. 
Remling Urkkb. 1.533. 



557. 
567. 



Friedrich der Schöne. 



2 Mon. Boica 33s398. 
4 Lünig Corp. 

6 1. SchspBin Hut. Zar. Bad. 5,347. 
13 Lünig Cod. fierm. 2,775. Geschichts- 

fround 1,15. 
16 Wencker Ton Ausbürgern 35. 
31 L Or. iu 
34 Or. xu 

38 ArchiT f. Oestr. Geicbq. 2,553. 
43 Lünig Cod. Genn. 2,775. 
59 Melly Vater). Urkk. 1,6. 
74 Dipl. et Acta Atutr. 16,45. 
83 Oe.tr. Notisbl. 1851 .. 299. 
93 Lünig Corp. feud. 1.395. Lacomblet 
Urkkb. 3.114. 



3,657. 



105 = 362. 

120 DipL et Acta 

121 Ebend. 655. 
140 Ebend. 656. 
145 =a 360. 
151 = 344. 

176 Riedel II. 1,461. Sehilppach 1,83. 
181 Lünig Cod. Germ. 2,773. Herrgott 

Gen. 3.701. Kopp Reichsgeschichte 

40,481. 

197 Tgl. Sololhurn. Wochenbl. 1814 i. 392. 
207 Mon. Boica 351-.62. 

212 Ebend. $3. 

213 Scboppach 1.102. Cod. Lubec. 2,409. 

214 Lünig Corp. feud. 1.701. Eon Friedr. 

Johann von Böhmen. 



d. Sch. 499. Tableanx topographique* 
de la Suis*« 1,35. 
227 Tgl. Chmel Oestr. Geschforseher 2,307. 
239 L Reg. Boica 6,245. 
241 I. Spiess Aufklar, in der Gesch. 7. 



253 lacomblet Urkkb. 3.103. 

254 Mono Zeitschr. 4.74. 

255 Or. zu Donauescbingen. 

256 Lami Mon. 1,417. Manucci Castr. Ed. 
HJ. s. 198. Ficker Urkk. 8. 

257 Lacomblet Urkkb. 3.167. 



292 iu streichen. Hl. 



1 Lacomblet Urkkb. 3,67. [1.174. 


52 


Kahler 1,251. 


112 Ebend. 167. 


7 Cod. MoraTiae 646. Kopp Ge»chbl. 


58 


Ebend. 253. 


113 Kohler 1.274. 


9 = 533. 


59 


Ebend. 254. 


114 = 699. 


20 Hormayr Hohenschwangau 17. Mon. 


60 


Cod. Morariae 6,177. 


117 Kahler 1,277. 


Boica 33»,382. 


61 


Ebend. 179. 


118 Ebend. 276. 


28 Cod. MoraTiae 6,60. 


62 


Ebend. 180. 


119 Ebend. 278. 


29 Ebend. 61. 


71 


Ebend. 200. 


121 Sommersberg Script. 1,933. 


32 Ebend. 70. 


77 


Ebend. 219. 


122 Kahler 1,280. 


36 Wittelib. L'rkkb. 2.261. 


81 


Kohler 1,259. 


123 Ebend. 282. 


38 Cod. MoraTiae 6.97. 


86 


Huguenin Chron. de Mett 62. 


124 Cod. MoraTiae 6,296. 


39 1. Uobner Mon. 3,323. 


103 


Ebend. 69. 


127 Kahler 1,289. 


41 Kohler Cod. Lu,at. 1,234, 


106 


1. Ziegelbaoer Epitome hist. mon. 


135 = 155. L 


45 Cod. Morariae 6.121. 




Bruno». 274. 




49 Weech K Ludwig u. K. lob. 113. 


111 


Voigt Cod. Prussiae 2,166. 


137 Cod. MoraTiae 6.395. 
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Kr. 

138 Ebend. 304. 

149 Kahler 1.291. 

155 Gemeiner Chronik 1,549. 

164 Kohler 1.293. 

165 Cod. Morariae 6.328. 
167 Ebend. .129. 

109 tgl. Orünhagen ßrealau unter den 

Plasten 68. 
170 Kahler 1.294. 
172 Cod. Morariae &330. 
175 Ebend. 334. 

179 Wolter» Cod. Loaaenai» 321. 

180 Ebend. 324. 
182 Kahler 1.298. 

188 Cod. Morariae 6,355. 

193 Witleltb. ürkkb. 2,335- 

194 Weech K Ludw. n. K. loh. 119. 

196 Lacomblet Drkkb. 3.214. 

197 Cod. Morariae 7,1. 

200 Leibnitz Cod. jur. gent. 144. 
202 Cod. Morariae 7,25. 
205 Kühler 1.309. 

20« Weech K. Lud. u. K. loh. 119. 

210 Cod. Moraviae 7,65. 

211 Acta Bonus. 3,545. 
213 Riedel II. 6.61. 

217 Cod. Morariae 7.82, 

218 Ebend. 83. Hugo Ann. Prem. 2,48. 

219 Börsen Maga*. 3. 136. Riedeln. 2.105. 

222 Cod. Morariae 7,90. 

223 Ebend. 91. 



5 .Marlene The 4 . 2.tJ41. Rouaset Suppl. 
1<\95. Lunig 19.21. 

14 Riedel II. 2.9. 

15 Tgl. Dudik Iter Rom. 2.90. 
21 = 5. III. 

24 Oberbayer Archir 1.87. 



I tu streichen. L 

3 Oestr. Notiienbl. 1851 «. 43. 

4 Riedel II. 1.350. 

8 Buchholtr. 5.7. Riedel IL 1.352. 
11 Riedel II. 1,353. [40. 
13 1 Kindlinger Samml. merkw. Nachr. 
15 Lacomblet ürkkb. 3.97. 
21 Schoppach 1,56. 
27 Ebend. 57. 
30 Ebend. 57. 

32 Oberbayer. ArchiT 23,145. 
36 Lacomblet ürkkb. 3,103. 



Nr. 

224 Ebend. 93. 

226 Ebend 97. 

228 Köhler 1,317. 

230 Cod. dipl. Sileaiae 6,180. 

232 Cod. Morariae 7,106. Voigt Cod. 

Pruaaiae 2,214. 
236 Zeitaehr. dea Vereiru f. Schiet. 6373. 

254 Tober Mist. Palat 89. 

255 Huber Vereinigung Tirols 144. 

256 Ebend. 145. 
261 Kahler 1.324. 
263 Ebend. 327. 

265 Ebend. 325. 

266 Ebend. 328. 

267 Ebend. 284. 

268 Ebend. 329. 

269 Oetter Wappenbeluat. 45 
272 Kohler 1,330. 

290 Ebend. 339. 

296 Ebend. 340. 

297 Cod. Morariae 7,253. 
299 Ebend. 258. 

301 Kühler 1,342. 
304 Ebend. 343. 

308 Stemel Brealauer ürkk. 291. 
312 Cod. Morariae 7,335. 
314 Ebend. 378. 
316 Ebend. 379. 

326 Köhler 1,363. 

327 Ebend. 365. 

328 Ebend. 367 

Piibste. 

27 Ebend. 55. 

28 Ebend. 56. 

29 Ebend. 79. 

30 Ebend. 78. 

43 Riedel IL 2,17. 
56 Ebend. 37. 

Anhang. 

41 Riedel II- 1,358. 
47 Mon. Zollerana 2.329. 
62 Bodmann Cod. epiat 322. Lacomblet 
ürkkb. 3.141. 

<n = 419. 

66 Wittel«!., ürkkb. 2,333. 

67 Ebend. 2,334. 

69 Würdtwrln Sub». 4.304. 

70 rgl. Sitzungabcr. d. kai». Ak»d. 11,699. 

72 Ebend. 11,701. 

73 rgl. Riedel II. 2,120. 

74 Sitiungaber. d. kau Akad. 11,704. 



|Nr. 

| 330 Ebend. 366. 
j 331 Ebend. 369. 

334 Stemel Brealauer ürkk. 302. Cod. 
Morariae 7.449. 

345 Baluiii Miac. 1.163. 

346 L Kindlinger Yolm*.t*in 2.352. 

347 Lacomblet ürkkb. 3,348. 
349 Kflhler 1,374. 



355 Cod. Morariae 6,37. 

362 Lacomblet ürkkb. 3.91. 

368 Cod. Morariae 6,65. 

384 au streichen. III. 

397 Aachbacb Gesch. r. Wertheim 2,85. 

402 Cod. Morariae 6.325. 

406 Lehmann Gesch. r. Kaiserslautern 208. 

415 em 75a 

422 Cod. Morariae 7,69. 

437 Wolter» Cod. Losa. 299. 

445 Cod. Morariae 7.282. 

458 Wolter» Cod. Loaa. 311 

469 Ebend. 314. 



479 Cod. Morariae 6,381. 

497 Mone Zeitaehr. 14,400. 

500 Cod. Morariae 6,395. 

502 Denkaehr. der kaiserL Akmd. 12,143. 

510 rgl. Cod. Morariae 7,155. 

516 Cod. Morariae 7.283. 



170 Baluxe Miac. ed. Mansi 2.284. 
180 PeUel Karl 1.37. 



203 Wittelsb. ürkkb. 2.263. 



76 = 372 

77 Chrael Oeatr. Geaehforacher 1.185. 
81 = 375. 

83 I. : Ebenda». 515. 
88 Buchholtz Geach. r. Brand. 5,35. 
104 Tachudi 1.328. 

1 1 1 Schaab Gesch. dea SUdtebundes 2. 140. 

112 Obrecht Academic» 336. 

113 et 364. 

121 Wölckern Iliat. Nor. dipl. 309. 
128 SammL einiger Staataachr. 3,797. 
131 (Arndt) Samml. ron Staataachr. 4,366. 
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Anhang. 



Nr. 

138 Wittelsb. Urkkb. 2.296. 

141 Ebend. 298. 

142 (Arndt) Samml. t. Staauschr. 4,215. 

145 Fischer kl. Sehr. «,659. 

146 (Scheidt) BibL hiat. Gott 249. 

151 (Arndt) 8amml. ron Staauachr. 4,229. 

168 ( od. Morariae 6.193. 

172 Hormajr Taschenbuch 1830 i. 480. 

208 Cod. Morariae 6.256. 

241 Kopp Reichsgesch. 5*.481. 



244 Tgl. Baluze Müc, 2.271. 

246 Pelzel Karl 1.144. 

247 Ebend. 1.144. 

306 Iui de Klerk Brabantache Yeostcn 813. 

307 Lttoig Reiehaarch. 7.12. 
320 = 440. 

325 Böhmer Font« 1.223. 



340 Fraaek Oetch. ». Oppenheim 283 

341 Sodendorf Registr. 2,179. 



Nr. 

342 = 395. 

344 Harberger K Ludwig u. Augsburg 17. 
351 Kopp Reichsgesch. 5«,477. 
358 Hist. de la racance da trone imp«r 224. 
362 Sitzungsber. der kauert. Akad. 11.701. 
365 Laeomblet Archir 4.143. 

374 m 442. 

375 Mon. Zolleraoa 3.194. 



389t Wcech K, I^idw. u. K- lohaon 128. 



Ueber sieht der Regesten. 

Hauptwerk: Addit. 1: Addil. II: Addil. III: 

Ludwig: nr. 1-2599. s. I. nr. 2600-2933. 8. 269 nr. 2934-3130. s. 317. BT. 3131-3561. s. 349. 

Friedrich: 1-251. 164. 252-259. 292. 280- 29». 331. 295-392. 382. 

lohann: 1-349. 180- 350-477. 293 478- 517. 333. 518-913. 388. 

Pib.Me: 1-201. 214. 202-242. 304. 243 -245. 337. 246 -248. 412. 

Anhang: 1-337. 234. 338-410. 308 378-389. 337. 390-443. 412. 
Karl: 1-79. 339. 

(Im anhange sind nr. 378-410 doppell gezahlt.) 



Ludwig der Jiaier. 




i t«s od«r den onus and letsten ug , «n weichten der kalter ua genannten ort« Urkunden nuwvlU« o< 
nachgewteeen lit. Genauer« Ufe«*bl«n (ar «tna*ln« ercajrnuuw alnd dleeen elnrekUmmrn Torcretellt 

entwerte«, »uf welch«n «Ich m d.i 



l*r dort »out 
Dit «nf dia 



zeichnet, da*e «leb (ar die beiozllchen z«u- und ortaanf aben «In« barlthtiirunf «der ergamaog In den verbeeeeranfen d«i enuprecheniten erxSnzuiura- 
h.fe« Undel; A. H C Vertretern «of dl« zun texte trelioricen verl>*»eeruu«jen In den drei erganzunfftditncD j N «n( nsehtrSzr« an dleaeni «rgtniima;»- 
hefte Fragezeichen »or dem ort« dpaten «ar einen Zweifel bezüglich de« zutreffen. d«r d«t«a . nacb <l«m ort« «uf eln«n rwellel bezaglleh dar tlcb- 



1314 

ort 20 26 Frankfurt. (20) Konigswnhl 

1. 238. 317. 349. 
nor. 25. 26 Aachen. (25) Konigskrö- 
nnng 1. 269. 

bei Iulich 349. 

L 5 Köln 1. A. C. 269. 349. 
15. 17 Bacherach 3. 349. 

19. 22 Maina 3. 269. 349. 

22. 23 Oppenheim 3. I. A. 269. 349. 

23. 24 Maina 3. 
24 



1315 



1315 



dee. 

T! 
» 



1315 



.Oppenheim 3. 1.269.817.5 



8. 10 Woran 4. ! 
13 Speier 350. 



ian. 



feb 



27 tror Speier. Gegenübers 
>hen der konige. Rü< 
20 |zng 5. 269. 317. Hl. 



16.20 Wonn« 4. 350. 
28 I 

g ^Frankfurt 5. 

18 Pfeddersheim 5. 

Gegenüberste 
ck 

in är z 20 1 1 U g 

25.26 Wimpfen 5.350. 
11.14 Ingolstadt 5. 
18 k München. Einzug als kOnig 
>(6 ) Sühne mit seinem 
6 |b rüder. 5. A. C. 
13. 17 Landshut 7. 
22 Regensburg 7. 



ins. 



n 

inl. 



iun 3 J^ urn ** f l 



8. 270. 317. 360. 



4.11 
14. 22 
25. 29 

30 | 

10 

11.25 
28.30 

2. 13 

16. 
20.26 

18. 



I/>ngenfeld 8. 
Regensburg 8. L 
Amberg 9. C. 270. 

Ingolstadt 9. 

Vereinigung der baier. 
herren und slldte. 350. 
München 9. nL A. 
Augsburg 10. 
München 10. 350. 
Thierhaupten 10. 
München 10.270. 
bei Augsburg. Gegenüber- 
stehen der kBnlge. 167. 

10. [317. 
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1315 

oct. 27. 3) Tor Wülfrath« h« dien Heer- 
fahrt ge gen leinen bin- 
det Belagerung nnd 

einnähme. 10 III 270. 350. 

ia 

10. 

Regentburg II. 
Langenfeld. 
Nabburg 11. 
Amberg 11. A. 



2.25 Ingolstadt 11. 270. 
31 Gerolfing w. bei IngoUtadt. 12. 
1 Ingolstadt 350. 
5 Neumarkt 12. 
6. 10 Nürnberg 12. 
18. 19 Ingolstadt 12. 
9. 10 Nürnberg 12. 270. 
(3.29 vor Herrieden. Belagerung 
gegen Kraft ». Hohen- 
lohe. 12. 270. 351. 
31 Nürnberg 351. 
1 ror Herrieden 13. 

7 Nürnberg 351. 

8 Tor Wahrberg. Belagerung. 
13. DL 270. 

gtfürtt. Belage- 
rung. 13. 270. 
Nürnberg 13. 351. 
IngoLudt t 270. m. 
bei Nflrdlingen 13. 317. 
Regenaburg 13. 

w. bei Straubing 351. 
13. 

ing. ou bei Nürnberg. Vereinigung 
mit Baldewin undkSnig 
Iohann. 13. 
Hfl 11 bei Schorndorf 13. 
B 18-27 bei Eatliugen (19) Treffen 

im Neckar. 14. C. 351. 
„ 28.29 bei Hall 14. 
»ct. 2 bei Arberg w. Guntenhaaaen. 
„ 6.20 IngoUUdt 14. 351. [14, 
iot. 4 Landahut 317. 351. 
„ 16.20 München 14. 
lee. 19 Regentburg 351. 

1317 



1317 



apr. 

» 

i» 



luL 

» 



23.28 Tor 



2. 19 
25.29 
9 

16.19 



feb. 


9 


Lengenfeld 14. 




17 


1 München 14. 2 


apr. 




f 351. 


t» 


21.25 


R«g»n.burg 1&. 


rt 


28 


Windaheim 15. 




13 


Heidelberg 351. 


»I 


20.21 


Frankfurt 15. 


«t 


22 


Heidelberg 15. 



ian. 13 Speier 352. 
„ 19.23 Baeherach.MUMain»,Trier 
and Böhmen. 15. 184.239. 
„ 24.25 Bingen lft [271. 
.. 26. 29 Mains 16. 

3 Oppenheim 352. 

26 Worin« 16. 271. 

27 Aaehaffenburg 16. 271. 
aag. 15.23 München 16. 

. 29 1 
1 

16 München 16. 
28 

3 

„ 15 A*rhaflVaburg 17. 
„ 18. 19 Prankfurt 17. 
„ 22 Geinhauten 17. 

d° T \ ^^ e, ^ lt ^ >eT 8 '7- 
„ 13 Oppenheim 352. 
n 27 Wl„d,be.m 352. 

1318 



iul. 
» 



tept. 



n 
oct. 



• Landthut 16. 



| Amberg 16. 



13 München 14. 

22 Aug»burg 14. 

25 IngoUudt 270. 

1 Lengenfeld 14. 

4 Regentburg 351. 



n 
ni&rz 



21.22 Regentburg 17 

26 IngoUtadt 18. 
2. 22 München 18. 352 
26 1 

g > Regensburg 18. 



318 



mai 



iul. 
aug. 



14 Nabburg 18. 
23.30 Amberg 18. 

1 Eger. Mit k. Iohann. 185. 

3 Weldaaateu 19. [TU. 318. 
23 Tanaa. Vermittlung zwi- 

achen k. Iohann und den 
bahniiachen groaaen. 19. 
29 Amberg 19. 

4 Regenaburg 19. 
8 IngoUtadt 19. 
10 München 19. 

» ... 

6.13 IngoUtadt 19. 271. 
23.24 Amberg 19. 
13 Nürnberg 19. 



■ 22 1 
oct. 3 / 



19. 318. 



1318 



oct. 


14 


1 ror Wiesbaden. Belagerung. 


noT. 


8 


f 19. 271. 318. 362. 


* 


14. 16 Frankfurt 2a L 




30 


Oppenheim 20. 


dt» 


16 


Mains 20. 1. 




22 


Frankfurt 352. 


1319 




ian. 


1. 4 


Arnberg 20. 


B 


9 


W.ldtaaten 20. 


H 


12 


Waldeck 8. Baireuth 20.271. 


» 


24 


Regeniborg 21. 


feb. 


2.6? München 21. 352. 


T) 


17 
10 


[■Regentburg 21. 


Ti 


15. 18 IngoUtadt 21. 352. 


V 


28 


Nürnberg 352. 


apr. 


5 


Riedenburg 5. Regentburg 21. 


rt 


8 


Amberg 21. 


T) 


13 


Ingolstadt 21. 


mai 


1 


Landxhut 21. 


* 


14.23 


München 21. 




2 


Regentburg 22. 


iul. 


17 


Straubing 22. 




25 


IngoUudt 22. 




13 


Tod aeinet brudert Ru- 






dolf 352. 


■ 


20 


Amberg 22. 


tept. 


4 


IngoUudt 22. 


rt 


10 


Freiting 22. 


rt 


29 


Mühldorf. Gegenübertte- 






hen der konige und ent- 






weichen Ludwigt. 178. 


oct. 


2. 5 


München 22.353. [271. 


aar. 


1 


Hohenburg 22. 


n 


6 


Amberg 22. 


rt 


22 


^München 22. 353. 


dec. 




»i 


15 


Aichach 353. 



1320 



lebr. 

» 
rt 



6. 17 Amberg 22. 353. 
23 Nürnberg 22. 

EhrenfeU w. Rüdeiheim 22. 
Frankfurt 22. 

igen. Mit Iohann nnd 
Baldewin. 23. III. 186. 



8 
Ii 



24 
30 
U 



Krankfurt 22. 354. 



ror Kreuznach. Belagerung 
mit Baldewin 23. 853. 
23.30 Frankfurt 23. 
10 Tor BraunfeU. Belagerung. 

23. 363. 

55 » 
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der Baier. 1320 



1320 

in. 18 

iL 25 

ug. 4 

■ 10 

r « 

» 27 
„ 00 
00 



12 
13 
19 
1 

15 
13 
28 
4 

23 



Frankfan 23. 



24 
24- 354. 
bei Gimbsheim nw. Alzey 2 17. 
bei Landau 24. 
Strasburg 24. C. 
M der Breusch. Gegen Üb er- 
stehen dor konige ohne 
ergebniss. 318. 
Speier 24. 

Ilasslach w. Speier 24. 
^Frankfurt 24. 354. 

24. in. 



dec. 



Wertheim 25 
Frankfurt 25. 



I 



1321 ^Nürnberg 271 354 



Kastel «w. Amberg 25. 

271. 

25. 



B. 



apr. 



inn. 



aug. 

sept. 
is 



8 
10 

13 

..} 

13. 18 Regeusburg 271. 318. 
12' Eger Mit k. Iohann. 186. 
30 Amberg 26- 1318. 
2. 18 Regensburg 26. 272. 318. 354. 

27 Lengenfeld 272- 

28 Kallmüni 26. 

29 Ingolstadt 26. 
3 Amberg 272. 

2 g } Lingenfeld 26. 272. 

5. 10 Krankfurt 26. 



19 
11 

17 
28 
30 



1322 



■an. 
feb. 



28 
21 
19 
12 

1 

1 

1 

24 

23 



Bacherach 26. 272. C. 
Frankfurt 26. 
Baeherach 272. 
Frankfurt 354. 

Tor Fürslenberg i. Bacherach. 
Belagerung. 26. 1.272. 353. 

Frankfurt 27. 




27. 

Lengenfeld 354. 
Ingolstadt 272. 
Numbeig 27. 



1322 



aug. 



sept, 
* 

x 



3. 6 München 27. 
17 Cham 272. 

22 ? München 27. 

23 Regensburg 272. 

24 ? Nürnberg 27. 

25 1 

^ ^Regensburg 27. 

23 ror Otting 28. IU. 
28 bei Mühldorf. Schlacht um 
da« Reich. 28. 177.318.415. 
28 tot Oetting 28. III. 415. 
1.11 Regensburg 28. 273. 309. 354. 
13 Ingolstadt 29. 
14. 20 Neuburg 29. N. 
5 Kufstein 29. 
19 München 29 309. 



dec. 



JJ | Augsburg 29. B.C. 309.354. 

14.21 München 30. 

24.29 Regensburg 31. 273. 



1323 

ian. 5 Amberg 31. 

6 Kastel 31. A. 273 

„ 6 Velburg 31 

„ 17 Ingolstadt 31. 

„ 22.25 Regensburg 31. 355. 415. 

feb. 2. 3 München 31. 273. 

„ 14 Nürnberg 31. 



" 24 \ 
min 3 f 



Ingolstadt 32. 273. 



1323 

de? 19 ! NümbeT * 38 A 273 365 

r 30 | 

1324 > Frankfurt 39. 

ian. 8 ) 

9 Baeherach 39. 
12.23 Frankfurt 39. A. 274. III. 
26 .28 Hachenberg 40. 
& 19 Frankfurt 40. 
22 Wetxlar 40. I. 
25 jKBln. (25) Vermahlung 
Irait Margaretha ». Hol- 
i 4 | Und. 40. 274. 355. 
11. 17 Frankfurt 41. 355. 
22.23 bei Fürstenberg a. Baeherach 
41.(23) Bannsenten» des 
p abste s 215. 

29 



■ 
febr 



apr. 

r> 

* 



Frankfurt 41. 274. 



^ J5 ^Nürnberg 32. I. 273. 356. 

„ 21 Regeniburg 34. 

„ 27.28 Nürnberg 34. 355. 

„ 31 Bamberg .'14. 

un. 4 Nürnberg 34. 

12 Landshut 34. 

„ 18.21 



iul. 

* 
■ 

aug. 



5 Gelnhausen 318. 
9.17 Frankfurt 41. 355. 
20 Fulda 41. 274. 

26 1 Frankfurt 41. DX 

27 [318. 356. 
. . . Erneuerung des kriegs. 



B. 274 



11 Entsetiung durch den 

pabst. 216. 
20 Regensburg 43. 
25.26 Nabburg 43. I. III. 274.318. 

L356. 



28 



" ~ \ Nürnberg 35. 1. 273. 355. 

iul. 31 J 

aug. 1 Bamberg 35. 

„ 1? 21 Arnstadt 35. UI. 355. 

„ 27.30 Nürnberg 36. 355. 
«ept 4.20 München 36. 309. 

„ 25 Ingolstadt 355. 

» * I München 37. 355. 
oct. £ | 

„ 5.15 Donauwörth 37. (8) Er.ter 
protess des pabste« ge- 
gen Ludwig. 215. 

„ 16 Neuburg 37. 

- 18- 31 Donauw8rth 37. I. 273. 



Regensburg 43. 
3 ^München 43. 356- 



n 

i» 
* 

oct 



dec. 



8. 12 Amberg 43. 274. 

16 Aichach 44. 356 

17 Augsburg 44. 
20 München 44. 
26 Nürnberg 44. 

4 Ingolstadt 44. 

12-21 München 44. 319. 356 

7. 10 Donauwörth 44. N 

8 München 356. 
30 



■ 30 \ 
" Iror B 

1325 Y 



urgau. Belagerung 
ckzug »or Leopold. 

274. 



24.28 Ulm 45. B. 

29. 30 Lauingen 46. 356. 

iMünchen 46.275. 319. 



I}' 



n 



8 Amberg 47 

13 Erster vertrag mit k. 
Friedrieh 47. B. 177. 240. 
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1325 

min 17 



27 



Bündniss mit Friedrich 
t. Sizilien 35JL 

" " l München 47. 
aar. 4 / 

r 19.20 Regensburg 47. 

„ 23 Trnusnitx. Befreit k.l'ricd- 

rieh 177. 275. 

■ * l München 47. 3JHL 

r 28 Ingolstadt 48. 

„ 29 ? Bamberg 275. 
iun. 12 Freisinn 48. 

r 19 Gandellingen nB. Ulm 48. 

„ 21 Ulm 48. 

. 27 Aichach 48. 
iuJ 8 »München 48. A. 275. 319.— 
Isept. 5. Zweiter vertrag 
•ept. 26 |mit k. Friedrich 49. 

ort 5. 9 Amberg 50. 

r 9. 19 Nürnberg 50. 

„ 23.24 Amberg 50. 275. 

bot. 8. 19 Muncbcu 50. 

„ 30 Gundelfingen 50. 

]326 

ian. 7 Ulm. Dritter vertrag mit 
k. Friedrich 50. 
r 11 Gundelfingen 50. 
„ 13 Nürnberg 50. 
„ 26.28 Regentburg 51 
feb. 12 München 357 
„ 28 Tod hertog I.eopoldi51. 
man 00 ? Speier 51. 
apr. 2. 10 München 51. 275. 
„ 21.25 Nürnberg 51. 275. 319. 
„ 28 Vclburg 51. 
mai 5. 8 München 51. 
„ 12 Nürnberg 51. 
„ 25 Schweinfurt 51. 
•„ 29 Idstein 52. 
iun. 2. 6 Kaub 51. 52. 275. 
„ 6 Oberwesel 52. 
m 10. 16 Heidelberg 52. a&L 
iul. 5 Hachenburg 52. 
„ 14. 16 Kaub 52. 

Frankfurt 52 
München 1157. 
Ingolstadt : > .~j T 



aug. 



M 
1- 

n 17 

* 24 
i«pt. 12 

„ 29.30 Inningen 53. 
oct 12 Ingolstadt 53. 275. 

n 27.29 Augsburg 53. 275. 
Bor. 4. 5 München 53. 



I Nürnberg vi -17k .1K7 
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noT. 15.18 Nürnberg 53. 

„ 24 Augsburg 53. 

dec. 1. 4 Donauwörth 53. 

„ 12. 13 Ulm 54. 

17 Lauingen 54. 

„ 20 München 54. 

1327 

ian 4.5 Innsbruck. Mit k. Friedrich. 
64. 319. 

feb. 20 »Trient Mit italienischen 

man 15 Irelchsstlnden. 64 A.S57. 

H 18.20 Bergamo 55. 

n 22 1 

n Womo 56. 276. 

„ 16 Moni» 56. 

- 17 t Mailand, (mai 31) Kr 9 nun g. 
aug. 13 ( 56. 276. B. 35X 

„ 22.23 Cremonn 57. 357. 
tept. 6.10 Tor Pisa. Belagerung 57. 
oct. 17.29 Pisa 57. C. 357 
bot. II. 17 Lncca. (11) Caatrnccio 
wird hertog. 57. 319. 357. 



dec. 



18 1 
15 ( 



Pi«a 57. 

Castiglione della Peieaia 

Grosseto 57. 



1328 



ian. 



Ion. 

Iul, 
ang. 

n 
sept. 



- 

oct. 



2. 5 Viterbo 57. 

7 ^Rom. (ian.17) KaiserkrS- 
nung. (apr. 18)Ab*etxung 
.des pabtte*.(mai 12)Wahl 
des gegenpabstes. 57. I. 
16 III. A. 276. C. 3&Z. 4jfL N. 
17.21 TiToli 61. 35A. 
22 Rom 61. 

00 Cisterna a. Vellern. Zag 
gegen k. Robert. 61. 
20.25 Tirol 61. 276. 

* ^Rom 61. 276. 319. 

6. 17 Viterbo 61. 
00.31 Todi 61. 
00 Corneto. Mit Peter t. Si- 

cilien 61. 
3 Tod des Csstructio 61. 
15.18 Tor Grosseto. 61. 358. 
21 Pisa 61. 
7 Lneca 61. 
18 



I 



1329 }Pu> 61. 240. 276. 319. 358. 
min 



1329 

min 16 I 

„ >I,ueca 62. 276. 
apr. 3 f 

„ 10.11 Pisa 62. 

14 Terenio sw. Parma 35fr 
n 15 Siisa n. Parma 3ÜL 
„ 16 über den Po 358. 
„ 21 Marcaria w. Mantoa. Parla- 
ment 62. 
r 00 Cremen« 358. 
„ 28.30 Soncino 6. Crema 62. H.'iS 
mai 19 iTor Mailand. Belagerung, 
iun. 14 J63. 3ifi. 

16 \PaTia 63. 276. 319. C. 358. 
Ifang. 4.) Uaupltheilung 
[der w i tt e Ubach, lande, 
oct. I J«4. 249. 

„ 23.27 Cremona 65. 
noT. 00 Coxalmaggiore 359. 
„ 6. 1 1 Tor Pomponesco w. Guattalla. 

Einnahme. 277. 320. 3SJL 
„ 00 Causlmaggiore 3 Sit. 

" ? \ Parma 65. 3JÜL 
dec. 9 \ 

" M I 

1ÖÖU 113) Tod k. Friodrieh*. 

..... 22 I 

feb. 6 Meran 67. 

" 1 \ München 67. 277. 359. 
min 3 / 

n 5 Ingolstadt 359. 

„ 11. 12 München 67. 

„ 20.21 Augsburg 68. 

„ 23 NOrdlingen üili. 

n 26 lEsilingeu 68. III. 277. 320. 

apr. 14 (359. N. 



mai 



23 1 

e f 



München 69. 277. 2ÜL 



„ C Aichach 70. 
n 10 Donauwörth 3JÜL 

„ 12. 17 Ulm 70. 277. 320. afifl. 
„ 17 Göppingen 70. 

„ 20.23 Speier 70. I. M 

„ 24.26 Worms. Mit k. Iohann. 
298. 320. 26JL 

" ™ Weier 70. 278. 320. 3fiQ. 
inn. 29 f 

iul. 4. 14 Weissenburg 71. C. 320. 361. 
„ 18 j Hagenau, Mit k. Iohana 
Vnnd Oesterreich. 71. A. 
ang. 10 /253. 278. 298. üfiL 
10 Strassburg 73. 
„ 12. 13 SchleUstadt 73. 
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•Hg. 14.16 Kol mar 73. 
15 Breisach 74. 
18 Mühlhausen 74. 320. 
„ 18. 27 Baeel 74. 320. 381 
„ 27 31 Konstant 74. 278. SfiL N. 
lept 1 Raroniburg 74. 
r 1 Memrningen 74. 
„ 5. 24 München 74. [278. 
oct 3. 4 Anglberg. Landfrieden. 75. 

" !5 l München 75. 278. ML 
bot. 7 / 

* 19.26 Augsburg. Einigung mit 

Oesterreich. 75. Ml 

B 29 München. 76. [417 



r 
r 



11 Inmbrnck 76. Mit lohann. 

26 l [399. 



1331 > Manchen 76 279. 3fiL 
fen. 4 

„ 9.17 Nürnberg 77. 320. 3&L 
n 19 Amberg 31ü. 
„ 22.24 Lengenfeld 77. 

26 1 

min 7 f R *K* n « b » 1 « 77 279 320 ' 382. 

n 10.13 Lengenfeld 78. 

„ 19.20 Regensburg 78. 321. 

n 22 Lengenfeld 3J22, 

„ 26 (Nürnberg. Reichetag. 78. 
•pr. 23 J279. 321. 362. 

„ 29 ) München. Otto t. Oester- 
Ireich reichsTikar. 79. 
nai 5 J253. 382. 

„ 15.20 Regensburg 80. 279. 

„ 22 «Nürnberg 80. III A. 253. 
iun. 27 J279. 310. 321. 338. 3Ü2. 
in). 2. 10 Regensburg 82. 1. Hl 321. 

„ 15. 21 Nürnberg 82. L 27». 2£2< 
aug. 2. 13 Begensburg. Verständi- 
gung mit k. luhann. 82. 
Ul. 279. 314. 

20 1 

g ^Nürnberg 83. A. 279. 383. N. 

oct. 14.23 Angsbnrg 83. 3Ü& 
noT. 1. 13 München 84. 

„ S1.23 Nürnberg 85. I. 279. 3ffiL 

a 24 Bamberg 85. 

27 I 

^ 2 l Hammel bürg 85. 

3 

" IPrankfurt. (dec.) Einigung 

1332 >m> t k. lehann n. Balde- 

~ ~ [win 85. C. 280. 383. 

Ml 6 | 

„ 16 ? Nürnberg 88. 



|franl 



kfurt 88. 280. 



1332 

febr. 25 

min 3 

a 6. 16 Nürnberg 88- 

„ 27 München 89. 

apr. 1 Ettal 89. 

„ 6. 24 München 89. A. 321. 

mal I. 3 Augsburg 89. 

R 8. 10 Ulm 90. 280. 

„ 11 Biberach 90. 280. 

.J^ |Barentbarg 90. ML 

a 14 Ulm 91. 
„ 18 Donairwerth 91. 
„ 20 Neuburg 321. 
„ 28. 29 Ingolstadt 91. 
inL 6 1 vor Straubing. Belagerung, 
ang. 5 J91. L 280. B 321. 
„ 15.25 Nürnberg. Einigung mit 
k. lohann. 92. C. 280. 321. 
17 » Etal 92. [364. 
„ 18 ? Schwangau 364. 
sept. 4 Passau. Mit k. lohann n. 
Oesterreich. 93. 198 

j~ |München 93. 884. 
* ^Nürnberg 93. 281. 364. 



n 

nor 



^Wirabnrg 



D9. 
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or. 19 Rotenburg. Verficht auf 
das reich. 98. 240. 241. 

. 26 
dec 3 

a 6. 8 Frankfurt. Mit k. lohann 
u. andern relchsfürsten. 

99. 281. 310. 
a 13. 19 Nürnberg 99. 282. 
„ 23 Ingolstadt 99. 

1334 

ian. 6.21 München 99. 282. DJ. 322. 
feb. 12. 16 Nürnberg 99. 

a 2» 
man 2 

8 l Nürnberg 100. 282. iiil 

12 Begensburg 100. 

16.19 Passau 100. 

4 Ingolstadt 100. 

6 Donauwörth 100. 

7 Dillingen 100. 
10 Ingolstadt 101. 
19 



Münch rn 100. 322. 



apr. 

n 

n 
mai 



n 
dec 




München 93. 



5. 8 Nürnberg 94. 281. 384. 
28 1 

, n VMünchen 94. 
man 18 / 

26 Passau 94. 

apr. 4.18 München 95. 

26 1 

™ ^Nürnberg 95. 281. 354. 



l J |Nümberg 96. 281. 365. 



mai 11 | 
n 13. 15 Rutenburg 95. DL 384. 

19 

inn. 

20. 30 Frankfurt 96. Mh. 
lul. 4. 6 Maina 96. 

„ 10. 19 Frankfurt 97. 281. 
„ 26.29 Winburg 97. 
aug. 6. 10 Frankfurt 97. 
„ 16 Heilbronn 281. 

B ^ 6 lEeslingen 98. 281. :V:l -;. 

OCt. i ) 

6. 17 Stuttgart 98. 

23.31 Hagenau 98. 310. 321. 
- 8 Stuttgart 322. 

13 Oehringen 98. 



iun. 



ml 



19 1 

(| lUeberlingen 101. 249. 322. 

17 vorMorsburg. Belagerung. 

101. 

*J Jueberlingen 101. 282. 322. 

n 10 vor MBrsborg 322. C. 
„ 18.24 Ueberlingcn 101. 322. 
n 27. 28 Tor Morsbarg 102. 
aug. 11.23 Konstanz 102. I. 322. 288. 
26 Ueberlingen 102. 

sept. 

Mti 

N 15 Paasau 102. 
mt. 22 1 
dec. 5 f 

a 20.22 Angsbnrg 103. 

1335 



München 102. 386. 



Manchen 102. 245. 



1*T t, iMänch«« 108- 282. 322. 388, 
feb. 17 / 

„ 21 Nordlingen 103. 

26 1 

* TL \ Nuroberg 1 03. 282. 322. 366. 

a 20 I München, (apr. 2) Tod her- 
\x ogs Heinrich tos Ktrn- 
apr. 20 Jthen. 104. 282. 388. 
mai 1. 5 lins. Vertrage m.Oester- 

rnleh. 104. 26a HL 
a 15 Rotenburg 322. 
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| Nürnberg 105. 283. 322. 



1335 

nai SO 

Ion. 9 

„ IS Wintburg 105. 

„ 34.26 Eiseaach 323. 3fifi. 

„ 30 Wartburg 3SL 
iul. 3 Schleusungen 106. 

T 5. 6 Nürnberg 105. 3ÜÜ 

_ 14.18 Manchen 105. 

„ 18.20 Aagibnrg 105. 36JL 
26 I 

" g ^Nürnberg 105. 283. 323. Sfift 

„ 16.18 ?Regembnrg. Waffenstill- 
stand m. lohann. 106.201. 

^Nürnberg 10«. 283. 323 



r 

D0T 



dec. 5 ( 

1336 



ian 



feb. 



18 
21 

U 



man 6 



apr 



iun. 



B 

Iul 



n 
mag. 

n 

I) 
r 



Mancben 107. III. 3fl2- 

Wien. Sprache mitO «et er- 
reich gegen lohnen. 107. 
254. 

^München 107. 283. N. 

Leningen 107. 

J.Ulm 107. 3£L 

19.21 Augsburg 106. 283. 

ff, I München 108. 322. SSL 
1« J 

Gaden 0. Freiting? Waffen- 
stillstand mit Heinrich 
r. Niederbaiern. ttßL 
Wimpfen 108. 3fiL 

| Frankfurt 108. 283. 323. ZBL 

Heidelberg 110. 3fi7_ 
Wimpfen HO. 
5. 8 Stuttgart 110. 3fi7_ 

11 HeuUingen HO. 

12 Eutingen HO. 
18 DinkeUbühl 110. 

16. 17 bei Gebelkofen »B. Regensburg. 
110. 323. Feldlag gegen 
Heinrich r< NBaiern u. 
I o b a n D. 
19.20 bei Kelheim 111. 323. 
21 bei Mainburg s. Kelhoim 111. 
28 München ML 
1 Gaden 283. 
5 ? tot Kelheim Hl. DI. 
14- 16 bciScharding 111. 32.3. IU.368. 
21 bei I^andau a. d. Isar, lohann 
ggnüber.l 



21 



ii 
\H 
1 
1 

I 
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ang. 28 Passen 2ffiL 

Lim. Zerwürfnis» mit 

Oesterreich. Hückzug. 
203. 254. 
sept. 17. 19 bei Wasserbarg 924. 

„ 21 bei Erding 111. 

„ 22.24 bei u.iu Freising 11 1.283. 324. 
oct. 3 München 111. I. (? 283. 284.) 

„ 12.28 Nürnberg 111. 284. 324JUL& 
tjot. 10 München 112. 
dec 2 Bamberg 112. 

„ 7. 10 Schleuaragen 115. I. HI. 284 



1337 



Augsburg 112. 
! Dingolfing 112. 



^Nürnberg 112. 324. 368. 

} 



München 113. A. 



^Nürnberg 1 13. A. 2*4 324 !U» 



iau. 7 

• « 
t* 25 
fab. 8 
t. 28 
min 12 
„ 24 
apr. 4 
„ 15.28 München 113 
. 28 Aich (Eching n. München?) 
mal 3. 5 München 284. 3J8L |114. 

„ 31 ^Frankfurt 114. HI. 241. 263. 
iol. 4 (284. 324. 268. 
n 7. 8 Diebach n». Hanau? 114. HI. 
„ 8. 23 Frankfurt. Bündniss mit 
England. 114. 263. 284.325. 
„ 26 Rotweil 115. Sfifi. [369. 
aag. 11-16 Bamberg 284. 325. 
„ 17. 18 Schleusingen 115. I. HI. 310. 
22 Bamberg 116. f369. 
22 27 Nürnberg 116. 325. 



i» 
* 
sep 

oct, 



14 t 

I \ Augsburg 116. 

| München 116. 284. 3JÜL 



U 

7 

10 ? Nürnberg 117. L H. 
14.15 München 284. 326. HI. 
20.22 Augsburg 117. 284. 



26 

1338 



München 117. 285. 3J2L 



ian. 17 

„ 26.28 Ulm 118. afiä. 
feb. 1. 8 ReatHngen 118. 285. 326. 
man 5. 13 Kolmar 326. HJ. 370. 
■ 16 SchleOstadt 326. 
„ 28.30 Speier 118. II in. 326. WL 
Versamml. deutscher 
bischofe. 241. 



1338 
aar. 18 I 

iun. 5 /' FV,nk,ort 118 326. 320. 
„ 15. 18 Diebaeh 119. 285. 
23 \ 

iul 8 f lVmnkflm 119 249. 320. 
» 12 Bacherach 119. Hl. C. 370. 
„ 15. 18 1 Ahasteio 285. 370. (lff)Kn». 

verein zu Rens e 241. 311. 
112. 

„ 22 jFrankfurt. Reichstag und 
Ideklaretionen. 119. L 
aag. 24 /C. 285. 311. 320. 

t. 27 | Koblenz. Mit k. Eduard t. 

^England. 121. 249. 264. 
sept. 5 ) 285. 327. C. 320. 

„ 9 Wiesbaden 286. 

„ 15.20 Frankfurt 121. 286. 327. 
oct 7 ? Ingolstadt 321 

„ 8 ? Nürnberg 321. 

dec. 4* } Müncheo 122 
n 20 \ 

1339 »Nürnberg 122. Hl. 32L 

iaa. 15 ) 

„ 27 Frankfurt S7i 
feb. 5.16 Nürnberg 123. 
„ 18 Iagolstadt 32L 
„ 24 Nürnberg 123. 
man 6.21 Frankfurt. Reichstag. Aua- 
sOhnung mit k. lohann. 
123. C. 286. SIL 
apr. 4.30 München 124. 280. 3Li_ 
mai 3 Eichstädt 322 (III.) 
„ 12 Reichenhall Mit Albrecht 
▼ on Oesterreich. 125. 
ni. 255. 315. HL 

. " IL J. München 125. 327. 322. 
iun. 23 I 

„ 24 Augsburg 126. 

" ^ Wim 125. 287. 
inj. 5 / 

„ 8 Stuttgart 125. 

„ 20.24 Frankfurt 125. 

„ 25 Heidelberg 126. 

*"* l * \ München 12«. A. 322. 
sept. 1 / 

1 Tod Heinrich* von Nie- 

der-Baiern 126. 

„ 7. 18 Landshat 126. 

b 24.28 München 127. 

oct. 13 Lendshut 127. 

m. » "**• 822. »• 



Google 
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■ 

iul. 



»ier 127. 312. 



^ München 128. 322. 



jUndihut 128. 
Augsburg 128. 



6 | Landshut 129. an 
22 | 

u \ München 129. 

20.23 Ingolstadt 130. 
25 Ulm 130. 

7 Frankfurt 130. 327. 
10 Aachaffenburg 130. 

17.20 Nflrdlingen 130. 323. 

25 V, 



3 j. Nürnberg 130. 1. 327. 
28 | 

j \Uim 131. 327. 

10 Ijmdshut 131. 
28 »Frankfurt 131. 249. 287. 327. 
8 f 323. 
10.11 Speier 132. 
12. 13 Heidelberg 132. 328. 

14 Wimpfen 284. 

19.20 Nflrdlingen 132. 328 

20.21 Donauwörth 132. 
7 Oettingen 132. 

„ 22.31 Londshut 132. 267. 
bot. 3. 4 Donaustaufo. Regen»burg 1 33. 
„ 10 .Straubing 133. [328. 

15 » München, (dec. 20) Tod Io- 
hanni Tun NDnicrn Be- 
sitznahme ron gant 

dec 27 jBaiern. 133. 

1341 



■Ug. 

n 
aept, 



n 
©ct. 



San 2 Preising 134. V. 
r 6. 7 Landshut 134. 
ti 11 Deggendorf 134. 

IM) Niederaluich 134. 
„ 15.28 Vilshofen- Einigung mit 
Frankreich 134. I. 287. 
338. 314» 

„ 29 Pfarrkirchen «w.VUahofen. 134. 
ftb. 19 (Manchen. 134. 328. Mit k. 
min 12 (lohanu. 2Z& 402. 

„ 13.19 Landshut 135. 321. 

„ 24 Donauwörth 135. 



1341 

apr. 15.25 München 135. 287. 314. 
mai 15.17 Landshut 135. 

„ 24.31 Nürnberg 135. I. 
iun. 10 (Frankfurt. Widerruf dea 
[englischen raichsTika- 
friats. 136. I. 249. 267. 287 
J328. 324. N. 
Aschaffenburg 137. 

^München 137. 287. 314. 

sept 2. 18 Burghausen 137. 
oct. 3 Kufstein 138. 



ang. 



I 
4 
15 
II 



a 
1 1 



1342 



^Land.hut 138. 328 314. 



• München 138. C. 328. iü_ 



fei 



8 
10 



mai 



Tirol. Vermahlung Lud- 
wigs t. Brandenburg m. 
Margaretha Maultascb. 
139. 3l£» 
„ 17.21 Merau 140. 32a, 
„ 26 Inn- brück 140. 32S. 
mlralö, 18 Burghausen 140. 37 5. 
apr. 3 
10 
13 
tfl 

8 

11 Rotenburg 141. 
17. 19 München 141. 288 

8. 14 Burghauaen 141. 
24 

2 

sept. 11.23 Frankfurt 141. 249. 288. 310. 

oct. 7. 20 München 142. 

28.30 Wintburg 142. 311. 37JL 



München 140. 287. 328. 
WimUheim 37« 
| Nürnberg 140. 288. 



inj. 



aug. 



München 141. 288. 325. 



uot. 
dec. 



12 I 

^Nürnberg 143. III. 288. 



. 5. 15 Wiriburg 144. 338. 
, 17 Rotenburg 144. 

1343 



ian. 8 München 144. 

„ 10.29 Burghausen 144. I. 
feb. 5. 10 Scharding 145. 22L 
17 Burghauseu 288. 
21 München HiL 
mir« 6 Kattenberg 145. 37fi 
15 München 145. 
21.25 Landshut 145. 37JL 
31 ) 

3 ^Donauwörth 145. 3IH 



apr. 



1343 

apr. 20.30 München 145. 321L 

mai 14.16 Mergentheim 145. 288. 328. 

, 17 Rotenburg 37JL 

„ 25 Nürnberg 146. 

„ 26 Windsheim 146. 

, " 3 „' Winburg 146. C. 288. 3ZH 
iun. 2 / * 

„ 7 Nürnberg 146. 

- 10 Rotenburg 146. 

„ 17 Ulm 146. 

iul. I. 4 Ingolstadt 146. 288. 

, 8 Kelheim 147. 

„ 22.25 Landshut 147. 

aug. 23 München 147. 
sept- 13.27 Landshut 147. U. 377\ 
oct. 5 Donauwörth 148. 

„ 13 Nürnberg 148. 

„ 19 Lengenfeld 288. 

°° T 4 l München 148. 
dec. 5 / 

„ 11.13 L'lm 148 HL 

1344 



■ au 



feb. 
man 



apr. 



iun. 
iul. 



aug 



1. 10 München 146. 288. 377. 
21.22 Cham. Verhandlungen m. 

Karl t. Mibren. 148. 
20. 27 Straubing 149. A. 289 
1 München 377 
5 Landshut 289. 

8. 21 München 149. 329. 
29.30 Bamberg 149. 322. 

^ | Nürnberg 149. 289. in. 322. 

2 3 J. München 150. 289. 313. 

9. 22 Nürnberg 150. 289. 32L 
4 München 150. 

13 Lengenfeld 289. 

19.25 Regensburg 151. 289. 

3 München 151. 

17 Stuttgart 151. 



sept 



Frankfurt 151. B. 289. 377 



MM 
r 

bot. 

T. 
- 

r 



17 EltTille 290. 

20 Wiesbaden 151. 

23 \ Frankfurt. ReiehsTerhand. 
Hungen über die forde- 
frungcn des pabstes. 151. 

14 Jl. m. 329. 339. 322. 

19 Wintburg 152. 290. 

5 Landsbut 152. 290. 

11 München 290. 
14. 18 Frankfurt 152. 290. 329. 

22 Zimmern 0. Rothenfels 377 
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1344 



22 
3« 



Aub »». Rotenburg ? 162. 
Nürnberg 152. 



1345 

«. 8 München 290. 

„ 16.22 Landshut 152. 329. 377. 



neuen 152. 290. 



18.22 Rotenburg 152. 290. 329. 
4 Nürnberg 152. 
7.20 München 152. 377. 
26 F.ul 153. 



30 \ 
U 1 



München 153. 290. 329.377 



ian. 

n 
n 
inl. 



dec 



13 

20 Scharding 153. 

I ßurghausen 153. 

4 Uiidshut 290. 

14.24 Nürnberg 153. 290. 378. 

8 Rotenburg 153. 378. 

y | Nürnberg 153. 01. 290. 378. 

|und»but 154. 378. 

14.23 München 154. 290. 378. 
2 Donauwörth 154. 
16 



1346 ; 

„ 14. 16 Nürnberg 155. 
„ 22 Rotenburg 291. 
„ 25 Wimpfen 155. 

leb. 2. 3 Speier 155. 291. 378. 

„ 13. 14 Heidelberg 155. C. 378. 



1346 

fob '* IPrnnkfuri 155. 242.291.379. 
mlrz 24 / 

27 Marbach 156. 

apr. 26 München 156. 

mai 3. 12 Augsburg 156. 291. 379. 

„ 15.29 München 157. 291. 

iun- 19.23 Meran 157. 291. 379. 

„ 26 Sterling 379. 
inl. 4 München 379. 

„ 9 Rcgrnsburg 157. 

_ 11 Konigsvahl Karls, ron 
M ihren. 157. 242. 

„ 14.26 Nürnberg 157. A. 330. 379. 

„ 30 Mergeniheim 158. 
Mg. 10 Krankfort 158. 291. 

„ 17 Gelnhausen 158. 

" ff U>ankfort 158. 379. 
sept. 7 f 

N 11.12 Speier. Tag mit den Städ- 
ten. 159. 291. 
„ 16.22 Frank/ort 159 DL 291. 380. 
„ 30 ' München 159. 

° Ct - * \ Frankfurt 15f». 8». 380. 

noT. .«> | 

dee. 8. 14 Nürnberg 160. 261. 330. 

. 21 



1347 > München 330. 380, 



an. 4 

- 7 ! 
» 9. 12 



161. 
161. 380. 



24 Wien. Mit Albrecht toi 

Österreich, 161. 291. 
31 Braunau 380. 



1347 



feb. 18 Innsbruck 360 
„ 22 München 161. 
. 26 



26 I 



161. 291 380. 



feb 5. 14 



3 ? München 161. 

„34 Landshut 161. 291 

„ 11.27 Nürnberg 161. (•.292.312.380. 

apr. 4 München 380. 

„ 11 Wasserburg 380. 

mai 1 12 Briien. Feldtug nach Ti- 
rol. 161 330. 380. 

• 3 J \ München 162. 292. 380. 
iun. 3 | 

„ 3 Landshut 162. 

„ 7. 17 München 162. 292. 330. 380. 

* ^ ^Landshut 162. 292. 381. 
■uL 4 | 

„ 8. 10 Regen»burg 163. 292. 

„ 14. 17 Nürnberg 163. 292. 381. 

„ 19 Ueilsbronn IW. Nürnberg 331. 

„ 21.28 München 163. 1:181 

„ 30 Gmünd .181. 

ang. 3. 8 Frankfurt 163. 

„ 9. 16 Speier 163. 292. 331. 

„ 20 Esslingen 163 III. C. 381. 

„ 21 Schorndorf 163. 

„ 27 Ingolstadt 163. 

„ 29 Scheyern tw. Pfaffenhofen 292. 

»ept. 1. 6 München 163. 292. 381. 

14.18 Undshut 164. 292. 381. 

23 Burgbauarn 164. 0. Ol. 

26 1 

" J. München 164. 292. 381. 

oct. 9 J 

II bei München. Tod. 164. 331. 



Friedrich der Schöne. 




bei Frankfurt. Kon ig« wähl 
164. 238. 

Bonn.(25)K8nig*kronung 

164. 239. 292. 

Reichshofen nw. Hagenau 331 

Sei« 164. L m. 

Suffelnheim 0, Hagenau 382. 
b. Stackmatten «. Hagenau 1 65. 



1315 

i mllrz 12 b. Speier. Gegenüberste- 
hen der könige. 165.317. 
„ 17.20 Hagenau 165. 331. 
„ 20 Suckmatten 165. n. 
. 24.26 Strasburg 165. 331. 382. 
„ 28 SchlHUtadt 166. 382. 
» 28 1 
.pr. 1 ] 

- 1. 3 Breiaach 166. 
„ 4 Baael 331. 
„ 8 Baden 382. 
„ 10.11 Zürich 166. 331. 



1315 



^Kolmar 166. 382. 



apr. 

* 

n 



II. 14 Konstanz 166. 382. 

16 Salem 166. 

17 Konstant 166. 
18. 19 Salem 332. 

26.30 Rarensburg 166. 382. 
3 Lindau 382 
5 Konstanz 166. 
11.24 Basel. Hoftag. Vermah- 
lung- 166. 293. 332. 382. 
29 ! Kolmar 383. 
2. 7 Baden 167. 
11.16 Konsum 167. N. 
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1315 



ort. 



4 
| 

10 
21 

16 



167. 



iun. 28 (Mengen «8. 

iul 1 f383. 

»ug. 5. 11 wr Klingen 167. HI. 384. 
»ept. 00 Feldiug gegen Ludwig. 

187. 317. 

tot Lendsberg 167. 
bei Angelberg nfl. Mindel- 
heim ? 167. 

Irnungen«. Mindfllieinil 68. in. 

beim 168. ID. 
MeDgen 383. 
„ 20 lrUwisburgl68.383.(noT.lö) 
no». 27 (Schlecht am Morgarten. 

1316 

leb. 10 Greta 168. 
„ 18 Marburg 168. 

■ 28 Wien 168. 383. 
apr. 20 ( 

B 22.24 W Neustadt 16». 
mai 3. 6 QMM 169. B. 332. 
9 Voitaberg 16». 
12. 13 ludenburg 16». 384. 
iun, 4 ? Sehaffheusen 169. Ol. 
„ 7 ? Neuenbürg 384. 
„ 22.30 Srhaffhausen 169. 384. 
inl 2. 8 Ulm 170. 
■ug. 7 \bei Esslingen (»ep. 19) Tref- 
fen. 19 ffen im Neckar. 170. 384. 
dot. 1 Groningen 384. [414. 
11 Ensisheim 332. 384. 



1318 

hb. 21 Feldkirchen nS. 
„ 25 Grau 385. 

ml" 19 } Wien 171 - m - 
„ 1» Kl.Neuburg 172. 

iun. 4. 11 Wies 172. 385. 
„ 12.19 Kl.Neuburg 172. 332. 

*° g .1! Y**<* 172 385- 
ort. 27 / 

dec. 5 ludenburg 17t. 

" "I 

1319 >Gretz 172. n. 

MI. 1 | 



ian 

» H \i 
man 19 | 

■pr. 3. 19 Gnu 173. 332. 

iun. 18 [ ^ 



Steier 173. 332. 385 



Wien 173. 332. 386. 



•ug. 21 Steier 173. 
.ept. 1. 8 Web 173. 333. 
„ 29 Muhldorf. Gegenüberste- 
hen der konige. 173. 271. 
oet. 13 bei Abensberg 178. III. 386. 
„ 13 bei Kl. Biburg s». Abensberg 
293. in. 
Wien 173. 
173. 



1321 



ian. 



18 



H^di-n 175 



MI 

dee. 



22 
13 
21 



1320 



1317 



170. 
170. 



ian. 5 Sehaffhauaen 170. 384. 
„ 22 Reutlingen 171. 



tlO. 12 Ottenburg 171 
„ 29 Koünar 384 
mal 8 Wien 384. 
iun. 5 Kl.Nenburg 171. 

„ 22 Grata 171. 
inl. 17 Em 384. 
aug. 1. 2 Wien 171. 332. 
ort. 8 vor Koraom. Belagerung 
u. einnähme. 186. itt 384. 

1318 

^ |oratt 171. OL 385. 
_ 18.20 ViUach 171. 385. 



\Qntz 173 m. 386. 



ian. 30 
man 27. 29 ludenburg 174. 
apr 4 Lienx? 293. DL 

B 9 Brixen? 386. 

„ 10.22 Bötzen 174. 386. 

„ 24 Brixen 174. 
mal 20 Steier 174. Iii. 

„ 27.28 Ora« 174. UI. 386. 
iul. 13 Um 174 333. 

, 17 Krems 333. 
aug. & GraU 174. 

„ 10 ludenburg 174. 
»ept. 2 Oberkirch nO. Offenbart 386. 

„ 00 an der Brausen. Gegenüber- 
stehen der kSnige. 318 

bei Solu 175. 

^ 1 1 5 ^Groningen 175. 386. 



„ 15.24 
dec 27 

1321 



175. 



ian. 4. 6 Rarenaborg 175. 



feb. 


17.18 


Kolmar 175, III 




20 


Sehlettetadt 333. 




11 


Rheinfelden 175. 


» 


28 


Bade. 176. 


apr. 


27 


? Rareiuburg 367. 


t> 


23.28 


? Kempten 176. 


inl. 


26 

u 1 


Wien 176. 387. 


»i 


28 


Passen 176. 


■ept. 


6 


ludenburg 176. 


ort. 


27.28 Web 176. DL 333. 387. 


noT. 


8 




1322 


Wien 176. 333. 387. 


leb. 


16 




man 


30 


Brixen 178 


apr. 


16.24 


Kolmar 176. 


» 


30 


Baden 387. 




25 


Ottenburg 176. 


iun. 


13.18 Schaffhausen 177. 293. B. 387. 


iul 
aug. 


15 1 
7 


.Wien 177. 387. 


«ept. 


28 


bei Mühldorf. Schlacht um 
da» reich. 28. 177. 318. 


ort. 


00 


Trausnita. G e f a n g e n t e h af t 

177. 333. m. (1325 man 13) 


1325 


'Erster rcrtrag mit k. 


Ludwig, (apr. 23) Befrei- 


apr. 


23 


ung 47. 177. 275. 


mai 


8 


Wien 177. [177. 


tun. 


00 


Bückkehr au k. Ludwig 


aept- 


1. 6 


München (5) Zweiter ver- 
trag 49. 177. 


1326 




ian. 


7 


Ulm. Dritter Tertrag. 50. 


feb. 


8. 10 Seit 178.333.111.387. [178. 


n 


28 


Tod herxog Leopolds 51. 

178. 262. 388. 




00 


ludenburg 178. 


ji 


22 


Innichen 178. 


apr. 


30 


Hagenau 178. 


mai 


2 


WeUnenburg 293. 


* 


7 


Durlach 293. 


n 


10 


Offenburg 178. 




25 




iul. 


4 


Scherfhausen 178 


aug. 


17 


Offenburg 178 


« 


27 


Kniwar 388 N- 




22 


Esslingen 178. 




9 


Baden 178. 


d«. 


28 


Innsbruck. Mit k Ludwig. 



54. 178. 
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1327 



feb. 

s» 

mai 



wag. 
»ept. 
DOT. 



28 
28 
5 

15 1 
* f 
14 

23 
29 

13 

9 

S 



Marburg 179. 

Hein lr OnU 179. 

Nmutadt 179. 

Wien 179. 333. 



Maaerbaah w. Wien 388. 
^Wieu 179. 388. 



179. 
Wien 179. 
GuUauiteia 388. 



1328 



Im 
feb. 



22 
1 

11 

U 



<xt- 00 



do». 25 



Weli 178. 
179. 



Brock, »jede raitUngarn. 

179. B. 256. 

Fried« mit k. Iohaaa. 

293. 298. 
Leoben T 18a 



1329 



lau. 
fr 



3* 
14 
1 

39 
80 
8 

■ 14 
oct 28 

dec. 20 

1330 

ian. 13 



»ept. 



Grau 180. 
Wien 180. 
Winkelberg 180. 
? Grat« 180. 
? Heilige nkreutx «w. 
Wien 180. 



«Iii tt enstein. (13) Tod 

SM 
ooo. 



Iohann von Böhmen. 



taietchnen Urkunden ohne ort**np»hc , welch« uf iWa 
monutu»« beaelcaa« deuelbeto «U Ug der ukuoft. hinter d« 



1296 



«ug. 10 Gebort. 180. 




oot. 

r» 



1 

19 
30 
3 



Gral Ton Lntxelburg. 
293. 388. 
inj. 3. 6 Iiuxembnrg 293. 388. 
, 00 Frankfurt Reichavikar. 
Verlobnng. 180. 
ang. 30 j Speier. (30) Belebnung 
'.um Böhmen and v c r- 
(tpt 9 (mtblang. 180.293. 
„ 20.21 Kolmar 181. 389. 
ort. 18» Nürnberg 181. 293. Zug 
nach Böhmen. 
Rodixforth nfi. KarUbad 181. 
Tor Kuttenberg 181. 
»or Prag 389 

Prag (dec. 3) Einmarsch 
(M. 7) KSnig« krönung 
181. 333. 

Eger 334. 
Prag 389. 
OlmOU 181. 
Brünn 181. 

Raigem. Mit Friedrieb t. 
Oeiterreicb 181. 

iun 18 } BniDn 181 m m 334 389 

- 9 | 

1312 ^g 181. S34. 389. (334. C.) 



1311 




1312 

hin. 17 

hü.? 00 Zug gegen die anfrQhrer 
in Mlbren 181. 
. 25. 30 Wien. Einigung mit 
Oe»terreicbl81.250. 337. 
•ug. 10 Brünn 389. [389. 
„ 17 Znajrm. Mit Friedrieh t. 

Oeiterreicb. 182. A. 389. 
„ 23.29 Brünn 182. 
7 Kol« 294. 

1313 



eli Ug Je« lauucTee.) 

1314 



ian. 6 1 
feb. 3 f 334. 389. 

„ 5. 20 Augiburg 182. 
mln29.31 Nürnberg 182. 
mal 13.20 Prag 182. N. 



Reichstag. 182. 



JJ JPrag 182. 284. 



hin. 

inl. 25 Skalitz 390. 
ang. 4.22* Prag 182. 390. Aufbruch 
nach Italien. 
„ 24 Tod kai»er Heinrich». 

Nürnberg 182. 

Ulm 182. 

Heggenbach nfl. Bibeneh. Um- 
kehr 183. 

Ncrdlingen 183. 

«ept. 13 Laptingen u", Nordlingen 390. 
oct. 13 Winburg. Mit erabiiehof 
Maina. 183. 235. 



ian. 30 Trier 183. 
feb. 1 Wittlich 294. 

„ 2. 7 Oberweid 183 294. (294.) 
iun. 7 Luxemburg 294. 
iul. 28 StolnenfeU «. KobJenx 183. 
aug. 7 Lniemb«rg295.3Ö0. (390.) 
•ept. 29. 30 Prag 390. 
oct. 20.22 Tor Frankfurt. (20) Wahl 
Ludwig. 188. 

1315 

fab. 26 1 
mir. 2 i l 

, 12 Trebiuch .0. Iglau 390. 

, 29 Prag 295. 
apr. 12 Bürgin« w. Prag 390. 
mai 4. 21» Prag 183. 380 

„ 29 Brünn 390. 

Feldxng gegen den gra- 

fon t. Trent. ch 184. 
iul. 25.31 Brünn 184. 390. 
»ept. 00 Podiebrad 184. 



,3 | 

16 | 

22 I 



1316 }P»g 184. 295. 
mai 

iun. 5 Brünn 391. 

inl. 2 Fulueek ,. Troppau 391. 

„ 14 Olmütt 391. 
aug.10.17* Prag 184. 334. 391. N. 

„ 30 Nürnberg. Zu tLudw ig 184. 
■ept. 19 bei Eislingen. Treffen im 
Neckar. 184. 
25 Wimpfen 295. 

56» 
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13t 7 

iun. 19.22 Bacherach. Mit k. Ludwig. 
15. 184. 



■ 30 t 
sept 13 ( 



295. 391. 



r 

oci 



22 Trier 184. 
!) Luxemburg 391. 
no». 12 Einbogen 184. 
,.•18.24» Prag 185. Gegen die auf- 
rührer. 



1318 

£ Jurünn 185. 391. 



feh. 17 



185 



apr. 1 Eger. Mit k. Ludwig 185. 

m. 3i8. 

„ 18 Einbogen 185. III. 

_ 23 Tau». Friede mit den ba- 
ronen durch k. Ludwig, 
iun 25 Ksnigssaal 185. (19. 
iul. 3 Prag N 

* "f iBriinn 391. N. 

»ept. t> J 

nor. 1 Nimburg a. d. Elbe 185. 

dec. 13 Iglau 391 

1319 



1321 



iul 

* 
n 

aug. 
sept. 



15 Aachaffenburg 393. 

15 Frankfurt 393. 

16 Main» 393. 
17 
19 



Trier 
Motu 393. 



noT.12? 19 Cambray 393. 

1322 



apr. 

laL. 



17 Trier 393. (187. 295.) 

18 Luxe 
29 



23 In. 

9 r»* 



187. 



186. U. 



N. 



18«. 392. 
Löwen 295. (392). 



. . Einbogen. Gegen die kiv- 
nigin. 185. 
8 IPrag 185. B. 186. Ii. 295. 
3 (391. N. 
00 Einfall in die Lausitz. 

Erworb to n Bautzen 185. 
22 bei OeUniti 185. 

T 80 Ifta, 
c. 28» J * 

1320 



18 
15 
13 
00 



ort. 26 

1321 

ian. 13. 18 Trier 295. Ol. 392. 

fek. *9 Prag 186. (392). 

apr. 12 Eger. Mit k. Ludwig 186 

C. 334. 

iun 23»} Pr *« 187 392 N 

5» 25 Tau. 393. 



•uxemburg 392. 



an der Breusch. K. Fried- 
rich gegenüber 318- 334. 



28 bei MUhldorf. Schlacht um 

das reich 187. 
4. 1 1 Regensburg 187. 296 III. 309. 

187. 335. III. 393. N. 



„ II Abreise nach Luxem- 
burg 187. (393. 
„ 14 Altenburg. Besitznahme. 

1323 



sept 

Tl 



oct 

T 



15 
28 

9 
14 
•25 
22 
28 
13 
is 



19 
25 
28 
16* 



Mit 

k. Karl von Frankreich 

29«. (393). 

Paris 187. 260. 

le Maus. Friede mit Bar. 

187. (296. 393.) 

Marienthal nw. Luxemburg296. 

Trier 394. 

|prag 187. 

^ Brünn 187. 296. III. 394. 

Goding »fl. Brunn. Sühne 
mit Oesterreich durch 
Ungarn 188. C. 
Kostl w. Gflding 394. 
394. 

188. 31H. N. 



1324 

Belagerung und ein- 
nähme. 188. I. 296. 335. 
aug. 25 Romich a. d. Mosel. Bünd- 

nits gegen Metz 189. 
»ept. 20. 27 »or Metz. Belagerung 189. 
296. 394. (189. 395.) 



nor. 16 


Boauraing s. Dinant 189. 


• 24 


Trier 189. (297.) 


1325 




mr».*12.19 


Prag 189. 335. 395. N. 


. 21.24 


Brünn 395. N. 


„ 30.31 Ungarisch Brod 395. 


apr. 5 


Znaym 189. 


■ 12 
mai 8 


jprag 189. 335. 395. N. 


. 21 


Innsbruck 190. (335. 395.) 


sept. 24 


Luxemburg 190. 


ort. 1 


Chrichegne nw. Lüttich? 190. 


no». 2 


Limburg 297. III. 


„ 10 


Ronzon 1- Marche? 395. 


■ 25 


? Wiriburg 395. 


dec. 4 


Münerstadt 190 III. 396. 


1326 




ian. 31 


Bacherach 396. (190. 396.) 


mai 11 


Paris 190. 


iun. 6 


Oberwesel 190. (396.) 


aug. 28 


Thionrille 396. 


sept 19 


Luxemburg 297. III. (396. 1 90. ) 


nor. 00 


vor Metz. Belagernng. 190. 




Donauwörth. Mit k. Lud- 
wig 38. 188. 



Toulon*». Mit k. Karl »on 
Frankreich. 296. 315. 335. 
man 20 Bacherach 168. 
apr. 25 Luxemburg 188. 
mai 9. 14 Trier 296. 394. 

TorBonn. Belagerung 296. 

iul. 00 ror 



1327 

in, *3. 20 Prag 190. 396. 

» 2 , 7 Urünn 190. 335. 396. N. 
fobr. 1 1 J 

„ 19 Troppau 190. 396. 

24 Beutben 191. 297. 

Dln 12 Prag 191. 

apr. 4. 12 Breslau 191 396. 

, 16 Prag N. 

, 18 Brünn 397. 

. 22 Znaym 397. 



29 



j. Brunn 397. 

„ 15 Znaym 397. 

" 26 Iprair 191. I. 397. 

tun. 11*| 8 

, 27 Friede mit Metz 191. 
iul. 1 Trier 397. 

„ 20 Echternach N. 

ort. 00 Brüssel 297. 
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1328 

im. 4. 12 Brüssel 297. 

„ 00 Meeheln SM. (397) 
mir. 19 Marche 191. 
apr. 8 Metx 397. 
mai 16.18 Arlon :«>7. 

„ 00 NiTelle 397. 

iun T | lltoto ' 192 29 °- (397 > 

iul.M7.23» Prag 192. A. 

aug. 4 Brünn 397. 

sept. 11.18 Tor Drosendorf w. 2na;rm. Be- 
lagerung. 192. 398. 

ort. 00 Fri ede mit Oesterreich. 
293. 298. 

BOT 

dee- 



''J, 1«- A. 

1329 



feh 



20« Königsberg. Zuggegendie 
I.ilthauer 398. 
1 Medewageln. K i n n a Ii m e 1 92. 
Ii» Königsberg 398. 
00 Plotxk. Belagerung 335. 



mar« 12 1 
apr. 3 \ 

i 7 } 



192. 



193. in. 

18.20 GArlitt 193. 
21.22 Bautzen 193. 

•23 \ 

} 1!«- >' 



1330 

aog. 5. 6 Hagenau. Vermittlung 
xwisehen k. Ludwig nnd 
Oesterreich 253.298.398. 
, 15 Ensisheim 335. (194. L) 
aept. 16. 19 Innsbruck. Heirath des 
aohnes lohnun mit Mar- 
garetha ». Tirol 194.298. 
„ 21 Hall 398. 
oet. 2 Meran 396. 

- Z 

no». 23 / 

dec. 11 Innsbruck. Mit k. Ludwig 

„ 26» Trient 399. 1399. 
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•24 



Parma 195. 335. 399. N. 
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Nachtrag. 
Ludwig der Ilaier. 

1.122 ort. 20 \ui kSti: bestätigt drm ruth and dm bürgern von ßopBngen seinen lieben getreuen alle die rechte und 

gnaden, welche sie von allen iabren von kaisero und*königen verliehen erhallen haben. Or. tu Bopßngen. 

— Nach dem ilinerar mlisste der ausstellort Niunburch heissen. Mitlhcil. von Stalin. 
1324 nov. 9 Werde, gebietet denen von Mühlhausen dem markgrafen Friedrirh von Meissen zu huldigen, welchem er 

Muhlbausen und Nordhansen um 10000 mark als milgift »einer lochlcr Malhilde verpfändet habe. Mon. 

Zollerana 2,387 extr. 

1328 febr. 10 Rome. bestätigt dem burggrafen Friedrirh von Nürnberg die Urkunde Uber Kolmberg und Leutershausen 

d. d. Waldick 12 IM. 1319 (nr. 2634). Mon. Zollerana 2,413 extr. 
1328 feb. 10 Rome. erneuert demselben die einwilligung seines bruders Rudoir belrelTende Urkunde von gleichem läge 

(nr. 34Sj. Mon. Zollerana 2.414 extr. 
1330 märe 29 Esslingen, bestätigt dem graten Albrecht von (Werdenberg-)Heiligenberg alle von seinen vorfahren an 

reiche erhaltenen pfandsc-haiten bricfe und Irhrnschaftcn. Or. zu Donoucsi hingen. Milgelh. von Roth 

v. Schreckenslein. 

1330 aug. 31 Conslaniir. bestätigt dem festen mann lohnnn von Arwangen die briefe und handfesten seiner vorfahren 
.Sololhurnrr Wochenbl. 1*14. s. 397. Grs. hiihls freund 11.3. 

1339 nov. 4 Nuernhrrg. bekennt und bestätigt den aussprurb und die rirhlung, welche er gelhaen und gemacht hat 
zwischen dem hischof Wernl zu Ramberg nnd dem dorligen domkapitel auf der einen und den dortigen 
bürgern nnr der andern seile durch den Urteilsspruch d. d. Nürnberg 1333 iuni 4 (nr. 1550). Extr. 
Oesterreichers aus dem Or. zu Bamberg. Mitgelh. von v. Werth. 

1341 iuni 10. . . . ladt den llarlard hcrrn von Schorneck auf den 6. iuli vor das reichsgerii ht als angeschuldigt unge- 
setzliche und geringhaltige münzen geschlagen zu haben. Revue numism. Beige, I. 3, ser. 3 nach Publ. 
de la soc. de Luxrmb. 20410. — Isl unter 5. jour avant sl. Vilh zu verstehen feria quiula. so würde 
der lag iuni 14 sein. 



Friedrich der Schöne. 

1315 iuni 15 Constanz. fügt dem grafen Meinhard von Ortenburg zu der Geldsumme, für welche ihm die herrsch« fl 

Krrnburg und Gorschnch und der zehnte zu Polan verpfändet waren, noch 200 mark silber. Archiv 
für Gesch. und Topographie Kärntens !»,I00. 
1326 aug. 27 Colmar, befreit da* predigerschweslernklosler L'nterlinden zu Kolmsr nach dem vorgange seines vaters 
konig Albrerhl von ieglichem dienst an geld oder in Stellung von wagen und pfrrden. Kopp Reichs- 
geschichte 5»,485. - Hiergegen entfallt nr. 385. 

lohanu von Böhmen. 

1312 mai 5 in Traebic*. befreit die wittwe des Ulrich von Neuhaus und ihre leule vom landgerichte. Cod. dipl. 

Moraviae 7,800 exlr. 

1313 mai 13 Frage, bestätigt dem orden der sternträger die von konig Olakar 1254 apr. 12 vorgenommene Zurück- 

stellung des dem orden von Otakars valcr Wenzel genommenen gutes Tatschicx und weiter die ver- 
lauschung des von Olakar der sladt Pisek verliehenen dorfes Drahonirz mit dem walde Ladwin bei 
Prag. Bienenberg Analeklen zur Ge*rh. des Militairkreuzordens mit dem rothen .Sterne. 41 extr. 

1316 aug. 14 Präge, erlaubt dem Heinrich von Lipa sein dorf loslowilz zu verkaufen. Cod. Mor. 7,823. 

1316 aug. 16 Präge, gestaltet dem kloster Konigssaal den verkauf der erxeugnisse von eigenen gülern in dessen hofe 

zu Prag. Palacky Formelburher 1,243 extr. 
1318 iuli 3 Präge, bestätigt eine Schenkung des Bawar von Rawarow an das kloster Heiligenkron. Cod. Mor. 7,807 extr. 

1318 iuli 19 Brunne, bekundet zwei Urkunden des herzogs Nikolaus von Troppau, durch welche dieser die rechte seiner 

unterthanen bestätigt, mitbesiegelt zu haben. Cod. Mor. 7,176. 

1319 mai 3 Präge, schenkt dem lohann von Klingenberg das dorf Bladonowitz. Cod. Mor. 7,808. 

1319 aug. 29 Pntge. gibt tauschweise dem Heinrich von Lipa für die sladt Zittau du dorf Chunil«. Cod. Mor. 7,830. 
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1319 dec. 19 Präge, gibt denselben dafür dir feste Lipnitx. Cod. Mor. 7,821. 

1321 iuni 2 frage. bestätigt den ankaul der guter in Kreuzburg durcJi Heinrirh von Lipa vom bruder Leo, landkomthur 
des deutschen ordens dnrrh Böhmen und Mahren. Cod. Mor. 7,811. 

1321 iani 1 1 Präge, bestätigt den verkauf der guter zu Wolframitz durch das kapitel von Wysehrad an Heinrirh von 

Lipa. Cod. Mor. 7.812. 

1322 nov. 3 Präge, erhebt das dorf Fralting tu einem markte. Cod. Mor. 7,816. 

1323 sept. 28 Präge, gibt tauschweise dem Heinrirh von Lipa für das gut Tachau die guter Prain und Grwitscb. Cod. 

Mor. 7,818. 

1323 sept. 30 Präge, bestätigt dem Heinrich vo» Lipa den früher gegen die »ladt Zittau erlauschten markt Hoslerlitx. 
Cod. Mor. 7.819. 

1323 sept. 30 Präge, bestätigt demselben das früher gegen Zittau ertausrhle dorf Chunilz. Cod. Mor. 7,820. 

1323 ort. 1 Präge, bestätigt demselben die früher gegen Zittau erlauschte bürg Lipnilz. Cod. Mor. 7,821. 

1323 oct. t Präge, bestätigt demselben die frühere bewilligung das dorf loslowilz verkaufen zu dürfen. Cod. Mor. 7.822. 

1325 märe 19 Präge, bestätigt den verkauf der stadl Humpoletz an Heinrich von Lipa durch Ulrich, meisler des kreuz- 

herrenspilales zu Prag. Cod. Mor. 7.827. 
1325 märe 22 Brunne, gestaltet den brudern Bernhard und Matthias, bürgern zu Brunn, den ankauf eines hofes zn 

Schernowilz. Cod. Mor. 7.828. 
1325 apr. 16 Präge, verkauf! an Heinrich von Lipa ein erbgut zu Dukowan. Cod. Mor. 7.829. 
1327 ian. 27 Brunne, schenkt dem Heinrirh von Lipa genannte guter bei Iglau. Cod. Mor. 7,845. 

1327 apr. 16 « Praze. bestätigt das den kohlenbrennern zu Kultenbcrg vom konige Wenzel verliehene privileg betuglirh 
des ankaufe» von Waldungen und verkaufe» der kohlen. Cod. Mor. 7.847. 

1327 iuli 20 in Eplernaeo. weist das heirathsgut der Agnes von Blankenheim, gemahlin des iungem Heinrirh von Lipa, 
auf Mahrisch Trubau an. Cod. Mor. 7.M9. 

1329 iuni 1 Präge, versichert den Baimund von Lichtenberg, dass ihm die abtrelung des palronatrerhtes in larmeritz an 
das kloster Sedlelz zu keinem nachtheile gereichen solle. Cod. Mor. 7,857. 

1329 oct 29 Luxemburg, ertheill dem spital zum hl. Franz zu Prag das | l.irrn-clit in der »ladt Tachau und dem markt- 
flecken Unhoscht mit zehnten freiheiten und rechten. Biencuberg 42 extr. 

1331 apr. 10 Panne, verpfändet als herr von Bresria für ihm geliehene 14000 giilden dem Friedrich von Castelbarco. 

provikar zu Brescia und dessen brüdern üovardo und andere Schlosser und guter am Gardasee. welche 
nach in drei iahren nicht erfolgter rm kerslattung ihr erhielten seien »ollen. Cod. Mor. 7X51 extr. 

1336 feb. 18 Prag, bestätigt auf bitte des jrrossmeislers l lrirh dem spital zum hl. Franz den zehnten zu Horsim und 

andere aufgezählte einkunfle. Bienenberg 44 extr. 

1337 iuni 5 Prag, schenkt dem generalmeisler und dem spitale der Krenzherren zu Prag sieben hüben von dem wilde 

Birdo zur entsrhädigung ftlr den dem ordeu durch ausgraben des sandes auf seinen feldern vor der 
grossem sladl Prag zugefügten nachtheils. Bienenberg 44 extr. 

1338 iuli 25 Luxemburg, bestätigt den Kreuzherren an der Prager brücke nochmals (vgl. nr. 249) den mit dem bobmischen 

landsrhreiber Stephan eingegangenen tausch. Bienenberg 45 extr. 

1338 iuli 30 Luxemburg, ubergibt den Kreuzherrn zu Prag das ausserhalb der Stadtmauer von Kaureim belegene bisher 

von weltlichen besorgte spital. Bienenberg 46 exlr. 

1339 sept 3 zu Triere. bekennt dem erzbischor Baldewill von Trier 4000 kleine gülden von Florenz zn schulden, welche 

derselbe zur besrhülxung der lande des konigs aufgewandt habe, und gestattet ihm zur lilgnng der 
schuld nun vier statt zwei lurnosen vom zolle zu Barherarh zu erheben. Pub), de la soc. de Luxemb. 20,75. 

1340 nov. 12 Bastonie. bekundet dass Baldewin erzbisrhof von Trier ihm 1875 goldsrhilde, welche er zur vergrosserung 

der grafschaft Luxemburg verwandte, geliehen und er ihm zur lilgung einkunfle uus dem zolle zu 
Bachrrach angewiesen habe. Puhl, de la sor. de Luxemb. 20,85. 

1340 nov. 12 Baslenach. einigt sich mit dem erebischofe Baldewin von Trier über die gerichlsbarkeit zu Idenheim und die 

Verpflichtungen ihrer beiderseitigen im gebiete des andern sich aufballenden unterthanen. Ebenda 20.86. 

1341 apr. 23 Prag, erlaubt dem obersten spitalmeisler der Kreutzherren behufs besserer ausnutiung guter des spital« 

auf bestimmte zeit oder auch erblich zu zins auszuthuen. Bienenberg 47 extr. 
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